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Vorwort.

Bci bcm gänzlichen 3ftangcl praktischer Lehrbiicher bcS Finnischen
wird das oorlicgciißc Werkchen Allen willkommen sei», welche diese
wohlllingende Sprache behufs wissenschaftlicher, literaiischer, rner*
cantiler «der touristischer Zwecke schnell imd leicht erlernen wollen.
Der Perfasser war nach Möglichkeit bestrebt, m den folgenden Bögen
eine ICorc, leichtfafzliche Anleitung zu bieten, welche eine rasche An°
cigmrng der finnischen Schrift- und Umgangsprache auch uhne Lehrer
Uermitteln sott, und muhien demnach uorwiegend praktische Gesichts-
punkte fiir die Vertheilung und Behandlung des Lehrstoffes matz-
ssebend sein. Es war eine zwingende Nothwendisskeit, alle Schwierig»
feitcn, welche fich dein Anfänger beim Eindringen in das Labyrinth
eines fremdartigen, ziemlich verwickelten Sprochbaues aufdrängen,
thunlichst zu umgehen und den Lernenden nui Schritt fiir ©chritt,
vain Leichteren zum Schwierigeren uorriicken zu lassen, Nach einer
so deutlich und klar als rnöglich gehaltenen Einleitung iiber Aus-
sprache, Betonung :c. beginnt der eigentliche Lehrgang, »uelcher in
60 Lectionm den zur praktischen Aneignung des Finnischen nöthigcn
Lehrsloff in leichtfahlicher und iibersichtlicher Tarstelluug vorfiihrt.
Die jede Lection einleiteiiden Regeln sind auf Grundlage der
Werke der hervorragendsten finnischen Graminatiker einfach und
besmnmt gegc&cn, so dah jede Zweidcuiigkeit ansgeschlossen crscheint,
und werden dieselbeil durch zahlreiche Beispiele, tabellarische Ueber-
sichtcn :c, erläutert, Eiue grohe Anzahl »on Uebersetzungsaufssaben
bietet die Gelegenheit, jede Regel in den rcrschiedenstcn Combinationen
sofort praktisch auzuwenden und einenreichen Wortschatz in spielender
Weise zu erwerben, Zu diesen Uebungen treten in den späteren
kectionen zusanimenhängende Gespräche und Lesestiicke, um es dem
Lernenden zu ennöglichen, die bereits gewonnenen Kenntnisse an
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intcreffcmteren, fchunerigewn Mllterien zu iiöcn und zu erweitern,
Aus praktischen Rucksichteii wurde mit bcrn Verbum so BatD als
möglich begonnen, da jo schon zur Bildung der einfachsten Sätze die
Kenntnitz einiger Formen des Zeitwortes nöthig ist; Uon der Satz-
lehre wird in den einzelilen Lectionen immer dcis mitgetheilt, was
zur correcten Erledigung der Aufgaben und zum Verständnist der
Leseiibungen erforderlich ist, Dem Lehrgange ist cin kleines Wörter-
buch beigegeben, welches in alphabetischer Reihenfolge (stnnisch°
deutsch und deutsch-finnisch) die unentbehrlichsten Worte fur Reise
und Conuersation enthält und als Nothwörterbnch gute Dienste
leisten wird.

Der Verfasser.
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Ginleitung.

Die sinnische Sprache ist das eiuwickeltste Olied des baliischciiZweiges der uralaltllischen Sprachenfllmilie und gehört somit ihrem
Oiundcharalter nach 311 dcn sogenannten »gglutinirenden Sprache».
Miinnlich und wohllautend, dabei reich und ungemein biegsam, Uer»
meidct sie die Häufung »on Consonanten und eignet sich sehi zum
Oesang. Die sinnische Orammatil bietet Uiel Eigenthiimliches und
Fremdartiges. Die manuigfachften grannnatischen Bc;iehu»gen werden
duvch Sufsixe niisgcdnicft, die den Wdrtstäinmcn lose angcfusst
wcrden, wobci gewissc Lautgcsetze strenge zu bedbachten sind. Die
Decliuntion des Nomens, die Cdujugation des Verbums liieten eine
Fiille eigenchiimlicher Funnen, wodurch die feinsten Sdjattttungen
des ursprimglichen Begriffcs bezeichnet wcrdcn können. Tie Sprache
ist reich an Allegorien, Pleunasmen und Hypcrbcln und erhält da-
durch ichon im gewöhnlichen Gebranch eine dichtcrischc Färbung; so
besteht auch der Werth der finnischen Literanir in dcm reicheu Schatze
einer herrlichcu Vultsdichtung, wclcher erst in neuerer Zeit beslindcrs
von Sönnrot gehobcn wurde und auch im Auslande verdicnte Be-
achfung gefundeu hat,

"Man unterscheidet mchrcre Dialeete des Finnischen, von welchcn
der siidfinnifchc (uin Abu und Helsingfors) die Grnnolage der neueren
finnischen Schrislsprache bildet.

der Aussprache,
Die finnische Sftrache Bictct in diesel Be;ichnna, keinerlei

Schwieriakeiten, da die complieirten Laute anderer Sprachen, wie z, B,
des Engllschen, hier nicht vurkummen uud ein jederBuchsiabe immer
denselben Laut be;eich»ct. Bei genauer Beachiung dev wenigen Uus-
ssirache- und Betonungsregeln mnn jeder Deutsche, der seine Mutter-
sprache richtig sprichr, in kurzester Zeit auch ohne Lehrer eine cor-
recte Aussprache des Finnische» sich aneignen.

Die finnische Sprache hat 8 Selbstlaute, nmnlich:
Harte: a. o, n,
ivciche: ä, ö, y,
leichte: e, i.

ffinnisch, i
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Die Aussprache ist fnst btefeloe wie im Deutschen, Das a, u.
ö, i deckt sich vollständig mit den gleichen deutfchen Lauten (ninnlich
der Schriftfprache); o wird immet rein, wie im deutfchen Worte
„boch" ausgesproche», ii immer offen, wie das frauzösifche ai in „air"-;
e lantet offen, uugefähr wie das dcutsche e in „leer"; y ist gcrnj
das deutsche ii.

Alle Selbstlnute siud im Finnischen omi Natur lurz; solle»
dieselben bei der Aussprache gedehnt werdeu, so wird der Selbstlaut
verdoppelt, z, 33,: aa. 00, un, jc.

Difthtonge sind: no, yö, ie, an, en, iu, 011, ay, öy, ai, ei,
oi, ui, yi, ai, di.

In den Diphtonge» sind beide Bestnndtheile dentlich auszu-
sprechen; es wird z, 33. en nicht wie in dem deritschen Worte
„hente" ausgesprochen, sondern so, datz e und u beide ihren reinen
Laut ueibehalte».

Die Mitlaute sind:
Harte: k. t, p,
weiche: g, j, d, v,
leichte: li, s, 1, rn, n, r,

welche so ziemlich wie im Deutsche» ausgesftrocheil werdeu; g foinnit
nur uach dem n vor und bildet mit diesem eine» Nasallaut; s lautet
immer scharf; v wie das deutsche w. Die Mitlaute diirfen im An-
laute uicht zu scharf nusgesprochen werdeu; einen dopftelten Consonant-
laut schreibt ma» doppelt, Antzer den bis jetzt angefiihrten Lauten
hat die sinuifche Sprache noch eine Afpiration, welche nls cin stärkerer
Aushauch »m Schlusse ciuiger Worte gehört wird; das Zeichen hie-
fiir (') wird in der jetzigen Schriftfprache nicht mehr gefetzt. In
Fremdworten, nameutlich in Eigennamen, bedient man sich auch
der Vuchstaben: h. e, f, q, x, z, a. Von diesen wird e und z wie
scharses s ausgesprochen; a kliugt zwischen a und o; die andern wie
im Deutschen,

Finnische Buchstabcn sind 21, namlich: a, d, e, g, li, i, j,
k, 1, m, n, o, p, r, s, t, u, v, y, ä. ö, und wird diese Reihenfolsse
nnch in den Wörterbiichern beobachtet.

Betomtnzf
Jm Finnischen liegt der Hanptacceut immer auf der ersten

Silbe des Wortes, z, B,: laulavat sic singen, kuulu Schule; zwei-
und dreisilbige Worte habe» nur diesen Hauptaceeut auf der ersten
Silbe; iu viersilbigen Worten wird nebst der ersten auch uoch die
dritte Silbe, jedoch schwächer bctont, z, 33.: tuomitsevat sic richten.
In fiinf-, fechs> sieben-, acht- jc. silbigen Worten findet sich nebst
dem Hanptacceut auf der ersten noch ein fchloächercr Tou auf jeder
unftanrigen Silbe <der 3., 5., 1. k ) mit Ausnahme der letzten, welcheim Finuifchen nie betont werden darf; wenn jedoch die dritte Silbe
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mit einem einfachen Vocal schlieht, so gchen die Nebenaccente auf
die irierie, sechste etc, Silbe iibev, z, B,: oppimattomalla bei eiuem
Ungelehrien, öppirnättonnmclessa in Ungelefaigfeit, oppimattomuu-
dessansa, in seiner Ungrfeljrigieit, äyuttoinuudessansakm ckn in
fetner Hilflostgleit.

In zusammenzesetzten Worten werden die Thelle der Zu-
sllmmensetzung dm angegebenen Grundsätzen gemätz betont, jedoehso, basj das erste Wort immer den Hauptaccent hai, wahrend die
späteren Worte auf ihrer ersien Silbe schwächer betoni werden, z. B.:
mäan-tie Landstratze, työ-vaki Arbeitsleuie, kirkkoherra Pfarrer,
lånlajaherra SimgerHerr, luistija-kirningas Schlittschuhkönig,

Ztamm und Ondung.
Die finnischen Worte bestehen tms zwei Theilen; dem Stannne

und der Endung, Bor den Stamm tritt nie em Präfix, wie in
so uielen anderen Sprachen, sondern jedes Wort beginnt mit seinem
Siamme. Alle finnischen Siamme schlieyen mit einein Selbstlaute,
welcher der Bindeselbsilaut genannt wird und mii dem vorhergehenden
Miilante die Bindesilbe bildet, welche sonach die letzte Siibe des
Stammes ist, So sind in den Stämmen toivo, k)-»)-, isäntä, o,
y, ä die Bindeselbstlauie und vo, sy, tä die Bindesilben, In manchen
Worien besteht die Bindesilbe nur aus dem Bindevocale, wie in
hope a Silber, poretta Vorhaus, Hausstur se. Mii wenigen Uus-
nahmen erleiden vom Siamme nur die Vuchstaben der Bindesilbe
eine Veränderunss.

Mocalharmonie.
Unter Nocalharmonie versteht man die Eigenihiiinlichleit des

Finnischen, dllh die sogenailnien harien Selbstlauie (a, o, u) in
einfachen (nicht zusammengesetzien) Wöriern nicht zugleich mii den
sogenannten weichen Vocalen (ä, ö, y) vorlonnnen lönnen. Die
leichten (e, i) lönnen sowohl mit den harien ette den weichen zu«
sammenstehen, ziehen jedoch die weichen vur, Zufolge dieses Laut-
gesetzes der Bocalharnwnie haben die Endungen eine Form mit
Hartein Bocal und eine mit weichem Bocal, Konunt im Siamme
ein harter Selbstlaui uor, so wird die Harte Endung gebraucht; hai
der Stamm weiche oder nur leichie Bocale, so mutz die weicheEndung angewendet werden, z, 93.: otta-vat sie nehmen, kanta-
vat sie tragen, rneni-vät sie gingen, kyntä-vät sie sifliigen, tie-llä
auf dem Wege, pöydä-llä auf dem Tische,

In FremdN'orten (ominen Harte und weiche Vocale zusammenvor, z, B,: kuvernöri Gouoerneur,
In znsammenssesetzien Worien folgen die einzelnen Theile der

Zusammensetzung den Gesetzen der Bocalharmonie, z, B.: tuuli-
i»
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mylly Windmiihle, und die Endung ist Hart oder roeich, je ncichbern
der letzte Theil der Zusaininensetzung Harte «der weiche Bocale hat.

Die Tiennung, das Mbiechcn der Wörter
geschieht nach folgenden Regcln:

1. Ein Mitlaut zwischen zwei Selbstlauten gehört zur nachst-
folgenden Silbe, z, B,: suo-ta-va, lu-ki-vat.

2. Bon zwei Mirlauten gehört der erste zur vorhergehenden,
der zweite zur nachfolgenden Silbe, z, B,: kir-ja Buch, ris-ti Kreuz,
las-ku Rechnung.

3. Von drei Mitlauteu gchören zwei zur uorhergehenden und
einer zur nachfolgenden ©ilbe, z. B,: niyrs-ky Sturm, kals-ke
das Geräusch,

4. Zwei nebeneinander stehende einfache Selbstlaute werden,
wenn sie teinen Diphtong bilden, auf beide Silbeu uertheilt; z, B,:
lapsi-en des Kindes, vapa-us die Freiheit.

Es lönnen nämlich in der zweiten und folgenden Silbe nur
die mit i auslautenden Diphtongc vorlommen, und fallen sonach
zwei uerschiedene Vocale, non welchen der letztere lein i ist und die
in der zweiten oder irgend einer folgenden Silbe zusammenstotzen,
uuter diese Regel.

5. Zwei gleiche Selbstlaute gchören zu derselben Silbe, falls
sie nicht durch die Aspiration werden, z, B.: suun des
Muudes, su'-un des Geschlechtes.

Zusammengesetzte Worte werden natiirlich so abgetheilt, dah
die Theile der Zusammensetzung beisammen bleiben, also: kirkko-isä

Kircheuvater und nicht kirkkoi-sä, maan-tie Landstratze und nicht
maant-ie.

Oefeubung.
Anna myös ruokaa linnuille, jotka istuvat puutarhassa

fprich: äimän miiöss ruoka linnuille, jotkälsstuwätputärhässssä
ja laulavat niin kauniisti. Hän on maksanut siitä paljon. Mitä
ja lauläwät uin käumssti. hän ön mäkssäntit ssitä päljön. mitä
hän on maksanut? Onko isä kotona? Hän on kirkossa,
han ön mäkssäniit? Bnkö Issa kötönä? hSn ön kirkössssä.
Tyttö istuu kamarissa ja neuloo. Äiti ostaa Turusta tyttärelle
liitto tsstu kämärissssa jä neulo, äiti osstä turusstä tiittarelle
kellon. Valtakunnan asukkaat rakastavat suuresti keisari,
kellon. wSltäkunnän assukkät rSkässtäwät ssnressti keissärl.
Aleksanderia Suutari Pelkosen talo on palanut viimeiss yönä.
alekssänderia ssutärl pelkössen tälö ön palanut wlmeiss iiöna.
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I. Section.
1. Rcgeln.

JmFinnischen gicbt cs bei den Hlluptwörtern teinen Ooschlechts-
unterschied, Soll das Geschlecht ausgedriiclt werden, so bedient man
sich entweder Befonbever Wörter, wie ori Hengst, tarnmn Stute, oder
man setzt zur Bezeichnung des mannlichcn Geschlechtes 6ei Menschen
die Wörter mit mies, fiir das weibliche Geschlecht mit nais zu«
fornmen, z, B, miesopettaja Lehrer, naisopettaja Lehrerin; bei
Thieren dienen hie;u fiir das »uinnliche Geschlecht uros, koiras; fiir
das weibliche emä, naaras.

Es eristirt weder ei» bestinunter, nuch ein unuestiuuntcr Artikel.
Das W«rt, welches das Subject im Satze be;cichnet, steht

im Vicnninatiu, Ter Zloininatiu der Cinzahl hat keine (Siitmug, fiir
die Mehrzahl ist die Eudung t.

Das Attribut richtet sich in Bezug auf Endung und Zahl
nach seincm Hauptworte *).

% Wörtcr.
kylä das Dorf hyvä gut
kaivo der Brunuen huono fchlecht
suutari der Schuster syvä tief
räätäli der Schneider vanha alt
koira der Hund iso grotz
kissa die Katze laiha mager
isä der Pater lihava fctt
äiti die Mutter on er, jte, es ist
poika der Sohn ovat fie sind
tytär die Tochter ja und
tyttö das Mädchen täällä hier
sisar die Schwester siellä dort

3. llrtititgcit.
a) Kylä on iso. Iso kaivo on hyvä. Suutari ja räätäli.

Koira on huono. Kissa on laiha. Isä on hyvä. Äiti on täällä.
*) Ser tattende wotfe (edes finnijefjeWort lout anssprcchen, in» ZunZe

und OHr an die Eprache z» gemofjncn.



Poika on siellä. Tyttö ja sisar ovat täällä. Vanha koira on
huono. Kaivot ovat syvät. Kissat ovat lihavat.

b) Die Schwester ist gut. Das Mädchen ist gvofj. Die
Tochter ist dort. Die SöHne sind groh. Die schlechten Bruune»
sind tief. Die fette Katze und der magere Hnud sind hier.

11. Leetion.
1. Resseln.

Der Oenetiu steht nttf die grage: Wesseu? und hai i» der
Einzahl die Endung n.

2. Wörter.
veli der Bruder
veljet die Bruder
vaimo das äöcib, die Gemahtin
talo der Hof, das Haus
läävä der Biehstall
istui er sah
menee er gcht
pois fort, weg
niinä menen kotia ich gehe zu

Hause

menevät fte gefjen
kotona zu Hctuse
lähestyi et näherte sich
minä ich
sinä du
hän ev, fie
me miv
te ihr
he fte
mutta auer

3. Uebungcn
a) Isä on kotona. Minä menen kotia. Isän veljet menevät

pois. Kylän vaimot ovat täällä. Räätälin vanha koira on huono.
Talon iso läävä on hyvä. Kylän läävät ovat huonot. Isän vanha
veli istui, mutta vaimo menee pois. Suutarin vaimo on iso. Veli
menee pois. Kylän iso koira lähestyi. Minä menen pois. Sinä
ja me. Hän menee pois. Me ja te. Ho ovat kotona, mutta veljet
menevät pois. Suutari istui täällä. Hän lähestyi.

b) Dic Briider des Vaters sind grojj. Die Muttcr ist out.
Die Briider sind hier. Die Katze des Schneiders ist alt. Der Hof
ist grojj. Ich gcftc zu Hause. Er geftt fort. Sie gehen fort. Der
Hund näherte sich. Die Weiber sind zu Hause. Die Briider gehen
fort. Der Sohn ist zu Hause. Der Hund der Tochter ist mager,
auer die olte Katze des Mädchens ist fett. Ich und du. Er und der
Vater. Wir und ihr. Sie sind zu Hause. Der Brunnen des Dorfesist schlecht. Der Hund des Schuster? ist fett. Der Schneider des
Dorfes ist alt.

8



111. Heetion.
1. Negeln.

Dasjcnigc Sovt, welches den Rauni Bejcidjnct, in welchem
etwas ist «der geschieht, wird in den sogenannten Inessiu gesetzt.
Der Inessiu hat die Harte Endnng 88a odei die weiche Endung ssä.

2. Wörter.
Pappi der Pricster
saarnaa ftrcdigt
kirkossa in der Kirche
istuin ich fcifj
puutarhassa im Gnrten
puut die aniinne
miehet die Manner
seisoivat stnnden
korkea Hoch
orava Eichhorn
naapuri Nllchbar
istuivat fajjen
saunassa in der Blldstube
ystävä Freund
talli Stllll
puhuivat sftmchen

varsa das Fiillen
pelästyivät erfchrctfcn
kun da, llls
asuu er wohnt
tölli Hiittc,
asuin ich wllhnte
asui cv wohntc
lukkari der Kiistei
tulevat fic fommcn
seisoi er stnnd
istuvat fte sitze»
juoksevat fic springcu
juoksee cr fpringt
tulette ihr fonvmt
tänne hichcr
seisoimme wir stnndcn

3. lleiimgen.
a) Pappi saarnaa kirkossa. Minä istuin puutarhassa.

Talon miehet seisoivat isossa puutarhassa. Puut ovat korkeat.
Orava on vanhassa ja korkeassa puussa. Naapurin vaimo on
talon vanhassa läävässä. Naapurin veljet istuivat saunassa.
Isän hyvät ystävät puhuivat puutarhassa. Isä on kotona Talon
lihavat varsat seisoivat hyvässä tallissa. Varsat pelästyivät, kun
kylän isot koirat lähestyivät. Kylän räätäli asuu vanhassa töllissä
Minä asuin vanhassa töllissä. Suutari asui täällä. Lukkari ja
räätäli puhuivat. Räätälit tulevat tänne. Räätäli seisoi, mutta
suutari istui Kissat istuvat. Koirat juoksevat. Kissa juoksee pois,
kun koira lähestyy. Minä menen pois, jos te tulette tänne. Hän
istui. Me seisoimme.

b) Der Bvudcv dc« Pvicstcvs ist in dcv Kivchc. Dev Priester
sasi iin Garten, Die Manner standen im Garten und sftrachen. Ich
sasi in dev Kirche. Die hohen Bäume siud im Garten. Die Stochtrnvn

*) Das Baden ist eine Nc>tio»»lsitte der Finnen, »nd fojl jeder Bauer,
hat bei seinem Hanse eine fcefcmbere Badstnle,
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des Bniders fajjcn in der Badstube und sprllchen. Die Freunde des
Bllters gehen fort. Die Fullen erfchralen, Ich wohnte in der Hiitte,
er wohnte im Sialle, Die Freunde des Kiisters koinmen hieher.
Die Hunde sprangen. Die Vtachbarn sind in der Badstube. Die
Priester gehen fort. Die Schuster kommen hieher, Wir standen hier.

IV. Seetion.
I. Regeln.

Die Personalmdungen des Zeitwortes in der Oegenwart sind:
Einzahl:

1. Person n
2. Person t
3. Person

EinzaHl:
ich spreche puhun
bu sprichst puhut
pr fhrtrflf rmhnn

Mehrzahl:
mme
tte
vat «der vät

Mehrzahl:
wir sftrechen puhunime
ihr sprcchet puhutte
sie sprechen puhuvat.

Die dritte Person der Einzahl in der Gegenwart wird gebildet
durch die Verlängeruug des Bindeuocals; sie ist gleich dnn ©teimme,
wenn derselbe mit zwei Selbstlanten schlietzt. Jm Imperfectum wird
i zwischen den Stamm und die Personalendungen eingejchoben, z, B,:

Einzahl: Mehrzahl:
ich sprach puhuin

puhuit
puhui

puhuimme
puhuitte
puhuivat.

2. Wiirttr.
siellä dort
uin ich schwimme
nauran ich lache
itken ich weine
puhun ich spreche*)

laulan ich finge
voin ich lann
leikittelen ich fbiric
sinne dorchm
neulon ich näfje.

3. Uebungen.
a) Sinä asuit siellä. Me asuimme täällä. Hän ui. Me

juoksemme sinne, mutta te istutte täällä. Me nauramme, jos te

, *) Der Lerneude conjugirc die hier »ngefiihrten Zeit«»rter im Präfens
und Imperfectum,
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itkette. He tulevat tänne, jos me menemme pois. Sinä istuit
siellä, mutta he seisoivat täällä. Te asuitte täällä. Minä seisoin,
mutta sinä istuit. Me seisoimme siellä. Te nauratte. Sinä asuit
täällä. Me lähestyimme. Sinä lähestyit. Lukkari ja räätäli puhu-
ivat. Kissat istuvat. Koirat juoksevat. Minä uin, mutta te istutte.
Isot varsat juoksevat pois, jos te menette sinne. Minä pelästyin,
kun kylän iso koira lähestyi.

d) Su sPielst. Ihr spielet. Wir spielen. Ich nähere mich. Du
nähertest bich. Du weintest. Ich ftcrno. Sie satzeu. Der Kiister
fomrnt hieher unb frngt, aicr der Schuster getjt racg. Wir fönnen.
Der Schneider näfjt. Der Bruder des Schusters lacht, aha die gutcn
Freunde weinen. Die Bruder gehen zu Hause, Die Mutter ist zu
Hause. Wir standen im Garten und sprachen.

V. Leetion.
1. Negcln.

Dlls Wort, welches den Raum dezeichnet, ouB dessen Innerem
lemcmd oder etwas sich eutfernt, wird in de» sogeuannteu Elatiu
gesetzt. Der Elatill hai die Endung sta «der Btä.

Der Gegenstand, nach dessen Innerem sich etwas cetoegt, wird
durch de» Illatiu bezeichnet. Dersclbe hat die Endung h-n, zwischen
wclche Mitlaute der dem h umnittelbar dorhergeheude Vocal gesetzt
wird. Von der Endung im Illatiu wird gewöhnlich h weggelassen
und die beiden knrzen Silbeu in eine lange zusammeugezogeu; z. B.:
rnetsä-hän in metsään. Das h wird immer furtgelassen, >venu
der Bindecenfonant h ist; z. B.: puutarha, puutarhaan.

2. Wörter.
isäntä der Wirt
saunasta ouä der Badstube
kouluun in die Schule
koulusta «us der Schule
porstua Borhaus, Hausflur,
metsästä atiä dcm Walde
metsään zum Wlllde, in den Wald

hinein
pojat die Söhne

sisaret die Schwestern
pojan des Knabcu
mylläri Muller
mylly Miihle
joka welcher
lehmä KuH
nyt jetzt
kohta fogteich, gleich.

3. Uclmngcn.
a) Isäntä tulee saunasta. Minä menen kouluun. Naapurin

poika seisoo saunan porstuassa. Hyvä mylly on kylässä. Poika
juoksee pois porstuasta, jos te menette sinne. Isän veljet tulevat
metsästä. Talon miehet tulevat kylästä. Naapuri laulaa puutar-
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hassa. Mylläri menee myllyn. Myllärin veljetistuvatmyllyssä. Pojan
sisaret menevät kylään. Myllärin poika, joka istui porstuassa,
pelästyi, kun naapurin iso koira lähestyi. Kylän lehmät ovat
metsässä. Pojan sisar juoksee myllystä puutarhaan. Pojat juoksevat
pois puutarhasta. Pojat menevät puutarhasta naapurin taloon.
Naapurin sisaret, jotka(welche) nyt laulavat puutarhassa, menevät
kohta kylään. He tulevat tänne. Kylässä on hyvä koulu. Pojat
tulevat kotia koulusta.

b) Wir fommm aus bem Varten. Die Söhne des Siachtmm
siud in der Schule. Sie gefjeit in die Schule. Sie konnnen aus
der Schule. Ich sitze iin Varten. Du gehst in , den Varten. Der
Vater fommt aus dem Varten. Der John des Jtachbarn kuunnt
aus der Badstube und gclst in den Varten, Die Briider des Mullers
lommen »us der Miihle. Die Schwesteru des FreuudeZ begeuen sich
(menevät) in dcn Wald. Der Mann (mies) tegieut sich in die Miihle
(myllyyn). Die Briider gehen aus dem Varten in den Wald. Er
ftagt un Walde. Das Weib des Miillers sitzt in der Hiitte,

VI. Lection.
1. Regeln.

Der Adessiu bezeichnet den Ort, an welchein oder in dessen
Whe ctwas ist oder geschicht. @r hat die Endung 11a oder llä.

Der Ablatiu l>e;eichnet den Ranin oder Gegenstand, uon dessen
Aentzerem oder Ätähe ein Entsernen stattsindet. Endung ist Ita oder Itä.

2. Wörtci.
lattialla ouf der Diele
missä wo?
viipyy er weilt (6lci6t)
kaivolla ucim Brunnen
korkealta vuorelta non hohmBerg

herab
tuolilla auf bern Swhle
matalalla tuolilla auf dem nie-

drigen Swhle

kallio Klippe
kynttilä Licht
lapset die Kinder
kamari Zimmer, Kammer
nousen !ch ftetje ouf
eno Mutterbruder
kalliolla aitf bev KiiPpe
ikkunalla auf dem Fenstermaantie Sctnoftvajje.

3, Ucbungen.
a) Pojka istui tuolilla. Miehet tulevat alas (Ijcrimter) kor-

kealta vuorelta. Seisoimme lattialla. Missä viipyy hän? Kaivolla.
Pojat tulevat korkealta vuorelta. Eno on isän kamarissa. Enon
veli istui tuolilla ikkunan vieressä (nelien dem Fenster). Minä
istuin matalalla tuolilla. Enon poika seisoi lattialla. Miehet,
jotka seisoivat matalalla vuorella, laulavat. Te istuitte korkealla
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kalliolla. Myllärin lapset juoksevat maantieltä puutarhaan.
Kynttilät ovat kamarin ikkunalla. Lukkarin pojat laulavat
korkealla vuorella. Pojka, joka istui tuolilla -isän vieressä (ncßcn
dem Vater), pelästyi, kun enon iso koira lähestyi. Pojat tulevat
alas vuorella. Pojan sisar istuu tuolilla enon vieressä. Kylän lehmät
menevät maantieltä metsään. Varsat, jotka tulevatfovat lihavat.
Lapset, jotka leikittelevät maantiellä, pelästyvät, kun lehmät
lähestyvät. Poika, joka istuu kamarin lattialla, nousee lattialta,
kun eno tulee kamariin.

b) Wir flefjen cmf der Diele. Der Mutterbruder faj3 auf dem
Stuhle. Der Mami, »uelcher auf fccm Stuhle neben oem Fenster
sitzt, ist der gittc Freund des Vaters. Das Sicht ist auf dem Fenster.
Die Schwestern standen neben dem Fenster. Der Sohn stig auf
dem Stuhle neben dem Mutterbruder. Die Manner des Hofes
standen im Garteu, Die Söhne, welche auf dem niedrigen Berge

und singen. Die Freuude stehen auf der hohen Kliftpe.
Xn Mann, welcher sich in den Wald begibt, ist der Bruder des
Vaters. Ich erhebe mich (nousen) vom Stuhle, wenn (jos) der
Vater fornrnt. Die Kinder des liachbars fpielen auf der Landstrahe.
Sie begeben sich von der in den Garten. Der Knabe
(poika) sitzt auf der Diele neben der Schwester, Das Kind erhebt
sich uom Stuhle und geht in den Garten. Der Mann, welcher
neben der hohen Birke (korkean koivun vieressä) im Garten steht,
ist der Miiller des Durfes.

VII. Settion.
1. Regeln.

Das Object im Satze wird in den Accusatib gesetzt. Der
Aecusatiu hat in der Einzahl die Endung n, in der Mehizahl t.
Dee fogenannte Allatiu bezeichnet den Ort, nach desseit Aeuherem
sich etwas bcwegt; desgleichen steht er auf die Fragen: wein?
fiir wen? gcgen wen? Die Endung ist lie.

2. Wurter.
On vienyt er Hat gebracht
annoin ich gab
kukat die Blumeu
veljelleni meinem Bruder
menivät sie gingen
katteini Capitän
pellolle anf den Acker
laiva Schiff
satama Hafen
palan ich brenne

kynttilänranu der Kronleuchter
myyn ich uerlaufe
kuulen ich höre
kello Uhr
ääni die Stimme, der Klang
huomenna morgcn
ostan ich laufe
kynä Fcder
iloitsen ich freue mich
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3. Uebungen.
a) Isä on vienyt pojan kouluun. Annoin kukat veljelleni.

Menivät pellolle. Pojan sisar nousee tuolilta ja menee kaivolle.
Lapsi istui (setzt sich) tuolille enon viereen (ncficn). Katteini
seisoo laivalla, joka on satamassa. Katteinin veljet tulevat
laivalle (cuif bas Schiff). Kynttilät palavat kynttiläruunussa.
Lapset juoksevat vuorelle. Hän myy vanhan talon. Pojat tuovat
(fjolcn) lehmät kotia metsästä. Isä panee (legt) kirjat tuolille.
Me kuulemme kellon äänen naapurin talosta. Huomenna me
menemme kylään. Lapset, jotka ovat puutarhassa, tulevat pois,
kun kuulevat isän äänen. Poika saa (urfommt) kellon isältä
(»om SSatcv). Isä ostaa kirjan tyttärelle. Pojan sisar saa ystä-
vältä hyvän kirjan. Mies, joka tulee taloon, myy hyvän kellon
naapurin vaimolle. Pojka iloitsee, kun saa kirjan ja kynät (bie
Feber», Slccufottß Mehrzahl) isältä. Naapuri myy hyvän talon
tyttärelle. Isä on myllyssä. Hän tulee kohta myllystä. Eno menee
saunaan. Hän nousee tuolilta ja menee kamarista ulos (<ui9
bem Zimmer hinaus). Miehet, jotka juttelevat (Utaubeni) maantiellä,
ovat enon ystävät. He menevät maantieltä ylös (chiunuf) korkealle
vuorelle, joka on maantien vieressä. Tyttäret panevat kynttilät
ikkunalle.

V) Ich (cgc dlls Buch auf ben ©tittjl. Der Knabe fommt aus
der Schnle zu Hause, Er ucrlciuft bie schlechte Mllhle und bie gitte
Kuh, Das Schiff bes Capitäns ist im Haftn. <Sv uerlauft bas Schiff.
W!r hören bie Stimme bes Mannes. Ich kaufe eiue Feber uom
Hanbler (kauppamieheltä). Du bekommst eine gute Feber uom
Mutterhruber. Die Tochter freut sich, bct sie bas Buch uom Bater
oekommt. Der Knabe bekommt bas Buch uom Kiister. Ich höre ben
Klang ber Uhraus dem Hofe bes Nachbarn. Der Miiller begibt
sich uon ber Miihle nuf ben Lanbweg, da er bie Stimme bes
Brubers hört.

VIII. Kertion.
1. Regeln.

Eine Silue, welche mit einem Selbstlaute fchliefjt, nennt man
osscn; eine mit einem Consonanten schlietzenbe nennt man geschlossen.

Die harien Cousonanten (k, p, t), wenn sie eine lurze Silde
beginnm, welche burch bie Beugung geschlossen wird, werben folgenber-
mahen uermilbert:

K nach n wird zu g: kaupunki Stabt, kaupungissa m ber
Stabt. Zwi>cheu 1, i eiuerseits und i, e nnbercvfcits, sowie auch
zwischen h und e geht k in j iilier; z. B.: solki Schualle, soljen,
kurki Krmiich, kurjen bes Kranichs. Zwischen zwei u geht bas k



in v ÜBer, z. B,: suku das Geschlecht, suvun des Gefchlechtes, In
alle» übrigen Fällen wird k lucggelaffm, z, B,: naiko Holz, halon
des Holzes,

P nach p fällt weg, z, B.: seppä der Schmied, sepän des
Schnnedes; p inich m »erwandelt sich in m, z, B,: impi Simgfvcni,
immen der lungftau. In allen übrigen Fnllen geht p in v iiber,
z, 83.: tupa ©tulie, tuvassa in der Stube,

T nach t fällt meg, z, B : katto Dach, katolla »nf dem
Dache; t nach I, n, r geht in 1, n, r iiber: pelto Acker, pellon
des Ackers. In allen iibrigcu Fällen wird t in d »erwandelt,
z, B,: kehto SBiege, kehdossa in der Wiege,

K nach s nnd t, fowie anch t nnd p nach s werden me ver-
mildert, z, B,: myrsky ©tuttn, myrskyn des Sturiues,

2. Wölter.
Kenkä Schuh
sänky Bett
kukka Blume
lukon ich lese
musta schwarz
näkee cr sieht
aitta Vorrathskllmmer
otan ich nehme
kampa Kamm
me ammuimme wii fchojjen
leipä Brod

kasvan ich wnchse
veljeltä dom Bruder
kirkko Kirche
puku Anzug
parta Bart
niitty Wiese
katto ®cich
pöytä Tisch
linnut die Vogel
lian antaa cv cjiett.

3. llelmttgcti.
Naapurin tyttäret menevät huomenna kaupunkiin. He

ostavat kengät kaupungin suutarilta. Lapset juoksevat sänkyyn.
He tulevat sängystä lattialle, kun kuulevat isän äänen. Kukka
kasvaa puutarhassa. Sisar iloitsee, kun saa kukan veljeltä.
Me menemme huomenna kirkkoon. Isä lukee kotona. Poika
iloitsee, kun saa isältä hyvän puvun. Naapuri on pellolla.
Naapurin poika istuu pellon mustassa mtiltassa (multa Erde).
Isä on pellolla. Hän tulee pellolta. Huomenna minä menen
kaupunkiin. Isä antaa hyvät kengät tyttärelle. Naapurin poika,
kun näkee suutarin mustan parran, pelästyy. Niitty on iso. Hän
on niityllä. Miehet, jotka tulevat niityltä, menevät aittaan.
Aitan (die Silbe an ist rurj) katto on huono. Minä otan kengät
tuolilta. Hän näkee pojat aitan katolla. Pöytä on lattialla. Isiin
kirjat ovat pöydällä. Tyttö joka tulee puutarhasta, antaa äidille
kukan. Kampa on pöydällä; minä otan kamman pöydältä. Tyttären
kampa on huono. Isää ostaa tyttärelle hyvät kammat. Kammat
ovat pöydällä. Me ammuimme linnut, jotka istuivat aitan katolla.
Sepän tupa on vanha. Mies, joka tulee tupaan, on suutari. Leipä
on tuvan pöydällä. Hän antaa veljen pojalle hyvän kirjan.
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IX. Sectwn.
1. Rcgcln.

Die Cllsusendungen iin Plural sind mit Ausnahme Les
Nominlltius, ©enetiös und Accusativus dieselben wie im Singular,
nur wird cin i zwischcn die Casusendungen und den Stamm gesetzt.
Das ueineinende Präsms des Zcitwoites wird gebildet durch das
Verneinungszcitwort und den Stamm des zu uerneinendcn Zeit»
wortes. Die Schlnhsilbe des Stammcs wird durch die Aspiration
geschlossen.

Singular:
ich fjcße nicht en anna
2. Person et anna
3. Person ei anna

Plnral
emme anna
ette anna
eivät anna

En, et, ei, emme, ette, eivät sind die Personen des verneincnden
Zeitwurtes; anna (das letzte a von einem Anshauche Beglcitct), der
Stamm des zu ucrneinenden Zeitwurtes.

2. Wöltcr.
Kiikku Schllnkcl lieinä Hni
kasvan ich wachsc matto Matte
ulos heraus seppä Schmied
pieni Kein viipyy et blcibt
et lue ou liest nicht sinne dorthin

me emme muuta wir ;ichn> nicht.
3. Uelmngcn.

Pojat ovat kouluissa. Lapset ovat kouluissa. Poika kaatui
(ftel) kiikusta lattialle. Te istuitte kiikussa. Linnut (die Vogel)
laulavat katoilla. Hyvä heinä kasvaa niityillä. Myllärit menevät
myllyiliin. Tyttö ottaa matot lattialta. Missä seppä on? Missä
sepän pieni poika on? Lehmät tulevat kotia niityiltä. Isä ei ole
(war nicht) kotona. Hän viipyy niityllä. Kirja on pöydällä. Sinä
et lue. Me emme tule kotia. Pojat eivät lue. Sinä muutat kau-
punkiin, mutta me emme muuta sinne. Poika ampuu linnun.
Äiti ostaa Turusta (die Stadt Abo in Finnland) tyttärelle kellon.
Minä olin (war) kaupungissa. Minä olin kotona. Anna (gicb)
kirja pojalle.

Das Kind gcfjt in die Schule. Die Kinder gehen in die
Schnlen. Sie kmnmen aus den Schnlen zu Hause 2t bleibt auf
dem Acker, Die Katzen springen auf den Tisch. Die Kinder sitzen
auf der Schankel. Die kleinen Knabeu des Schmiedes kommen.
Du liest nicht. Wir kommen nicht zu Hause. Wo sind die Kinder
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des guten Nachlmrn? Ich bleibe in deu äßtefen. Die Kinder sind
in den Betten, Das gute Buch war nicht auf dem Tische, sondein
im Garten, Die kleinen Knaben lesen nicht, Dn nimmst die Matte
aus der Hiitte, Die Wiesen der Dörfer sind grofj und gut. Die
Brunnen sind tief. Was rnacht (Mitä tekee) das Madchen? Wo ist
der Knabe? Er w»r nicht in der Schule, Er kommt murgen
(huomenna). Er bleibt lange (kauan). Die schwarze Erde des
Gartens ist gut. Die grotzen Vogel singen im Garten, Die kleinen
Knaben springen auf die Tische, Die Mutter kauft den Töchtern
eine gute Uhr, Die Manner des Dorfes verkaufcn die alten Kiihe.
Wo ist dns Brod? Der Vater war nicht zu Hause, Wir kommcn
morgen nicht zu Hause *).

X. Lection.
1. Rcgeln.

Das Uerneinende Imperfect wird gebildet durch das Ver-
neinungszeitwort en, et, ei, emme, ette, eivät und das Partirip II
des Zeitwortes, welches oerneint werden soll, Dieses Participium II
hat in der Einzahl die Endung nnt, in der Mehrzahl neet.

Beispiel: ich gab nicht:
Einzahl, Mehrzahl,

en antanut
et antanut
ei antanut

emme antaneet
ette antaneet
eivät antaneet.

2. Wöltel.
Minkätähden wllrum
hiin kylpee er Dttöct
poika tahtoo syödä der Knabe

will essen
ininä en tahtonut sanoa ich wollte

nicht fcigen
syön ich essetahdon ich will
hän tahtoo juoda er will trinlen
sillä denn
mitä was

ruusu Rose
pyssy die Biichse, Flinte
pöllö Eule
ukko ®rag
juon ich trinke
taidan ich fcmn
aina immer
vielä nnch
kukoistan ich Aiihe
piispa Bischof

*) Es Wild lehr niitzlich fetti, wenn der Lernende ani bcn bereits eilernten
Worten weitere Eätze tiibet und dieftlben niederschreibt.

ssiiunlch, 2
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3. UebuiMii.
a) Poika, joka seisoi pöydän vieressä, ei lukenut. Minkä-

täliden te ette lukeneet? Minä istuin. Sinä et istunut. Me
emme istuneet. Pöllö istui puussa. Mies ampui pöllön. Hän
kylpee vanhassa saunassa. Ukko, joka seisoo tuvassa, ei istunut
tuolille. Sinä et ampunut. Me emme ampuneet. Poika tahtoo
syödä. Minä en tahtonut sanoa. Miehet eivät tahtoneet syödä.
Lapsi ei tahtonut juoda. Katteinin pojat ampuivat metsässä,
sillä eivät tohtineet (geroagt) ampua puutarhassa. Hän on kir-
kossa. Mies puhuu suomea (finnisch) sillä hän on suomalainen
(Finne),

b) Der ©mä fchicfjt im ffiatbc. Wir schietzen nicht. Die
Roscn Mhen uod) nicht. Der Heine Bruder des Wädchens liest
noch nicht. Der Mann schieht die Eule auf dein Dache. Der Oreis
badet in der Badestnbe. Die Knaben roolien essen. Der Mann ronllte
nicht sngcn. Ich esse und trinte. Ich will essen. Sie wollen trinlen.
Die Tochter roollte nicht sagen. Du willst nuch nicht essen. Die
.ttncroeu, roelche im Garten sitzen, wollen trinken. Die Knaben, roelche
neben dem Tisdje stehen, lese» nid)t. Dn standest nicht. Nir satzen
nicht. Die lllten Eulen sind im Walde. Der Greis sitzt in der ©tuk,
er roill essen und trinlen. Die Manner roollten nicht trinlen, denn
sie gehen fort in dlls Dorf, Die Knaben roagten nicht, im Garten
zu schiejjen, sie gehen in den Wald und schiehen dort. Die Blumen
bliihen nech nicijt. Du stehst im Garten. Er spricht finnisch, denn
er ist ein Finne. Der Knabe will immer essen und trinken. Die
Mädchen, roelche im Garten sind, singen. Der Knabe will singen
(laulaa). Er roill sitzen (istua). Ich kllnn schiehen. Die grojje Biichse
des Mannes ist gnt. Der Mann steht im Garten und will die
Eule schiefjeu. Die Eule sitzt auf dem Baume. Der Kiister roill in
der Kirche singen. Der alte Schuster des grotzenDorfes will trinken
uno essen, aber er kann nicht. Der Bater will den Vogel auf dem
Baume schietzen. Der Vater sitzt in der Badestnbe und badet. Der
Mann kommt ans der Stadt, er will essen und trinken. Ich fcijj
nicht, id) stand. Du standest nicht, du sahest in dem Garten.

XI. Kection.
Veränderung der Seidftlaute.

Ein langer Bocal wird vor dem i knrz, z. B. saan ich be»
komme, sain id) bekam; puu B»um, puissa in den Bärnnen. Die
DiPhtonge uo, yö, ie werfen «or dem i den ersten Bocal ab, z, B.
suo Sumpf, soissa in den Siimpfen; lyö er fchlägt, löi er schluss:tie Weg, teillä auf den Wegen. In käyn ich gehe, getjt das y vor
eiuem Bocal in v iiber, z. B. kävin ich cuucj. Bon deu einfachen
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ffiocalcn fiub o, ö, u, y unveränderlich, a, ä, e, i bngcgcu Uer-
änderlich.

Vor dem i de? Plumls 6ei Nominen uud Dor dem i des
Imperfects bei Verien verändern sich a und ä auf fulgende Neise:

1, Z>ueisi!l>lsse Stämme werfen das a ab, wenn m der erstm
Silbe ein o oder n vorlommt; wenn dies nicht der Fall ifi, so geht
das a iil o iiber, z. B. muna das Ei, ruunissa in dcn Eiern;
ostan ich kaufe, ostin ich kaufte; annan ich gebe, annoin ich gob;
pala, valoissa das Stiick, m den Stiicken, In snola Salz und
puola Strickbeere geht a in o iiber; puoloissa.

2, Zweisilbige Verbalia anf ma, .ia, va werfen das a immer
ab; z, B, saama was man bekommen hat, das Erhaltene, saamilla
mit den erhaltenen Dingen; saaja der bekonnnt, der Belommende,
saajilta uon den Bekommenden; tuova der Bringende, tuovilla bei
deu Bringenden,

3, Z>ueisilbige Wortstämme werfen das ä immer ab, z, B,
heitän ich wcrfe, heitin ich wllrf,

4, McHrsilbige Verbalstämme, fowie auch die Stämme auf
mpa oder rnpä uud die mit va, vä, sa, sä abgeleiteten Stämme
werfen a uud a ab, z. N, oclotan ich warte, odotin ich wartete,
vanhernpa älter, vanhemmilta Don de» nitoen; Kuuluisa beriihmt,
kuuluisilta uon den beriihmten; viljava fruchtbar, viljavissa in
den fruchtbaren,

5, Mchrsilbige Nominalstämme, die uor dem Bindevocal ein
li oder einen andern Bocal als i habcn, werfen a und ä ab; wenn
abcr dem Bindevocal zu>ei Confonanten uorangehen oder ein i in
der vorangehendcn Silbe vorlommt, su geht a in o, ä in ö iiber,
z, B. Kapea schmal, Kapeilla mit deu schmaleu; vieraha fremd,
vierahille deu fremdeu; asia Sache, asioissa in den Sachen;
harakka Elster, harakoista von den Elstern,

6, In deu iibrigen mehrsilbigen Nominalstämmen werden a, ä
entweder abgeworfen oder uerändert, z. B,: omena Avfel, omenilla
oder omenoilla mit den Aeftfeln, In isäntä Wirth uud emäntä
Wirthin wird das ä abgeworfen, z, B,: isännille den Wirthen,
emännille den Wirthinnen,

Der Bindevocal i geht uor einein i in e iiber, z. B,: risti
das Kreuz, risteille den Kreuzeu; pappi Priester, papeille den
Priestcru,

Bon einer Silbe zur folgenden iibergefiihrt, wird das i in j
uerwauoeli, z, B,: talo Hans, talojen der Häufer.

Der Biudeuocal e fällt uor einem i immer weg, z, B.: kive
Stein, kivillä mit den Stcinen; ove Thiire, oville auf die Thiire»,

Alle zweisilbigeu Numinalstännue auf e gehen im Nomiuatiu
Sing, auf i aus; ein dcin Bindevocal e uurangehendes t geht im
Nom, Sing, und auch uor der Pluraleudung i in s iiber, z, B.: reke
Nom, reki Schlittcn; ave Nom. ovi Thiire, kante Nom, kansi

2*
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Sccfet, kansilla mit den Deckeln. Die Stäinme itse fel6ft, kolme
orci Miatteu das e auch im Nom, Sing, bei.

Alle mehrsilbige» Nominalstämme weifen den Bindevocal e im
Noin. Sing. ab, z. B,: paimene, paimen Hirt; sisare, sisar
Schwester, der Bindevocal e geht also in den zweisilbigen Norninal-
stcirnrnen in i iiber, fällt auer in den mehrsilbigen weg.

Nonnnalstäinme nuf e, welche vur dern Bindeuocal keinen
anderen Consoimnten a(8 s Ijaben, uerwandeln iin Norn. Sing. die
Bindesilbe se in nen, z, B,: hevose, hevonen Pferd; ihmise,
ihminen Mensch; toise, toinen ein anderer, zweitcr.

Vor den mit t anlciutenden Silben fällt der Bindeuocal e weg:
1. In allen mehrsilbigen Stärnrnen. Hevose Pferd hevosta;

ihmise Mensch, ihmistä,
2. In zweisilbigen ©tammen, wenn dein Bindeuocale lein

k, p. v, m «der ht uorangeht, z. B,; hiiri Waus, hiirtä; hirte,
Nom, Sing. hirsi Balken, hirttä den Balken, Die Stäinme auf e.
welche vor dern Bindeuocal k, p, v, m «der ht Haben, befommcit
bei der Beugung anstatt der Sndnng ta, tä die Endung a, ä, »oi*
welcher der Bindeuocal e nicht wegfällt, z, B,; reke, Nom. eiiig.
reki Schlitten, rekeä; ove, Nom. Sing. ovi Thiire, ovea; lähte,
Noin. Sing. lahti Bucht, lahtea; Suome, Nom. ©ing. Suomi
Finnland, Suomea.

Dies ist auch der Fall, wenn dem e zwei C«ns«nanten u«r«
angehen, von denen der letztere kein t oder s ist, z B.: onne, Noin.
©ing. onni Gliick, onnea.

Die Stärnme lume Schnee uni) lieme Briihe werfen das e
weg; die Stiimme itse felbst, sukse Schneeschlittschnh, sääkse SDfiicfe,
viikse Schnurrbart, ripse Wimuer, tiinte lennen, behalten ihren
Bindeuocal,

Bei Verben gcltm die uorigen Regeln Uon dern Bindeuocal e
uor den mit k «der n anlautcnden Silben; nämlich der Bindeuocal e
fällt weg in allen mehrsilbigen Stärnrnen und in zweisilbigen, wenn
dem Bindeuocale kein k, p, v, m oder ht uorangeht, z. B,: menen
ich gehe, mennyt gegangen, tulen ich komme, tulkoon er mag
tonnnen.

XII. Lertion.
Ergänzung der Negeln iiber die Teclinatiun.

Die finnifche Sprache hat zwei Zahlformen, den Singular
und den Plural und fiinfzehn Cafns. Doch be;eichnen die rneistcndiefer fogcnannten Cafus nichts als Präpositionaluerhältnisse, »uofiireben andere Surachen sich der Präposirionen bedienen.
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Die (Snbungen der Scifuä:
Ca sii s Siiigiilar Plural

Nommativ t
Partitiv a, ii, ta, tä ia, iii, ita, itä
Gmetiv n en
ätccufati» n t
Inessiv ssa, ssä issa, issä
Elätin sta, stä ista, istä
Illntiv h-n ih-n
Adessiv lla-llä Ula, illä
Ablatiu Ita, Itä ilta, ilta
Allllti» lie ille
Messi» tta, ttä itta, ittä
Translativ ksi iksi
Essi» na, nä ina, inä
Cumitlltiu (uicht gebriwchlich) ine
Instructiu n in
Beiin ©ecitmwn werden die Endungen dem ©teimme an-

gepngt, und uin ein Wort decliniren zu fönnen, m»H man daher
den Stamm desselben kennen, Man erhnlt den Stamm auB dem
Gcnetiu der Einzahl dadurch, dah man die Endung n roegnirnrnt.
Beninnt aber die Bindesilbe mit einein k. t oder p, fo sind diese
im Genetiv erweicht, was «us dem Nominativ ersichtlich ist; in
diesern Falle inuh der entsprechende Harte Consonant im Siamme
wieder hergestellt werden.

Von den Casus wurden bis jetit der Äcominatiu, Genetiu,
Inessiv, Elätit), Illatiu, Adessiu, Ablatiu, Allatiu und Accusativ
behandelt, und haben die uorhergehendcn Lcctioncn daruber hin-
lnnglichen llcouiigsftaff gevotcn; die noch ilbrigen Casus sollen nach°
stehcnd besprochen werden.

Der Partitiv ist der Casus fiir das unbestimint partielle
Subject und Object; fowie das Object in einein verneincnden Satzc,
z, B,: Poika lukee kirjaa dcr Knabe liest ein Buch, ukko »ai kaloja
der Greis bekam einen Fisch; isä ei ostaa kelloa der Vater kauft
die Uhr nicht, Wie oben erwähnt, hat dieser Casus die Endung a, ä
oder ta, tä. Die Endung ta, tä wird dem Stainme nach zwei
Vocalen und auch mehreren Stänunen auf e fieigefiigt, z. B,: talo
(Haus, Hofl taloa, puu Baum, puta; suo Sumftf, suota; hevonen
< Stamm hevose) kevosta Pferd; kiiri 3)tauB, hiirtä. Die Stämine
auf ke, pe, ve, me, lite, in welchen das t im Partitiv zu schwierig
auszusprechen wiire, haben imPartitiv die Endung a, ä, z. B,: käki
Kuctuck (ätarnm käke> käkeä, läpi (Stamm lape) läpeä Loch;
ovi (Stamm ove) ovea Thiire; sormi (Stamm sorrne) sormea
Finger, täliti (Stamm tälite) tähteä Stern,
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Fiir die Bildung des ©enetto der Mehrzahl merle rnan fulgcnde
prnktische Regcln: Der Plural bildet den Oeuetiu unmittelbar von
dem Partitiu Plur. durch Beränderung des a, ä in en, z B,:
poika Knabe, Part. Plur, poikia, Geil, Plur. poikien; talo Hans,
taloja, talojen. Steht in diefem Falle öov dem en ein t, tann
diefcs auch uerdopftelt werdeu, z. B.: puu Baum, puita, puiden =

puitten. Der Gen. Plur. tann auch, cmher in einsilbigen Wörtern,
auf dieselbe Weise »us dem Part. Sing. gebildet werden, wobei das
e, nach eiuem andern Vocal nls i, i» i übergeht uud mit dem uor»
angehendeu Vocale einen Diphtong bildet, z B,: koira Huud,
koiraa,koirain; nevonenPfcrd, hevosta, hevosten; talo, taloa,taloin.

Der Effw bezeichnet die uäher bestimmte Zeit, in welcher
etwas sseschieht und nntwortet auf die Frage wann? z, B,: vuonna
1885 im Illhre 1885, perjantaina lähden Helsinkiin Freitags

reift ich nach Helsinc>fors.
Der Translatiu bezeichnet den Zustand, in welche» etwas

übergeht oder verwandelt wird, z. B. Kalevalaa käännetään venäjäksi
(Kalevala wird in's Russische iibersetzt).

Der Abessiv bezeichnet deu Mangel oder die Abwesenheit des-
jenigen, welchcs durch das Wort bezeichuet wird, und autwortct auf
die Frage „ohne was?" Des Nachdrucks halber wird manchmal iwch
siiman" dazugefetzt, z. B.: ilman rahatta on vaikea elää ohne
Geld ist es fchwer zu leben.

Der Comitatiu bezeichnet die Person oder den Gegenstand, in
desscn Gcsellschaft etwas oorgeht, und wird me iin Singular gebraucht.

Der Instructiu. bezeichnet das Mittel, zuweilen auch die Art,
z. B.: emin silmin mit eigenen Augen, jalan zu Fnh.

XIII. Section.
Die Noinina zerfallen »ach ihrem Bindeuocal in sechs Classen.

I.
Der Bindeuocal ist cm Diphtong obev ein temger Vocal, 5 93,:

maa, työ, tiistai Dieiiftag.
Singular Plural

Nom, puu der Baum puut
Part. puuta Baum, den Baum puita
Gen. puun des Baumes puitten
Accus. puun den Baum pnut die Bäuine
Incss. puussa in dem Baume puissa
Elät, puusta aus dem Baume puista
Illat, puuhun in den Baum puihin
Adcff. puulla bei, mit dem Baum puilla
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Ablat. puulta uon oem Bamne puilta
Allat. puulle bcrn SSautne, an bcn Baum puille
Abess. puulta oljue bcn Baum puilta
Transl. puuksi zum Baume puiksi
Efsiv puuna n[g Baum puina
Soinit. puine nefift Bäumen
Instruct. puun vermittelst bcs Baumes puin.

11,

Ser Binbellocal ist o, ö, u, y.
Singular Plural

Ziom, talo Haus, Hof talot
Pari. taloa taloja
Gen, talon talojen
Accuf. talon talot
Inefs. talossa taloissa
Etat. talosta taloista
Illat, taloon taloihin
Adess. talolla talailla
Ablat. talolta taloilta
Allat, ta!olle taloille

u, f. w.

111.
Ser Viudcuocal ist a, ä, 3.33.: tupa Stube, laiva Schiff,

leipä Brod,
©ingulur.

Nom. tupa, laiva, leipä
Pllrt. tupaa, laivaa, leipää
Gcn, tuvan, laivan, leivän
Iness. tuvassa, laivassa, leivässä
Illat, tupaan, laivaan, leipään
Efsiu tupana, laivana, leipänä

"

n. s.

Plural
tuvat, laivat, leivät
tupia, laivoja, leipiä
tupien, laivojen, leipien
tuvissa, laivoissa, leivissä
tupiin, laivoihin, leipiin
tupina, laivoina, leipinä
w.

IV.
Der Bindeuocal ist i,

Singu(a r P l u r a l
9tmn. risti Kreuz ristit
Pait. ristiä ristijä
@cn. ristin ristien
Iness, ristissä risteissä

u. s. w.
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Der Bindevocal ist e, z. B.: riihi DreschHaus, mäki Hiigel
Singular Plural

Nom, riihi mäki
Part. riihtä mäkeä
Gm. riihen mäen
Elät, riihestä mäestä
Adess riihellä mäellä
Trausl. riiheksi mäeksi
Essiv riihenä mäkenä

riihet, mäet
riihiä mäkiä
riihien mäkien
riihistä, mäistä
riihillä, mäillä
riihiksi, mäiksi
riihinä, mäkinä

u. f. w.
VI.

Zu biefer Efoffe getjbren die Nom, Sontr. Mehrsiwige
Nommalstämme, welche cuif zwei gleiche durch ein h getreiutte
SJocatc cnben, werfen im Nom. Sing. den Bindevocal weg init>
verändern das h entweder in s oder in eine Afpiration, z. B.
vieraha, vieras Gast, In den iibrigen Casus fällt das h gewöhnlich
weg, und die beiden kurzen Siihen werden in eine langc zusammen-
gezogen, z. B.: vierahan, vieraan; die Nom. Conir. enden im
Illativ Sing, auf sen, im Illatw Plnr. auf sin. Der Partitiu
Sing, wird am besten aus dem Nom, Sing, durch die Endung
ta, tä gebildet, wobei die Aspiration vor dem t in t iibergeht.

In diesen Wörteru fällt der Bindeuocal vor dem i weg.
©ingutar Plural

Nom, vieras, Gast vieraat
Port. vierasta vieraita
©en. vieraan vieraitten
Stccuf. vieraan vieraat
Incss. vieraassa vieraissa
Illat, vieraasen vieraisin
Adess. vieraalla vierailla
Trans!, vieraaksi vieraiksi
Instr, vieraan vierain.

In Zusammensetzungen wird nur das letzte Wort bcctinirt,
z, B, maakunta maakunnan, maakunnassa.

XIV zeetion
1. Negeln.

Singular
2. Person gico anna

Plural
1. Person antakaamme
2. Person antakaa.
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Voin Imperatiu kornrnt im ©ingular gewöhnlich nur die
2, Person uur. Die Schlnhsilbe des Stammcs wird durch die
Aspiration geschlossen.

Im Plural hat der Imperatiu die 1, und 2. Person, Die
]. Person hat die Endnng faarnrne oder käärnrne, die 2. Person
kaa oder kää.

Der verneincude Imperatio wird gcbildet fiir die 2, Person
Siugular durch den Imperatiu des Berueinungswortes und den
Stamm des Zeitwortes, dessen Schluhsilbe durch die Aspiration
geschlossen wird. Im Plural werden ko oder kö an den Stamm
des Zeitwortes gefiigt, z. B.: gieb nicht.

Sing u ln v
2. Person älä anna

Plural
2. Person älkäämme antako
3. Person älkää antako

Steigerung der Eigenschaftswulter.
Der Soinparati» Hat im Nom, Sing. die Endung mpi, welche

an den Stamm des Positivs angtchängt nrirö, z, B,: huono,
huonompi; iso, isompi.

Die iiurigen Ecifus des Comftaratius werden nebildet durch
AnHängen »on mpa oder nipä an den Positiustamm, wozu dann
die Endungen trcten, z, 33,: iso, isomman, isommalle; huono,
huonomman, huonommalle.

In zweisilbigen Positiustammen gehen a, ii uor der Sndnng
des Comparatius in e itbcr, z, B, vanha, vanhempi.

Der Stamm des Superlatius wird durch die Eudung irnpa,
impä aus dem Positiustnmm gebildet; im Nom. Sing. endet der
Superlatiu auf in, z. B.: huono, huonoinapa, huonoin. Die Binde-
uoeale a. ii, e, i fallen Vor dem i des Superlatius weg, z. B.:
syvä, syviinpä, syvin

Hyvä (gut) Ijnt den Comparatio parempi (Stamm parempa),
felten hyvempi. Superlatiu: paras (Stamm paraha) oder parahin
(Stamm parahimpa).

Die Cornftaratiue und Superlatiue gehören zur Declinations-
classe 111 (siehe uorige Lection).

2. Wuttei.
haen (-ke) ich suchc*)
pidän (-tii) ich ljnlte
rakennan (-nta) ich taite
odotan (-tta) ich roavtc
siksikun bis
ennenkuin cljer als
kuin n[B
nuori (-re) jung

appi Schwiegervater
anoppi Schwiegcrmutter
runko StllMM
paksu dick
terävä scharf
täti Bllst, Muhme
kelkka Schlitten
varhain jeitig, friih.

*) SSon jeljt on, Werbett 6ei ollen SSörtern, wo es irjcitb nottjtvctitiig
ist, die Stciitinte öngegeticit.
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3. Uebuna.cn.
a) Pidä! Älli pidä! Pitäkää! Älkää pitäkö! Älkäämme

pitäkö! Hae! Hakekaa! Rakentakaa! Rakentakaamme! Älkää
rakentako! Rakenna! Odottakaa, siksikun minä tulen! Älkäämme
istuko! Älkää istuko tuolille! Älä mene kotia niityltä, ennen-
kuin isäntä käskee! Odottakaamme, siksikun isä ja äiti tulevat
kotia kirkosta. Minä olen nuorempi kuin sinä. Isä antaa kir-
jan nuoremmalle pojalle. Talon miehet seisovat puutarhassa
korkeamman koivun vieressä. Katteinin talo on pienempi ja
huonompi kuin isän talo. Odottakaa tuvassa, siksikun miehet
tulevat kotia kirkosta! Isännän appi ja annoppi asuvat isom-
massa kamarissa. Älä mene puutarhaan. Isän talo on isoin.
Isä asuu isoimmassa talossa. Talon paras lehmä. He menevät
isoimmalta pellolta metsään. Poika antaa paraimman kelkan
sisarelle,

b) Suche! Suche nicht! Latzt uns suchen! Latzt uns nicht
stichen! Suchet! Suchet nicht! Haltet! Halte! Haltet nicht! Halte
nicht! Bauet! Banet nicht! Baue nicht! Warten wir, bis die Bruder
und Schmeftern f ominen! Wartet, bis ich aus der Stadt zuriickkonune!
Wartet nicht, 6tB der Vater oom Acker zu Hause kommt. Singe
nicht, Knabe! Schietzen wir im Walde! Schietzet nicht! Ich l>in
jiinger al« du. Der Vater giebt dem jungeren Sohne ein Buch.Der Bamn ist höher »ls der Tisch. Die Wiese ist grdtzer als der
Acker. Die Biicher der jiingeren Tochter sind auf dem Tische. Ich
kllufe dem jiingeren Sohne ein Buch. Der SchwiegerUllter und die
Schwiegermutter kommen au§ der Stadt. Der Berg ist höher als
der Baum. Das (teine Mädchen sitzt anf dem höheren Stnhle. Er
lauft eine» grötzeren und besseren Hof. Der Stamm des Baumes
ist dick. Der Stamm ist dicker. Die Uhr des Knaben ist die
schlechtcste. Der Schlitten der Schwester ist der beste. Sie sahen
im besten Schlitten. Der tiefste Brunnen des Dorfes ift Ichlecht.Die Vogel singen auf dem höchsten Bauine.

XV. Seetion.
1. Rcgeln.

Adjectwe, welche im Nomin. Sing. mit der Silbe ton oder
tön schliehe», be;eichnen dcn Mangel an Ltwas. Man eihäU den
Stamm dieser caritiuen Adjeciiue, wenn man die Schluhsilbe des
Naminatius in ttorna oder ttörnä uerwandelt. Adjectiue
sind ;. B,: viaton (viattoman) uuschuldig; mitätön (mitättömän)
unbedeuteud, Sie gehören alle zur Declinationsclasse 111,



yksi (-yhte) eins
kaksi (kahte) ;wei
kolme ora
neljä Dier.
viisi (viite) fiins

kuusi (kuute) scchs
seitsemän ficben
kahdeksan acht
yhdeksän ncun
kymmenen jet)n.

Bei ben CardinalzaHlen stcht im Finnische» das SBort, welches
das Gan;e bezeichnet, von wclchem die Cardinlllzahl einen Theil aus-
bvucft, immer im ©ingulav (im Partitiu), z, SS.: neljä taloa,
kaksi poikaa.

Scnn eine Caidinalzahl ©nbject des Satzes tft, fo steht das
Prädicat im ©ingutar. Bei de« CardinalzaHlen ist der Accusatiu
gleich dein Nominatiu, nur yksi hat yhden.

2. Wöiter.
tuntematon unfiefannt
Isätön uatetios
onneton unglllcklich
huolimaton nachlussig
kyynärä ®llc
verka Tuch
penni Pfennig
luu Sein
suo Morast, Sumpf

markka Mark")
liha Flcischpaljo mci
vähä menig
kuorma Fuder, FuH«
rauta Eisen
voi SButter
vyö Oitrtet, Ouvt
suu Mund.

3. Uewngcn.
a) Sinä olet tuntematon. Te olette tuntemattomat. Tyttö

on isätön. Isä antaa markan isätömälle tytölle. Te, lapset, olette
huolimattomat. Isä ostaa nuoremmalle pojalle hyvän kirjan.
Nyt hän asuu kaupungissa. Hän on kylän isoimmassa talossa.
Tuntematon mies, joka seisoi kamarissa, ei tahtonut istua tuo-
lille. Isäntä puhui kauan tuntemattoman miehen kanssa (mit
dcm u. M.). Hän myy heinät, tuntemattomalle miehelle. Vähä
maitoa (Milch; Partitiu von maito). Kolme poikaa (Partitiu).
Neljä lintua istui puutarhan isomman koivun oksalla (oksa
Zweig). Minä ammuin kaksi lintua koivun oksalta. Minä annan
linnut nuoremmalle tyttärelle. Hän panee maidon ja leivät tuvan
pöydälle. Emännän isompi tytär antaa vähän lihaa, kaksi leipää
ja seitsemän markkaa onnettomalle ukolle, joka seisoo porstu-
assa. Hän ostaa kauppamieheltä viisi kyynärää verkaa. Kau-
pamies ei myynyt. Isä antaa pojalle kaksi hyvää kirjaa. Sepän
nuorempi poika tuo (briiigt) kaupungista kuorman rautaa. Hän
antaa kauppamiehelle kymmenen markkaa ja yhdeksän penniä.
Kaksi luuta on pöydällä. Tyttö ottaa luut pöydältä pois. Hän

*) Eine finni(d)e markka ist circa iö fr. ii. W,
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ostaa kauppamieheltä kaksi hyvää vyötä. Hän antaa miehelle
seitsemän markkaa ja kymmenen penniä. Linnut istuvat puun
oksalla. Minä ammuin kymmenen lintua puutarhan isomman
koivun oksalla. Hän on tuntematon. Viisi taloa. Kannu (eine
Kanne) maitoa.

b) Der Knabe, welcher auf dem Stuhle sitzt, ist uaterlos. Der
unterlose Knabe ist ungliicklich. Ich gebe dem öatettofcn imd ungliicklichen
Knaben ein gutes Buch. Ein irnbefcmnter Manu lornrnt aus der Stadt.
Der unuelllnnte Mann gefst fort, 6e»or der Freund des Baters lommt.
Der Sohn des ungliicklichen Mannes steht nelien dem Tische, Die
Kinder sind nachlässig. Drei Knaben sitzen im Garten. Er giebt
Uiel Brod, alier wenig Fleisch. Die Wirthin giebt zwei Brode dem
alten Mann, der im Garten steht. Er kanft sieben Ellen Tuch uon
dem Handler, welcher in der Stadt wohnt. Fiinf Kiihe sind anf der
Wiese. Der Hund sieht die Kiihe. Der Bater gal, zwei Mark zehn
Pfennige den vaterlosen Knaben, niclchc im Garten standen, Zwei
Bögel sitzen anf dem Zweige des höchsten Baumes, Der jiingere Sohn
desNachbarn fchojj dreißögel. Ich kaufe drei Ellen Tuch und mel Eisen
voin Händler, welcher aus der Stadt kommt. Zwei Tische und vier
Stichle sind im Garten. Das Bein ist im Maule des Hundes. Er
giebt der jiingsten Tochter wenig Butler, aber »tel Fleisch.

XVI. zertton.
1. Regeln.

Das Subject des Satzes steht im Nominatiu, wenn es total
ist, d h, wenn es das Ganze oder einen bestimmten Theil des
Ganzen ausdriickt, z, B. die Bögel sitzen aus denl Zweige des Ba>nnes,
linnut istuvat puun oksalla.

Das Subject steht im Partitiv, wenn es partiell ist, d. h.
einen nnbestinnnten Theil eines Ganzen bezeichnet, z. B. lintuja
istuu puun oksalla (eine nnbestimmte Anzahl von Bögeln). In
diesem Falle steht das Zeitwort immer in der dritten Person Sing.
Das Qbjecl steht im Accusativ, wenn es total ist, d. i. wenn die
Handlung des Zeitwortes auf das Ganze gerichtet ist, z. B. ich
sehe die Bögel auf dem Zweige des Baumes, minä näen linnut
puun oksalla.

Das Qbject steht im Partitiv, wenn es partiell ist, d, i. wenn
die Handlung des Zeitwortes blos auf einen Theil des Ganzen ge-

richtet ist, z. B. minä näen lintuja (einige Bögel) puun oksalla.
In Verneinungssätzen steht das Qbject inimer im Partitiv,

z. B, poika ei löytänyt kirjaa, der Knobe fand das Buch nicht.
Im Partitiv steht auch das Qbject eines Zeitwortes, welches

eine fortgesetzte oder nicht abgeschlossene Handlung bezeichnet.



2. Wöltcl.
Ruoka die Speife, das Essen
ilma Luft, Wetter
kihhy die Taube
paatti das Boot, der Kahn
verkko dns Netz
nikkari der Tischler
kelloseppä der Uhrmacher

löydän (-ä) ich finbc
lyön ich fchtogc
pusken ich (toge,
pukki Bock
tunnen (te) ich {enne
kaivan ich grnbe
keitän (-ttiij ich foche.

3. Uebungen.
a) Ruoka on pöydällä. Ruokaa on pöydällä. Koivuja kasva

metsässä. Koivut ovat korkeat. Leipää, voita ja linaa on pöydällä.
Viisi kirjaa on kamarin pöydällä. Kyhkyjä lentää (flicgcn)
puutarhaan. Koira näkee kyhyt. Kyhyt lentävät pois puutar-
hasta. Minä ammuin metsässä kaksi kyhkyä. Sisar ottaa voin
pois pöydältä. Sisar panee voita, pöydälle. Minä ostan verkaa
kauppamieheltä. Lapset jotka istuvat pöydän vieressä, syövät
leipää ja voita. Hän antaa ukolle kuusi markkaa. Isäntä antaa
pieneemälle pojalle leipää ja voita. Poika itkee, kun ei saa
kirjaa veljeltä. Me emme tunne ukkoa. Pieni tyttö hakee äitiä.
Tyttö itkee, kun ei löydä äitiä. Hän kaivaa. Talon miehet lyövät
pukkia. Emäntä keitää ruokaa tuvassa. Tytär ei taida keitää ruokaa.
Kelloseppä antaa kellon pojalle. Poika ei anna kelloa miehelle.
Poika ei anna kelloa nuoremmalle veljelle. Poika menee
nuoremman veljen kanssa talon isoimmalle niityille. Emäntä
keittää ruokaa. Pojan veli lyö koiraa. Pieni isätön tyttö tulee
tupaan. Emäntä antaa isättömälle tytölle leipää ja voita. Kaup-
pamies ei myynyt verkaa pojalle. Älä ota isän kirjaa pöydällä!
Odottakaamme, siksikun isä tulee kotia! Älkäät antako kirjaa
pienelle pojalle! Älkäämme ampuko puutarhassa! Minä sain
kaksi hyvää kirjaa.

b) Die Vogel flicgcn in der Luft. Vogel flicgcn in der Lnft.
Die Soitten sind hoch. Birken roachfen im Gartcn. Milch ist crnf
dem Tische. Brod, Butler und Milch sind im Gartcn. Die Wirthin
stellt Speise auf den Tisch. Sie nitnmt das Essen uom Tische. Die
Kiuder essen Brod, Butler, Fleisch und Milch. Sic nimmt das Brod und
das Fleisch dom Tische, Ich lause Tuck) oom Händler. Ein Loot ist iin
Hafen. Ich suchc das Bnch. Nimm die Biicher nicht toom Tische!
Die Wirthin kocht Speise, Ein grotzer Bock steht im Garten. Der
Bruder des Miidchcns schliigt den Bock, welcher das Brod friht. Die
Manner graben eine» tiefen Brunnen. Der Capitän will ein Boot
uoin Tisckilcr kausen, welcher im Dorfe wohnt. Der Tischler kenut
den Capitän nicht. Der Greis uerkaust ein Netz. Er fand das Boot
nicht, Ich uerkaufe das gröhte und beste Netz dem Händler. Der
Vater kauft vom Uhrmacher eine gute Uhr. Gebt dem nachlässigen
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Knaben keine Uhr! Der Kuabe suchte, abcr ci- sand das Buch incht,
Auf der höchsten Birle sitzen Vogel, Wiv lenncn den Tischler des
Dorfes nicht, aber wir kennen den Schuster, welcher in der grapen
Stadt wohnt, Ich gebc dem Knaben drei Mark und zeh» Pfennige,
Er erhielt uom Schmiede neun Mark, Der Schmied suchte das
Eiftn. Die Manner tranken Milch, Ich keuue den Mann, welcher
den Hund schlägt,

XVII.
MiederHotung.

Wöltei.
Kalja Bier
joukko eine Mcnge
penkki Bcink
ruoka-tavarat Ehwaarm
maksan id) bc;echle
kalastan ich fische
kalastaja Fischer
ostaja der Käufer
myyjä der Berkäufer
muna das Ei
puuro Brei, gekochte Griitze
lahjoitan (-tta) ich fchenke
hävitän ich zerstöre
pelastan ich rette
tarkoitan (-tta) ich Vertieibe
opetan ich lehre
maisema Landschllft
maalari Mlller
maiseman-maalari Landschllfts,

mntcv
kuva Bild
sanoma Nllchricht, Zeitung
kuuluisa berllhmt
rnakuisa wohlschmeckend
harakka die Elstev
muu ein Anderer
asukas (asukkaa) BewoHuer
tori Markt
tavara ääacire, Eigenthum
marja Beere
poimin ich Pflucke
heitän ich wcrfe

jää Eis
hiljan ueulich
kylmä loit
kova Hart, streuge
lahja die Gabe
rohkea muthig
rohkeasti muthig (Adverb)
opettaja Lehrer
palkinto Belohnung
heäelrnä die Frucht
taitava gcjchirft
kalaisa fischreichapu Hilse
vasikka das Kalb
viheriä griin
kävelen ich gct)c, waudcre
pitempi länget
pisin f-simpä) längst
.kivi (-ve) ©tein
mäki (-ke) Hiigel
ihminen (-se) Mensch
Ovi (-vei Thiire
lohi (-he) Lachs
hiili (-le) KoHle
auki offen
lumi (-me) Schnee (part. lunta)
sataa lunta es schneit
kysyn ich frnge
kysymys (-kse) Frage
rankaisen ich jreafe
rangaistus (-ukse) Strafe
käsi (-te) Hand
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hiekka Sand
halpa billig
järvi (-ve) See
paimen (-mene) Hirte
hevonen (-se) Pferd
jauhot Mehl

hauki (-ke) Hecht
tiili (-le) Ziegel
poltan (-tta) ich Brennc
vesi (-te-) Nasser
uusi (-te) neu.

Uclmngen.
a) Joukko lintuja. Minä poimin. Me istumme penkeillä,

te istutte tuoleilla. Lapset toivat äidille marjat, jotka he poimi-
vat. Isä osti kirjoja hvviiie pojille. Sisar keitti munia. Pieni
tyttö, joka istui pöydän vieressä, söi leipää ja maitoa. Tyttö heitti
leipää koirille. Tytöt antoivat heiniä lehmille. Kukkia kasvaa
puutarhassa. Minä lahjoitan hyvän kirjan nuoremmalle sisarelle.
Äiti antoi lahjoja tyttärelle. Eohkea poika pelasti vanhan ukon.
Isä antaa kirjoja isommille pojille. Me kalastamme kalaisissa vir-
roissa (Fliisse). Lintuja istuu puutarhan korkeammissa puissa.
Antakaa, jos voitte, apua isättömille tytöille, jotka ovat tuvassa.
Kalastaja kalastaa. Taitavia jakuuluisia maiseman-maalareja asuu
isossa kaupungissa. Joukko harakoita on viheriöillä oksilla. Vasi-
koita on läävässä. Sinä olet vanhempi. Minä olenvanhin. Me käve-
lemme kaupungin. Ukon koira on musta. Naapurin koira on
mustempi. Isä antoi lahjoja pojalle. Järvi on iso. Paljo ihmisiä
on kaupungin toreilla. Pieni kivi oli tuvan pöydällä. Lapsi heitti
kiven pöydältä lattialle. Paimen toi lehmät kotia metsästä
Emäntä antaa ruokaa paimenelle. Älkää menkö! Isä osti nuo-
rimmalle pojalle pienen kuvakirjan. Hän ei löytänyt pientä
kuvakirjaa. Pukki puski paimenta. Talon tyttäret hakevat
pukkia. Minä en tunne pientä poikaa, joka tulee koulusta. Satoi
lunta. Pojan kirja on uusi. Minä en ampunut pientä lintua.

b) Das Fleisch ist oiffig, das SSrot ist liittigcv, das SSicc ist
nm Mttigjlen. (tine Mctige Sögcl. Die Banke stehen im Garteu.
Die Bewohner der grotzen Stadt kanfen Etzwaaren. Ich esse Beeren,
Ich bephlte 10 Mark 1 Pfennig. Ich. sehe den Marlt. Gieb Eis
tn'6 Wasser. Der Kaufer und der Berkänfer gehen zu Hause. Ich
kaufte nenlich Griitze und Bier. Ich zerstörte das grdhte Dorf. Der
Lehrer lehrt. Ich Uertrieb die Elstern ans dem griinen Garten. Ich
bekam eine Belohnung. Die Frucht ist gritn. ©teli dem Manne die
neueste Zeitung. Ich lanfe drei wuhlschmeckende Fruchte. Der Hiigel
ist kleiner als der Berg. Die Thure ist offeu. Der Lachs und der
Hecht sind wohlschmeckende Fische. Die Frage ist neu. Im Mehle ist
Sand. Der Mann verkauft Kohlen, Ziegeln, Sand. Wir fragteu.
Die Strafe ist groh. Gieb dem Manne die Hand. Der grotze See
ist tief. Der See ist tiefer und llinger. Die Böcke, welche im grohen
Sialle sind, stosjen den Hirten nicht. Die Mäuner des Dorfesbreunen Ziegel. Ich kaufte vom Fischer einen grotzen Hecht um
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3 «Karl, Wasser ist auf oem Tische. Die Manner, welche im Walde
wohnten, lennen den Hirten.

XVIII, zeetion.
1. Regeln.

Um zu bezeichnen, bajj jemand etwas hat oder besitzt, bedicnt
man sich des Adessius; das Zeitwort „haben" wird dabei durch die
8, Person Sing, von „olen" gegeben. Das 28ort, welches den Oegen-
stand bezeichnet, welchen man hat oder besitzt, steht im Nominatiu
oder Partitiv,

Beispiele.
Der Knabe hat eine Uhr, pojalla on kello. Der Bater hat

gute Uhrcn, isällä on hyviä kelloja.

2, Wörter.
Jalka der FuH
hiukset das Qaav
köyhyys (-te) ArmutH
elän ich lebe
avain (airne) Schliissel
pimeä dunkel
päivä Tag
pitenen ich werde länger
lyhenen ich werde kurzer
metsästäjä läger
valkoinen (-se) weitz
keltainen (-se) gelb
kurki (-jen) Kranich

silmä das Stuge
evä die Flosse
sininen (-se) blau
punainen (-se) roth
lukko Schlotz
yö Nllcht
luistin (-ime) Schlittschuh
eläin (-ime) Thier
laulu Gesaug
lehti (-te) Laub
kuiva tvocfai, bittr
sen tähden dllhcr
susi (te) Wolf,

3. Uebungcn.
a) Minä en tullut. Pojalla on siniset silmät. Pojan sisarella

on mustat hiukset. Lapsilla on kuvakirjoja. Lapset, jotka olivat
metsässä, eivät löytäneet marjaa. Minä panin avaimen pöydälle.
Minä en löydä avainta. Hiiri (ote Maus) on pieni eläin. Suuria
(grotze) ja pieniä eläimiä on metsissä. Lunta ei vielä ole maan-
tiellä. Ovi oli lukossa. Pojalla ei ollut avainta. Seppä tekee avai-
mia ja lukkoja. Koirien vainu (Witterung) on hyvä.

b) Das Kind hat blane Angen. Der Mann hat schwarzes
Haar. Der Knabe hat einen neuen Schlitten Die Fische (jaßen
Flossen. Die Flossen des Fisches siud roth. Die Hunde haben gute
Witterung. Der alte Mann, welcher in der rothen Hiitte wohnt,
lebt in grotzer Armuth. Ich fehe eine Menge Menscheil auf der
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SBtefc. Die Pferde haben mei' Fuhe. Ich findo den Schlussel nicht.
Pferde imi) Kiihe sind auf der Wiesc. Viel Schnee war cius der
Landstrahe. Gvohe und flciiic Thiere wohnen in den Wäldein. Wölfe
sind im Walde, Ich kaufte uom Händler ncuc Schlittschuhe, Die
Nacht ist dunkel. Die Nächte werden kiirzer. Der Tag wird liinger.
Ich sehe die Zweige der hohen Birken, Das Lnub der Bäume ist
griin. Das Laub ist diirr und gelb. Die Thiire der Hutte ist weitz.
Das Schloh der weitzen Thiire ist gelb. Manner und Weiber sind
auf den Wiesen des Dorfes, Das Auge des Thieres ist kiein. Die

Kinder halien biaue Augen, Der Sohn hat schwarzes Haar. Die
Kuh hat uier Fiisie, Die Fische halien rothe Flossen, Der ung/iiickiiche
Mensch lebt in Armuth, Der Schliissel ist im Schlosse, Die Nächte
sind dunkel. Der Tag und die Nacht. Giel, dem Manne die Schlitt-
schuhe! Die Tage werden langer und die Nächte werden kiirzer. Der
Gesang der Vogel, Der läger schieht den Wolf im griinen Walde.
Das Laub der Bäume ist nicht griin, sondern gelb und diirr. Der
Kranich ist eiu Vogel, Der Mann lebt in Armuth; gebt dem Manne
daher Brot, Fleisch und Bier. Ich kaufte neue Schlittschuhe und
bezahlte 10 Mark, Ich lause einen Schliissel, Der Uhrmacher des
Dorfes, welcher in der weitzen Hiitte wohnt, oerkauft gute und
billige Uhren. Die Biichse des Bruders ist gut, Er schietzt im Garten
und im Walde.

XIX. zertion.
1. Regeln.

Das Perfectum wird gebildet durch das Präfeus des Hilfs»
zeitwortes olen und das Particip ll' z, B,: ich habe geschrieben ininä
olen kirjoittanut, wir haben geschrieben me olemme kirjoittaneet,
du hast nicht geschrieben sinä et ole kirjoittanut, wir haben nicht
geschrieben me emme ole kirjoittaneet.

Das Wort, welches das Mittel bezeichnet, womit etwas aus-
gefiihrt wird, steht im Adessiv; z, B. ich habe mit einer guteu Feder
geschriebeii minä olen kirjoittanut hyvällä kynällä.

Das Plusauamperfeet wird gebildet durch Vorsetzung des
Imfterfeets des Hilfszeitwortes ~olen" uor das Particip II: ich hatte
geschrieben minä olin kirjoittanut, ich hatte nicht geschrieben minä
en ollut kirjoittanut, du hattest nicht geschrieben sinä et ollut
kirjoittanut, wir hatten geschrieben me olimme kirjoittaneet.

Das Wort, »uelches deu Stoff bezeichnet, aus dem etwas ge-
nmcht ist, steht iin Elatw, z. B.: der Schmied macht Messer aus
©sen und Ståhl seppä tekee veitsiä raudasta ja teräksestä.

In dc» Elatw wird auch das Wort gesetzt, welches die Ursache,
aus welcher etinas geschieht, bezeichnet «der den Gegenstand, woriiber
man spricht, denkt, liest, weitz:c.

Finnisch, 3



2. Wörter.
neula Rad el
lioukku Halen
paHain (-aime) Angelruthe
iloinen luftig, fröchltch, muntev,

oergniigt
lähetän (-ttä) ich schicke
pyydän (-ta) ich fange
asia @oche, AngelegenHeit
lopetan ich fchlicgc
teräs (-kse) Ståhl
aura Pflug
haava die Wunde
onni (-ne) das Gliick
jollen jos en jollet jos et

jollei = jos ei ajattelen ich
denfc

keppi Stock
sarvi (-ve) Horn
pojan on nälkä der Knabe ist

hungrig
jano der Durst

pojan on jano der Knabe ist
burftig

pesen ich wasche
pää KoPf
syy Ursllche
silmäneula Mhnadel
siima Angelleine
jättän (-ttä) ich lllsse
aurinko Sonne
tärkeä trichtig
liukun (-kku) ich tomme um
lauta SSrett
kynnän (-ntä) ich Pstiige
sana das SSort
kuolen ich sterbe
selkä Riicken
nälkä Hunger
ruma häMich
kaula Hllls
potliaisen ich fchlage aus
kunnia Schrc,

3, Uebungen.
a) Kalastaja on pyytänyt kaloja koukuilla. Pojat ovat kirjoit-

taneet hyvillä kynillä. Tyttö on iloinen. Tyttö ei neulonut uusilla
silmäneuloilla. Minä en vielä ole ampunut uudella pyssyllä, jonka
olen saanut isällä. Minä olin saanut veitsen. Minä iloitsen ystä-
vän sanoista. Hyvä ihminen ajattelee ja puhuu hyvää muista
(»on onberen) ihmisistä. Hyvä poika iloitsee ystävän onnesta.
Älkäämme ajatelko hyvää muista ihmisistä! Isä puhuu poikain
kanssa tärkeistä asioista. Ukko ja akka asuvat pienessä töllissä.
Äiti puhui tärkeistä asioista. Miehet tekevät auroja. He kyn-
tävät auroilla. Me olemme usein iloinneet lintuin lauluista. Minä
olen ostanut uuden kirjan. Minä en maksanut kahta markkaa
kirjasta. Aurinko oli jo (fchon) laskenut (gefunten), kun isä tuli
kotia. Miesten oli nälkä ja jano. Akka löi pukkia kepillä. Aurinko
oli jo noussut (aufgegangen). Poika meni lakitta ulos (ging emä
oljne Miitze, Abessiv) Älkäämme syyttä riidelkö (ftretten). Poika
oli tullut kirjatta ja kynättä. Vesi muuttuu jääksi (TranÄativ).
Emäntä leipoi jauhot, jotka isäntä oli tuonut kaupungista,
leiviksi. Ilma ei muutu selkeäksi (!(ar), ennenkuin pilvet (die
SBolfen), ovat kadonneet (Verschwunden sind).

b) Fische sind tm Boote. Wir sind auf dem See und sangen
Fische. Die jiingeren Knaben haben noch nicht geschrieben. Die Base
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hat dem Knllbm neue Schlittschuhe geschenkt, Sie hat dem Mädcheneine Menge gute Nähnadeln gefchicft. Er ist noch nicht zu Hause
gefotnmen. Ich habe Haken, Angelleinen und Angelruthen in der
Stadt gekauft, Ich habe die Angelruthe im Walde ssefunden. Die
Fischer (jäljen viele Fische mit Haken gefcmgen. Die Sonne war
noch nicht Qufgegcrngen, aU der Wirth aus die Wiese ging. Die
Sonne war schon untergegangen, als er zu Hause kam. Die Ziegel
sind nicht gut. Die Schmiede machen Messer aus Eisen und Ståhl,
Wir sprechen von wichtigen Angelegenheiten, Eine tiefe Wunde ist
an dem Futze des unbekannten Mannes, Er stirbt an der tiefen
Wunde. Er verkaufte das beste Pferd dem Nachbarn, Er hat das
Pserd noch nicht bekommen. Das Pferd schlug nach dem jfriaben
aus. Die Böcke haben Hörner, Sie stotzen mit den Hurnern, Wir
freuten uns iiber den Gesang der Vogel, Wir hören den Gesang
der kleinen Vogel, welche aus den grunen Zweigen sitzen, Er fangt
viele Fische in den sischreichen Seen, Er hat den Stock nicht ge«
funden. Der ältereBruder schlug den Bock mit einem dicken Stocke,
Der Fischer hat eine tiefe Wunde im Riicken, Der Hund ist häfflich.Die Diele ist roeijj, die Thiire ist weiher, das Dach ist am weitzesten.
Die Mädchen haben gestern die Thuren gewaschen, Er stirbt, wenn
er nicht Speise bekommt, Gieb dem Manne die Nadel, Ich schlotz,
Ich lietz, 'Der Hund kommt um, Gieb das Brett in das B«ot,
Wir waschen Hals und Kopf, Ich kaufte ein Bild von dem be-
riihmten Landschaftsmaler, welcher in der Stadt wohnte. Die Knaben
gingen ohne Miitze aus, Ich bin «hne Buch. Wir sind ohne Federn,
Der Knabe ist ohne Meffer, Das Wasser wird zu Eis, Die schwarzen
Wolken sind verschwunden.

XX. zertion.
1. Regelu.

Personalpronomina sind: minä (Stanun minu) ich, sinä
(Stamm sinu) du, hän (näne) er, sie, es; me wir, te ihr, auch
„Sie" als Anredewort, lie sie (die Siamme sind me, te, he).

Singular Plural
N«n. minä sinä hän me te he
Part, minua sinua häntä meitä teitä heitä
©en. minun sinun hänen meidän teidän heidän
m f minun sinun hänen f meidän teidän heidän

, minut sinut hänet \ meidät teidät heidät
Iness, minussa sinussa hänessä meissä teissä heissä
AA, minulta sinulta häneltä meiltä teiltä heiltä

u. f. w.
s*
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Der Accusativ der Personachronllmina hat die beiden En-
dungen n und t beibehalten, »on denen in andern Roininen jene
nur im ©ing., diese nur im Plural vorkommt.

Die possessiven Pronomina werden im Finnischen durch die
sogenannten Sufsire wiedergcgeben, Diese sind:

1, Person. 2. Person. 3, Person.
-nimein -si dein ( sein
-rnrne unser -nne euer, Ihr l ihr

z, B.: taloni mein Hans, Hof; talomme unser Haus, Hof; talosi
dein Haus, Hof; talonne euer Haus, Hof; talonsa sein, ihr Haus.

Wenn »uf dem Besitzfiirworte ein besonderer Nllchdruck liegt,
fo mutz nebst Anwendnng des Suffires auch der Genetiv des ent-
sprechenden persönlichen Fiirwortes vor das Hauptwort gesetzt werden,
z, B.: dein Haus ist neu, auer mein Haus ist alt, wird übersetzt
Sinun talosi on uusi, mutta minun taloni on vanha.

Wenn im Deutschen dns Possessiupronomen ats Prädicatwort
des Verbs „sein" steht, so setzt man im Finnischen den Genetiv
des Personalpronomens, z, B,:

das Buch ist mein kirja on minun
die Biicher sind euer kirjat ovat teidän.

Wenn sich das Suffix der 3. Person nicht auf das Subject
des Satzes, fondern auf irgenb ein anderes Wort bezieht, so mufj
nebst dem Suffixe crnch der Genetiu des dritten Personalpronomens
angewendet werden, z, 33.': isäntä myi talonsa, der Wirth verkoufte
sein Haus; puilla toi isännälle hänen kirjansa, der Knabe brachte
dein Wirth das, sein (des Wirthes) Buch, Hätte chm der Knabe
sein eigenes Buch gebracht, so wiirde es heisien miissen: poika toi
isännälle kirjansa.

Fiir die Anwendung der Suffire ist Folgendes zu oemerlen:
Im Nom, Sing. fiigt man das Suffir an den Stamm,

z. B.: reki Schlitten, rekeni mein Schlitten; der Translativ enoet
vor dem Suffir auf kse, nicht ksi, z. B.: otti hänet lapseksensa
mchm ihn zu feinem Kind auf.

Wenn das Wort, an welches das Sufsix angehängt werden
full, mit einem Consonanten auslautet, so wird er weggelassen;
wenn in einem solchen Falle die letzte Silbe mit einem vermilderten
Consonanten endet, so mutz man den entfprechenden harten Mitlaut
wieder herstellen, z. B.: poikiesi (nicht poikiensi) kirjat ovat
päydällä (die Biicher deiner Söhne sind auf dem Tifche).

Durch die Suffixe wird keine Consonantenvermilderung be°
wirkt, z. B.: isäntämme (nicht etwa isännäme) unser Wirth. Fiir
das Suffir der 3. Person eristirt auch eine kiirzere Form, näinlich
h-n mit demfelben Bocal zwischen h und n wie der dem h voraus»
gchende.
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Oewöhnlich fallt das h meg, und bie Vocale werden zusammen-
gejogcn, z, B,: lapsillensa obev lapsillehen = lapsilleen, seinen
Kindern. Diese Form dmf jedoch nicht angewendet werden, wenn
das Suffix an den Stamm gehängt werden soll oder an eine
Endung, welche mit einem Consonanten auslantet; cntch fiigt m»n
diescs Suffix nicht an den Illativ,

2. Wörter.
Metso Auerhahn
teiri Birlhahn
lääkäri ätrjt

kipeä kmnk
lämpöinen warm
niin so.

3. Uebunge».
a) Minä odotan sinua. Kylän seppä tekee veitsiä hyvästä

raudasta ja teräksestä. Minä ostin häneltä uuden veitsen. Minä
maksoin hänelle kolme markkaa veitsestä. Isäntä tuli kipeänä
kotia . metsästä. Jos ilma tulee (iuetjt) lämpöisemmäksi, niin
lähdemme huomenna kaupunkiin. Älkää tulko meille huomenna,
sillä emme ole kotona.

b) Ich Habe ein neueZ Buch. Er schenkte mir ein gutes
Messer. Der läger gob mir drei Anerhähne und einen Birkhcihn.
Der Arzt zahlte mir drei Mark fiir die neue Buchfe, Der Vater
erwartet Sie im Garten. Mein Vater ist in der Kirche, Dein
Vater ist zu Haufe. Das Buch gehdrt dir.

XXI Section.
Singu i a r.

1. Person,
Nom. tupani
Pllrt. tupaani
©en. tupani
Iness, tuvassani
Transl, tuvakseni

tupamme meine, unfere ©tu6e
tupaamme
tupamme
tuvasamme
tuvaksemme

[u. f. lu.

2. Person.
Nom, tupasi deine
Part. tupaasi
©en. tupasi
Iness. tuvassasi
Transl. tuvaksesi

tupanne euvc, Ihre Stube
tupaanne
tupanne
tuvassanne
tuvaksenne

u. s. w>



3. Perso»,
Noin, tapansa feiue, ihre Stube
Part, tupaansa
©en. tupansa
Iness. tuvassansa
TranÄ, tuvaksensa

u, s, w.
Pluial,

. 1. Person,
Nom. tupani rncine tupamme unfcre Stuben
Pari, tupiani tupiamme

/ tupieni tupiemme
' \ tupaini tnpaimme

Iness. tuvissani tuvissamme
Transl. tuvikseni tuviksemme

u. f. w.
2. Person,

Nom, tupasi deine tupanne eitre, Ihre Swoen
Part. tupiasi tupianne
(Ben / tupiesi tupienne

l tupaisi tupainne
Iness, tuvissasi tuvissanne
Transl, tuviksesi tuviksenne

u. f. w,

3, Person,
Nom, tupansa fetne, ihre Stuben
Part, tupiansa
*»• {gS
Iness. tuvissansa
Transl, tuviksensa.

2. Wölter.
Tyyni (-ne) still katselen ich betrachte
pöytälaatikko Schublade b«i sellainen (-se) solcherTisches orpana Vetter
sakea triioe tolppa Tintenfah
tupakka SEnlJaf läkki Tinte
piippu Pfeife helmi (-me) Perle
pullo Flasche aukaisen ich öffne.
köysi (-te) Strick
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3. Uebnngtn.
a) Vanhenimat (die SMtern) hakevat meitä. Isä, joka seisoo

maantiellä, odottaa minua. Minä ostin metsästäjältä kaksi metsoa
ja kolme teiriä. Minä maksoin hänelle kymmenen markkaa
linnuista. Isäni on kirkossa. Isäsi on kotona. Kirja on sinun.
Minä haen kirjaani. Meidän talomme on huono; mutta teidän
talonne on hyvä. Orpanamme lukee. Tyttö hakee äitiänsä.
Veljeni on kaupungissa. Veljesi kirjat ovat pöydällä. Luistimeni
ovat uudet. Hän polttaa (rnucht) tupakkaa uudellapiipulla. Minä
kaadoin sinun pullostasi läkkiä minun tolppooni. Isäntänne ei
ole kotona. Minä annan pojalle hänen kirjansa. Rekeni on
vajassa (im Schullven), Uusi köytesi. Hanhenne seisovat maanti-
ellä. Pieni sisaremme katselee teidän hanhianne (hanhi Gans).
Äitimme on vanha. Hän on vanhempi. Minä toin naapurille
hänen hevosensa. Minä toin sisarilleni heidän kirjansa.

b) Mei» Bruder hat fiir das Buch zwei Mark bezahtt. Mein
Vater ist alt; deine Mutter ist ältcr. Unser Nachliar kaufte ein
Pferd von euerem Vater. Wenn das Wetter morgcn still ist, s«
gehen wir in die Kirche, Ein solches Schiff ist gut. Das Wasser
unferes Vrunnens ist triib. Die Uhr, welche auf dein Tisch ist,
ssehört mir. Die Pferde, welche im Garten stehen, gehören uns. Die
Kinder erwarten ihre Eltern, Meine Schwester ist krank. Die Pferde
»eines Baters sind beffer. Euer Hirt komrnt ans Cern Walde. Die
neuen Perien deiner Schwester sind auf deni blanen Tische, Er legte
meine Biicher in deine Tischlade, Mein Bruder raucht Tabak. Der
Fischer, welcher gestera euerem Vater einen Lachs verkaufte, wohnt
in nnserer Stadt. Er verkaufte fein Schiff dem läger, Er kam zu
Hause und öffnete die Thiire feiner Stube. Der Mann betrachtet
meine neue Biichse.

XXII. zection.
Relativa sind: joka lStamm jo) welcher, jommoinen (Stamm

jornrnoise) folcher, »ie; mikä (Stamm mi) was, der, die, das, was;
kuka, ken (Stamme: ku, ke oder keno) wer, welcher. Wie varhi»
Vernerit, ist der Stamm fiir joka jo, an welchen ka in allen Cafns
angehängt wird, ivelche fonst ernsiUng sein wiirden.

Singular Plural
Nom. joka, jommoinen jotka, jommoiset
S|sort. jota, jommoista joita, jommoisia

fen. jonka, jommoisen { gjj j™£
Iness. jossa, jommoisessa joissa, jommoisissa

u. f- w.
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Jompi (joinpa) welcher von Beiden, roirb wie die £ompai-atit>=
forinen der Adjecttue bccttnirt.

Interrogativa sind: kuka wer? mikä wa«? ken wer? kumpi
(@tomm kumpa) welcher von Beiden?

Die Declination von kuka, mikä unb ken lileibt dieselbe, 01,
sie niin llls Relativa oder Interrogativa gebraucht werden. In
kuka und mikä werden die Pcirtifeln k», kä allen einsilbigen Casus
cmgef)ängt.

©inguicu- Plural
Nom, kuka, mikä ken kutka mitkä ketkä
Part. ktrta mitä ketä keitä

ob. kenen keiden
©en. knnka minkä kenkä keitten
Acc, knnka, minkä kenkä od. , ....

kenen ob. kenet *~ ketkil

Iness, kussa, niissä kessä ob. , • ..

kenessä _ _ kelss?
Illat, kuhun mihin kehen ob. , ~ •

kenehen _

_ Keillm
Ab. kulia millä kellä ob.kenellä keillä

u. f. iu.

Der Plural von kuka wird antzer dcm Roinin, nurin dem
Prunomen Indef. joku getu-aucht. Der Plural von mikä ist autzer
dem Nomin. dem Singular gleich. Kuinpa grfjt wie die Comparative,

Deinonstrativa sind: tämä dieser, Plural nämä, tuo jener,
Plurnl nuo; se der, die, das: aber auch er, sie, es, Plural ne.

Singular Pluial
Nom. tämä tuo se nämä nuo ne

P°". t«ä tuota sitä neUfefteu)

feu tämän tuon sen {SÄS
Iness. tässä tuossa siinä näissä noissa niissä
Elät. tästä tuosta siitä näistä noista niistä
Illat, tähän tuohon siihen näihin noihin niihin
Slbefj. tällä tuolla sillä näillä noilla niillä
Ablat. tältä tuolta siltä näiltä noilta niiltä
Sillat, tälle tuolle siilo näille noille niille.

u. f. w.
2. Wllrtcr.

Autan (tta) ich fjetfe lukukirja Lesebuch
Suomi (-me) ginnlcmo vai «dei
Suomalainen (se) sinnisch varas (-kaa) Dieb



saapas (-ppa) Stiefel
palli Ball
portti Thor
kappa die Mche (Mah)
Luotsi Schweden
Ruotsalainen (-se) fchioebifchtiedän (-tä) ich weih

joki (-ke) Flutz, Ström
varastan ich stehle
vaatteet (-eiden) fiietber
viisas (saa) fchlcw, llug
nauris (-rii) Riibe
vieras fremb.

3. Uelmitgttt.
a) Kirja, jota sisaresi lukee, on minun. Kengille, jolta

varas vaatteet varasti, isäntä antoi uudet saappaat. Suutari
tekee hyviä saappaita. Kaupungissa asuu paljo köyhiä ihmisiä,
joita rikkaammat ihmiset auttavat. Kaksi vierasta miestä tuli
teidän taloonne. Lapset, joille emäntä antoi ruokaa ovat isät-
tömät. Sinä, joka olet vanhempi olet viisaampi kuin nuorempi
veljesi. Tämä kirja on Suomalainen lukukirja. Nämät kirjat
ovat hyvät. Nuot kirjat ovat veljeni. Ne eivät ole minun.
Tuosta kirjastani minä maksoin kaksi markkaa. Älkää menkö
tuohon taloon, jossa on niin vihaisia (obsarttge) koiria. Noille
köyhille lapsille vanhemmat antoivat vaatteita. Tämä- puu on
honka. Niitä puita kasvaa paljo Suomessa. Kenen kanssa sinä
tänne tulit? Minä tulin nuoremman sisareni kanssa Keitä te
haette? Me haemme vanhempiamme. Keltä sinä ostit tuon
kauniin (kaunis fchön) linnun? Mikä mies tuo on? Mitä sinä
nyt teet? Minä kirjoitan kirjetä ystävälleni.

b) Der SBntnnen, ou? roetchcm ihr 6aB Nasser nahmt, ist
schlecht. Die Knaben, welche im Garten finb, finden einen Ball.
Die Biicher, fiir welche ich drei Mark bezahlte, sinb gut. Die Kinber,
welche die Eltern suchen, sind in ben Walb gegangen. Die Uhr,
welche du betrachtest, gehört meinem alteren Vruber. Die Knaben,
beren Kleiber und Stiefel hier sind, schwimmen im Flusse. Ich er=
hielt dieses Buch von meinem Frennde. Die Eltern jener Kinder
sind im Garten. Dieser Mann fornrnt ans Schweden, Jener Capitän
hat ein schwedisches Bnch, Dieser Knecht offnet deinem Vater das
Thor. Wer ist dieser Mann? Ich weitz nicht. Wem gehört diese
Flinte? Sie gehört mir, Bon wem hast du dieses Messer bekonuneu?
Von meinem Bruder.

XXIII. Action.
1. Regeln.

Das Refleriv itse wird nur mit be» Suffiren getiraucht und
entspricht dem Deutschen mich, dii), sich u. s. w., z. 43.

ich verlange fiir mich pyydän itselleni
sich zeigen näyttää itseänsä
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Dieses itse fcmn auch Pronomen determinativuni sein unb
wird dIINN liietyt declinirt, wenn es seinem Hauptworte
steht es aber nach seinem Hauptworte, so wird es gcwuhnlich bcclinirt
(im Plural jedoch feltrn), z. B, itse isäntä, der Wirth selbst; itse
isännälle oder isännälle itselle dem Wirthe selbst; itse isänniltä
oder isänniltä itseltä von dm Wirthen selbst,

Indesinita sind: 1. joku jernanb, irgmdein, besteht aus zwei
Bestandtheilen jo und ku, die beide declinirt werden, z. B, Pllrt,
Sing. jotakuta, Pari, Plur. joitakuita; Gen, Sing, jonkun, ©en.
Plur. joidenkuiden, Allat, jollekulle, joillekuille u. s. w. 2. jom-
pikumpi (Stmnm jompakumpa) cinev «on beiden, Beide Bestand-
lheile werden declinirt, z, B. Gen, Sing, jommankumman jc. 3, jokin
irgendrin, kukin, mikin jeder, Bei diesen werden jo, ku, mi declinirt
nnd kin den (änduiigeii nngesetzt, z, B, Pnrt, Sing. jotakin, kutakin,
mitäkin; Iness. Sing, jossakin, kussakin, missäkin jc. 4. kukaan,
mikään werden in zweifelnden, fragenden nnd verneinenden Sätzen
gebraucht und bedeuten: Niemand, nichts; kaan, kään sind nur
Änhllngsvartikel der fleriblen Stännne ku, mi, z, B, kussakaan,
niissäkään (nirgends) u. f, w. 5, jokainen jeber; Declination: Part,
Sing, jokaista, Gen, Sing, jokaisen, All, jokaiselle u, s, w,
6, joka jeder bleibt undeclinirt, 7. muutama eiu, einige, wird nach
Llasse 111 declinirt, z. B, muutamaa, muutamia, muutamalla,
muutamilla u, s. w. 8, eräs, Stllnnn erällä, ein, ein gewifser;
erästä, erään, eräältä, eräiltä, eräille u, s, w, 9, molempi, Staium
rnolernpa, beide; molempia, molemmallo malemmilla u. s, w,
10, sama derfelbe wird nach Classe 111 declinirt, 11, muu ein an-
derer gehört zu Classe I,

2. mfottv.
omena Apfel
omenapuu Aftfelbaum
moitin (-tti) ich table
oppi Lehre, Unterricht
paikka Stelle, Platz, Qrt
tapa Gewohnheit
pian bald
opin (ppi) ich lerne

oppilas (-laa) Schiller, Lehrling
Suomenkieli bie finnische Sprache
virteen zusammen
ikä Alter, Lebenszeit
kieli (-Ie) Sprache
koska nahe, nahebei
juuri gerabe.

3. Uebungen.
a) Mitä talon väki (Leute) tekee pellolla? Keltä isäntä

osti kapan nauriita? Naapurilta. Mistä pellosta sinä toit nämät
nauriit? Kumpi on vanhempi, isäsi vai äitisi? Isäni on
vanhempi kuin äitini. Kelle sinä ostit tuon kirjan? Minä ostin
sen itselleni. Keltasina sait rahaa? (Geld,) Itse isännältä, Mitä
te pyysitte isännältä? Me pyysimme rahaa, mutta emme saaneet,
sillä isännällä itsellä ei ollut rahaa. Tuossa talossa on kaksi
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kaivoa. Kummassa kaivossa on parempaa vettä? Sitä en tiedä.
Kuinka monta (moni »tel; nur tm Sinä,.) kirjaa sinulla on?
Minulla on niin monta kirjaa, kuin tarvitsen (ich brauche).
Molemmilla on kirjoja! Tuolla tulee joku. Antakaa apua noile
köyhille ja isättömille lapsille! Kelle isäntä on aikonut (becuV
ftchtigt) myydä tuon kauniin hevosen? Kuka puutarhassa on?
Ei sinne kukaan ole mennyt. Ei missäkään tämän kylän talossa
ole omenapuita. Kelle sinä lähetät omenia? Näitä omenia minä
en lähetä kellekään. Nuot omenat minä olen aikonut lähettää
eräälle ystävälleni. Missä veljenne nyt on? Sitä ei kukaan tiedä.
Me emme ole vielä saaneet tietää missä hän on.

b) Irgenb ein Frentder tst in dettter Stube. Sein Bruder
spricht mit lemllttdem. In euerem Garten sind utele Äpfelbäume,
Sage etwas! Niemand weitz, was du denkst. Gieb dieses Buch Nie-
mandem, Storich mit Ntemandem iiber diese AngelegenHeit! Wer tst
tm Garten? Niemand tst dort. Viele schone Nirken wachsen im
Garten. Ich scch viele Vogel craf den Zweigen der schönen Aepfel-
Minne. Viele Menschen haben die schlechte Gewohnheit, datz sie
Andere tadelit. Ein gewisser Mann kommt hieher. Ich habe denselben
Mann gesetjen, aber ich kenne ihn nicht. Ich gehe bald fort. Diese
Lehre ist gut. lener Mann lernt die finnische Sprache. Was wachst
auf diesem Acker? Fitr wen kanfst du dieses Buch? Fur mich selbst.
Ich begehrte dieses Pferd vom Wirthe selbst. Der Wirth vraucht
das Pferd jetzt selbst. Gute Menschen gewiihren Anderen Hilse, Wen
snchst.du? Ich snche meine Frennde. Wo ist ein Brnnnen? Im
grotzen Garten meines Freundes sind drei Brunnen.

XXIV. Keetion.
1. Regeln.

Liest du? Luetko? Wen suchst du? Ketä sinä haet? Ist del
Wirth zu Hause? Onko isäntä kotona? Die einfache Frage wird
durch die Anhängepariilel ko «der kö eingeleitet, welche man «n
das Wort fiigt, durch welches die Frage betont wird; oder auch durch
interrogatine Pronomina und Partikeln,

Liesest du nicht? Etkö lue? Kommet ihr nicht in die Schule?Ettekö tule kouluun? Bei vernemenden Fragen hängt man die
Fragepartikel an das Verneinungsverbum,
Liest du dieses Buch? Luetko tätä kirjaa?
la. Nein, hien. En lue.
Bist du morgen zu Hause? Oletko kotona huomenna?
la, Olen.
Fahrst du zur Stadt? Menetkö kaupunkiin?
Neiu. En mene.
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Die Bejahung einer Frage erfolgt durch Wiederholung des
Wortes, an welchem die Fragepartikel sich befindet, die Vernemung
durch das Verneinungsuerbum mit dem SBortc, welches die Frage»
ftartikel fiatte, oder cnich durch das Verneinungsverbum allein.
Wem geljört diests Buch? Kenen tämä kirja on?
Niemandem, Ei kenenkään.
Wer ist in der Stube? • Kuka tuvassa on?
Niemand. Ei kukaan.
Wa« inachst du? Uita sinä teet?
Nichts. En mitään.

ct\!. m .: .; v r.
...

n~ -.1 .

Die Verneinung einer durch ein Fragepronom oder Aduerb
eingeleiteten Frage gejchieht durch das Verneinungszeitwort und das
Fragewort.

Brachtest du dieses Buch mir oder meinem Bruder? Minulleko
vai veljelleni sinä toit tämän kujan?

In einer disjunctiven Frage wird das erste ©lied durch ko
oder kö hervorgehoben und das zweite durch die Partikel vai damit
Verbunden.

Kommst du mit uns, oder uleibst du zu Hause? Tuletko
meidän kanssamme vai jäätkö kotia?

SBenn die einzelnen Glieder einer disjunctiven Frage nicht
dasselbe Prädicat haden, so werden die Partikeln ko «der kö auch
an das Wort gefjftngt, welches auf vai foigt.
Ich, du, er mutz
minun, sinun, hänen pitää oder tulee
wir, ihr, ©ie, sie miissen
meidän, teidän, heidän täytyy.

% Wörter.
Tottelen ich gehorche tarkasti gcnau, aufmcclfam
jään ich bleibe kuuntelen ich (cutfche.
valitan (-tta) ich tfage, ucf(nge mich

3. Uebungen.
a) Onko isänne kirkossa? On. Kotonako veljesi on?' Kotona.

Opettavatko opettajat nyt oppilaita? Opettavat. Opettaako opettaja
sinulle suomenkieltä? Opettaa. Vieläkö muut oppilaat ovat kou-
lussa? Eivät ole. Mihin veljesi aikoo lähteä? Ei mihinkään.
Kuka isänne huoneessa lZiminer) on? Ei kukaan. Teettekö
jotakin? Emme, Mitä sinä teet? En mitään. Vieläkö veljesi,
jolla jo on niin paljo oppia, lukee ahkerasti (fteitzig) ? Vielä.
Hän ei juuri muuta teekään kuin lukee. Minulleko vai sisarelleni
sinä lähetit kauniin kuvakirjan? Minä lähetin sen sinulle. Millin
sinä nyt lähdet? En mihinkään. Huomenna minun täytyy
mennä isäni kanssa kaupunkiin. Poikien täytyy lukea ahkerasti.
Mitä tuo poika valitti? Ei juuri mitään. Tulitko sinä tänne
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kotoa vai kylästä? Aiotko asua kaupungissa vai maalla? Minä
viivyyn päivän (einen Tag) kaupungissa (auf die Fragen wie
Icmge? wie oft? das wievielte Mal? wird mit dem Dbjectscafus
geantwortet). Sinä et viipynyt päivää kaupungissa. Minä olin
siellä ensimäisen kerran (das erfte Mal). Sinä et ollut siellä
ensimäistä kertaa.

b) Geht ihr morgen tn die Stadt? la, Ist dein Bruder zu
Hause? Nein. Kauft Ihr Nater die Biichse fiir Sie? la, Wissen
©ie, wie uiel er dafiir uezahlte? la, Er bezahlie fiir sie IN Mark,
Sind die Lehrer schon zu Hause gefommen? Nein, Wollen Sie die
finnische Sprache lernen? Ja, Weitzt du nicht, wo meine Feder ist?
Nein, Wohin gehen Sie jetzt? Nirgends hm, Wem giebst du diese
AePfel? VAemanden:, Die Kinder miissen ihren Eltern gehorchen,
Sie mussen Ihr Buch lesen. Hören Sie aufmerksam auf die
Worte dieses Wannes? la. Wissen Sie, 00 der Mann, welcher
jetzt hier war, in deo Stadt wohnt? Nein, Nahm dein Bruder das
Buch, welches auf dem Tische war, oder tegte er es in die Lade?
Das weih ich nicht. Kommst du mit nns oder bleibst du in der
Stadt? Wir bleiben einen Tag in der Stadt, Du Meibst nicht
einen Tag in der Stadt, Du warst nicht das erste Mal dort, Waren
Sie gestern in der Stadt? la, ich btn nicht das erste Mal dort
gewesen, Ich habe auf dich zwei Tage gewartet. Ist dein Bater sort
geweseu? la, er war zwei Tage fort.

L Lesestiick.
Pyhän Mattheuksen Evankeliumi

des Heiligen Matthäus göcmgelium. *)

15. Luku. 15. Capitel.
Silloin tulivat Jesuksen tykö kirjanoppineet ja Phariseukset

Da fanien lesus zu SchriftgeieHrte und PharisäerJerusalemista ja sainoivat:
Jerusalem aus und fagtcn:

XXV. intUtu
1. Regeln.

Das Finnische hat 13 einfache Zahlwörter, Man Bilbet die
Stämme der Ordnungszahlen durch die Endung nte aus den
Stämmen der Grundzahlen, Im Nom, ©ing. geht nte in s iiber,

Cardinalzahlen Ordnungszahlen
1 yksi (ylite) ensimmäinen
2 kaksi (kante) toinen

*) Fimiifche BibelMeisetzung.



CardinlllzaHlen Ordnungszahlen
3 kolme kolmas
4 neljä neljäs (neljänte)
5 viisi (viite) viides
6 kuusi (kuute) kuudes
7 seitsemän seitsemäs
8 kahdeksan kahdeksas
9 yhdeksän yhdeksäs

10 kymmenen kymmenes
100 sata sadas

1000 tuhat tuhannes
1,000.000 miljona miljonas.

Diefe ZaHlwörter haben die gewöhnlicheNominalsterion, z. B.:
Nom. kuusi (kuute) kuudes (kuudente)
Part. kuutta kuudetta
©en. kuuden kuudennen
(Siat. kuudesta kuudennesta
Illat, kuuten kuudenteen
Adejj. kuudella kuudennella
Transl, kuudeksi kuudenneksi
Esf. kuutena kuudentena.

Alle onbcrcn Zahlen werden »us btefcn einfachen Zahlen
durch Zusammensetzung gcbilbct. Die Qrdinalien von yksi, kaksi
sind in Zusammensetznngen yhdes, kahdes, fonst ensimmäinen,
toinen. Die geraden ZeHner, Hunderter und Taufender werden emä
den einfachen Zahlen geiildet, indem man das Zehner, Hunderter
oder Tausender bezeichnende Zahlwvrt in den Partitiv Sing. setzt, z. 33.
kaksikymmentä 20, viisisataa 500, neljätuhatta 4ÖOO. Beide
BestandtHeile werden declintrt, z, B. kahdelta-kynimeneltä lapselta
von 20 Kindern,

20 kaksikymmentä kahdeskymmenes
30 kolmekymmentä kolmaskymmenes
40 neljäkymmentä neljäskymmenes
50 viisikymmentä viideskymmenes
60 kuusikymmentä kuudeskymmenes
70 seitsemänkymmentä seitsemäskymmenes
80 kahdeksankymmentä kahdeksaskymmenes
90 yhdeksänkymmentä yhdeksäskymmenes

200 kaksisataa kahdessadas
500 viisisataa viidessadas

3000 kolmetuhatta kolmastuhannes
4000 neljätuhatta neljästuhannes

6,000.000 kuusimiljonaa kuudesmiljonas
u. f. w
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2. Wörter.
luokka Clllsse harmaa grau

3. UebmMn.
a) Kaksi kirjaa on pöydällä (siehe Lection XV). Minä näin

kaksi kirjaa pöydällä. Isäntä maksoi palkan (palkka Lohn) viidelle
miehelle. Koulussamme on yhdeksän luokkaa. Tässä koulussa ei ole
kymmenet»luokkaa. Montako hevosta isälläsion? Hänellä on kuusi
hyvää hevosta, kaksi mustaa, kolme punaista jayksi harmaa. Lakki
on naulassa (am Scagel). (Das SBort, welches ben (Segenftanb 6e=
zeichnet, an bem etwas fiefejtigt ift, stcht im Inessiv, Der Gegenstanb,
von bem etwas losgemacht wirb, steht im Efatio.) Minä otan lakin
naulasta. Minä panen lakin naulaan, Tuossa ovessa oli huono
lukko. Leppä otti huonon lukon pois ovesta. Hän aikoo huo-
menna panna uuden lukon oveen.

&) Zwei Vogel siiegen in berLuft. Der läger schotz brei schöne
Vogel, einen Äuerhahu unb einen Birlhahn. Ich sehe fiinf Pferbe
auf ber Wiese. Meiu jiiugerer Bruber schieht, Fiinf Knaben smb
im Garten. Der fiinfte Knabe hat einen Ball in ber Hanb, Der
Fischer berlaufte uier grotze Lachse, Ich bezahlte fiinf Mark fiir ben
Lachs, Er kaufte uom Hänbler fiinf Pferbe unb viel Mehl. Wie
viel bezahlte bein Bater fiir biefes schwarze Pferb? 800 Mark. Er
bezahlte fiir bas graue Pferb 600 Mark, Der Mann, welcher in's
Zimmer iam, begehrte 10 Mark von uns. Der Wirth bezahlte ben
vier Männern zufammcn 8 Mark,

XXVI. Seetion.
1, Rcgcln.

Die Zahlen zwifchen ben geraben Zehnern werben gebilbet,
inbem bie Orbnnngszahl bes folgenben Zehners im Part, Sing.
bem Viner nachgesetzt nrirb, z. B. yksi toistakymmentä (etn§ vom
zweiten Zehner, b, h, 11), kuusi kolmattakymmentä (fechs vom
britten Zehner, b. h, 26); boch läjjt man meistens kymmentä weg
und fagt nur yksitoista (11) kaksitoista (12), visineljättä (35), In
biefen Zufammenfetzungen werben nur bie Einer beclinirt, alfo:yhdelle toistakymmentä «ber yhdelletoista, Allativ von 11.

Die Zahlen 21—99 werben auch folgendermahen gebilbet:
kaksikyrnrnentä-yksi 21, viisikyrnmentä-kuusi 56, unb werben in
biefem Falle alle brei Theile beclinirt, z. B,: neljänkymmenen-
kuuden Genetiv 46; bie Orbmmgszahlen zwifchen ben geraben
Zehnern werben auf iihnliche Weife gebilbet, z. B,: kolmas toista-
kymmentä ober nur kolmatoista 13te, In biefen wirb nur ber erste
Bestanbthell beclinirt; alfo: viidennentoista bes 15ten, kuuden-
nellekolmatta bem 26sten.



Man bildet die Ordinalien 21—99 cmch, den Cardinalim
gemäfj, auf fofgenbe SBeifc: viideskymrnenoskirades 56fte, yhdeksäs-
kymmenes-yhdeksäs 99ftc, roobet alle brei THeile bcclinict wcrben,
n(fo: kahdennelle - kymmenennelle - kuudennelle bem 26ftcn.
Ucßerfteigt die ZaHI Hundert «der Tausend, so setzt man sata, tukat
uoran, welche auch unuerändert bleibeit f onnen, z, B,: satakolme,
satakolmelle, satakolmannelle = sadanelle - kolmanelle 103,
bem 103tcn, den 103cn.

Beispiele ber zusammengesetzten Zahlen:
Cardinalia.

11 yksitoista (oollstönbig yksi toistakymmentä)
12 kaksitoista
19 yhdeksäntoista
21 yksikolmatta obcr kaksikymmentiiyksi
36 kttusineljättä obcr kolmekymmentäkuusi
85 viisiyhdeksättä obcr kahdeksankymmentäviisi
93 kolmekymmenettä obcr yhdeksänkymmentäkolme

125 sataviisikolmatta obcr satakaksikymmentäviisi.

Ordinalia.
11 yhdestoista (DottjMnbig yhdestoistakymmentä)
12 kahdestoista
19 yhdeksästoista
21 yhdeskolmatta obcv kahdeskymmenesyhdes
36 kitudesneljättä obcr kolmaskymmeneskitudes
85 viidesyhdeksättä obcv kahdeksaskynimenesviides
93 kolmaskymmenettä ober yhdeksäskymmeneskolmas

(Von bcn ZaHlctt 91—99 wtrb btc crftcvc Form äujjevft
felten gcornttcht,)

125 sadas viideskolmatta obcr sadas kahdeskymmenesviides.
Wcmt eitter Cardinalzahl atttzcr yksi ein Proitotnnt voraus-

gcht, fo stcht sie tm Plural, unb oiettu bieses Pronomeit ztim ©ttbjcctc
gchört, fo stcht auch bas Präbicat bes Satzes tm Plural, Näille
viidelle miehelle. Nämät viisi miestä tulivat.

2. Wörtcr.
Kahden, kolmen neljän u. s. w

2,3, 4 u. s. w.
vuoden vanha loHrc n(t
sokari Zttckcr
kahvi Kllffcc
sotamies ©olbat
sairastan ich btn tronl
sairas (-raa) fronl

piiritän (-ttä) ich belngere
omistaja Besitzer
sotajoukko KriegsHeer
päällikkö Anfiihrer
uros (-roon) Helb
urhoollisuus (-te) Hetbemnuth
urhoollisesti HelbenmiitHig.
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3. Uebungen.
a) Tuossa isommassa hinkalossa on viisikymmentä tynnyriä

(Sonncn) kauroja (§ofer). Tuossa kolmannessa hinkalossa on
neljäkymmentä tynnyriä ohria (fiorn). Kartanon (Grundbesitz)
omistaja maksoi palkan kolmelle-kymmenelle naiselle ja kym-
menelle miehelle. Kaupungin rikkain kaupamies osti tämän
kartanon omistajalta neljä tynnyriä ohria kahdeksallakymmenellä
markalla Kauppamies myi kartanon omistajalle kaksikymmentä
naulaa <Pfund) sokuria ja yhdeksän naulaa kahvia neljästä-
kymmenestä markasta. Kuinka vanha sisaresi onV Nuorin veljeni
on kahdenkymmenen vuoden vanha. Nämät kolmetoista miestä
tulivat äsken (focßen) pellolta. Isäntä maksoi palkan näille
kolmelletoista miehelle. Nuot viisitoista lehmät, jotka tulevat
pitkin (Icingä) maantietä, ovat tämän talon. Kaupungin suurim-
massa koulussa on kaksisataa kolmekahdeksatta oppilasta. Veljeni
on kolmentoista vuoden vanha. Niillä kahdella markalla, jotka
isäni lahjoitti minulle, ostin kirjan. Sodassa kaatui (fie(cn)
yhdeksän sataa kuusikolmatta sotamiestä. Sodasta tuli kak-
situhatta neljäviidettä miestä. Noille urhoollisille sotamiehille
ja heidän päälliköllensä kuningas antoi suuret palkinnot.

b) Er erfjielt 60 Sontien Hafer und 40 Toimen Korn. Er
öevfaufte ocn reichsten Handelsmann der Gtadt 30 Tonnen Hafer.Wie alt ist Ihr Vater? Mein Vater ist 70 lahre alt. Mcinc Mutta
ist 50 lahre alt. Ein Kriegsheer kam in die Stadt. 2548 Manu
belagerteu die Stadt. Der König fchickte in die Stadt 1765 Mann.
Die Soldaten fielen heldenmiithig. Der König gab den Soldalen
und ihrein Anfiihrer eine grotze Belohnung. Der Vater ging mii
sechzehn Manner» in den Wald. Der Fischer verlanft 13 Pfund
Lachs und 20 Pfnnd Hecht. In dieser Schule sind 246 Schiller,
2345 Saldaten fielen im Kriege. Mein Brnder hat 4567 Mark,

4. Lesestuck.
P. Matthenksen Evankeliumi.

21. Luku
1. Ja kuin he lähestyivät Jerusalemia, ja tulivat

Und da (te näherten sich Jerusalem und kamen
Betphagen Öljymäen tykö, lähetti Jesus kaksi opetuslasta,

BetpHage Olberg zu fchickte Jesus zwei liinger,
2, Sanoen heille: menkäät kylään, joka on teidän

Indem sagte ihnen: gehet inSDorf, welches ist euch
edessänne: ja te löydätte kohta aasintamman sidottuna,

öoc und ihr werdet sinden Md Eftlin angebunden
ja varsan hänen kanssansa: päästäkää! ne, ja tuokaat minulle

und Fiillen ihr bei töset sie und fiihret mir.
ifinnisch, *



3. Ja jos joku teille jotakin sanoo, niin sanokaat:
Uno wenn jemanb euch etroaS fagt, fo faget:

Herra niitä tarvitsee: ja kohta hän laskee heidän
Herr ibrer (beren) bebarf: unb batb ev roirb loffcn fte.

XXVII. Lectian.
1. Regeln.

Pavadignm des Hilfszeitwortes „ol3n",
Indicatiuus,

Präfens,
olen ich bin
olet du bist
on er ist
olemme wii sini
olette ihr seib
ovat fte sinb

en -> ich bin nicht
et > ole bu bist nicht
ei J er ist nicht
emme ■> wir sinb nicht
ette > ole ihr seib nicht
eivät J sie sinb nicht

Imperfectum,
olin ich wlli
olit
oli
olimme
olitte
olivat

en 1
et > ollut
ei I
emme "i
ette > olleet
eivät J

Perfectum,
olen iolet \ ollut ich bin gewesen
on J
ollemme iolette > olleet
ovat J

en i
et > ole ollut
ei J
emme i
ette > ole olleet
eivät J

Plusquamperfectum,
olin -j
olit > ollut ich war gewesen
oli J
olimme •)olitte [ olleet
olivat J

en •)
et i ollut ollut
ei J
emille iette i olleet olleet
eivät J
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Patentialis.
Präsens,

lienen ich sei en -i
lienet et > liene
lienee ei J
lienemme emme ■)
lienette ette > liene
lienevät eivät J

Perfectum,
lienen -| en l
lienet V ollut ich sei gewesen et > liene ollut
lienee J ei J
lienemme i emme -i
lienette > olleet ette > liene olleet
lienevät J eivät J

Sonbitionalis.
Präsens,

olisin ich wäre en -i
olisit et > olisi
olisi ei J
olisimme emme 1
olisitte ette > olisi
olisivat eivät J

Perfecwm,
olisin j en j
olisit > ollut ich wäre gewesen et \ olisi ollut
olisi J ei J
olisimme 1 emme 1
olisitte > olleet ette > olisi oleet
olisivat J eivät J

Qptlltiv,

ollos du feiest, sei ällös > olko
olkoon er fei älköön J

olkoot (te seien älkööt olko
Imperativ,

ole sei älä ole
olkaan älkään olka
olkaamme älkäämme |
olkaatte älkäätte [• olka
olkaat äjkäät |
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Paradigma des Verneinungszeitwortes.*)
Indicativ, Potent, Kondit,

Sing. en nicht Plur. einnie
et ette
ei eivät

Optatiu,
Sing. Plur,

ällös
älköön älkööt

Imperativ.
Sing. Plur. älkäämme

älä älkää(tte)
(älkää) (älkäät)

2. Winter.
eno der Bruder der Mutter lanko Schwager
karku der Bär setä der Bruder des Baters,

3. Uebungeu.
a) Ruoka on pöydällä. Ruokaa on pöydällä. Eilen oli

vävy (Schwiegerfthn) kaupungissa. Eno ei näe lintua. Veli ei
ole ampunut lintua. Onko lanko ampunut karhua? Ampuiko
setä karhun? Ampui. Oletko ollut kaupungissa? Me olimme
sairastuneet. Viisaan suu on sydämmessä (im Herzen). Rahaa
ei ole talossa. Missä olitte eilen? Minä olin eilen kaupungissa.
Minä olin kotona. Onkohan antanut leipää hevoselle? On, sillä
(benn) leipää on kyllä (genug) talossa. Eikö hän ole Suomessa
oppinut suomea? Ei, sillä hän ei tahdo. Missä herra (ber Herr)
nyt asuu? Hän on kartanon omistaja ja asuu Asikkalassa
(Asikkala ein finnischer Ort), Ovatko tytöt koulussa? Eivät. Onko
isä kotona? Ei, hän on kirkossa. Kotonako äiti on? Kotona.

b) Sffio ist dein Bater? Mein Vater ist nicht zn Haufe; er
nnd die Mutter sind in der Stadt. Wir sind im Dorfe gewesen.
Waret ihr gestern in der grotzen Stadt? la. Nein. Brot ist genug
im Hause. Ist der läger im Walde? la, er schietzt Bären. Hat er
eine Buchse? Er hat eine neue und gute Biichse. Meine Bruder
waren im Garten und sangen. 280 sind die Bären? In den griinen
Wäldern sind genug Bären und Wdlfe. Meine Schwester ist im
Garten und näht.

') Eiehe Scction IX rnib X.
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XXVIII. Seetion.
1. Regelil,

Alle finnischen Zeitwörter werden rccjelmäfjig conjugirt. Un»
regelmäjjige Zeitwörter finden sich im Finnischen eigentlich nicht,
Um ei» finnisches Zeitwort richtig abwandeln zu tunnen, mnfj man
vor Allem den Stamm kennen, Diesen findet man am leichtestenaus der 1, Person des Indicativs der Gegenwart im Activum,
indein man die Personalendung -n wegläht und den Consonanten
in der Schluhsilbe, falls er uermildert wurde, wieder herstellt. An
den Stamm werden dann die Modus-, Teiupus- und Personalendungen
gesiigt. Die Negeln iiber Veränderung der Bocale und Consonanten
gelten auch fiir das Berbum,

Das sinnifche Berbun, hat sieben Modi:'1. liwicatiu zur Bezeichnung einer wirklichen Thätigkeit,
2. Potential, welcher eine mogliche Thatigkeit bezeichnet,
3. Conditional, welcher bezeichnet, dah die Thatigkeit bedingt ist,
4. Optatiu, welcher die Thatigkeit als gewlinscht oder zugegeben

bezeichnet.
5. Imfteratiu, die Befehlsform,
6. Infinitiv, bezeichnet die Handlung im Allgemeinen,
7. Particiv,
Die fiinf ersten Modi bilden das Verbiini finiturn, die

Infinitive und Participien das Verburn inftnitiun.
Die Tempora des Indicativs sind:
1, Präsens, welches im Finnischen eigenthiimlicherweise auchzur Bezeichnung des Futurums dient.
2, Imperfect,
3, Perfect,
4, Plusquanwerfect,
In mehrsilbigen ©tammen, deren Bindeconsonant ein t ist,

welches zwischen zwei einfachen Vocalen steht, wird im Präsens der
Bindeconsonant t weggelassen und die beiden kurzen Silben in eine
lange znsammengezogen,

Bei den zusammengezogenen Zeitwörtern wird der Bindeuocal
vor mit k, n, t beginnenden Silben weggelassen, worauf die
gewöhnliche Consonanten-Vermilderung eintritt.

In diesen Zeitwörtern geht der Bindeconsonant t vor dem i
des Imperfects in s über.

2. Wörter.
Lupan (lupata) ich veripreche avaan (avata) ich ofine^)
palaan(palata)i!chkeh«nm„zuruck vaiva Muhe, Beschwerde

; \tch wende um puoli (Ie) halb
*) avain Schliissel,



puolitoista miderthalb
edeltä käsin im Voraus
sirppi Sichelhinta Preis
onnellinen (se) gliicklich
lainaan (-nata) ich teche
kauppaan (-pata) ich Biete zum

SSedoufe *)
seuraan (-rata) ich folge
neuvon ich tache
neuvo NatH
hakkaan (-kkata) ich Hcme
tapaan (-pata) ich treffe

herään (-rätä) ich cvloache
makaan (-kata) ich (chtafe
pelkään (-kätä) ich furchte
tuhlaaminen (se) SSerfchwciibung
tuhlaan (-lata) ich Derfchiuenbe
osaan (osata) ich inrm
sulan ich fchmelje
täytän (-ttä) ich erfiifle
vastaan (-tata) ich cmtiuorte
loppu Nchlutz, @nbe
loppuun zum ©chluffe
rikkaus (-ute) ReichtHum
kehto Wiege.

3. Uelungeu,
a) Kuka tuo nainen on, joka avaa aitan ovea? Hän on

isännän vanhin tytär. Miksi et avaa porttia tuolle pienelle
pojalle? Viivyttekö täällä vielä, vai palaatteko minun kanssani
kotia? Meidän täytyy viipyä täällä vielä kaksi päivää. Mitä
sinä lupaat vaivastani? Minä lupaan kymmenen markkaa
vaivastasi. Seuratkaa vanhempaanne neuvoja! Neuvokaa, van-
hemmat, lapsianne! Sinä et ole täyttänyt, mitä olet luvannut.
Älkäämme luvatko, mitä emme voi täytää! Oletko lainannut
tämän kirjan ystävältäsi? Tuo talonpoika on kaupannut rukiita
kauppamiehille. **) Tuo poika palasi eilen kaupungista. Hänen
veljensä ei vielä ole palannut sieltä. Tapasitko sisartani? En
tavannut Hakatkaa puut pieniksi! Naiset eivät palanneet sieltä.
Ukko hakkasi puita metsässä. Tuo mies on aina (imtner) ollut
suuri tuhlaaja. Hän tuhlasi rikkauden, jonka oli isältänsä
perinyt (geerot). Tämä pieni poika hukkasi (oevlor) kirjan,
jonka nuorin veljeni oli hänelle lainannut.

b) Ich »erföreche bir Mi Mari fin- bie Miihe. Kehren Sie
zuriick? Anberthalb Tage. Wenu ihr versprecht, zu uus 311 fommen,
fo sinb wir zu Hause. Ich verspreche bir bas Buch iin Voraus.
Der Knabe offnet jetzt bie Thiire. Die Suft ist wärmer, unb der
Schnee schmilzt. Das Weib, welches auf ben Acker ging, hatte eine
Sichel in ber Hand. Dieser Mann hat Roggen zu tnttigem Preise
znm Verkaufe geboten. Du antwortest nicht. Die Manner hacklen
Holz im Walbe. Ein Neines Kinb schlief in der Wiege. Der Mann
erwachte nicht. Wem hast bu bas Buch geliehen? Ich habe ben
lager im Walde getroffen. Was fiirchtest du? Ich furchte den arohen
Hund des Dorfes. Dieser Mann ist ein Verschwender. Er hat den
Reichthnm verschwenbet, welchen er von seinem reichen Bater geerbt
hat. Zum Schlusse folnte ich seinem Rathe. Dieser reiche Mann ist

*) kauppa Händel, Kauf; kauppamies Handelömllliit. **) talonpoika,
talollinen Bauer; talonpoikainen bäuerifd).
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glucklich, Ich habe das gute Buch »crlöwn, welches mir mein Freund
gestern gcfcorgt hat.

XXIX. Lection.
1. Regelu.

Vom Qptativ, welcher die Thätigkeit als gewiinscht bezeichnet
und die Modusendunc; ko, kö hat, wird nur die 2. irnb 3, Person
der Einzahl und die 3, Person der Mehrzahl gebraucht. Die
2. Person ©ing. hat die Personalendung 9, welche, Weil sie die Silbe
schlietzt, die Erweichung de« k fordert. Die 3. Person Sing, hat
die Endimg hon, hön, die 3. Person Plur hot, höt; in diesen
sottt jedoch das h lueg, und die oem Stamme anzuhängenden En-
dungen sind also resp, Koon, köön und koot., kööt.

Den negativen Optativ dildet manaus dem Optativ des
Regationsverbums in Berbindung mit dem Stamme, welcher die
Modusendung ko, kö annimmt.

Beispiele: ©ingutov.
1. Pers.
2. Pers, tuo'os bringe bu ällös tuoko
3. Pers, tuokoon älköön tuoko

Plural,
1. Pers,
2 Pers,
3. Pers, tuokoot älkööt tuoko.

Anbere Zeiten als das Präsens kominenin gewöhnlicher
Sprache nicht uor,

2. Wötter.
Hiljaa stille työ Arbeit
juoma Getränk huominen (se) dcr tnotgenbe Tag
koska wann ulkomaa Ausland
kelpaan(-pata) ich tauge sade (-tee) Regen
lahja Geschenk, ©abc . joulu*) Weihnachteulaina Darlehen valmis (mii) fertig
minun on pakko ich bin gezwuu- esimerkki Beispiel

gen, genöthigt lakkaan (-kkata ich höre oufylihuomenna iibcrmorgen syksy Herbst
toissa päivänä »orgestern ulkomaalla im 3(u3(cmbe.

3. Nebungcn.
a) Tännä vesi ei kelpaa juomaksi (taugt nicht als Getrauk;

auf die Frage: Zu welchem Zwecke? steht der Translatw). Minulla
on työtä kolmeksi päiväksi, (Auf die Frage: Auf «der fiir wie

*) Stuä dem schwedijchen jnl.
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lange Zeit? steht auch der Translativ.) Tuon suuren kartanon
omistaja antoi minulle lainaksi neljä sataa markkaa kahdeksi
vuodeksi. Minun on pakko lähteä kaupunkiin kolmeksi päiväksi
Sade on lakannut. Minä viivyn huomiseen asti. (Das SBort,
welches die Zeit bezeichnet, BtS zu welcher eine Handlung anhält,
steht im Illatw, asti ist eine Art Verstärkender Zusatz zum Illativ.)
Minä en ole nähnyt sinua kolmeen päivään, (Im Illatw steht
auch das Sort, welches die Zeit bezeichnet, innerhalb welcher die
Handlnng des Verbs nicht ein einziges Mal stattgefunden hat.)
Minun on pakko lähteä ylihuomenna kaupunkiin.

Etkö ole saanut työtäsi valmiiksi. En ole. Kauanko sinä
olet aikonut viipyä ulkomaalla? Minä olen aikonut viipyä siellä
syksyyn. Koska isäsi, joka toissa-päivänä läksi kaupunkiin, sieltä
palasi? Poika lukekoon tätä kirjaa! Pojat lukekoot näitäkirjoja.
Oppilaat istukoot aina hiljaa koulussa. Lukekoon jokainen hy-
viä kirjoja.

b) Gr möge dieses Buch lesen! Die Knalien mögen mit nns
kommen! Möge er nicht Hier bleiben. leder möge gnten Beispielen
folgen. Es möge euer Vater, welcher reich ist, diesem Manne ein
Geschenk geben, denn er will essen. Ich bleibe bis zum morgenden
Tage auf dem Acker. Mein Bruder, welcher vierzehn lahre alt
ist, war krank. Ich bin seit zwei Tage» nicht in der Stadt gewesen.
Wir halien seit zwanzig Jahren nicht in der Stadt gewohnt. Dieser
Mann taugt nicht zum Soldaten. Wann ist Weihnachten? Ich er-
hielt dieses Buch ooh meinem Freunde zum Geschenke. Ich gab
diesem Manne drei Mark zur Belohnung fiir seine Miihe. Ich lieh
mein Buch deinern Bruder auf drei Tage. Ich war gezwungen, auf
zwei Tage in die Stadt zu gehen. Der Regen hört nicht auf; wir
sind gezwungen, zu Hause zu bleiben.

XXX. zeetton.
1. Regeln.

Der Poientinl uezeichnei eine mögliche Thätigkeit und hat die
Modusendung ne, welche zwischen den Personalendungen und dem
Siamme steht.

Beispiele: Piäsens.
Singular.

saa-ne-n ich belomme wohl,
saa-ne-t ich werde wohl belommen,
Saanee

Stamm saa )

saa-ne-rnrne
saa-ne-tte
saa-ne-vat
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' 'Ärt l <ch spreche wohl )
Stamm: I ?S™ / ® inBufar Kpuhuu \ puhunemme I f ;g

puhunette > Plural £*-

( puhunevat I
Der oerneinende Potential wird auä dem Verueinungszeitwort

und dem Siamme gcbttbct, an welchen die Modusendung ne gefiigt
wird, z, 58.:

Singular. Plnral,
en puhune emme puhune
et puhune ette puhune
ei puhune eivät puhune.

Das Perfecwm des Potentials ist aus betn Perfectum des
Hilfszeitworters und dem Nominatiu des Particiftiums II zu°
sammengesetzt, z, B,: Ich habe wohl gesprochen,

Sing. Plur,
lienen puhunut

'

lienemme puhuneet
lienet puhunut lienette puhuneet
lienee puhunut lienevät puhuneet,

Ich Habe wohl uicht gesprochen,
Sing, Plur,

en liene puhunut emme liene puhuneet
et liene puhunut ette liene puhuneet
ei liene puhunut eivät liene puhuneet.

2. Wörter.
Koetan ich ucrfuche (-tta)
koete Probe, Bersuch
nuotta Netz
lepään (-pätä) ich ruhe
siemen !-mene) Same
rauha Friede
vihaan (-liata) ich Hasse
kangaspuut (-uiden) WehstuHl
tuotan (tta) ich lasse holen
sota-ase (see) Waffeu
(-se) loppiainen heil, drei Könige
varlioitsen ich bewache
laakso Thal
kalpea bleich, blatz
taivas Himmel

huudan ich rufelahna Brllchsen (ein Fisch)
idän (-tä) ich keime
kylvän ich säe
rakastan ich lirijc
seppele (-lee) Kranz
luulen ich oermuihe
kaunistan ich schmiicke
kuningatar (-ttare) Sönigin
pääsiäinen (-se) Ostern
suoja Schutz
huvitan (-tta) ich ergötze
helluntai Pfingstcn
uhkaan (-kata) ich drohe.

3. Uelinngen.
a) Närnät kaksi kaunista koivua kasvanevat vielä karkeam-

miksi. Siinä viipynet kaupungissa huomiseen Isäsi ei ostane
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näitä kaita Levosta. Pojat koettanevat uusia luistimiansa. Sie-
menet, jotka isäntä kylvi tuohon peltoon, eivät itäne. Talon
miehet saanevat uudeila nuotalla lahnoja. Te ette seuranne
minua. Hän ei osanne (fann nicht) läksyänsä (läksy Sectton) vielä.
Kuningas, ei tuottanekaan sota-aseita ulkomaalta, vaikka me niin
luulimme; Sinä saanet tuon kauniin seppeleen sisareltasi. Tuo
lapsi lienee sairastanut, kun on niinkalpea Isänne lienee mennyt
maalle (maa Land) helluntaiksi. Tuon laakson korkeat koivut
ja kauniit kukat huvittanevat teitä. Linnut hakevat suojaa puissa,
kun taivas uhkaa sadetta.

b) Ihr Nachbar wird wohl seinen Hof »erkaufen. Rufst du
mich? Rein. Weitzt du nicht, wen er rief? Ich weih es nicht. Der
Fischer fängt wohl Viele Fische mii dem grotzen, neuen Netze. Er
wird wohl die Fische in der Stadt Verkausen. Die Knechte werden
wohl den Acker Pftiigen. Dein Bruder rnht wohl nicht. Wir furchten
den Krieg und lieden den Frieden, Diefe zwei Soldaten lienen wohl
den Krieg und Hassen den Frieden. Mein Bruder wird wohl nicht
lommen. Der Nachbar und seine Söhne hacken Holz im Walde.
Der Tischler des Dorfes uerkauft wohl pte Webstiihle. Der König
wird wohl Wllffen aus dem Auslande holen lasien. Sie schmiicken
die Stadt mit Blumen nnd griinen Kränzen; sie erwarten wohl
den König und dieKönigin. Du hast wohl 'deinen Freund erwartet.
Du hast deinen Bruder wohl nicht getroffen. Der Mann, welcher
durt sitzi und ein grotzes Buch liest, ist wohl iranl gewesen; er istso bleich. Er war nam heiligen Dreikönigstage his Qstern krank.
Wer bewacht diese kleinen Kinder, welche hier sitzen? Niemand
bewacht sie wohl. Die Vogel suchen Schutz im Baume, denn es regnet.
Sie haben wohl die schönen Blumen gesehen, welche in dem griinen
Thale wachsen. Sie schmiickten die griinen Kranze mit rothen Blumen.
Sie halien fiir diesen Fisch in der Stadt wohl sechs Mark gezahlt.
Der Fischer hat wohl Fische mit dem neuen Netze bekommen. Die
hohen Birken und die schönen Blumen in diesem Thale ergötzen uns.
Mein Freund hat wohl seine neue Biichse in der Stadt gekauft, Er
bezahlte 22 Mark. Sie haben wohl den neuen Tischler des Dorfes
gesehen.

4. Lesestiick.
4. Mutta tämä kaikki tapahtui, että täytettäisiin, kuin

Aber dieses alles geschah, datz erfiillet werde, al«
sanottu oli propheetan kautta, joka sanoo:

gesogt war PropHet durch, welcher sagt:
5. Sanokaat Sionin tyttärelle: katso, sinun Kuninkaas

Saget Sions der Tochter: ichnu, dein König
tulee sinulle, istuen aasintamman päällä,
tommt zu dir, sitzcnd Eielin aus.
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6. Niin opetuslapset menivät, ja tekivät niinkuin Jesua
©o liwger gingen unb thaten sowie lesus

heille käskenyt «li,
ihnen befohlen tom.

XXXI. Kertwn.
1. Regeln.

Del Condilionnl hllt die Modusendung isi, welche zwifchen
den Stmnm unb die Personalendungen tritt.

Die Selbstlaute a und ä bletoen, einsilbige Wörter auZge»
nommen, nov der Condilionalmodusendung isi unUeränbert.

Der uerneinenbe Conditional besteht aus dem Verneinungs»
zeitruorte und dem ©teimme, an welchen die Modusendung isi ge>
setzte wird.

In den zusammengezogenen Verben wird die ganze Bindesilbe
r«r der Modusendung isi weggeiaffen.

Das Perfectum des Conditionals besteht aus dem Conditional
des Hilfsuerbums, nämlich niisin und dem Nominative des Par»
ticip 11.

Beispiele:
Präsens

saisin ich erhielte en j
saisit et !• saisi
saisi ei J
saisimme emme l
saisitte ette > saisi
saisivat eivät J

Perfectum
olisin saanut ich hiitte erhalten en 1
olisit saanut et > olisi saanut
olisi saanut ei J
olisimme | emme |
olisitte > saaneet ette > olisi saaneet
olisivat J eivät J

Präsens
(sitoisin muuttaisin repisin tulisin, lukisin

ich biinöe ich ucriiuberte ich rtffc ansaitsisinidjfäme,
Wfe, »erbientelen sitoisi en muuttaisi en repisi en tulisi, lukisi,
ansaitsisi

u. f. w.
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I sitoisimme muuttaisimme repisimme tulisimme luki-
simme, ansait-
sisimme

emme si- emme muut- emme re- emme tulisi,
toisi taisi pisi lukisi, ansaita

u. f. w, sisi
2. Wötter.

Pahoitan (-tta) ich verunglimpfe, rehellisyys Redlichleitbeleidige karitsa Lamm
muistutan (-tta) ich ertnnerc keto Feld
oikein recht valo Licht
kova fcharf koite (-ttee) SDiovgenoämmerung
myrsky @turm vilkun (-kku) ich fchtmmere
onneton (-ttoma) ungtiicftich riemuitsen ich ju&le
isänmaa Vllterlllnd luon ich fchaffe
varallisuus (-te) WoHlstand luonto Natur,
muistan ich erinnere mich

3. Ucbungen.
a) Naapuri ostaisi isäni talon, jos hänellä olisi rahaa. Isäntä

menisi väkinensä pellolle jos sade lakkaisi. Minä en antaisi
tuota kirjaa sinulle, jos et lupaisi pitää sitä hyvin. Älkää pa-
hoittako tuon vanhan miehen mieltä. Jos pojat olisivat muista-
neet, niin olisivat oikein kirjoittaneet. Talon miehet eivät olisi
niin kauan viipyneet, jollei olisi käynyt niin kova myrsky.
Isänmaa antoi suuret palkinnot sotamiehille. Asukkaat olisivat
viheriöillä seppeleillä ja kukilla kaupunkia kaunistaneet.

V) (Sv rotirbe ben Hof »erfaufen, roenn ifjn lemand kausen
wiirde. Sein Nachbar wiirbe istu. Hof kausen, wenn er Geto Hatte.
Ich wiirde das Buch lesen, wenn ich es finden wiirde. Das un-
gluckliche Kind wiirde essen, wenn es Brot hatte. Der Wohlstand
dieses Mannes wiirde nicht grotz sein, wenn seine Redlichkeit nicht
aroh wäre. Ich wiirde das Lamm kausen, wenn ich Geld hatte. Das
Licht der Morgendämmerung fchimmert auf dem Felde. Die Manner
jubeln in den grunen Wäldern. Gott (Jumala*) schuf die Natur.
Du wiirdest diese Biicher kausen, wenn on Geld hättest. Ich wiirde
ihm meine Flinte geben, wenn er mir das Buch geben wurde. Ich
wiirde in den Wald gehen, wenn meine Arbeit fertig wäre.

4. Lejcstiick.
P. Mattheuksen Evankeliumi.

8. Luku.
1.Koska hän astui alas vuorelta seurasi häntä paljo kansaa.

- ftieg Herimter Bolk.
*) Jumala antakoon Gott geue! Jumalan kiitos Gott fet Dllnk!

Jumalan palvelus GotteäMenft, jumalaton gottfoä.
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2. Ja katso, niin tuli yksi spitalinen mies, kumarsi häntä
aussätzige

ja sanoi: Herra, jos sinä tahdot, niin sinä voit minun puhdistaa.
reinigen.

3. Niin Jesns ojensi kätensä, sanoen: minä tahdon,
ftrecftc auZ fcine Hand,

ole puhdas Ja hän puhdistettiin kohta spitalistansa.
rein nntrbe rein von feinem Aussatze.

XXXII. s««ttotn
1. Regew.

Postpositionen unb Präpositionen.
Fiir bie Präpositiouen anberer Sprachen hat bas Finnische

sowohlPräpositiouen als Postpositionen. Sie bienen zur Öezeichnung
solcher zeitlicher, räumlicher, caiifater Verhältnisse, wo bie Casns-
enbungen nicht ausreichen, ben Begriff grnau zu bezeichnen, ober
bie Auwenbung ber Casusenbungen Zweibeutigkeit zur Folge hätte.Die meisten berselben sinb reiue Nomino mit einer gröfleren ober
geringeren Anzahl Casus, unb beäfjalb erforbert ber gröjjte Theil
berselben ben Genetiv, (Sinige von ihnen werbe» sowohl afå Pra»
posttionen wie auch al« Postpositionen gebrtrncht. Als Präpositionen
forbern sie meist ben Partitiv unb als Postpositionen meist ben
Genetiv. Die meisten bieser Partikeln bezeichnen räumliche Verhältnisse.

Da, wie bereits gefagt, bie meisten Post» unb Präpositionen
einzelne Casus von Nennwbrtern sinb, beren iibrige Casus nicht
mehr gehräuchlich sinb, ist e« unmöglich, bieselben alle anzugeben,
unb können hier nur bie am häufigsten vorlommenben angesiihrt
werbeu.

1. Ennen vor, eher, z, B, ennen muita vor Anbern.
2. Keskellä, keskeltä, keskelle; keskessä, koskesta, koskeen;

kesken ä, kesken, mitteu, in, unter, z, B,: keskellä päivää mitten
am Tage; riensi keskelle taistelevia, er eilte mitten unter bie
Streitenben; tekivät liiton keskenänsä, sie fdjloffen ein Bunbnitz
unter einanber.

3. Kohden, kohtaan, kohti nach, gegen, z. B.: minuakohtaan
gegen mich.

Kohdalla, kohdalta, kohdalle bei, nicht weit Von, z. 33.: kirkon
kohdalla in ber NäHe uon, bei ber Kirche.4. Likellä, likeltä, likelle, lähellä, läheltä, lähelle in, auä
ber NäHe, in bie Nähe Von, z. 33.: tule lähelleni! nähere bich mir!
lähellä, likellä häntä in seiner NäHe.

5. Päässä, päästä, päähän an bem Cnbe, Vom Enbe, an'B
Enbe von etwas, weit, z. B: hän asuu peninkulman päässä



täältä cr wohnt eine Meile weit von fiier; huuto kuuluu virstan
päähän der Schrei wird in der Entfernung von einem Werst gefjört,
,d, i, das Geschrei ist so starl, bajj leder, der einen Werst weit von
dem Schreienden ivcire, ihn hören wiirde; huuto kuuluu virstan
päästä der Schrei wird aus der Entfernung uon einem Werst gehört,
d. i. die hörende Person besindet sich toralta) in dieser Entfermmg
und hört den Schrei von da aus; päällä, päältä, päälle auf (einem
Oegenstande oder einen Gegenstand), uon (etwas) herab, z, B,: maan
päällä «nf der Erde; panin takin päälleni ich zog den Rock an;
riisui päältänsä er entkleidete sich,

6. Perässä, perästä, perään nach, z. B,: lapsi kulki isänsä
perässä das Kind ging seinem Bater nach, folgte dem Vater; tultiin
sinua perään man ist gekommen, um dich zn holen; viikon perästä
nach einer Woche,

7. Jäljessä, jäljestä, jälkeen; jäljellä, jäljelle perässä u. f, tn.,
j. B.: joulun jäljestä oder jäljestä joulun nach Weihnachten,

8. Vastassa, vastaan wider, entgegen, z. B.: lian on sinua
vastassa er ist dir entgegen, eigentlich wird dir entgegentommen;
vastassani mir gegeniioer.

Vastoin wider, zuwider, z, B,: vastoin lakia oder lakia
vastoin wider oder gegen das Gesetz, dem Gesetze zuwider.

Vasten, varten fiir, z. B,: tämä on sinua varten dies ist
fnr dich; mitä varten oder vasten? wozu? warnm?

9. Vii, ylitse iiber, z, 33.: hypättiin puron yli ma» sftrang
iiber den Bach; vii vuorten ja maan iiber Berge und Sand; vii-
päätä, ylipäätänsä, ylipäänsä iiberhaupt.

2. Wutter.
Ennen kaikkia Dor Allem vihollinen geinD
ystävällinen freundlich ajaan ich fllhre
vaan (onbevn armelias barmherzig
käsky Gebot raastupa Rathhaus,

3. Urirnitgett.
a) Koira juoksee isännän perässä. Vuoden perästä palaan

takaisin. Laiva on peninkulman päässä. Laulusi kuului virstan
päähän. Lintu lensi pääni päältä. .Riisu takki päältäsi. Lintu
lensi järven ylitse. Vaattet ovat ylläni; otan vaatteet yltäni;
panen vaatteet ylleni. Ennen kaikkia. Kesken työtäni. Poikain
kesken. Ampui keskeen (in die Mitte), Kaupunkia kohti. Likeltä
taloani. Ylenivät vihollista vastaan. Sitä vastoin. Pappi on
ystävällinen kaikia kohtaan. He ajoivat kylää kohden. Mitä
varten olit kotona? Sitä varten, että (bajj) olin kipeä (Irani).
Sotamiehet menivät vihollisia vastaan. Älä ole kova köyhiä
vastaan, vaan ole heitä kohtaan armelias. Älä lyö vasten silmiä.
Vastoin opettajan käskyä poika meni pois, Raastupa on keskellä
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kaupunkia. Lukkari asuu likellä (= lähellä) kirkkoa. Träinän
talon isäntä osti veljeltänsä

b) Die ©olboten fprcmgcn itber ben Bach unb giugen ben
Feinben entgegen. DieseZ Buch ist fttr bich unb beine Schwester. Die
Vogel fiiegen iiber Berg unb Lanb. Ich nehme bcis Zimmei iiber»
haupt nicht. Das ist gegen ba« Gesetz. Der Mann zog ben Rock an.
Ich werbe nach Weihnachten in bie Stabt kommeu. Das Wäbchen
entkleibete sich. Mein Freunb wohnt eine Meile von hier. Nähere
bich mir nicht! Der Solbat eilte mitten unter bie Streitenben,

XXXIII. Seetton.
I. Regeln.

Fortfetzung uon XXXII.
10. Ympäri, ympärillä, ympäriltä, ympärille uin, z, B.:

lahden ympäri ober ympäri lahtea um bie Bucht Herum; lapset
ovat vanhuksen ympärillä bie Kinber sinb um ben Greis (ver-
fammett); tehkää aita pellon ympärille! mcichet einen Zaun um
ben Acker!

11. Läpi. läpitse. lävitse burch, 3. B.: seinän läpi burch bie
Wanb.

12. Poikki quer itber: halki mitten burch, 5.83.: joen poikki
ober poikki joen quer iiber ben FluH: halki metsän burch ben Walb.

13. Alla, alta, alle unter, z. 33.: kätki kirjeen kirjan alle cr
Versteckte ben Brief unter bas Buch: maan alta unter ber Erbe
Herbor, aus bem Inneren ber Erbe.

14. Väessä, eäestä, eteen vor, fiir, z. B.: oikeuden edessä
vor bem Gericht; mene pois edestäni! gehe mir aus bem Wege!
Uskallatko astua hänen eteensä? Hast bu ben Muth, vor ihn hin
zutreten? Vapahtaja kuoli edestämme ber Heilanb starb fur unZ.

Edellä, edeltä, edelle vor, voran, z. B,: kuka kulki edelläni
wer ging vor mir her?

15. lakana hinter, takaa von hinten, taakse, taa nach hinten,
z. B,: talon takana on pieni puisto hinter bem Hause ist em
Reiner Garten,

16. Vieressä, vierestä, viereen neben, z.' B.: en henno
lähteä äitini vierestä ich mag mich nicht von ber Seite memer
Mutter entfernen.

17. Linnalla, rinnalta, rinnalle = vieressä u. f: w.
18. Sisässä, sisästä, sisään; sisällä, sisältä, sisälle in, aus,

hinein, herein, z. B.: omenan sisässä oli mato in bem Avfel be=
fanb sich ein Wurm.

19. Seassa, seasta, sekaan; joukossa, joukosta, joukkoon
unter, aus; kuka on kaatanut vettä maidon sekaan? Wer hai
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Wllsser in die Milch gegossen? Hän on paras joukosta el ist ber
Beste untev ihnen; menetkö sinäkin heidän joukkoonsa? Willst
du dich lluch zu ihnen gefeHcn?

20. Välissä, välistä, väliin; välillä, väliltä, välille; välin
zwischen, z, B,: kirjan lehtien välissä zwischen den Blättein des
Buches; niityn ja järven välillä zwischen der Wiese und dem See,

21. Luo, luoksi, tykö zu, z. B.: lasten luo zu den Kindern;
heidän luoksensa oder tykönsä zu ihnen,

Luona, tykönä Iki, z, B,: kenen luona? 6ei wem?
Luota, tyköä von, z, 58.: tulin veljenne luota, tyköä ich

kllm von Ihrem Brnder.
22. Kautta durch, z, 33,: helsingin kautta durch Helsingfors,

2. Wöitcr.
Joki Flutz pilvi fflotfe, GewöN
Pekka Peter Paavo Paul
suvaitsen es beliebt mir hauta Grab
pudottan ich verliere puisto ©cirten, Park
on kulkenut er ist gereist huonosti iibel,
halki koko Europan durch ganz

Europa
3. Uebungen.

a) Koira on pöydän alla. Hän tuli pöydän takaa. Tyttönen
juoksi äitinsä tuolin taakse. Maantien vieressä. Tule, lapseni
istu viereeni! Onko vettä maidon seassa! Isäni luona. Isäni
tykönä. Hän on koivun alla. Hän tulee koivun alta. Hän kaatui
koivun alle. Joen alitse käy tie. Hän tuli lääkärin tyköä. Hän
oli lääkärin luona. Menen lääkärin luo. Menen hänen tykönsä.
Tulin kotiin niityn kautta. Pekka istuu Paavon rinnalla. Älä
mene rinnaltani. Suvaitsetteko konjakkia (Sogncic) kahvin (Kaffee)
sekaan? Vuoden takaa menen kouluun. Älä ole oven takana.
Katso (Blicke) taaksesi. Lapsi makaa äitinsä vieressä. Haudan
vierellä. Oven välissä. Pudotin kirjani kodon ja koulun välille.
Maa kiertää akselinsa ympäri (die Erde dreht sich um ihre Achse).
Kartanon ympärillä on puisto. Hän on kulkenut halki koko
Europan. Kautta kaupungin hän on huonosti tunnettu. Ikkunan
läpi.

i) Vor Allem gehe ich zu Hause. Er tcrnt eher llls ich, Wir
schietzen in die Mitte, Sie gehen nach der Stadt zu. Die Soldaten
stehen bei der Kirche. Du wohnst drei Meileu weit von hier. Du
ziehst den Rock an, Wir entkleiden un«, Ich werde nach Weihnachten
kommen. Wir gehen morgeu gegen den Feind. Wir gehen ituer
Berge und Land. Sie machen einen Zaun um den Acker, Er schotz
durch die Wctnd, Ich schivinnue quer über deu Flutz. Der läger
ging quer durch den Wald. Die Katzc ist unter dem Stuhle, Diesez
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Feuer fommt aus dem Innern der Erde. Gehen Sie mii aus
oem Wege, Wer ging oor chm her? Hinter dem Parke ist ein kleines
Haus. Der Hund farn hinter dem Tische hervor. Das Kind liefhinter den Stuhl seines Vaters, In diesen Aepfeln sind Wlirmer.
Das Mädchen hat Wasser in das Bier gegossen. Ich fand diesenBrief zwischen den Blattern des Buches, Du kamst lion deinem
Bruder, Die Kinder sind unter den Birlen. Der Vogel fiel unter
den Bllum, Das Kind kam vom Lehrer, Diese Manner reisen durchganz Europa, Die Katze ist unter dem Tische, lennolai und das
Weib des Mlillers, Der Hof diefes reichen Bauern ist zwischen der
Wiese und dem See,

4. Lesestiick.
P. Mattheuksen Evankeliumi.

2. Luku.
1. Koska siis Jesus syntynyt oli Bethlehemissä Juclan

maalla, kuningas Herodeksen aikaan, katso, tietäjät tulivat idästä
Jerusalemiin, ja sanoivat:

2. Kussa on se syntynyt luutalaisten kuningas? Sillä me
näimme hänen tähtensä idässä, ja tulimme häntä kumartaen
rukoilemaan.

3. Koska kuningas Herodes sen kuuli, hämmästyi hän,
ja kaikki Jerusalem hänen kanssansa.

4. Ja kokosi kaikki ylimmäiset papit, ja kirjanoppineet
kansan seassa, ja kyseli heiltä, kussa Christuksen syntymän piti.

Syntynyt neboren; tietäjät die Weisen; idästä aus dem
Morgenlande; tähti Stern; tulimme häntä kumartaen rukoile-
maan fatnen, um ihn anzubeten; hämmästyi erschrak; kokosi ver«
sammelte; kyseli erforfchte; kussa Christuksen syntymän piti wo
CHristus geboren werden sollte.

XXXIV. Seetion.
1. Regeln.

23. Pitkin cntlcmg, Inngs,;, B.: pitkin tietä oder tietä pitkin
den Weg entlang.

24. Muassa, mukana, mukaan mit, z, B.: Tulit tänne Antin
muassa; lähde nyt minun mukanani pois! Du kamst HierHer;usammeu mit Andreas; komm nun mit mir weg!

mukaan gemäY, nach, z. 83.: tehköön mielensä mukaan! et
Mllg nach seinem Sinn thun; er mag thun, wie es ihm gefällt;
kolmannen pykälän mukaan dem 3. ParagraPhen gemätz,

25. Myötä, keralla = mukaan mit.
Finnisch. 6
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26. Myöten (myöden) enttang, liings; auch gemöfj, nach, 3.58.:
tietä myöten ben äßeg entlnng; aikaa myöten mit ber Zeit.

27. Kanssa mit, z. 58.: kanssani mit mir; lasten kanssa mit
ben Sinbern.

28. Ohi, ohitse, BorHei, z. 58.: ajoimme pappilan ohi ober
ohitse, ttrir fuhren bem Pfarrhause öorfici.

Sen ohella, sen ohessa babet.
29. Puolella (puolla) puolelta, puolelle, ouf, Bon ber ©ette,

auf bie ©eite, z. 58.: tällä puolella, ouf biefev ©eite; menkää
toiselle puolelle huonetta ober huoneen toiselle puolelle! geht auf
Me anbere ©ette bes Zimmers!

Puolesta, puoleen fiir, zu, z. 58.: Kenen puolesta? fiir wen?
minä puolestani en tule ich meinerfeits fomme nicht; viran pu-
olesta Bon Amtswegen.

30. Suhteen im BerHältnifj, riicksichtlich, z. B.; sen suhteen
mit Riickficht barnuf.

31. tähäen, vuoksi roegen, Hatöer, z. B.: Ahneutensa tähden
on hän vihattu er ist wegeu fetnes Geizes BerHatzt.

Minkä vuoksi? weswegen, warum?
32. Paitsi, ilman ofjne, aufjer, z. 58.: paitsi sinua ober

sinua paitsi ohne bich, sitä paitsi ober paitsi sitä aufjerbem.

2. Wörter.
Kunta die Eommune ikä Stttev
rouva die Frcm kerjäläinen S3ettCev.

3. Uebungen.
a) Otatteko minut mukaanne? Toisella puolella jokea.

Tämä puu on pieni tuon korkean koivun suhteen. Tule minun
kanssani. Onko sinulla rahoja muassasi? (H»st bu Gelb bei bir?)
Lähde toisten mukaan. Katteinin käskyn mukaan. Kunnan
päätöksen (Beschlutz) mukaan. Talon ohitse. Ikänsä suhteen poika
on hyvinkin kasvanut. Sisareni oli ulkomailla vuoden vaiheilla
(ungefähr). Paitsi Paavoa oli papilla muitakin poikia. Rouva on
rahaa paitsi. Kerjäläisiä kulkee pitkin maanteitä.

b) ©ie fommen ben Weg enttang. Ich nehme ©ie mit (mir).
Mit ber Zeit werben ©ie Finnisch ternen. ©ie ist mit ben Kinbern
zu Hause gegangen. ©ie fahren an bem Pfarrhause Borbei. Ichging auf bie aubere ©eite bes Zimmers. Ner Fischer ist jenseits
be« Fluffes. Diese Birle ist kleiu im Berhältuisj zu jenen hohenBäumen. Ich hasse ihn wegen seines Geizes. Kommen ©ie mit
mir. Hatte bieser Mann Gelb bei sich? llm Gotteswilleu, fommett
©ie nicht! Meiue Freunbe waren ungefähr 9 lahre im AuZ-
lanbe. Aufjer Peter hatte ber alte Mann auch anbere ©öhne. Der
Bettler wanbert langs ber Lanbstrahe.



4. Lesestiick.
P. Johanneksen Evankeliumi.

18. Luku.
1. Koska Jesus nämät oli sanonut, meni hän ulos opetus-

lastensa kanssa Kedron ojan ylitse, siellä oli yrttitarha, johon
hän meni sisälle ja hänen opetuslapsensa.

2. Mutta Judas, joka hänen petti, tiesi myös sen paikan:
sillä Jesus tuli sinne usein opetuslastensa kanssa.

3. Koska siis Judas oli joukon kanssansa ottanut, ja
palveliat ylimmäisiltä papeilta ja Phariseuksilta, tuli hän sinne
lyhdyillä, ja sota-aseilla.

4. Koska siis Jesus tiesi kaikki, mitä hännelle tapahtuman
piti, niin hän iäksi ulos ja sanoi heille: ketä te etsitte?

5. He vastasivat häntä: Jesusta Nazarenusta. Sanoi Jesus
heille: minä olen. Mutta Judas, joka hänen petti, seisoi myös
heidän kanssansa.

6. Kuin siis Jesus sanoi heille: minä olen, astuivat he
takaperin, ja lankesivat maahan.
Kedron ojan ylitse iioer bcn tapahtuman piti gefdjefjen fotttc

Kedronbach . etsitte? sucht ihr?
yrttitarha (äärten vastasivat antmorteten
petti tjevrictf) astuivat takaperin wichen Miick
paikka Qrt lankesivat maahan fanien zu
joukko Schaar Boden,
lyhdyillä mtt Fackeln

XXXV. zeetion.
1. Regeln.

Biele Prävositionen unt> Postpusitiouen lemmen oft ats Ad-
verbien v«r, z, B.: herra ajaa edellä ja renki tulee perässä der
Herr fährt voraus und der Knecht kommt nach. Andere wieder
werden a!s Verstärkungsworte det einzelnen Casus gebrancht, wie
asti und ilman jc. An alle vorhin »ngefiihrten kiinnen Sufftre
gehängt werden, ausgenominen ennen, ilman, kesken, kohden,
myöden, pitkin, varten, vasten, vastoin.

SonjitiKttmtein
Ja und, sekä että sowohl, ats and),
en (et, ei u, s. w.) enkä (etkä eikä u. s. w.) »ueder, noch
eli, elikkä oder (verbindet gteichbedeuteude Begriffe),
tahi, tai, taikka oder (hei entgegengesetzten Begriffen),
joko tai (taikka) entweder oder,
milloin milloin ba!d bllld,

5*
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■vai ober (in einer bisjuuctiven Frage),
mutta ahvc, vaan aber, fonbern,
ei ainoastansa vaan myös nicht allein fonbern auch,
sentähden, siksi beshalb,
siis, niinmuodoin alfo, fotgltrf),
sillä benn, kun b», koska Weil,
kuin als, sittekun nachbem,
ennenkuin efjer, ats,
niinkauan kuin fo lange als,
että b»h, jos wenn,
ellen, jollen wenn ich nicht,
vaikka oßglcict), jos kohta wenn ouch,
kuitenkin boch, josko inwiefern.

Wenn ein Nomen appellativum ohne Bestimmungswort
Apposition zu einem Nomen proprium ift, welches ein tebenbes
Wesen bezeichnet, so wirb es nicht bectintrt, z. B,: König Gustaos
Verbienste sinb grotj. Kuningas Kustaan ansiot ovat suuret,
Bezeichnet hingegen bas Nomen proprium einen leblosen Gegen«
finnb, so wirb bos Appellativum bas Hauptwort, unb ber Eigenname
wirb in ben Genetiv gefetjt, z. B,: ich wohne in ber Stabt Helsing-sors, Minä asun Helsingin kaupungissa.

Wenn bos als Apposition stehenbe Appellativum ein zusammen»gesetztes Wort ist unb bas Nonien propriuni einen leblosen Gegen-
stanb bezeichnet, so stimmt ba« Apftellatwnm mit bem Proprium in
Casus unb Zahl überein, z, B,: In ber Hauptstabt Helsiuafors ist
Finnlanbs Universität, Pääkaupungissa Helsingissä on Suomen
yliopisto,

Bezeichnet bas Proprium ein lebenbes Weseu, so kann bas
Appellativum auch unbeelinirt bleiben,

Abgeleitete Appellativa auf -nen stimmen mit bem Proprium
immer in Casus unb Numerus iiberein,

Wenn bas als Apposition stehenbe Appellativum von einem
Genetiv näher bestimmt ist (ober Suffir ober Abjectiu), wirb es
nbereinstimmenb mit bem Proprium beclinirt, z, B,: in unserer
Stabt Kuopio sinb 6000 Bewohner, kaupungissamme Kuopiossa
on kuusi tuhatta asukasta.

aSeun das Proprium einen leHofen ©egenftanb Bejeichnet,
steht es gewöhnlich im Genetiv, und das Appellativum wird das
Hauptwort,

2. Wurter.
Hyppään (pätä) ich hllpfe suurruhtinas (naa) Grotzfurstpalvelen ich biene valta Gewalt, Machtpalvelija Siener valtakunta Rcichpalvelus (-kse) Dienst ansio Berdienst
keisari Kaiser Venäjä Rufflnnd
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monialainen römischrunoilija Dichter
runoelma ©eoidjt*)
tunnettu Manut
Porvoo äßorgå
Turku Abo

Ranska Frankreich
Saksa Deutschlcmd

kauppakaupunki Handelsstadt
tehdas (-taa) Fabrik
tehdaskaupunki Fabriksstabt
Parisi Paris
olen kotoisin ich ftamme nus
Pietari Petersburg
mahtava mächtig
synnyinmaa Vaterland.

3. Ucbungen,
a) Pieni lintu lensi ikkunasta sisälle (das Wort, das die

Oeffuuua bezeichnet, durch welche eine Beweguug stattftndet, steht im
Elatio), Yliopisto oli ennen Turun kaupungissa. Keisari Alek-
santerin ansiot ovat suuret. Suomenmaan asukkaat rakastavat
keisari Aleksanteria. Runoilija Tegnerin**) runoelmat ovat Suo-
messakin tunnetut. Minä kävin viimeis kesänä Ranskan ja
Saksan mailla (kesä @onvmer). Tuo poika, joka on viidentoista
vuoden vanha, on jo neljä vuotta käynyt koulua pääkaupungissa
Helsingissä. Hänen vanhempansa asuvat Tampereen kaupungissa.
Oletko aikonut lähteä Saksan-**) maalle? Olen. Minä viivyn
siellä tulevan (lommenb) vuoden. Tuo mies on kotoisin Ruotsin
kaupungista Kalmarista. Hän meni höyrylaivalla (höyrylaiva
Dainvffchiff). Auralla Venäjän kaupunkiin Pietariin. Tuo mies
on kotoisin Tampereelta. Anna tämä kirja tuolle pojalle! (9cad)
bem Imveratiu unb ouch nach einein Infimtiu, der von einem
Imperati» übchangt, steht das totale Dbject im Nominativ.) Muista
antaa tämä kirje herralle! Lupaa olla hyvä aina, niin saat olla
hyvien ihmisten seurassa. Kelle sinä kirjoitat kirjettä? Minä
kirjoitan tärkeistä asioista herralle.

b) Alexander, Kaifer von Rutzland, ist Grotzfiirst von Finnland.Die Macht Kaifer Aleranders ist grotz. Die Oewohner des Reiches
lieben Kaifer Alexander. Birgilius war ein röinifcher Dichter. Die
Gebichte bes Dichters Virgilius sind in Finnland betannt. Wen
fiichen Sie? Ich fuche den Kiister Esko. Die Bewohner diefes
Dorfes werden dem Miiller Lehtonen Geld geben. Seine Eltern
wohnen in ber Stabt BorgZ,. In ber Hanbelsstadt Abo sinb
22.000 Einwohner. In ber Hauptstabt Helsingfors sinb 42.000 Ein-
wohner. Das Dampffchiff konunt von ber Hanbelsstabt Abo. Der

*) Euno bezeiHnet bciS finnifche Volkslied, s)o§ Bersmasi dieser runot
besteht »us zwei tiochäifchen Diodien (— — —*--—— — •-'). Der Reim kommt
zuweilen v»i, boch ist die Sprache dazu weniger flceiqnet. Die älteren Lieder
dieser Art l,»l>e» die Eigenheit, bajj mehreie Verse nach einander denselben Ge-
dllnten wiederhole»,

**) Beriihntter fchwedischer Dichter,
***) Da die Jachsen cim hänsigsten mit dein 2ste» in Beriihrnng lainen,

h«t die finnifche Sprachc den Nainen zur Nezeichnnng jiir gaiij Dentschland
angewendet.
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Fluh ist tief. Der Vater uerfcmfte das Pftrb beni Handels»
mann Pösö, Die Stlldt Tammerfors (Tampere [-ree]) ist die gröhte
Fabriksstadt Finnlands, Diese Fabrik gehört (ist) dem Handelsmann
Matikainen, Wir lamen gestern mit dem Dampffchiffe nach Helsingfors,
In unserer Stadt ist eine Universität, Ich werde kommenden Summer
nach Paris gehen, Meine Eltern stammen aus Petersburg, Oeffne
die Thiire dem kleinen Knaben! Leihe mir 25 Mark! Ich diene
dem Kaiser Alexander. Kaiser Paul gab seinen Dienern Belohnungen,
Der Dienst des Orohfiirsten ist gut, Unser Baterland ist mächtig.
Die Gedichte dieses römischen Dichters sind bekannt.

XXXVI. Section.
1. Negeln.

Impersonale Zeitlvörter »verden nurin der dritten Person
Sing, gebraucht nnd können nicht neben einem persönlichen Subjeete
angewcndet werden. Rein impersonal sind:

pitää, tule, täytyy, soll, mutz; sopii kelpaa taugt. Der
Genetiv dient dann zur Bezeichnung desien, von dem im Satze etnms
ausgefngt wird, z, B,: pojan tulee (pitää, täyty) totella der Kuabe
musi gehorchen; ei minun nyt sovi antaa sinulle rahaa, es vasit
mir jetzt nicht, dir Geld zu geben, Als impersonnle Nedensart ftrnn
auch das Verbum olla gelten (und bisweilcn tulla) iit Verbindung
mit Substantiuen, substantiuifch gebrauchten Adjectiuen und Nominal-
niobi, welche ein innerliches oder autzcrlichcs GefiiHl, Empfindung,
Pflicht, Nothwendigkeit k. ausdriicken, z, B. minun on (tulee)
janoo ich bin durstig. Auch lommen mehrcre perfönliche Zeitwörter
nur imperfonaliter oor; z, B. janottaa ich bin durstig, viluttaa
friere, unettaa bin schläfrig, väsyttää biii tniibe jc. ; das beutfche
Subject wird dabei Object und stcht immer im Partitiu, z, B, ich
bin durstig minua janottaa, er ist schlafrig Mntä unettaa ?c

Das Finnifche hat kein eigcntliches Passiu; es eristirt jedoch
fowohl fiir transitive als auch intransitiue Zeitwörter eine impersonale
Form, welche >nau ini Deutschen mit dem Pronomen „innn" und
der 3. Person Sing, wiedergeben Imin, und welche auch dazu dient,
nm das beutfche Passio in's Finnische zu iibertragen; der leidende
Gegenstand wird aber Object,

Der Passiustamm wird durch die Eubung ta, tä aus bem
Activstantme gebildet. Vor dieser Endung wird der Bindevocal in
den Berben auf e und ben zusammeugezogenen Verbeu ben in
Leclion XI dargestellteu Veränderlingen unterzogen, Hiezu ist noch
Folgendes zu bemerken:

1, Das t in der Passiuendung wird zwischen zwei einfacheu
Vocalen oerdopftelt,

2. Das einfache a, ä geht vor dem t des Passius in e iiber.



Beispiele:
Activstamm Passivstamm
syö essen syötä
leipo backen leivotta
kaiva grabcn katvetta
purjehdin fegetn purjehditta
tule romtnen tulta
mene gcfien mentä
liike lefen luetta
ansaitse öerbiencn ansaitta
vastata ernribern vastatta
lupata oerfpwdjen luvatta
liakkata Hauen hakatta.

Die Personalenbung bes Verbiini nnitum im Passi» ist h-n,
in btefer wirb zwischen bas h unb n berfeXbc Vocal gesetzt, wie ber
bem h »orangehenbe. Das h seitit weg, unb bie Vocale weiben
contvahirt. Das t, mit welchem atfo die letzte Silbe antautet, wirb
im Präfens »ermilbert.

Das Paitic. 11. Passini hat bie Enbung ii, y, »ov welchei
bas a, ä wegfällt.

Passiustamm Präseus Pass. Partic. 11, Pass,
leivotta leivotaan leivottu
kaivetta kaivetaan kaivettu
ansaitta ansaitaan ansaittu
luvatta luvataan luvattu.

Die »erschiebenen Mobi unb Temllora im Passi» werben
iibrigens wie bie entspiechenben Activfonnen gebilbet.

2. Wöttcr.
Sieni (-e) Schwamm
puin ich bresche
vilja Geireibe
tuomitsen ich »erurtheile
varas (-kaa) Dieb
rakkaus (-te) Liebe
varastan ich steh!e
vaadin {-ti) ich forberevankeus (-te) Gefängnih

pyhä heilig
kärsivällisyys (-te) Gebulb
kärsivällinen gebulbig
puhuja Rebner
tarkkuus (-te) Aufinerksamkeit
oivallinen »ortrefflich
eteläinen siiblich
tuomari Strafrichter.

3. Uebungc».
a) Poika pannaan kouluun. Minä otetaan myötä, mutta

sinä jätetään kotia. Tuolle miehelle luvataan antaa kymmenen
markkaa. Poika viedään kouluun. Poikia opetetaan koulussa.
Kaikkia poikia ei opetata koulussa. Hyviä ja ahkeria poikia
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rakastetaan, mutta laiskoja ja huolimattomiapoikia ei rakasteta.
Viljaa puidaan. Tämä kirja luvataan antaa minulle. Huonetta
kaunistetaan kukilla ja seppeleillä. (Das totote OBject zum
Passi» ober einern bcrnon cibljängigen Infiuitiv steht im Nominatiu.)

b) Das Kinb wirb in bic Schnle gefiihrt. Diefe kleinm Kinber
werben noch nicht in bie Schule gefiihit. Ans bem Brunnen, welcher
auf ber griinen Wiese ifl, bekornmt man gutes Wasser. Man webt
in ber Stube, Dort webt man nicht. Im Herbst brischt man bas
Getreibe. Dieser Dieb wirb zum Strafrichter gefiihrt. Die Kinber
wuiben im Walbe Schwämme Zesucht haben, wenn es nicht geregnet
hatte (sataa es regnet). Schwämme werben in unserem Lande nichtgegessen. Der Diel), welcher unseres Nachbarn Pferd gestohlen tjat,
wird verurtheilt werben.

XXXVII, zeetion.
1. Regeln.

Einige Beissiiele fiir bie Bilbung ber Ternpora unb Modi
des Passius:

Imperfect.
Man ging mentiin, man ging nicht ei menty;
das Buch wurde bem Knaden derfsirochen kirja luvattiin pojalle,
bas Buch wurde bem Knaden nicht Uersprochen kirjaa ei luvattu

pojalle.
Perseet.

Das Buch ist gefunden worden kirja on löydetty,
das Buch ist nicht gefimben worden kirjaa ei ole löväettv,

P(u squamper f e c. t.
Dem Knaben war eine Mark versprochen worden pojalle oli luvattu

markka,
dem Knaben war nicht eine Mcirk Uersftrochen worden pojalle «1 oltu

luvattu markkaa.

Pntentilll.
Man verkauft wohl ben Hof (wird wohl verkauft) talo myytäneen,
bernetnenb: taloa ei myytäne;
mau hat wohl den Hof verkauft talo lienee myyty,
verneinenb: taloa ei liene myyty.

Co ndition al.
Mau wurde sprechen puhuttaisiin,
man wurde nicht sprechen ei puhuttaisi;
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mau wiirde bcit ©of verkaufen talo myytäisiin,
verneinend: taloa ei myytäisi;
man wiirde das Buch dem Knaben grfanft hauen kirja olisi ostettu

pojalle;
»erneinertö: kirjaa ei olisi ostettu pojalle.

Optativ.
SDcöge man versprechen luvatakoon,
uerneinend: älköön luvattako;
möge mnn das Buch dem Knabeu geben kirja annettakoon pojalle,
verneinend: kirja älköön annettako pojalle.

2. Wiiiter.
Kirjoitus (-kse) Schrift
selkeys (-te) Klarheit
selkeästi r(ar
järjestän (-tä) ich orbne
omaisuus (-te) (Sigenchum
valloitan (-tta) ich netjme etn, be=

möchtige mich
luonto Natur
tietämätön (-ttömä) ungerotf;, un»

sicher,
hallitsija Herrscher, Vorgesetzter,

Befthlshllber
ihastelen ich oelmmbere
mesi (-te) Hcmig

murhaan (-liata) ich morbc
tulo Anlunft
köyhdyn (-ty) ich roerbe orm
tutkistelen ich unterfuche
tauti KrankHeit
lukija Sefer
harva biinn
oras (-raa) Eissporn
kauneus (-te) Zierde, SchonHeit
sinä Nektar
häkki Käfig
leikkuu Ernte
kuuma Heitz
nuorukainen liingling

3. Uelmitgen.
a) Lapset, jotka leikittelivät pihassa (im Hofe) olisivat

juosseet portista maantielle, jos olisivat tohtineet. Koulusta
lähdetään kotia. Kirja annetaan ahkeralle pojalle. Kirjoja ei
anneta pienille lapsille. Hevonen tuotiin metsästä kotia, mutta
varsaa ei löydetty. Vihaista koiraa pelättiin. Ukolle ei an-
nettu työstä niin paljoa kuin luvattiin. Kaupungin asukkaat
vietiin vankeuteen. Kirjasta, joka on pöydällä, on maksettu
kolme markkaa. Puutarhaan on kauniita puita ja kukkia istu-
tettu. Kyllä on tietämätöntä, onko kirjaa, jonka pieni veljesi
hukkasi, haettu. Siellä saadaan ihastella luonnon kauneutta.
Metsä on tullut harvaksi, kun sieltä niin paljo puita on hakattu.
Pojalle ei oltu luvattu markkaa. Talo myytäneen. Taloa ei
liene myyty. Jos mentäisiin tuolle korkealle vuorelle, joka on
peltojen takana, niin sataisiin luonnon kauneutta ihastella.
Olisi laulettu. Ei olisi laulettu. Miehelle annettakoon markka
vaivasta.
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b) Die Kranlheit wird untersucht. Diese Städte vocröcn arm
werden, wenn das Sand voin Feinde eingenommen wird, Man
gcib ihm hciyes Wasstr, Eognac und Zucker. Der Mann wuide
ermordet. Der Befehlshaber wiire ermordet worden, wenn man
seine Anlunft genrnjjt hätte, Man hackt Hol; iin Walde. Der
Käfig wnr dem Knaben gegeben worden. Die Bucher werden ge-
«rdnet werden, Man wird ihm sein Eigenthum geben. In der
Schrift wird Klarheit gefordert (vaadin [—ti] fordern), Ein guter
König wird in jedem Lande geliebt, Dieses Buch ist klar gcschrieben.
Die Hauser werden mit schbnen Blumen und giiinen Kränzen ge-
schmilckt, Weil man den Kaiser erwartet. Das Messer des Knaben,
welches er im Varten verloren hatte, wurde nicht gefunden, obwohles lange gesucht wurde. Die Stadt wurde nicht eingenommen. Von
diesem hohen Berge, nuf welchem jetzt der König mtt seinen Söhnen
ist, hat man oft die Schönheit der Natur bewundcrt. Das kleine
Mädchen weinte, als man ihm sagte, datz der Mann ermordet worden
war, Man wird wohl seit vielen Jahren eine so gute Ernte nicht
gesehen haben, Wenn man nicht verschweuden wiirde, so wiirde
man nicht arm werden. Die Stadt wäre vom Feinde eingenommen
worden, wenn die Bewohner nicht heldenmiithig gewesen wären.
Man möge nicht den Feiud fiirchten, Den Soldaten wurden grotze
Belohnungeu gegeben. Der Kaiser ist in der Hauptstadt seines
Reiches erwartet worden.

XXXVIII. zection.
1. Rcgeln.

Bei einer Bergleichung kann nach dem Comparatide „kuin
als" ausgelassen und das Wort, welches den Gegenstand bezeichnet,
mit welchem die Vergleichung geschieht, in den Partitiu gesetzt werden,
z. B,: die Virke ist höher als die Tänne koivu on mäntyä korke-
ampi. Eine höhere Virke, als diese, habe ich gesehen tätä korkeamman
koivun minä olen nälmyt.

Wenn jedoch das Verbum, welches nmn nach dem ausgelafsenen
kuin dazu denken muh, ein anderes ist als „olen", so wird der
Partitio nicht angewendet, z, B.: minä kasvan pitemmäksi kuin
sinä (kasvat).

„Kuin" mujj gesetzt werden, wenn durch den Partitiu Zwei-
deutigkeit eutstehen wiirde, 3. B,: minä en ole nähnyt ahkerampaa
poika kilin tämä on.

Vei Ädjectiuen, welche Dimensionen bezeichuen, und bei
Comparatiuen wird das Wort, welches das Matz angiebt, in den
Partitiv gesetzt, z. V.: eine Elle Hoch kyynärää korkea, eiii lahr
iilter vuotta vanhempi.



2. Wöitcr.
Toimelias (-aa) tljcitig, bctricfifam
toimi (-me) SSetrtefifamfeit
viekas (-kkaa) listig
viekkaus (-te) List
nurmi (-me) äßiefc
rukki Sftinurocken
kehrään (-rätii) ssiinneN
toveri Kamerad
väkevä stark

jalopeura Söwc
raatelias (-aa) rauligiertg
syli Klllfter
seiväs bic ©tange
norsu Elchhant
tiikeri Tiger
pidän (mit essiv) cmfefjen för
pitkä lang.

3. Ucliuitgc».
a) Minä en ole nähnyt viisaampia miehiä kuin nämät

ovat. Tuo poika on vanhempaa veljeänsä väkevämpi. Tätä
miestä on vihattu hänen viekkautensa tähden. Viekkaampaa
miestä, kuin hän on, ei tunneta. Isäntä osti kaksi uutta auraa.
ZSiitä paremmilla auroilla ei ole kynnetty. Talon naiset kehrän-
nevät tuvassa. Miehet lähtenevät nurmelle. Veljeni on vuotta
vanhempi minua. Minä sain sedältäni lahjaksi paljoa paremman
kirjan kuin se on, joka lahjoitettiin sinulle. Kaivo joka on
puutarhassamme, on kymmentä syltä syvä. Torni on viittä syltä
korkeampi kuin kirkko. Hän on vuotta vanhempi. Koivu on
mäntyä korkeampi. Puu on kuutta syltä korkea. Seiväs on
kyynärää pitkä. Puu on kolmea syltä pitkä. Mänty on koivua
korkeampi. Kirkko on viittaa syltä korkeampi kuin torni. Hyvä
lapsi rakastaa vanhempiansa.

b) Der Knabe ist älter, als feitic Gchwester, Die Schwester
ist jiingcr, als der Bnider. Ihr Nachbar ist thätiger, als Sie. Die
Vetriebsainkeit ist gi-ofj. Dieses Pferd ist grötzer, als der Bär. Der
Huud ist gröflev, als die Katze, aber die Katze ist listiger, a!s der
Hund. Dieser Knabe wird fiir fleitziger gchaltcn, als seine Kameraden.
Ich fuhr ntit einem besseren Pferde, als dieses. Diese Birkeit sind
höher, als jene Tannen. Eine höhere Tauue, als diese, habe ich
noch ntcht geseheu. Der Onninen ist drei Klafter tief. Der See ist
um ziuei Klafter ttejcr, als der Flutz. Das Netz, welches der Fischer
im Schiffe hatte, war fiinf Klafter lang. Der Weg ist sieben Werst
lang. Die Birke, welche im Garten wächst, ist 10Klafter hoch. Ich
bin zwei lahre älter, als mein Bruder. Der König kam in die Stadt
zwei Wochen, beuor er erwartet worden war. Der Elephant ist grötzer
und stärker, als der Läwe. Der Tiger wird fiir raubgieriger tmd
stärker gehalten, als der Löwe. Der Brunnen, welcher in seinem
Garten war, ist 10Klafter tief. DieKirche dieses Dorfes ist 10Klafter
höher, als der Thurm. Mein Bruder, welcher ein lahr älter ist,
als inetnc Schwester, ist gestern in die Stadt gegaugen. Der neue
Brunnen ist 17 Klafter tief.
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4. Lesestiick.
Karhun nahka.'

Kaksi metsästäjää sai kuulla, että läheisessä metsässä
oleskeli karhu. Nämät tulivat siitä iloisiksi, päättivät ampua
karhun ja riemuitsivat jo edeltäkäsin sen nahasta. „Jos minä
ammunkarhun," sanoi toinen, „niin annan tehdä turkin itselleni."
„Minä aion ampua karhun," sanoi toinen, ~ja myyn nahan,
niin että minun kukkarossani rahat helisevät, kun muiden
kukkarot ovat tyhjät."

Toinen metsästäjä nyt sanoi: „Älkäämme viipykö, vaan
lähtekäämme metsään, karhu ehkä muuttanee kohta asuinpaikkaa.
Sitte miehet läksivätkin matkalle. Kun kuulivat karhun askeleitten
äänen, niin pelko ja vavistus tuli heidän rintoihinsa. Kun karhu
oli lähellä, alkoi se hirmuisesti karjua. Toinen metsästäjä
pelästyi, heitti pyssynsä pois ja riensi ylös korkeaan puuhun.
Toinen aikoi myös lähteä pakoon, mutta karhu oli jo liian
lähellä, niin ettei hän ehtinytkään mennä pakoon. Onneksensa
muisti hän kuitenkin, etteivät karhut kajoo kuolleisiin ihmisiin.
Hän heitti itsensä maahan, pidätti henkensä ja teki itsensä
kuolleeksi. Karhu tuli vihaisena hänen luoksensa. Mutta kun
se havaitsi, että metsästäjä ei liikuttanut yhtään jäsentä, niin
se luuli hänen kuolleeksi, jätti hänen siilien ja meni tiehensä.
Kun karhu oli mennyt pois, pääsivät metsästäjät pellostansa.
Toinen tuli alas puusta ja toinen nousi ylös maasta.

„Kuuleppas," sanoi hän, joka oli istunut puussa, „sano
minulle, mitä karhu kuiskasi korvaasi " Toinen vastasi: »oikeaan
korvaan se kuiskasi: ei ole hyvä myydä nahkaa, ennenkuin
olet karhun ampunut, ja vasempaan: joka hädässä jättää ystä-
vänsä, on huono mies; älä sentähden luule ystäväksi ketään,
jota et ole hädässä koettanut "

Töistä miestä mainitaan.
Vaan ei suurista sanoista.

Wurtcr zum Lesestiick.
Karhu Bär
läheinen (-se) ncchcgetegcn
oleskelen ich fjalte mich auf
helisen ich flinge
päättivät befchtoffen
edeltä käsin tiu Boraus
toinen toinen bev Eine der

Andere.
asuinpaikka WoHuplatz
nahka Haut, Fell
turkki Pelz

kukkaro Börse
tyhjä leer
riemuitsivat jubetten
muiden anbcre (uon muu)
matka R«se, Weg
askele (-lee) Schritt
Yavistus (-ukse) SBeben
lähellä tn der Nähe
alkoi begctnn
heitti warf
liian ztt



aikoi myös lähteä pakoon wollte
sich ouch ouf die Flucht begeben

mennä pakoon = lähteä pakoon
onneksensa zu fetncm Gliicke
kuitenkin doch
kuollut (-He) tlldt
korva OHr
oikea der rechte
pidätän (-ttä) ich hlllte zuriick
Hän teki itsensä kuolleeksi er

stellt sich t°dt
havaitsi bemerkte
etteivät = että eivät
luuli hänen kuolleeksi hielt ihn

fiir todt
jätti-siihen liesi dabei
meni tiehensä ging seines Weges
pääsivät pelostansa erholen sich»on ihrer Furcht
pelko Furcht

nousi ylös maasta erhllb sich uon
der Erde

mainitsen ich erinänne, ich spreche
von

rinta Brust
karjun ich briille
hirmuisesti entfttzlich
riensi ylös cilte fjinauf
pako Flucht
hän muisti er erinnerte sich
kajoon (-to) ich krichre
jäsen (-ne) Glied
kuiskaan (-kata) ich wispere
vasen (-mpa) der linle
henki AtHem
ettei = että ei
Uikuttaan ich riihre
hätä NotH
hädässä in der NotH

XXXIX. Keetion.
1. Negeln.

Das Prädicatswort steht im Nominatio, wenn das, was au«-
gesagt ftrird, sich blos auf sein Subject bezieht.

Wenn das Subject ein lebendes Wesen bezeichnet und iin
Singular steht, und ebenso das Prädicatswort im Singular, so steht
letzteres immer im Nominatiu; ebenso wenn das Subject einen
Körpertheil bezeichnet.

Wenn das Prädicatswort etwas Totales ausdriickt, in desien
Umfang auch das Subject gehiirt, steht erstercs im Partitiv.

Wenn das Subject einen Stoff bezeichnet, urasi das Prädicats-
wort in den Partitiv gesetzt werden.

Wenn das Prädicatswort ein Substantiv ist, das im Plurat
steht, wird es meistens in den Partitiv gesetzt.

Das Prädicatswort steht im Essiv, wenn vom Subject blos
etwas Zufälliges ausgesagt wird.

Der Nominatiu lommt in Verbindung mii einein Nome» in
irgend einem Localcafus odcr im Essiv als Bestimmung zum Subjecte
vor (noniinativus absolutus).

In einein Pafsiusatze steht der Noniinativus ahsolutus »>s
Bestimmung zum Object.
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2. Wörter.
Vahinko der Schaden
oppinut (-nee) gelehrt
kaula Hllls
kasvot (-vojen) Angesicht
muoto SiuSfetjen, Gestalt
kasvojen muoto Gesichtszug
iho Haut
sormi (-me) ginger
kulta Gold
lusikka Söffel
hopea Silber
ristissä freujtueife
mato liiechmdeZ Thier, Söurm
mätäs (-ttää) Erdhöcker, Hiigel
pysty aufvcchtc ©tettung
latva Gipfel
laiska fau(, tvnge

lehti Bllltt
likainen (-se) untein
liikanainen iiberWssig, un=

nothig
Neekeri Neger
sormus (-kse) Ning
raikas (-kkaa) f.vifch, f(av
kultaseppä Goldschmiednelijalkainen uierfiijjtg
risti Kreuz
putoon (-toto) ich falle
ongin (-ki) ich nngtc
kallella jchief
olka Achseltyvi (-ve) Wurzelende
kipeä kranl
keltainen ge(6.

3. Xtclnuigeii.
a) Ei vahinko tule kello kaulassa (Sprichwort). Lapsi on

pieni. Tuon tytön kasvojen muoto on kaunis. Tuo mies on aina
ollut laiska. Tämän lähteen vesi on kylmää ja raikasta. Rauta
on kovaa. Tämä verka on sinistä. Nuot ovat urhoollisia sota-
miehiä. Koira on nelijalkaisia. Kello, jonka sain lahjaksi enol-
tani, on hopeaa. Sormus, joka on sisaresi sormessa, on kultaa.
Pöytä, jonka lienet ostanut nikkarilta, on koivua. Nuorin sisa-
reni on kipeänä. Vanhin veljeni on pappina Tampereen kaupun-
gissa. Tuon kauniin puun lehdet ovat jo keltaiset. Huoneet ovat
kylminä. Isäntämme, joka toissa päivänä palasi pääkaupungista
Helsingistä, on nyt kipeänä. Hevonen juoksee pää pystyssä.
Poika istuu tuolilla kirja kädessä. Pojan sisar seisoo portailla
pää paijan a, kädet ristissä (pää paljaana mit entolöjjtem Kopfe),
Talon poika makaa mättäällä pää paljaana. Puu kaadettiin tyvi
ilmaan, latva maahan. Haukka (bev Habicht) ammuttiin mato
suussa.

6) ©iesti- Mann ist gelehrt. Er ist fchon fiinf Tage fvcmf
aewesen. Ihr seid jetzt glucklich. Diese Mädchen sind steitzig. Das
(Sisen ist scharf. Der Schuee ist weitz. Der Ring, welcher an deinem
Finger ist, ist aus Silber. Die Gesichtszuge dieses Mädchens sino
schön. Das Haar dieses Mädchens ist schwarz. Das Gesicht des
Kindes ist unrein. Das Dorf der Neger ist llein. Das Schiff, auf
welchein ich von der Haudelsstadt zuriickkehrte, ist alt. Die Sohne
dieses gelehrten Maunes, welche in Helsingfors in die Schule gehen,
sind fleihig. <Sv sitzt im Zimmer, die Miitze auf dein Kopfe. Der
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Mann, welcher in der Stube steht, mit der Miitze in der Hand, ist
der Tischler, Der Knabe sitzt am Strand mit entblöhtem Kopfe und
llngelt Fische, Das Pferd springt mit aufrechtem Kopfe. Die Frau
des Schneiders sitzt mit entblötztem Kopfe auf der Klippe. Der läger
hackt Hoh im 2Mbe. Das Kind fiel vom Stuhle auf die Diele,
den Loffel in der Hand, Der Greis sitzt mit gekreuzten Händen auf
dem Stuhle, Ein arotzer Habicht sitzt auf dem Gipfel des Baumes
mit einem Wurm im Schnabel (= im Munde),

L Lesestiick.
Hiiri ja Varpuset.

Kaksi pientä varpusta lensi ympäri pihassa. Näfliät linnut
löysivät nurkassa pienen kolon, johon alkoivat rakentaa pesäänsä.
Ne kokoilivat heiniä, viheriöitä ruohoja ja pehmeitä höyheniä
ja tekivät niistä pesänsä, jossa sitte asuivat niin hyvin, että
lensivät sieltä ulos ainoastaan silloin, kun hakivat ruokaa
itsellensä. Kun vähän aikaa oli kulunut, niin pesään tuli pieniä
poikasia. Hiiri, joka asui lähellä tätä pesää, iloitsi, kun huomasi,
että pesässä oli pieniä poikasia, sillä mielensä teki linnun paistia.
Kerran, kun varpuset olivat lentäneet pesästä pois, hiiri alkoi
hiipiä pesän luo. Kun oli päässyt pesään, niin otti kohta poikasen
jalan suuhunsa ja alkoi iloisena vetää poikasta pesästä ulos.
Mutta samassa tulivatkin varpuset takaisin ja, kun huomasivat
mitä hiiri teki, niin syöksivät kohta sen päälle ja alkoivat hakata
sitä sekä siivillänsä että noukillansa. Hiiri joka vähissä hengin
pääsi pakoon, muutti pois pesän läheisyydestä, eikä sen tämän
perästä enää 'koskaan tehnyt mieli linnun paistia.

„Ahneus viisaankin villitsee."

Wörter zum Leststuck.
Varpunen Fink
kolo HLHIe
kokoilen ich fatntnle
höyhen (-ne) Feder
ainoastaan nur
kun vähän aikaa oli kulunut

ncich Verllluf einiger Zeit
poikanen junger SSogel
mieleni tekee ich Hllbe Lust auf
paisti Braten
läheisyys (-yte) NllHe
hiivin (-pi) ich schleiche mich
noukka Schnabel
päässyt geschliipft

syöksen ich sturze
villitsen ich Verwirre
nurkka (Me, äStnM
pesä Wohnung
ruoho Gras
pehmeä weichsilloin dll
huomaan (-maata) gewahr wer»

ben, erfllhren
kerran etnmal
vetää ziehen
siipi Fliigel
jalka Futz
ahneus (-ute) Gier,
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XL. Seetion.
1. Rcgeln.

Das Verbum infinitum besteht aus Insinitiuen und Partkibien,
welche wie Nomina declinirt weiden und die man Numinalmodi
der Zeitwörter nennt. Es giebt fiinf Infinitive, welche jeboch nicht
in allen Casus uorlommen, und zwei Participien; letzteie besitzen
eine vollständige Declination und werden auch wie gewöhnliche
Adjectiue gesteigert,

V«m Infinitiv lommt im Pafsivum gewöhnlich nur der Inessiv
des Infinitius II »or.

Alle diese Nomincilmodi haben ihre besonderen Wodusendungen,
welche zwischen den Stamm des Zeitwortes und die Casusendungen
tieten. Der Infinitiv I hat die Modusendung ta «der tä; die
Endung ist durch eine Aspiration geschlossen; das t ist daher zu
vermildern, und wenn es zwischen zwei einfachen Vocalen steht, geht
es nicht in d über, sondern fallt weg.

Infinitiv I.
Partitiv: saada erhalten, tulla lominen, lukea (efen,
Translativ: saadaksi tullaksi lukeaksi.

Ueber den Gebrnuch dieses Infinitius wäre Folgendes zu
bemerken:

Der Partitiu steht als Gubject:
a) bei den impersonalen Zeitwörtern, z, B,: minun täyty

lähteä pois ich rnufj weggehen;
b) beim Zeitworte „olla", deffen Prädicatswort ein Adjectiv

ist, wobei das Prädicat dem Snbject vorausgeht, z, B,: «oma on
sotahan kuolla fchön ist es, im Kriege zu fatten, iloista oli kuulla
es war angenehm zu hören.

Der Partitiv des Insinitivs I lommt bei gewissen Zeitwörtern
auch als Object vor, z, B,: lapsi ei saksa tehdä raskasta työtä
das Kind vermag nicht, eine so schwere Arbeit zu leisten, Käske
pojan tulla tänne! Befichl dem Knaben, hierher zu kommen, Hiebei
ist zu beachten, dah bei annan, sallin, suon (ich erlaube), käsken
(ich befehle) die Person, welche die Erlaubnitz oder den Befehl erhalt,
im Genetiu steht.

Der Partitiv dieses Infinitius wird auch gebraucht als Be-
stimmung:

a) Bei Substantiven,. z, B.: pojalla ei ole halua mennä
kouluun der Knabe Hat keine Lust, in die Schule zu gehen;

b) bei Adjectiven, wobei die auf den Infinitiv sich beziehende
Person im Genetiv steht, z, B,: se on tarpeellinen sinun tietää
das zu wissen, ist dir nothwendig;
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e) bei Zeitwöitern zur Bezeichnung des Zweckes der Haupt-
rjcinMmig, wobei die zu dem Infinitiu gehörende Person im Genetiu
steht, z. B,: annoin kirjani pojan lukea ich galj rnein Buch dem
Knllben zum Lcsen.

2. Wörtei.
Lallin ich erlnube
aamuisin des Morgens
sopii es paht
lasku Untei-gmtg
vaikea fchwcr
terveellinen (jcilfnm

helppo leicht
pyyntö Begchren, Wunsch
mahdoton (-ttoma) mimögltch
virka ätmt, Dienst
halu Lust
kukoistava bliiheud.

3. Uet>ungen>
a) Jokaisen tulee totella. Lapsi ei osaa lukea. Sallikaa

lasten leikitellä. Isä ei anna pojan olla laiskana. Minulla ei ole
aikaa tulla. Tämä työ on vaikea ukon tehdä. Isa antoi kirjan
pojan lukea. Iloista oli kuulla hänen lauluansa. Lupaan tulla.
Sallikaa lasten tulla minun tyköni! Suokaa hänen mennä. Tämä
kirja on hyödyllinen lukea (niitzlich). Minun täytyy mennä kou-
luun. Kyllä kelpaa työtä tehdä, kun annetaan hyvä palkka.
Nyt sopii kaikkien olla iloisina, kun pelloista saadaan hyvä
sato ((ärnte). Minun ei sovi tehdä, mitä pyysit. Isäntä käski
väen leikata ruista (ben Roggen einernten) pellolla auringon
laskuun asti. Terveellistä on juoda vettä aamuisin. Minun on
mahdoton saada vettä. Vaikea on tuoda puita metsästä,
kun on paljo lunta. Käske pojan viedä hevonen metsään.
Mies salli lastin mennä puutarhaan. Hän ei sallinut lasten,
jotka leikittelivät puutarhassa, ottaa omenia puista. Minulla ei
ole aikaa tulla teidän kanssanne järvelle. Pojalla ei ole halua
mennä kouluun. Jos saisin luvan ottaa isäni pyssyn, niin menisin
metsään. Minulla olisi halu ampua lintuja metsässä. Sinun kirjasi
on hyödyllisempi (niitzlicher) lukea kuin minun. Kaikki kirjat
eivät ole hyödyllisiä lasten lukea. Pyyntösi on mahdoton kenen-
kään täyttää (evfiiffcn). Tämä vesi on terveellistä jokaisen juoda.
Talon tyttö vei niitylle kaljaa väen juoda. Puut jätettiin ukon
hakata.

b) Die Schiller mitffen fleitzig sein. Die Leute, welche auf
die Wiese gehen, miissen bis Sonnenuntergang arbeiten. Du mujit
dich eriunern, was du uersprochen hast. Die Kinder miissen ihren
Eltern gehorchen. Erlaube den Knechten nicht, faul zu sein. Ich
mitfj diesen Brief dem Vater bringen, welcher jetzt mit seinen
Knechten auf dem Acker ist. Es ist schwer, deinen Wuusch zu erfilllen.
Es ist uns uninöglich, Alles zu thun, was befohlen wurde. Es ist
gesund, im Sommer auf dem Lande zu wohnen Angenehm ist es,
am Morgen den Gesang der Vogel zu hören. Es ist gesund, im

Finnisch. <i
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frifchen Wllsser des Flusses zu schwimmm, Der Vater erlaubte dem
Knaben nicht, i» die Stadt zu gehen. Der Herr befahl den Knechten,
vom Felde fort zu gehen, Weil es zu regnen cmftng. Der Miiller
läfjt einen ueue» §of auf diefer grojjen Wiefe tmuen. Die Mntter
erlaubt den Kindern nicht, nach Sonnenuntergang auf der Wiefe zu
fein. Es ist nutzlich, gute Biicher zu lefen. Die Knaben können uicht
lefen. Bestehl diefen Knechten, hieher zu fommcn. Er hat nicht Zeit
zu lefen, Diefe Arbeit ist fiir den neue» Knecht zu fchwer zu
richten. Der Lehrer gat> die Biicher den Schiilern zu lefen, Der
Vater erlaubte dein Knaben, zum Fluffe zu gehen, Ich habe kein
Geld, nm dich zu bezahlen. Der Gutsbesitzer befahl den Knechten,
auf dein Acker zu »rbeiten, und erlaubte ihnen nicht, faul zu sein,
Ich habe Lust, heute auf das Land zu gehen. Es ist niitzlich, finnifche
Biicher zu lefen. Es ist dem Knecht nnindglich, die Wiinfche des
Gutsbefitzers zu erfiillen, Er gab dem armen Manne Brot zn essen,
Diefes Wasser ist gefund zu trinken. Es ist mir umndglich, sinnifch
zn fprechen. Der Finne gab das Buch feinem Frennde zu lefen. Es
ist angenehn:, diefe bliihenden Gärteu zu fehen. Der Wirth gab
feinem Knechte zum Fahren nicht das jnnge, starke Pferd, fondern
das alte.

XLI. Lection.
1. Regeln,

Der Translatiu des ersten Inftnitiu dient in Verbindung init
dem Suffix zur Bezeichnung des Zweckes der Haupthandlung, z, B,:
poika juoksi, päästäksensä pian kotiin der Knabe lief, nm bald
nach Hanfe zu gelangeu.

2. Wölter.
Soudan (-ta) ich rudere vene Boot
astuun ich steige seutu Gegend,

3. Ucbungcn,
n) Antakaa vettä juodakseni. Nina annan tämän kirjan

sinun lukeaksesi. Me menimme taloon ja pyysimme venettä
soutaaksemme. Tänne lähetettiin nämät kirjat teidän lnkeak-
senne. Pyysi vettä juodaksensa. Poika antoi uuden kirjansa
ystävän lukea. Sinun lukeaksesi minä toin tiimiin hyvän kirjan,
josta olen maksanut kolmetoista markkaa. Menkäämme tuolle
korkealle vuorelle katsellaksemme luonnon kauneutta.

b) Wir motjnen tn diefen Gcgenden, nm sinnifch zn lernen,
Man fchickte Ihnen diefe Biicher zum Lefen, Der Knabe stieg auf
den Stnhl, inu den Wald zu fehe». Der Greis begab fich in den



2Mb, um einen Vogel zu schietzen. Die Wiithin gaö uns Brot
imb Fleisch zu essen. Der Nachbir ga6 unssein neueZ Boot zum
Rudern,

4. Gespräche.
Paljoko kello on?
Kello on kolme.
Kello on puoli viisi.
Kello on kymmenen minuttia yli

yhdeksän.
Kello on kymmentä minuttia

vailla kymmenen.
Kelloonneljänneksen ylikolmen.
Kello on näljännestä vailla viisi.
Kello käy kuudetta.
Kello löi kaksitoista.
Kello istuu.
Kello käy.
Kello ei liene vedetty.

Kello on pysähtynyt.
Kello on pysähtynyt, viittä

minuttia vailla yksitoista.

Kerro luku viisitoista sadalla
kahdeksallakymmenellä kah-

paljoko on tulos?
Tulos on kaksituhatta kahdek-

sansataa kaksikymmentä.
Ja'a luku kolmesataakuusikym-

mentä neljä yhdeksällä-kym-
menellä yhdellä; kuinka
suuri on osamäärä?

Jos lasketaan yhteen puoli, kol-
mannes (kolmas osa), nel-
jännes (neljäs osa) ja vii-
dennes (viides osa), paljoko
saadaan summaksi?

Saadaan yksi kokonainen ja
seitsemäntoista kimdetta-kym-
menettä osaa.*)

Wie uiel Uhr ist es?
Es ist 3 Uhr,
Es ist halb 5.
Es ist 10 Mimtten itber 9 Uhr.
Es fehlen 10 Minuten auf 10Uhr,

Es ist 3V4 UHr,
Es ist 4% Uhr,
Es acht auf 6 Uhr.
Es fchlug 12 Uhr.
Die Uhr stcht.
Die Uhr gcht.
Die Uhr wird wohl nicht auf-

gezogen fein.
Die Uhr ist stehen geblielien.
Die Uhr ist 5 Minnteu vor 11

stehen geblielien.

Multiplidre die Zahl 15 mii 188,
was ist das Product?

DaZ Product ist 2820.

Dwidire die Zahl 364 durch 19,
wie grojj ist der Quatient?

Wenn mau 1 13 ,
Ili nnd 1 U

addirt, wie viel erhält mau ats
Suunne?

Mau erhält 117l17/ 60 .

*) Sievjemge, welchei die Älstcht liat, eine iKeife nach Fi»»l»nd zu untei-
nefimen, wird fjut thun, sich durch fortge(etjte Ueluiugen die fiuuischen Zahlwiiiter
auf das Geuaiieste einjupnigen; fiiv den Reifenden ist in alien Länderu das
Zahlwort der wichtizste Redetheil.

fi*
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Voinka saada yhden huoneen
kolmen sängyn kanssa?

Miks'ei ?

Mitä se maksaa vuorokaudessa ?

Kahdeksan markkaa; sitte her-
rat saavat kynttilätkin.

Mutta ei kahvia aamulla?
Ei.
Hyvästi siite. Aja „Abo" ho-

telliin.
Onko täällä joutilasta huonetta?
Vaikka useampia.
Kantakaa kalumme sisälle! Mitä

teille tulee ajosta?
Markka.
Siinä on liikaa.
Eipähän, se on taksan mukaan.
Tuoss' on sitte.

Mitä tahdotte?
Mitä käskette?
Mitä suvaitsette?
Suvaitsetteko viiniä?
Mitä ruokaa on saatavana?
Meillä on lihaa, kalaa, maitoa,

marjoja ja hedelmiä.
Eikö teillä ole munia?
Ei (ole).

Ka n n ich ein Zinnner mit btei
Betten bcfommcn?

Warum nicht?
Was foftet es «us 24 Stunde»?
8 Wllrk; da belommen die Herren

auch Licht.
Aber Morgens teinen Kaffee?
Nein,
Adieu, Fahren Sie zum Hotel

„Ab°",
Ist hier ein leeres Zimmer?
©ogar mehiere,
Tragen Sie unsere Sachen herein,

Was kommt Ihnenfur die Fahrt?
Eine Mark,
Das ist zuviel.
O nein, das ist nach der Tare,
Da haben Sie,

Was wollen Sie?
Was befehlen Sie?
Was wunschen Sie?
Wiinschen Sie Wein?
Was bekomint man zu essen?
Wir haben Fleisch, Fisch, Milch,

Beeren und Friichte,
Haben sie nicht Eier?
Nein,

XLII. Sectwn.
1. Regeln.

■®er Infinitiv II hat die Modusendung te nnd komini in
zwei Cafus »or, im Inessiv und Instrnetiu, ;. B,:
Stannn sano Inessiu sanoessa Instructiu sanoen

„ juo „ juodessa „ juoden.
Ueber seinen Gebrauch ist Folgendes zu bemerken:
a) Ein temporaler Nebensatz wird im Finnischen uerkiirzt,

indem man die Temporalpartikel weglätzt nnd das Prädicat, wenn
es im Prafens oder Imperfect steht, in den Inessiv des zweitenInfinitivs fetzt. Wenn das Snbject des Temporalsatzes dasselhe ist
wie im Hanptsatze, so wird es dnrch das entsprechende Sussir, sonst
mit dem Genetw wicdergegeben, z. B.: Sen kuulin tullessani das
hörte ich, als ich lain (untertoecjs); hän lauloi, lapsen maatessa
er sang, wiihrend das Kind schlief.
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b) Der Inesstu des zweiten Infinitiv wird auch im Passiu an-
gewendet, z, B,: kirkkoa rakennettaessa während die Kirche ge&aut
ttrnrde, Kirveli» oltaessa kiivi kova tuuli nls mun auf dem See
war, blies es heftig,

c) Der Instructiv des zweitenInfinitiues dient zur Bezeichnung
der Art und Weise der Haupthandluna, Wenn, der Infinitiv ein
Subject hat, steht es im Genetiu, z, B,: kaikkien nähden, kaik-
kien kuullen so dllh es Alle sehen, hiiren,

2. Wöiter.
Arvelen ich iiberlege, Bcbenle
puisto Park
viulu Violine, Geige
rannikko Kiiste
kehun ich ftrahle
kuusi Fichte
hullu dumm
runo Vers, Gedicht, Voltslied

soittan (-tta) ich spiele
leivonen-(se) Lerche
naukun (-kku) ich knistere, prahle
lapio Spnten
kullren ich fahre, reife, ziehe
pappila Pfarrhaus,
tullen mennen ats ich kam und

auch als ich ging

3. Uelinngen.
a) Toin kirjan tullessani. Lapset iloitsivat vankempien kotiin

tullessa. Poika tuli laulaen lmoneesen. Mies pulini kehuen. Poika
luki läksyänsä isän kuullen. Hänen laulaessaan, lapsi makasi. Hän
sanoi sen nauraen. Tuli itkienkotikin. Kuuset paukkuen palavat,
hullut kulkevat kehuen. Olin tullen mennen pappilassa. Sinun
lukeissassi, minä kirjoitan. Isäni lauloi minulle kauniita runoja
minun pienenä ollessani. Miesten lähteissä sotaan heidän vai-
monsa ja lapsensa itkevät. Kotiin tultaessa löi kello kahdeksan.
Nuotalla oltaissa nousi kova myrsky. Isäntä kävelee (ipaziertj
puistossa katsellen kukkia ja puita. Poika tulee juosten puistoon.
Olin tullen mennen naapurin talossa. Hullut puhuvat kehuen.
Mies istuu portailla soitellen viulua. Minä tuon hevosen tallista
teidän nähdäksenne.

b) Du holtest das Buch, als du kamst. Die Kinder freuen
fich, wenn die Elteru zu Hanfe krnnmen. Die Zeit vergeht, während
man iiberlegt. Die Manner sangen, während sie anf den Aeckern
Pfliiaten. Die Knauen singen, während sie im Garten sftielen. Es. ist
nicht leicht zu fagen, welcher uon den Knaben am besten singt. Während
ich hier sah »nd dich erwartete, sah ich einen Vogel auf dem Zweige
des hohen Baumes. Der Schmied macht einen Spaten aus Holz
und Eisen, Während ich auf dem Stuhle fah und mein Buch las,
hbrte ich den Gefanz der Bögel oorn Walde her. Als man die Pferde
in den Wald fiihrte, fah man zwei Bäreu. Die Soldaten erhielten
gute Waffen, als die Feinde in unferem Lande waren. Die Mutter
frente fich, als die Kinder zu Haufe kamen, Während er fchrieb, las
ich. Als ich zu Haufe kam, fchlug es »eun Uhr, Der Knabe kam
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fingcnb m's Zimmer. Diest Manner fprachen prahlend. Das Kind
k»m weinend aus dem Parke. Der Mann sitzt auf dem Stuhle im
Zimmer, wahrend er die Geige spielt. Das Ho!; brennt prasselnd.
Der Vater befahl seinen Kindern zu lernen. Der Gesang der Lerchen
ist angenehm zu hören. Die Eltern erlauben den Kindern nicht, in
den Wald zu gehen. Die Kinder erhielten oon den Eltern Erlaubnih,
in den Park zu gehen und Blumen zu suchen. Das Wasser dieses
Brunnens ist gesund zu trinken. Das hörte er unterwegs (= als er
lain). Die Muttet strng, während das Kind schlief, Während die
Muttet scrng, schlief das Kind. Ich wohnte in der Stadt, während
dieKirche gebaut wurde. Der Soldat sagte das lachend. Seine Frau
kam weinend nach Hause. Diese Arbeit ist fiir den Knaben schwerzu verrichten. Der Vater gal, dem Kinde ein nutzliches Buch zu lesen.
Das Schiff des reichen Handelsmannes kommt in die Nähe unserer
Kiiste, indem es Gold und Silber bringt. Der Mann steht im Hofe,
während er die Geige spielt. Das Mädchen kam singend in das
Zimmer, Ich hure Len Oesang der Lerchen, während ich im Garten
spazieren gehe.

XLIII. Sertion.
1. Regeln.

Der 3. Insimtiv hat Die Modusendung ma oder mä; er hllt
alle Casus mit 9?omincil6cbeuttmg, 5.33.:
Nom,: saama das Erhaltene sitoma das ©ebnndene
Oen,: saaman sitoman
Iness,: saamassa sitomassa

u, f, w,
Noin,: muuttama das Beränderte repimä das ©criffene
©en.: muuttaman repimän
Iness.: muuttamassa repimässä

u. f. w.
Sanoma der Bericht, sanoman des Berichtes, sanomat die

Nerichte, sanomien der Berichte, tekemä Handlung, Werk, kuolema
T«d u. s. w. Das Wesen dieses lufinitius läht sich in Kurze fol-
gends desiniren: er bezeichnet das Rcsultat der uollendeteu Handlung.

Das deutsche Präterituin Partic. Pass. mit dem Agent wird
in's Finnische mit dem 3. Infinitiv iibersetzt, wobei der Agent durch
den Oenetiv oder das Sufftx »viedergegebeu wird, z, 58.: tämä puu
on minun istuttamani dieser Baum ist vou mir gesistanzt; sedän
kirjoittamassa kirjassa on se asia selitetty in dem v«m Qnkel
gcschricbenen Buche ist die Sache erklärt.

Durch den Inessiu des 3. Instnitius wird die Handlung, mit
welcher man beschäftigt ist, bezeichnet, ;, B.: olin kävelemässä ich
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nmr im Spllzierengehen begriffen; nuori pappi on saarnaamassa
der jungc Priestcr predigt focbeu.

Des Elatius des 8, Infinitivs bedient man sich zur Bezcich-
-1111115 einer Handlung, mit welcher mau aufhört, bon der man ab«
gcrathen oder verhindcrt wird, ;, B,: hän esti minua uimasta er
verhinderte mich am Schwimmen

Der Illatiu dicses Insiuitius bezcichnct:
a) Die Handlung, woran m»n sich gewöhnt, wozu einem gc-

rathen nrird, 511 welcher mnn sich begiebt, woium man gebcten nnrd,
z, B.: pyydettiin neittä laulamaan man bat, dah das Fräulein singe,

b) bei Eigenschaftswörtern die §anbtung, wozu das @igcn=
schaftswort ein Bereilscin, eine Neiguug u. s, w, ausdriickt, z, B,:
sotamiehet ovat valmiit taistelemaan die Soldaten siud bereit zum
Gefcchte,

2. Wölter.
Uudestaan miss Neue viheriöitsen ich cjriinc
suretan (-tta) ich betriibe pakoitan (-tta) ich zwinge
viljelen ich bauc nn, bcbaue horjun ich wanke
ilahdutan (-tta) ich erfreue taitan (-tta) ich breche
vastaus (-ukse) Autwort sovelias (-aa) Passend, schicklich
palkollinen (-se) Dicustbote taipuvainen (-se) bereitwillig
rae (-kee) Hngel kastelen ich begiejje.

3. Uebungen.
a) Kastelen istuttamaani puuta. Tuo puu on istuttamani.

Luen isäni ostamaa kirjaa. Tämä kirja on isäni ostama. Kirje,
jota isäntä lukee, on hänen poikansa kirjoittama. Puutarhassa
on paljo minun istuttamiani puita. Sisar ei osannut lukea vel-
jensä kirjoittamia kirjeitä. Ikkuna on rakeitten särkemä. Teidän
viljelemässänne pellossa kasvaa hyvä ruis. Tässä setäni lahjoit-
tamassa kirjassa on kauniita kuvia. Sedän lahjoittama kirja
ilahduttaa pojan mieltä. Pojan kertoma (bcrichtct) asia on suret-
tamut isän mieltä. Kirjoittamassansa kirjeessä ei poika ollut
puhunut mitään kotiin tulostansa. Tuo kangas (Gewebe, Stoff)
on äitini kutoma (gewebt). Veljen ostama kirja. Hän ei ole
nähnyt sinun tuomaasi lahjaa. Veli tuli lukemasta. Menen
lukemann. Hevonen on hyvä juoksemaan. Lähettämäsi (die uon
bir gcfcnoctcn) kirjat olen saanut. Hän on hyvä juoksemaan.
Hän palaa saarnaamasta. Palkolliset ovat pellolla ruista leik-
kaamassa. Hengit lähetettiin metsään puita hakkaamaan. Isä
meni poikinensa järvelle kalastamaan. Poika, joka otti isänsä
antaman pyssyn naulasta, meni metsään lintuja ampumaan.
Tyttö kun oli lakannut (nufgcbört) lukemasta veljensä lähet-
tämää kirjettä rupesi (begnnn) heti (fofort) kirjoittamaan vastausta
veljellensä. Vanhempain tulee opettaa lapsiansa työtä tekemään.



88

Poika on valmis juoksemaan. Sinä et ole sovelias tätä asiaa
toimittamaan (durchzufiihren). Miehet, jotka tulivat metsästä
lehtiä taittamasta, menivät heti pellolle kyntämään. Mies on
valmis työhön menemään. Poika oli lähetetty metsään tuomaan
hevonen kotia. Talon pojat ovat lintuja ampumassa. Tytöt ovat
puutarhassa kukkia katselemassa. Ukko, joka tuli kaloja onki-
masta, meni heti saunaan kylpemään.

b) Der Tisch ist uom Tischler gemacht. Der WirtH hnt fiir
ben uom Tischler gemachten Tisch 28 Mark gezcchit. Schöne Bäxme
sino um den non mir gekauften Hof gepflanzt. Ich werde in dem.
von dir gekauften Hause wohnen Dieser Brief ist Von unserem
Freunde geschrieben Ich habe den von meinem Vater geschriebcnen
Brief noch nicht gclesen. Der voi» Sohue geschickte Brief hat die
Mutter betriibt. Die von den Bewohnern der Swdt gebanten Kirchen
sind schön. Diese Bäume sind von mir gepflanzt. Die von Ihnen
berichtete Sllche hat nns erfreut. Die vo» dir gcmachte Arbeit ist
nicht bezahlt worden. Die von mir gepfl»n;ten Bäume griinen. Die
Knaben sind (fieschäftigt) mit Schwimmen. Die Knaben kommen
vom Schwimmen. Wir wiirden schwimmen gehen, «enn der Negen
aufhören wiirde. Der Dienstbote ist (veschäftigt) mit Fischfang. Dieser
Mann ist bereitwillig zu singen. Der Greis ist auf.dem <Vee (be-
fchäftigt), Fische zu sangen. Der Mann kehrt vom Fischfange zuriick.
Zwinget den fanien Knaben zu lesen. Der Nachbar ist auf dem Acker
(vefchäftigt), eine» Brunnen zu graben. Der Bruder des Nachbarn
ist in der Stadt, um Wein zu kaufen. Es paht diefem Manne nicht,
das zu thun, wozu ihr ihn gezwungen habt. Die Mädcheu sind im
Garten beschäftigt, Blumen zu pssanzen uud zu begietzen. Die Knaben
gehen in den Wald, um Beeren zu sammeln. Sie versprachen, vom
Beerenpfliicken bald zurilckmkehren. Ich war auf dem See gewcfen
(beschäftigt), Fische zu sangen, Wir werden jetzt in den grohen Park
gehen, um die von Ihnen gepflanzten Bäume zu betrachten unö den
Gesang der Vogel zu hören.

XI.IV. zection.
1. Regcln.

Des Adessius des 3. lufinitius bedient mau sich, um die Hand-
lung auszudriicten, welche das Mittel bezeichnet, womit die Haupt-
handlung ausgefiihrt ttritb, z. B,: ostamalla kaikkia saadaan durch
Kaufen erhält inan Alles; sai hevosen ostamalla er bekam das
Pfcrd durch Kaufen.

Der Abefsiu dieses lufinitius wird angewendet, um die Hand-
luug auszndriicken, ohue dereu Mitwirken die Haupthandlung sich
ereignet, z. B,: mies meni pois sanaa sanomatta der MIINN ging
fort, ohne ein Wort zu sagen.
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Hat der Insinitiv ein cinderes Subject als der Hauptsatz, fosteht dieses Subject iin Genetiv oder wird durch ein Suffix gegelicn,
z, B,: läksi pois tietämättäni oder minun tietämättäni er ging
weg, ohne dasi ich es imtfjte; nän istui sanaakaan sanomatta er
faji, ohne ein einziges Wort zu fagen; tulin tänne kenenkään
huomaamatta ich fmn HieHer, ohne dlltz es lemand merlte; menin
pois tietämättäsi u, s, w.

Mit dem Zeitworte jään und jätän hat dieser Abessiu Passille
Bedeuwng und, weuu er ohne Ohjeet vorlommt, auch bei olen und
pysyn (bleiben), z. B,: työ on tekemättä ja tekemättä se jääkin
die Arueit ist unauSgefichrt, und unansgeflihrt bleilit sie »uch; jätti
työnsä tekemättä er tiejj seine Arbeit uugemacht; poika jätti läksyn
lukematta' u, s, w.

2. Wöitcr.
Purjehdin (-ti) ich segle koettan ich versuchekuomaan (-mata) ich merke, werde laiskottelen ich fauleuze

gewahr kulon ich reise, ziehe
kulutan (-tta) ich nutze ab (het joutun ich tomme, eile

Zeit) ich bringe hin kutsun ich befehle, heitze.

3. Udmttpit,
a) Lintu kulkee lentämällä. Älkää laiskotelko. Laiskottele-

malla joudutaan köyhyyteen. Jos olisit koettanut elää peltoja
viljelemällä, niin et olisi joutunut niin suureen köyhyyteen.
Kaloja ei saada niin paljoa onkimalla kuin nuottaa vetämällä.
Ostamalla kaikkia saadaan. Minä olisin tullut luoksesi kutsu-
mattakin. Sinä olisit saanut minulta tämän kirjan pyytämättäkin.
Poika meni metsään marjoja poimimaan kenenkään tietämättä.
Hän ei vielä ole palannut marjoja poimimasta. Minkä kerran
tekemättä jättää, se usein tekemättä jääkin.

b) Der Schuhmcicher des Dorfes, wclcher hierher gefommen
ist, ist durch Flluumzen in grohe Ärinuth gekommen. Der Dieust-
botc brachte seine Zeit mit Faulenzen Isin. Das fiini) llergeudet
seine Zeit mit Spielen. Das Weib ging fort, ohne ein Wort zusage». Er lam in die Stadt, ohne dah es lemand merkte. Du
gehst fort, ohne inein Wissen, Der finecht sitzt auf dem ©teine,
ohne etwas zu arbeiteu. Der Mann, welcher in den Wald geschictt
worden war, nin das Pferd zu Harisc zu llringen, lehrte zuritct, ohne
es zu sinden. Die fleitzigeu Schiller Imien, ohne dah lemand sie
zwingt. Der Mann, welcher meine Sache besorgt hatte, ging fort,
ohne eine Belohnuug fiir seine Miihe zu begehren. Die Knechte
waren im Walde, ohne zu esse», (beschaftigt) mit Schiehen. Die
Soldaten hatten keine guteu Waffen, als die Feindc in's Land kainen.



4. Gespiiich.
A. Kenen oma on Aurora-laiva?
B. Patroni Bergin ja kapteni Konkolan.
A. Missä laivan omistajat asuvat?
B. He asuvat Jämsän pitäjässä.
A. Eikö Päijännettä kulje muita höyrylaivoja paitsi Aurora-

laivaa?

B. Kulkee; monta muuta. Saimaan järveä pitkin pääsee
Lappeenrannasta Kuopioon.

A. Eikö Saimaasta pääse suurille merille laivalla?
B. Pääsee kyllä; Saimaan kanavaa pitkin pääsee Wiipurim,

ja sieltä sitten vaikka Amerikaan. Lappeenranta on pieni,
huonosti rakennettu kaupunki Saimaan eteläisellä rannalla,
ja kuuluu Lappoeden pitäjään ja kihlakuntaan.

Wötter.
Oma (abject. Nom.) cigen eteläinen sudlich
Aurora-laiva baä Schiff..Aurora" omistaja (äigentljiimer
patroni (Nomin.) Schiffspatron meri Meer
pitäjäs Kirchspiel kanava Canal
Saimaan järvi der Sllimasee monta muuta mehrere llndere
Lappeenranta Willmanstmnd sitten hcruachhuonosti rakennettu schlecht ge= ranta tifer

Imut kihlakunta Disirict.

XLV. Lection.
1. Negeln.

Der Insinitiv IV iezeichuet die Sanbtung in einer rein
sufistantivischen Form, z. 33. hyvien kirjain lukeminen ei huvita
häntä, das Lescn von guten Biichern interessirt ihn nicht,

Dieser Insinitiv hat die Modnsendnng mise (Nominatiu
niinen), z. 33.:

Nomin, saarninen das ©tfiatten, sitominen das Binde»,
Iness. saamisessa im Srfjalten, sitomisessa im 33tndeu,

n. s. ro. durch alle Sasus.
Nom. muuttaminen das SSeränbern, repiminen das Zerreitzen,
Iness. muuttamisessa iin Veraudern, repimisessä im Zerreitzen

n, s. ro. durch alle Casus.
Nom. tuleminen das Sornrnen, lukeminen das Sefen.
Verbal wird der Insinitiv IV im Nvminativ mit dem Hilfs-

zeitwvrt olla aiigeroenbet und bezeichnet dann eine DJothroendigteit,
wobei die Person, för welche die Handlnng nothroendiz ift, im
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(Sonetit) steht, 5. S.: minun on antaminen tämä kirja veljelleni
ich mutz dieses Buch meinem Biuder gefien.

Der Partitiv des Insinitius Pf dient zur Be;eich»ung des
partialen Objects des Hilfszeitwortes olla iin neglltiven Satze, z, 33.:
ei tätä ole hänelle sanomista e.B ist nicht räthlich, ihm dics zu fagen.

2. Wörtcr.
Työläs (lää) mithsam kokonansa ga»; u»d gcir
kerjään (jätä) ich Bettte kunnes bis
armahdan (-ta) ich erbarme inich karja Vich
kauppatavara Handelswaare lammas Schaf
villat, villa*) Wolle karva Haar
vasta cvji peruna Karwffel,

3. llebuiisscn.
' a) Kun ruis kasvaa hyvin, saadaan paljo rukiita. Perunat

otetaan maasta vasta syksyllä. Lampaissa kasvaa villa, hevo-
sissa karva. Kaksi on kaunista kesällä; lehti puussa, ruoho
maassa. Kukiit, villat, perunat, karvat ja heinät myydään kau-
pungissa. Minulla ei ole mitään sanomista Pojan on mene-
minen kouluun. Kaikkien ihmisten on kuoleminen. Ei tätä ole
hänelle sanomista. Ei sinne ole menemistä. Hyvien kirjojen
lukeminen huvittaa ahkeria poikia. Minulla on paljo lukemista.
Pojan on kotiin meneminen Tätä kirjaa ei ole pojalle anta-
mista. Kukkien hoitaminen (roarten, Pftege») huvittaa tyttöjä.
Mitä sinulla on täällä tekemistä. Kerjäämisellä tuo ukko, joka
nyt on järvellä kaloja onkimassa, on elänyt jo monta vuotta.
Minun on tämä kirje vieminen kirkoherralle. Tyttö, jonka nyt
on tuominen, karja niityltä kotia, on sisartani vuotta vanhempi.
Tuota laiskaa ukkoa ei ole armahtamista. Ei ole järvelle me-
nemistä, kun on niin kova myrsky. Ei ole kauppatavaroita
tänne tuomista, niitä ei kuitenkaan osteta. Jos et kokonansa
voi olla metsästämättä, niin sinun kuitenkin (öoch) on jättä-
minen pienet linnut ampumatta. Tässä meidän on istuminen
rannalla odottamassa, kunnes laiva tulee meitä ottamaan. Äidin
on opettaminen lastansa rukoilemaan (bctcu). Jumalaa meidän on
rakastaminen ja hänen käskyjänsä muistaminen, jos tahdomme
tulla onnellisiksi. Ei ole koiraa karvoihin katsomista.

b) Es ist miihsllm, fiunische Biicher zu lesen. Es ist fiir die
Kunbeu rnttzlich, dieseu Vries 511 schreibeu. Durch das Lesen dieses
Buches wirst du viel lerne». Der Greis, welcher in die @tube

*) Ulles, tuaS nod) ani Sein Erdillden wlichst oin auj Valimen oict
Thieren stch befindet, roirti im Fiiinilchen collcctiu cuifgefafit und init dem
©uigutav au^gctraitft; Ijat jeboet) citic iSiitfcnutiig «0» dem uispriinglichen Platze
ftattgcfunlicii, »iid der Pliirnl aiigeroeiilet.
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lm», hatte mit dem Wirthe viel zu reden. Der Wirth wird auf
das Plaudern des Oieifes nicht hören, Ich habe jetzt so viel zu
thun, das; ich nicht mit euch kommm fan», uin Vogel im Walde
zu schietzen. Die Knechte mutzten im Walde Hol; hacken. Der
Mann, welcher in jener Hiitte nelien der LandstrHe wohnt, ist «ichgewesen, aber dadurch, dah er Anderen half, in Armuth gekommen,
Er irntfi betteln gehen, wenn nicht anderc gliicklichere Menschen sich
seiner erbarmen, Man soll diesem Manne nicht helfen; er will
nicht arbeiten, sondern geht in den Dörfern betteln, Mein Bruder
hat viel zu lese». Das Mädchen muhin die Schule gehen.

4. Gespiäche.
A. Se hevonen, joka syö paljon, tulee kalliiksi elättää. Älä

osta sellaista hevosta.
B. Mitä hevonen syö?
A. Hevonen syö heiniä. Ihmisen täytyy myös ostaa kauroja

ja syöttää sitä niillä.
B. Kuinka kalliita ovat kaurat?
A. Kauratynnyri maksaa Turun torilla kymmenen markkaa.

Kallis theuer elättää filtterit
sellainen folch kaura Hafer
syöttää fiittern tynnyri Tonite.
tori Marit

A. Kuumiinsa puolesta on ihminenkin eläin ja luontokappale.
B. Vaan ihmisellä on ymmärrysja järki, jota muilla luonto-

kappaleilla ei ole.
A. Näillä on sen sijassa syntyperäinen luonnonvietti eli väisti

omituisella tavallansa elä ja oleskella.
Ruumis Körper puoli Seite
ruumiinsa puolesta tn Bezug auf ymmärrys Berstand

teinen Körper sensijassa bafiir, an beffen ©tette
eläin THier luonnonvietti Naturtrieb
luonto Natur omituisella tavallansa in ihrer
luontokappale Creatur eigenen Weise
järki Bernunft elä leben
syntyperäinen ange&oren väisti lustinct
eli oder oleskella eristin».

A. Tuo kerjäläinen, joka käy ryysyissä eikä viitsi teiniä työtä,
ei ole kahteen päivään nähnyt ruokaa.

B. Eikö hänen ole nälkä?
A. On kyllä, mutta ihmiset eivät tahdo antaa hänelle ruokaa,

kun eivät saa häntä tekemään työtä.
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Kerjäläinen Settiet minun on nälkä"!
käy ryysyissä in Sumßen eitcher* «der: >ichhabeHunger

gelst olen nälissäni ;
eikä viitsi tehdä työtä unb nicht kyllä gemig (oerftärft die Be-

arbeite» mag jaijung).

XLVI. Keetion.
1. Regeln.

Die Moduscndung des Inftnitivs V ist niaise, mäise. Es
eristilt nul Adessiu und aloitit!» z, B,:

Adess, saarnaisilla, sitoniaisilla, rnuuttarnaisilla,
3161. saarnaisilta, sitornaisilta, niuuttamaisilta.
Adess, repirnäisillä, tolernaisilla,
Abl. repimäisiltä, tulemaisilta.
Der Adessiv, welcher nie ohne Sufsir gebraucht wird bezeichuet

eine Handlung, welche man eben im Begriffe ist auszufiihren, z, B,:
olin juuri tuleniaisillani ich war eben im Bcgriffe, zu fomtnen.

Der Ablatiu wird höchst selteu gebraucht.
Eine Haiidlung, welche im Begriffe ist, zu geschehen, fann

auch durch deu Adessiu Sing, des 3, Infinitius ausgcdriickt werdeu.

2. Wuitei.
Purje (-jee) ©egel uskollisuus (-te) VeMtzlichkeit,
linnoitan (-tta) ich Gefcftige Treue
muuri Mlluer väkivalta Macht, Oewalt
täysi (-te) voll kolkutan (-tta) ich tlopfe
kehto SBicge juuri gerabc
vapaa (ebig, frei lähtee cv begiebt fich, fährt, reisi ab
vastaanotan (-tta) ich empfange puton ich falle,
jo ichon

3, Itcbiutgeu.
a) Minä olin juuri tuleniaisillaniteille, kun lähetitte minua

käskemään. Lapsi oli nukkumaisillansa (war nichc Saran einzu-
schlafen) kun isä tuli. Lapsi makaa kehdossa ja on juuri nuk-
kumaisillansa, Kaupungiin asukkaat olivat kaupunkia linnoit-
tamaisillansa, kun viholliset lähestyivät. Laiva oli lähtemäisil-
länsä, kun tulimme satamaan. Laiva kulkee jo täysin purjein,
-Mies näki lapsen virtaan putoomaisillansa. Palkollisten tulee
totella isännän käskyjä. Terveellistä on juoda vettä aamuisin.
Äiti käski lapsien mennä puutarhaan kukkia poimimaan. Puu-
tarhan vartia ei sallinut lasten ottaa omenia puista. Sain luvan
ottaa isäni kirjan. Tämä työ on vaikea pojan tehdä. Anna uusi
kuvakirjasi veljeni katsella. Asiaa ei olisi ollut niin vaikea
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ymmärtää. Mies, joka tuli taloon, pyysi hevosta njaaksensa.
Anna uusi kirjasi katsellakseni. Ukko meni tupaan saadaksensa
ruokaa emännältä. Väki meni pellolle isännän kotiin tullessa.
Metsästä tultaissa rupesi satamaan. Tyttö seisoo porstuassa kol-
kuttaen tuvan ovea Poika toi lapion puutarhasta tullessansa.
Kaupunkiin mennessäni tapasin ystäväsi, joka tuli metsästä
lintuja ampumasta. Poika rupesi laulamaan. Isännän ollessa
metsässä lintuja ampumassa rupesivat rengit ojia (oja
Graien) kaivamaan. Isä torui (torun ich fche(tc) poikaa siitä,
että oli jättänyt läksynsä lukematta. Poika meni itkein huo-
neesen läksyänsä lukemaan. Tulin huoneesen pojan huomaa-
matta (ohne bafj es der Knnbe bemerlte). Lapset ovat mansikoita
(mansikka (äroteere) poimimassa. Vanhempien on opettaminen
lapsiansa rukoilemaan. Minun on kirje kirjoittaminen veljelleni.
Tyttö meni juosten vastaanottamaan ystäviänsä, jotka tulivat
maantiellä.

b) Wir toorcn gerade im 33egtiffe foctzugefjen, ats etu Sruvtn
6egonn. Man ficljt utele ©egel nuf oem Mcer. Die ©tiinnc ze»
ftörcn oft die Segel der Schiffe. Das Schiff war gerude tm Be-
cjviffe, tn deu Hafen zu fegettt, als der Sturm uegcmit. Die Leute
warm gerade im Begriffe, auf deu Äcker ztt geheu, ats es zu regnen
anfiug. Der kleiue Kuade war gerade im Begriffe, iit deu Fltitz zu
fallen, llls sein Bruder kam. Die Städte werden mit hohen Mauern
tiefcjrigt, wenn die Feinde in das Laud kammen, Unsere ©aidaten
waren gerade im Begriffe, den Feind zu empfaitgen, Eiu schöner
Sammermargeu erfreut die Menschen. Es ist angenehm, den Gesang
der kleinen Vägel im Walde zu hären. Es ist hcissam, sich in der
freien Luft aufzuhalteit. Der Herr erlaubte den Änechten, cinen Tag
frei zu sein. Der Vater befahl dem Diener, das Pferd uoit der
Wiese in den Stall zu bringett. Der Bater erlaubt den Knechten
ittcfjt, ohne Arbeit zu sein. Der Wirth hat versprochen, dem Kttechte
siir seine Verlählichkeit eine Belahnung zu geben. Ich lasse eine
netie Briicke iiber de» Flutz frnucn. Ihr ditrft nicht auf die Briicke
(silta) gehcn, bevor (ennenkuin) sic fertig ist, Ich habe jetzt uicht
Zeit, mit cuch in den Wald zu gehen, um zu schiefjeu. Der Herr
hat die Mctcht, seine itnechte arbeiteu zu lassen, wann er will. Dieses
gratze nene Bnch ist niitzlich zu lesen. Dieses Wasser ist fitr die
Menschen gesund zu trinlen. Die Sache, welche dieser Vian»
uns etzcchlte, >uar nicht angenehm zu hören. Es ist fitr diesen
Mann schwer, Wasser zu trinken. Der Soldat gal, den Brief
seinem Freuude zti lese». Die blithenden Thaler siud schön.
Der Gartenn>ächter gab den Knaben Aepfel zu essen. Es ist uns
uninöglich, in diesem Zee zu schwimmen, Dei» Bruder gal) mir
dieses schäue finnische Buch zu lese». Das Miidchen ging hitpfend,
nm den Vater zu empfangeu, welcher zu Hause kam. Der Knecht
holte das Wasser fitr dich zttm Trinken, Der Vater gab dem armon



©reife, welcher im åriegc ein tllpferer Soloat luen:, Brot zu essen
und Wciii zu trinlen, Gib mir Wasser zu trinken, Ich stand am
Strande und waitete auf rneraen Freund, welcher uersftrochen ()(itte,
miv Fische zu geben; abcv rnein Freund Jani »icht, Währeud du
schrieliest, las ich mein ueues Buch. Das Kind freute ssch, als die
Eltern zu Hause kameu, Hast du deiuem Freunde Wein zu trinken
gegeben? 3ll« wir uom Schwimmen zu Hause kameu, war es zehn
Uhr, Die Kinder uegnoeu sich fyriugend in den Garten, Ein alter
Soldat sitzt iin Garten, mit dein Wirthe sprechend. Der 0011 deinem
Bruder geschirfte Brief hat mich erfreut. Die Feinde halien be-
schlossen, die Hauptstadt ihres Landes zu befestige», Dieser Tisch ist
non meinem Bruder gemacht, Die Dienstboteil sind auf dem See
(beschäftigt) mit Anssein, Der Mann, welcher aus dem Walde ziiriicfr
kehrte, begal, sich auf deu Acker, uin zu pfliigm, Befehle den fanien
Knechten, auf dem Acker zu arbeiten. Alle Bewohner dieses Landes
lieben ihren König, welcher befahl, die Hauptstadt zu liefestigen, als
der Feind in das Land fani. Es ist fiir jedeu Wenschen' nntzlich,
gute Bucher zu lesen, Er gibt dem Knaben Brot zu essen, bevor er
Wasser trinkt. Das Schiff war gerade im Begriffe abzufahren, als
die Solvaten zum Hafen fanien. Verschwendet nicht Die Zeit, ohne
zn arbeiten. Der Knabe ging auf den Berg, ohne es ihm zu fagcn.
Die Manner sind drei Tage in den Wäldern und Thälern gewesen,
ohne zu essen, Dieses Buch wird ungelefen bleiben. Dn wiirdest das
neue Buch Uon mir liekoinnien haben, ohne es zu begehreu. Es ist
fiir ledermann niitzlich, dieses Buch zu lesen, Ich siye am Strande
des Meeres, uin zu angeln, Wenn ihr ench nicht dieses »lten Vtannes
erbarint, so mich er betteln gehen, Als wir zum Pfarrhause kanien,
war er gerade im Begriffe, in dieKirche zu gehen, Ich war gerade
im Begriffe zu schlafen, als du au der Thiire klopftest.

XLVII. zection.
Mieöertzolung.

1. Wörter,
Saapuu er fomtnt cm
viipyy er bleibt
aina tmtnev
nuttu Rock
pian b»ld
sairastui er, fie wurbe frcml

riisuu er fpcmnt aus
siitä (Elativ Don se)
uskonut geglaubt
kehunut gerutjmt
vakuutanut verstchert
toivonut gcfjofft.

% Uelinngen.
Isäntä saapuu kaupungista tänäpänii. Isäntä ei saavu

tänäpänä, sillä hän viipyy kaupungissa. Miksi (weshalb) isäntä

95



96

aina viipyy niin kauan, kun hän menee kaupunkiin? Siksi,
että hän ostaa hevosen. Mitä hän on maksanut hevosesta?
Hän on maksanut siitä paljon. Emäntä, joka on odottanut
häntä, toruu. Onko emäntä odottanut jo kauan? On. Ei (ole).
Onko isä kotona? Ei; hän on kirkossa. Koska isä tulee kir-
kosta? Hän tulee huomenna. Mitä tyttö tekee? Tyttö istuu
kamarissa ja neuloo. Mitä tyttö neuloo? Hän neuloo nuttua.
Missä poika on? Hän on koulussa. Tuleeko poika pian koulusta?
Ei (tule); hän viipyy kauan Kotonako äiti on? Kotona. Ovatko
tytöt koulussa? Eivät. Onko tyttö jo neulonut nutun? Ei; sillä
hän sairastui. Puhuuko renki suomea? Puhuu, sillä hän on
suomalainen. Mistä hän on kotoisin? Hän on kotoisin Kyröstä
(non Kyrö). Herra ei puhu suomea; sillä hän on ruotsalainen,
kotoisin Ruotsista. Missä herra nyt asuu? Hän on kartanon
omistaja ja asuu Asikkalassa (in Asikkala), Eikö hän ole Suomessa
oppinut suomea? Ei. sillä hän ei tahdo. Jos hän kauan asuu
Suomessa, kyllä hän sitten oppii suomea. Henki riisuu hevosen.
Henki ei riisu hevosta. Renki siisuu hevosta ja antaa sille
leipää. Käske rengin riisua hevonen. Älä käske rengi, riisua
hevosta. Riisu hevonen renki, kun herra käskee. Riisuiko renki
hevosen? Riisui. Onko hän antanut leipää hevoselle? On, sillä
leipää on kyllä talossa. Anna myös ruokaa linnuille, jotka
istuvat puutarhassa ja laulavat niin kauniisti. Poika ampuu
linnun puun oksalta. Ukko on ampunut karhun, mutta poika ei
vielä ole karhua ampunut. Äiti ostaa Turusta tyttärelle kellon.
Paljonko äiti on maksanut siitä? Hän ei sitä sanoo. Jos äiti
sanoisi, mitä hän siitä on maksanut, niin isä ei uskoisi. Kello-
seppä oli kehunut kelloa javakuuttanut, että se oli hyvä. Pojalle
äiti ei ostanut kelloa, vaikha poika oh toivonut. Missä olitte
eilen? Minä olin eilen kaupungissa. Minä olin kotona. Akka
(die nltc Fwu) pelästyi niin, että kaatui ja sairastui. Akka pelästyi
hevosta, joka lehästyi taloa, Isä sanoo: anna kirja pojalle. Käskee
viedä hevonen niittyyn. Rahaa on talossa. Lintuja lentää ilmassa.
Poika lukee kirjaa. Ukko sai kaloja. Isä ei ostaa kelloa. Pappi
saarnaa kirkossa. Eno matkusti (matkustan id) reife) tuulessa ja
sateessa. Tyttö oli häissä (ciuf oerHochzeit). Miehellä oli huivi (Tuch)
kaulassa ja lakki piiassa. Väkeä tulee kirkosta. Tiima kello on tehty
kullasta. Asiasta, en enempää (lucitcr) puhuu. Otti lakin päästä.
Menen taloon. Vielä on kaksi viikkoa (viikko Woche) Maariaan
(Marieutag). Äiti meni häihin. Pani lakki päähäsi. Kehoitin
(id) ermnljnte) poikaa ahkeruteen (ahkeruus Fleitz), Kalastaja
soutaa järvellä. Minulla on kello. Hänellä on siniset silmät.
Tyttö otti vettä kaivosta ja lähti kaivolta kotiin. Vieras
lähti pois meiltä. Ylioppilas sai rahaa enoltansa. Tuli käsky
keisarilta. Pane kirja pöydälle. Anna apua köyhälle. Minkä
nuorena oppii, sen vanhana muistaa. Veljeni on nyt pappina
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Oulussa (in Ulcå&ovg). Vahingosta viisaaksi tullaan. lumalan
sana on ihraiselle opiksi. Ilman rahatta on vaikea elää. Mies
vaimoinensa meni kaupunkiin. Xäki omin silmin Isä ja äiti
asuvat talossa. Heillä on poikia ja tyttäriä. Veli ei ole ampunut
lintua. Kajaani on pieni kaupunki Suomenmassa. Oletko ollut
Kajaanissa? En. Porissa asuu sukulaisia(sukulainen SSertocmbtcr)
jotka usein kirjoittavat minulle. Me olimme sairastuneet.

Ukko ei uskonut heitä, vaan sanoi: en usko sitä. Linnut
laulavat. Rahaa ei ole talossa. Vaimoja istuu tuvassa. Puutarhuri
(©cvctncr) istuttaa puun. Mies syö leipää ja kalaa. Puutarhuri
ei istuta puuta tänäpänä. Pappi lukee saarnaansa. Hän vihaa
(hatzt) veljeänsä. Työstä luvattiin antaa markka. Minulla on
lupa ottaa hevonen. Lintuja lentää metsässä. Minä ja sinä
menemme. Sinä ja hän laulatte. Voitteko sanoa minulle, kuinka
kauan pappi sunnuntaina viipyy kirkossa?

„
Hän on hyvä lukkari.

Suomen piispat (Bischöfe) asuvat Turussa (Abo), Porvoossa (Borgå)
ja Kuopiossa. Kuinka kauan olette asuneet Helsingissä ? En ole
vielä asunut vuotta. Eilen olin koko päivän (ben ganzen Tao,)
metsässä, mutta tänäpänä en viivy koko (unbeclintrbor) päivää.
Isäntä sanoi rengeille; olkaa metsässä koko päivä. Hän on
sairastunut ja ollut poissa kirkosta neljä viikoa. Sunnuntaina
lähdin matkalle: matkustin koko maanantain (Montaa,), tiistaina
(Ticnjmg), saavuin Sortavalaan (Drtanntne), olin sielläkeskiviikon
(Mittwllch) ja tuorstain (Sonnevjtag), lähdin takaisin perjantaina
(grcitng) ja tulin kotiin lauantaina (©onnciöcub). Hän ei asunut
kaupungissa, vaan maalla. Hevonen on kaunis eläin. Hevosen
pää ei ole iso. Rauta, hopea ja kulta ovat metalleja. Rauta on
hyvä. Varpuset, jotka ovat lintuja, laulavat. Sormus (Sting)
jonka eno osti minulle, on kultaa. Lapset, olkaa koko päivä
ahkerat. Jumala, joka on maailman (maailma die SSctt) luoja,
rakastaa niitä, jotka häntä rakastavat. Koiran uskollisuus on
suuri. Kartanon omistaja tuli kaupungista kahdella hevosella.
Ihmisiä kävelee maantiellä. Maa on pyöreä (runo) kuin omena.
Maassa kasvaa puita. Hiin on ollut viikon kipeänä. Älä puhu
tuolle vanhalle ukolle. Ahkera ihrainen elää työllä. Ilman työttä
ei voi elää Kamari on kylmä. Kirkot ovat kylmiä. Varpunen
on lintu. Äiti on tänäpänä kipeänä. Äiti tuli kipeäksi. Aleksander,
Venäjän keisari, asuu valtakunnan pääkaupungissa Pietarissa
(Pietari Petersburg), Pietarin kaupungissa on komeita (komea
.pnichtig) rakennuksia (Gebäude) niiden joukossa (unter) talvilinna
(Winterftlllllst), Valtakunnan asukkaat rakastavat suuresti keisari
Aleksanderia. Ketä haette? Me haemme herra Riuttasta, joka
eilen on tullut rautatiellä Viipurin (Wiborg) kaupungista. Etkö
lähde mahtavaan Parisin kaupunkiin? Eilen illalla (Abcnds)
kirjoitin Turkuun ystävälleni. Minä en tunne seppä R.. vaikka
olemme kolme vuotta asuneet samassa pitäjässä. Vanhassa

Finnisch, ?
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Upsalan (Stadi m Schweden) kaupungissa on yliopisto. Hän
asuu pääkaupungissa Berlinissä (Sertin). Hänellä on neljä
renkiä. Aamulla miehet menevät metsään. Missä sinä nyt olet?
Minä olen kamarissa'? Onko siellä muita? On; siellä ovat myös
veljeni ja sisareni. Mitä lapsi tekee tässä kauniissa huoneessa?
Lapsi makaa ja leikkii täällä. Missä sinä istut, kun luet?
Tuolilla pienen pöydän vieressä. Kuinka monta tuolia teillä on?
Meillä on kuusi tuolia. Kukahan se lienee? Mitä nyt kello jo on?
Se löi kolme.

XLYIII. Lettion.
1, Regeln.

Es giebt zwei Participien. Diefelben haben eine vollständige
Declination und tunnen cmch wie gewöhnliche Beiwörter geftcigevt
werden.

Das 1. Participium hat im Activ die Modnsmdung va oder
vä, d»s 2. nut oder nyt (nehe); 1. Part. iin Passi» va oder vä,
2. Part, im Pasfw Hat die Sndung u oder y, uor wclcher die
Vocale a und ä wegfallen.

Wie schon erwähnt, werden die Participieil in alle» Casus
declinirt. Das h im Siamme des 2, Partiäps anf nut oder nyt
fällt meistens n)eg, und man zieht beide e zusammen.

Die Participien können ihre temporale Bedeutung verlieren und
reine Adjective werden, weshalb sie (mii Ausnahme das 2, Part,
Pass.) comparirt werden können, wenn die Bedeutunc; es zulätzt,
z. B.: ei tekevältä työ lopu dem Arbeitenden fehlt es nicht an
Arbeit; nuori naapuri on kylän luotettavin mies der jungc
Nachliar ist der zuUerlässigste Mann des Dorfes; hän on oppinnt,
mutta hänen veljensä on oppineempi er ist gelehrt, aber sein
Bruder ist getehrter.

Das 1. Part. 2(ct. hat sowohl gegemuärtige ats zukunftige
Bedeutnng; wenn es als Prädicatswort mii olla steht, erhalt es
siets die Bedeutnng des Futurums, z. B,: paha on saava pahan
palkan der Schlechte wird eine schlechte BeloHnnng erhatten; kuuntelin
laulavaa satakieltä ich horchte auf eine singende Nachtigall; hiin
on kiittävä teitä uskollisuudestanne er wird euch fiir euere Treue
danken.

Durch den Essi» des 1. Particifts mit Suffir als Prädicats-
wort zu olla wird eine Verstellung bezeichnet, I» dieser Bedeutung
wird dieseForm oft im Plural angewendet, z, B,: hän on ymmärtä-
vinänsä tämän asian er stellt sich, als oli er diese Sache yer=
steheu wiirde.



2, Wörter.
Säde (-tee) Gtrahl
sädehdin (-ti) ich strahle
loistan ich (euchte, strahle
sokeri Zucker
koen (-ke) ich Berfudje
lainehdin (-ti) ich fchwette an
ontuva ftinfenb
portti THiir, Thor
paistan ich jchetne

mieli @mn, SBunfch
kuu Monat, Mono
noudatan (-tta) ich willfahre
katkeen (-kete > ich mcmgle
sauva <Btab, Swck
keittää cv Jocht
eivät pelkää fiirchtm nicht
tähdet bic ©tenie (non Sing,

tähti).

3. UMmgen.
a) Ontuvan miehen sauva katkesi. Emäntää keittää ruokaa

tuleville vieraille. Kuuntelin laulavaa lintua. Sinä olet saava
hyvän palkinnon. Olin itkevänäni. Poika on lukevinansa. Tulleitten
vieraiden hevonen seisoo portaiden edessä. Vartia käski kukkia
poimivan tytön pois puutarhasta. Setänne on ymmärtävin mies.
koko pitäjässä. Emme tunne ymmärtävämpää miestä kuin
setänne on. Tämä mies on luotettavin kaikista tämän kylän
miehistä. Lentävä lintu jotakin saa, istuva ei mitään. Hän on
oppinut, mutta hänen veljensä on oppineempi. Sinä olet saava
palkinnon. Rohkeat merimiehet eivät pelkää lainehtivaa merta.
Merimiehet iloitsevat, kun kuu paistaa ja tähdet loistavat. Olet
olevanasi oppinut. Kaikkia te olette tietävinänne. Et ymmärrä,
mihinkä onnettomuutteen olisit joutuva, jos saisit noudattaa
omaa mieltäsi. Isäntä, joka nyt on poikinensa metsässä lintuja
ampumassa, on tietä kiittävä uskollisuudestanne. On aika mennä
kotia. Tiedä se, että minä lähdin kotoa jo kello puoli kymmenen
Odota vähän. Ihmisen ruumiin pääosat (Hauvttheile) ovat: pää,
vartalo (Numpf) käsivarret (SCrme) ja koivet (koipi S3ein, Futz).
Minä tiedän vielä jotakin. Suomessa on paljo oppineita miehiä.
Rukiit ja perunat viedään Tampereen torille. Mies juoksee sauva
kädessä. Isä istuu lapsi polvella (polvi Snie). Ukko kuoli kirja
käteen. Lapsi makaa ruohossa pää paljaana. Hyvät herrat, antakaa
minulle rahaa. Isännän täytyi myydä hevonen, jonka hän oli
ostanut. Kenelle isäntä myi hevosen? Hän myi sen sisarenpojalle
ja sai siitä kolme sataa markkaa. .Niin kauan kuin elämme täytyy
meidän tehdä työtä. Kyllä kelpaa tehdä työtä, kun saa hyvän
palkan. Terveellistä on juoda vettä aamuisin ja iltaisin. Onko
sinulla huomenna aikaa tulla minun tyköni? Ei minulla ole
aikaa tulla, sillä minun täytyy kirjoittaa kirje, jonka olen
luvannut lähettää. Meuronen (Gngennome) kirjoit! minulle, että
hänen vaimonsa oli sairastunut. Kuinka kauan on vaimo jo
ollut sairaana? Hän sairastui viimeis (oevgmtgenen) tiistaina.
Sairas (der Kranke) pyysi lääkäriä tulemaan tykönsä. Lääkäri

7*
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salli sairaan mennä ulos. Kaikki kirjat eivät ole hyödyllisiä
lasten lukea. Minä pyydän sinun kirjoittamaan minulle. Minun
tulee paha olla, kun näen laihan ja laiskan hevosen. Hevonen
kuuluu (gehört) luonnon ensimmäiseen luokkaan (Efaffe) eli eläin-
kuntaan (SHetreidj). Vanhempain tulee opettaa lapsiansa työtä
tekemään. Kuka on lapsien ensimmäinen opettaja? Lapsen
vanhemmat. Kaikkein ihmisten täytyy kuolla, sillä kuolematonta
(unjtcrbtidjc) olentoa (Sffiefen) ei Jumala ole maailmaan luonut.
Isäntä antoi rengin valjastaa (nnfpcmncii) hevosen. Minulla ei
ole aikaa tulla. Köyhän on vaikea elää. Kirkosta kotiin tultuani
tapasin vanhan ystäväni. Minulla ei ollut aikaa mennä kotoa.
Sallikaa lasten tulla minun tyköni, sillä sellaisten on Jumalan
valtakunta. Minulla on kylliksi maitoa, lihaa ja voita.

b) Die Muttcr gab bcm toetnenben Kinde Zucker, (är wird
eine gute Belohnung erhalten. Der Sncice stellt sich fchlafenb. Die
auf dem Acker pfliigenden Manner fingen. Ein himender Mann
fornrnt durch das Thor in uuseren Garten unb bcttclt Der hintende
Bettler hat einen grofjen Stock. Wir teinien ben hiukenden Maun
nicht. Meiu Brnder uerfprach, dem alten Bettler einen Stock zu
geben. Ein stiegender Vogel uetommt etwas, ein hinkender nichts.
Ein grotzer Haufe (joukko) Icichciidcr Knabeu ist auf dem Hiigel.
Die (Slteru des lachenden Mädchens koinmen aus dem jchöncn, grcsicit
Stadtgarteu. Unser Nachbar ist der uerlählichste »cm allen Männern
des Torfes. Er gab dem uerlätzlichsten feiner Knechte eine grohe
Belohnung. Das Schiff, welches auf dem wogenden (lainehtiva)
Meere |'egc(t, hat Waaren ans dem Auslande. Die Matrofen freuen
sich, die leuchlenden Sterne zu sehen. Der Caftitän desin den Hafen
gekommenen Schiffes ist krank. Du wirst noch uiel uersuchen. 6r
ist iiieiiietn Wunsche nicht »achgekonnnen. Das Mädchen stellt sich
weinend. <sr stellt sich, als 06 er «iel uerstehen wiirde. Der Bauer,
welcher beim Tifche sitzt, stellt sich, als ob er lesen wiirde. Der Mann
wird diesem uerlätzlichen Knechte eine Belohnung geben.

XLIX. Seetion.
1. Regcln.

Das zweite Panicip Act. bezeichnet eine »ollendete Handlung;
es wird, wie bereits auseinandergefetzt wurde, in Verbindung mit
olla gebraucht, urn die zufanunengefeylen Tenwora zu bilden, z. B.
emme olleet heränneetkään, vielä, kun hiin jo läksi wir waren
noch nicht erwacht, als er schon wegging; hevonen oli kadonnut
das Pferd wnr uerschwunden; kadonnut hevonen löydettiin das
verschwundeue Pferd wurde gefunden.



2. Wuiter,
Enää mehr
paeta entstiehen
omaisuus Cigenthlim
reuna Rand, Kante
karja Vich
luikuri HirtenPfeife
käki (-ke) Kuckuck
kukun(-kku) ich cufe (ueim Kuckuck)
välkyn (-kky) ich glänze, Btinfe
valo Lichtvähenen ich »errninbere mich
ylistän ich preife
koittaa grauen, tagcn
sydän Herzen

vapunpäivä der 1, Mai
tapahtui geschah
onnettomuus Ungliick
Nätti Mathias
Wille Wilhelm
taittoivat brachen
kaikeksi onneksi gliicklicherweise
parantaa heilen,
kykenen ich Uermag
säästää fpnrcii
enenen ich uennehre mich
äsken nmlich, foe&eri
soin ich erschalle
hyvyys Bortheil

3. Uclmitflcii.
a) Hän on sen jo sanonut. Olisitteko menneet hänen

luoksensa eilen? Emme, vaikka hän olisi pyytänyt monta ker-
taa. Tuo vanha ukko ei enää kykene työtä tekemään. Pieni
poika ei ymmärtänyt paeta vihaista koiraa. Jos et ole sääs-
täväisempi, niin omaisuutesi ei voi enetä. Poika kävelee pihassa
häkein kadonnutta veistänsä. Laskenut aurinko loi vielä sätei-
tänsä pilvien reunoille. Me ihastelemme äsken noussen auringon
kullalta loistavia säteitä. Paimenpoika kulkee laulaen karjansa
perässä ja palaa illalla kotiin soitaen luikuriansa. Lapset kuun-
televat kukkuvaa käkeä. Lintujen äänet soivat ylistäen Jumalaa.
Järvet välkkyvät koittehen valossa. Me ihastelemme koittehen
valossa välkkyviä järviä. Hädän tuntenella ei ole niin kovaa
sydäntä, kuin hädän tuntemattomalla. Kuka kirkossa oli saarnaa-
massa Vapunpäivänä? Itkien he kuuntelivat rakasta opettajaansa,
joka viimeisen kerran heille saarnasi. Käyden mentiin pitkin
jäätä, kun se ei enää pytänyt ajaa hevosella. Kevään tultua jäät
heikkenevät (wird schwach). Sataen suvet tulevat, tuullen ilmat
lämpiävät, sanoo sananlasku. Uutta kansakouluhuonetta (35olf8«
fchufgetmube) rakennettaessa tapahtui se onnettomuus, että Matti
ja Wille mennessänsä katolle putosivat ja taittoivat jalkansa.
Kuolivatko he? Kaikeksi onneksi eivät. Haettiinko lääkärin apua?
Haettiin. Lääkärin velvollisuus on tulla parantamaan sairaita.
Ihmisten täytyy seurata lääkärin antamia neuvoja. Kirkontornista
on kaunis näköala (Anssicht). Torin alipuolella on satama.
Sataman ulkopuolella näkyy monia kauniita saaria Merder)
ja niissä komeita huviloita (huvila Villa), Menkäämme nyt torille
katsomaan, mitä siellä löytyy. Mitä maksaa (foftet) kannu maitoa?

Neljäkymmentä penniä. Markka kymmenen penniä. Se on liian
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(zu) paljon; markan saatte. Viisitoista markkaa. Se on halpa
hinta (Preis) hyvästä tavarasta. Kuinka aikaisin alkaa juma-
lanpalvelus (©otteSbicnft) ? Kello yhdeksän ennen puolipäivää
(SJhttag). Ovat kirkonkellot (fjier tft kello ©lotfe) kauniit?' Ovat
kyllä, mutta niitä ei aina soiteta hyvin. Onko lukkarilla hyvä
ääni? Hän laulaa jokseenkin (ziemlich) hyvin, Soittaako (pelaako)
hän urkujakin (Drgel)? Ei, mutta on urkuri (Drgantft). Mitä
sinä olet lukenut?

i>) Unfer Nachbar tft ben ganzen letzten Winter Ironf gewefen.
Sein Eigenthunt fann sich nicht mehr »ergrbfjcrn. Ich will den
Feinden entstiehen. Meine Mutter ist Irani gewesen. Ter Knabe
uermag nicht zu arbeiten, denn er ist zu schwach. Möge sich deine
Lust, zu lesen, nicht vermindern! Die Sonne strahlt. Die Kinder
stehen im Gllrten und betrachten die Strahlen der untergehenden
Sonne. Die Seen glänzen im Lichte der Sonne. Der Kuckuck ruft
im Walde. Der Hirtenknabe spielt auf seiner Pfeife, Es möge unsere
Stimme ctjchatten, ©ott preisend, welcher Alles erschaffen hat.

4. Gespläche.
A. Eiköhän lääkäri usein erehdy tautia tutkiessa ja sen joh-

dosta rohtoja määrätessä.
B. Erehtyy, tietysti.
A. Kaikki ihmiset erehtyvät, ja ihminenhän lääkärikin on.
B. Lääkäriin täytyy kuitenkin taudin tullessa turvautua, sillä

hän on perinpohjaisesti tutkinut ihmisruumiin.
A. On Suomessa kuitenkin löytynyt haavureja, jotka parem-

min kuin oppineet lääkärit ovat parannelleet erittäinkin
ulkonaisia tauteja.

B. On kyllä; mutta ne ovat olleet harvinaisia.
A. Meidän kesken sanoen ja totta puhuen, niin löytyy meidän

maassa, niinkuin muissakin maissa paljo nurkkalääkärejä,
samoinkuin muitakin nurkkatohtoreja ja maistereja,

Wiiitei z«m GesPiiich.
Erehtyy er irrt sich
tauti KrankHeit
tutkiessa oeim Unterfuchen
tietysti natiirlich
sen johdosta demzufolge
paremmin befser
rohtoja määrätessä Bei Verord-

nung der Medicin
täytyy turvautua man soll sichverlassen
perinpohjaisesti griindlich
pohja Boden, Grund

hän on tutkinut ihmisruumiin er
Hat ben mmschlichenKLrPer studirt

haava Wunde
haavuri CHirurg
erittäinkin 6efonberS
ulkonainen äutzerlichharvinainen fclten
totta WaHrHeit
nurkka Winlel
samoinkuin gleichwie
tohtori ©octor
maisteri Magister.



L. Sertion.
1. Rcgcln.

Die am hänfigstcn vorkommenden Adverbien sind:
1. AnhängePartikeln: ko> kö tuohi, han, hän ja, ki, kin a»ch,

fogar, kaan, kään einmal.
2. Selbststandige Adverbien: a) Primitive: jo schon, nyt jetzt,

koska wann, ehkä wenngleich, heti fofort, rnar genriji, tokko tuohi,
aina iinrner, eilen gejiern, tänään, tänäin (tänäpänä) fjeutc, juuri
gerade,vielä noch, äsken focbcn, joskus bisweilen, poikki ab paitsi aus-
gcnornincn, asti, saakka bis, sangen ganj. b) Casus von 3tenn»
wörtern, adverbia! gebrancht: kyllä gcnng, paljo viet, paljon vicl,
kauan lange, enemmän mehr, vähemmän weniger, salaa Heimlich,
kotona zu Hause, hiljaa sachte, tosiaan tvmfjvlidj, takaa von hinten,
varmaan fidjer, ainoastaan miv, välistä bisweilen, muualla cmocrsttto,
alhaalla unten, ylhäällä oben, sielläbort, täällä Hier, ulkona dvauheti,
huomenna ntorgen, myös, myöskin auch, aivan, liian, varsin
kovin zu, zu feljv, tosin sichevlich, kerran einmnl, ennen vovhev,
ensin zuerst, kuhun wohin, kusta vvn wo se. e) von 3tenn-
wörtern abgeleitete: somasti fdjön, somemmasti fdjöner, somimmast!
(st, somiinpa) am schöusten; tietysti iiatitvlid), taitavasti schicklich,
taitavammasta Hicklicher, taitavimmasti am muuten
anders, tänne hieher, sinne tsovthin, rinnakkain neben cinimdcr,
peräksyttäin nach einander, silloin t>cmn, silloin tällöin dann und
wann, jolloinkulioin bisweileu, muinoin vonnals, muulloin fonft,
hiljakkoin tmilich, tnonoin (tuonaln) seit einiger Zeit, kahdesti
zweimal, kolmasti dreimal k.

MeHrere Adverbien kvnnen gesteigert werden, z, B,: tuonnernpa,
tuonnemmaksi mehr dovthin, lännempänä, tännemmäksi mehr
hieher; alla unten, alempana tiefer unten.

2. Wöiter.
Norsu Elephant
Antti Andreas
kutsutaan nennt mau
valaskala Walfisch
vaski Kupfer
raskas schwer
kapea schmal
juoksu Fluhlauf

pituus Lange
lyhyempi fiirjcr
härkä Cd)fe
vnolahampi reijjenber
matalampi nieoriger
leveä brcit
paksu dick.

3. llelrnngcn.
a) Hevonen on iso. Norsu on hevosta isompi. Valaskala

on isoin kaikista eläimistä. Veljeni on vanha. Kirkkoherra on
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veljeäni vanhempi. Hän oli vanhin Suomenmaan papeista.
Ahkerampaa poikaa, kuin Antti on. en ole nähnyt. Pekka on
ahkerin. Koira on pieni. Kissa on pienempi. Kolibri on pienin
lintu. Rauta, vaski, hopea ja kulta kutsutaan mettalleiksi. Me-
tallit ovat raskaimmat kappaleet. Rauta ei ole raskasta, mutta
muita kalliimpia metalleja" hyödyllisempi. Vaski on rautaa kal-
liimpi, vaskea paljoa kalliimpi on hopea, mutta kallihin ja ras-
kahin kaikista metalleista on kulta. Vahvin on karhu, vahin-
gollisin on susi. Suurimmat joet Europan venäjällä ovat Volga
ja Dnieper, mutta Dnieperin juoksu on paljoa vuolahainpi Wolgan
juoksua. Lehmä on hevosta kahta jalkaa matalampi, mutta ei
pienempi pituudeltansa.*) Härän pää on hevosen päätä leveämpi
ja lyhyempi, jalat ovat lyhyemmät ja vähää paksummat, Älkää
koskaan unhottako (öergeffen), että aikka on kultaa kalliimpi.
Isäni on äitiäni vuotta vanhempi. En ole nähnyt vanhempan
ihmistä, kuin tuo on.

b) Dev ©etfttichc Bteifit tjeutc fangc in der Kivche. Sv hrirb
ijeute nicht iii da? Pfavvhaus geheii, bcnn ev ist krank, Dieser Mann
ist schon tuov Jahve Soldat gewesen, @v ist noch nicht ein lahv hievgewesen. Ev tvinkt bisweilen Wasser. Avbeitet dev Knecht immet?
9Jcin, ev schlctst auch bisweilen. Die Zchweden lainen im Jahve 1157
(vuonna 1157) dovthin »nd baulen eine vviichtige Ztadt. Wie lange
(Kuinka kauan) halien Sie in Helsingfors gewohnt, Ich habe dovt
noch nicht ein lahv gewohnt. Gestevn wav ich den gau;cii Tag
(koko päiviin) im Walde, abev heute hleibe ich nicht den gan;en
Tag. Ev sagte zu den Knechten: Bleiuet de» ganzen Tag iin
Ev ist krank gewovden und oier Wochen anf dem Lande geblieben.
Die Evde (multa) wivd uus einmal Alle bedecken (peittää). Gich
den Vögetn, wetchc im Gavten anf den Banmen siteen und su ichön
fittgen, 33rot. Dev lägev hat noch nicht Bäven geschossen. Wieoicl
liat dev Bater fiiv den neuen Rock ge;ahlt? 9tfcht Inel, sechs Mark,
Wo hat cv ihn gekauft? In Helfingfovs. Hast du fchon zu Hause
geichvieben? Schon gestevn gal> ich den Bvief anf die Post (postiin).
Was bezahltest du an Postpovto (postiialiaa; „was" ist mit pal-
jonko 1? zu geben)? Zwanzig Pfennige, natiivlich, Evwavten Zie
Geld? Ich Hoffe movgcn dveihig Mavl zu empfaugcn, Hast du noch
nicht iibevlegt (ajatellut), welche Lllufbllhn (minkä tien) du Wählen
(vulita) willst? Ötoch nicht. Abev ich habe es gethnn. Ich gedente,
Ingenieuv zu wevden (Minä ajattelen tullakseni insinööriksi).
Ist diein- Watd das Eigenthum Ihves Baters? Ia gewist.

*) Die Sache, i» öejitg (tttf welchc eine (Siqenfdjaft »usgesagt wird, setzt
man in den ?[Matiu. Eo sagt nian auch: niineltä mit yfarncn, luvulta iti der
Slir,al)i :c.



LI. zectwn
1. Regcln.

. .
Sev Transllltiv des Partic, 11, Act, in SSevoinbung mit dem

Zeilworic ~tulla" bezeichnet eine zufällig geschehende Hnndlung, z, B,
tulin menneeksi kaupunkiin, vaikka en aikonutkaan, ich begnu
mich zufälligenveise ncich der Stlldt, otiglcich ich es gav »icht
beabsichtigte; olkoon meneeksi! mag sein!

Da» Parttcip I, Pass. wird angeroenbet, um eine Handlung
auszudrucken, welche gejchehen mujj; die Person, welcher die Hand-
lung ofitiegt, steht im Genetiu, z, B,: lapset ovat vanhempain
kasvatettavat die Kinder musien von den Eltern aufgezogen werden;
uusi kirja on pojalle ostettava dem Knabm mujj eiu neues Buchgekauft werden; tehtävä työ Arheit, die gemacht werden jott; työ
on tehtävä die Arbeit jott gemacht werden; sinun on ensiksi,
sanottava ajatuksesi dn follst zuerst deine Meinung fagen.

Der Translatiu des Pari, I, Pass. dient zur Bezeichnung
des Zweckes der HaufttHaudliiug, wenn derselbe Passit' cmsgedriickt
ist, z, B,: jätti tämän minun tehtäväkseni er iiberliefj mir diefes
auszurichten; :c.

2. Wöitci,
Suojelen ich schutzc
esivalta Regierung
valitsen ich wähle
valmistan ich »erfevtige
laitan (-tta) ich beffevc aus
palvelen ich biene
nuoli ©ovgfalt

tuomio Urthei!
vahvistan ich bestätige
vaali WllHl
viikate Senfe
vene Boot
maalaa cv Mlllt .

kasvu Gewächs.
8. Ucbungc»,

a) Isä toi poikansa kaupunkiin kasvatettavaksi. Tulin
menneeksi kaupunkiin. Tulin sanoneeksi asian veljellesi. En
tullut lukeneeksi kirjettäsi. Pelto on eläimiltä suojeltava. Pellon
ympärille pannaan aita sen suojelemiseksi eläimiltä. Poika on
veljensä opetettavana. Isä vei poikansa kouluun opetettavaksi.
Viikatteen! on sepän laitettavana. Tämä työ on suurimmalla
huolella valmistettava. Kirkoherra on pitäjän asukkaitten valit-
tava. Asukkaiden vaali on esivallan vahvistettava. Tuomio on
jätetty esivallan vahvistettavaski. Uusi veneemme on maalattava.
Maalari on rannassa uutta venettämme maalamassa. Mies. jonka
töllin ympärille kauniita puita on istutettu, tekee työtä ahkeraan.
Voitteko sanoa minulle, kuinka kauan pappi sunnuntaina
viipyy kirkossa? Jumala, joka on maailman luoja, rakastaa
niitä, jotka häntä rakastavat. Apostolit olivat Vapahtajan opetus
lapsia. Ahkera ihminen elää työllä. Hän on ollut viikon kipeänä.
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b) El begab sich jufättigcrwcife in das Dorf, Der Knabemng untcmcfjtct werden. Diese Sachc soll von deinem Freunde
nicht vergessen werden, Ich habe viele Arbeit, die gemacht werden
inng. Ter Gefangene wurde in die Stadt gebracht, nm gcrichtet
zn werden. Das Urthcil mutz von der Regierung bcstätigt werden.
Ein guter König irnrg geliebt und geehrt werden. Die Bewohner
des Landes sind glucklich, wenn sie iin Frieden lcben können. Der
Friede muh geliebt, der Krieg gehayt werden. Im Kriege miijj ein
gurer von den Bewohncrn des Landes gewählt werden.
Das muh mit grötzter Sorgfalt verfertigt werden, Viele Gewächse
sind geschaffen woiden, um von den Menschen gegessen zu werden.

4. Gespräch.
A. Aiotko illalla teateriin?
B. En vielä tiedä, mutta huomenna aion mennä tuon maailman

mainion viulunsoittajan (lueltbcriHjintev Violinist), professori
W. konserttiin.

A. Etkö' viime tiistaina ollut hänen soittoansa kuulemassa?
(Iness. des Inf, III.)

B. En ollut silloin kaupungissa.
A. Mene, veli kulta, kuulemaan; sitä et milloinkaan (memalfi)

tule katumaan.
B. Soittaako hän hyvin?
A. Hän soittaa niin erinomaisen (aujjcrorbent(id)) hyvin, ettei

(että contraljitt mit ei) hänen vertaistansa (seiues Gleichen)
varmaankaan Helsingissä ennen ole kuultu vaikka Suomessa
kyllä maailman kuuluisia viulunsoittajia on silloin tällöin
(bonn unb maun) käynyt. Hänen soittonsa on täydellistä
(»otffommen) kaikin puolin puhdasta.

B. Olitko tilaisuudessa (in beu @elcgcnt)ett) kuulla tuon mai-
nion nais-viulun-soittajan, M. T'n soittoa?

A. Olin kyllä; mutta se ei ole itse soiton suuri taiteellisuus
(Kimstlerschllft), joka yleisöä (PMicum) niin suuresti
viehättää (bejaubert), vaan tuon nuoren ja kauniin tytön
koko esiintyminen (Erscheinung) yhteydessä (in SSetfrnibimg)
erinomaisen sormitaidon (gtngerfertiglett), joka tekee hänen
niin lumoavaksi (bcjaubmtb).

B. Kevään kuluessa on ollut Helsingissä hyvin paljo huvituksia
(Zerstrcuungen).

A. Ihmetellen (mit SSerWunberungl olen nähnyt että kuulijoita
(Zuhöxer) ja katselijoita (Zuschauer) kaikkiin näihin huvi-
tuksiin riittää (Hinreichenb finb).

B. Erittäin on muutaman viikon kuluessa yleisö lukuisissa (in
zahlreichm) konserteissa saanut kuulla oivallista (vortreftlich)
sekä soitantoa että laulantoa.
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A. Paitsi konsertteja, niinkuin orkesteri - yhdistyksen (des
Orchesterueieines) ja musiki - yhdistyksen konsertit, neiti
(gräutetn) A. Fn, rouva (grou). M'n on ollut muitakin
huveja (3?ergnitgungen).

A. Viivyitkö kauan Helsingissä?
B. Viivyin kaksi viikkoa. Huviteltuani kaksi viikkoa ja käytyäni

katselemassa yliopiston kokoelmia (©attvmtungen) matkustin
(reifte ich) Helsingistä Pietariin.

LII. Action.
1. Rcgeln.

Das Parlicipium 11. Pass. (jat in Hinsichi auf die Zeit dieftlbe
Bedeutnng wie die entsprechende Fonn im Actiunm und wird auch
auf dieselbe Weise angewendet, z. 33.: liina on tytölle ostettu ein
T»ch ist dem Mädche» gefaujt roorben; tyttö panee ostetun liinan
kaulaan das Mädchen tegt das getaufte Tuch um den Hals; ei kan-
nettu vesi kaivossa kosta getrageues Wasser chcilt sich nicht im
Brunnm (sinn. Sprichw.); älä lyö lyödyn mieltä, särje särjetyn
sydäntä! jchfage das Gemuth des Niedergeschlagenen nicht rncder,
bnch nicht das Herz des Gebrochenen! (Sprichw.)

Dieses Partiäp wird auch augeiuendet, uin in einem uei>
liirzten Temporalsatze eine Handlung auszudriicken, welche in Bezug
anf die Hanpthandlung schon uollendet ist, und hat hiebei actiue
Bedeutung, Wenn das Subjeet der Nebenhandlung dasselbe ist wie
im Hauptsatze, wird es durch das Suffir, sonst durch den Genetiv
wiedergegeben, z. B.: tultuani kotiin rupesin heti lukemaan nach»
dem ich zu Hause gekommen war, begann ich gleich zu lesen;
kevään tultua jäät sulavat wenn der Friihling gekommen ist,
schmil;t das Eis; hänen mentyänsä rupesin kirjoittamaan uach-
dem er gegangen war, begann ich zu schreiben.

2. Wöitcr.
Karkoitan (-tta") ich Ocrtrcibe lataan (-tata) ich (obe
jäähyväiset Abschied omainen eigen, Verwllndt
tappelu Kampf, Streit, Gefecht saarna Piedigt,

3. Uebirngen.
a) Ala lyö lyödyn mieltä. Luvattu lahja veljelleni jo

annettiin. Veljeni on iloinnut annetusta lahjasta. Pojat, joiden
ahkeruus on ollut oivallinen, ovat kiitettävät. Kalastamasta
palattuamme menimme saunaan kylpemään. Kerran ammuttuansa
latasi metsästäjä pyssynsä uudestaan. Jäähyväiset vanhemmilleni
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sanottuani menin heti metsään lintuja ampumaan. Lintuja am-
pumasta kotiin palattuani tapasin ystäväni, joka minun lintuja
ampumassa ollessani oli tullut meille. Kissan lähdettyä huoneesta
hyppäsivät ((jiipften) hiiret pöydälle. Saarnan kuultuani palasin
heti kirkosta. Isännän kaupungista kotiin palattua läksi talon
muu väki pellolle ruista leikkaamaan. Viholliset tappelussa
voitettuansa (gefiegt, Befiegt) lopetti kuningas sodan. Sodan
onnellisesti lopetettuansa käski kuningas sotajoukon laulaa.
Tässä viikatteessa, jolla minä eilen niitin, on hyvä terä. Isäntä
maksoi yhdeksän markkaa niille naiselle, jotka koko päivän
olivat tehneet työtä pellolla. Nuorin veljeni on kahdenkymmenen
vuoden vanha. Sodasta tuli kaksituhatta neljäviidettä miestä.
Mitä sinä lupaat vaivastani? Minä lupaan kymmenen markkaa
vaivastasi. Tämä vesi ei kelpaa juomaksi. Minulla on työtä
kolmeksi päiväksi. Minä viivyn huomiseen asti. Minä en ole
nähnyt sinua kolmeen päivään. Pieni lintu lensi ikkunasta
sisälle. Kirja annetaan lahjaksi ahkeralle pojalle. Kirjasta, joka
on pöydällä, on maksettu kolme markkaa. Kirja on löydetty.
Kirjaa ei ole löydetty. Pojalle oli luvattu markka. Pojalle ei
oltu luvattu markkaa. Talo myytäneen. Taloa ei myytäne. Talo
lienee myyty. Taloa ei liene myyty. Kirja olisi ostettu pojalle.
Puutarhan kukkia ja muita kasveja kasteltakoon. Tätä kor-
keamman koivun minä kyllä olen nähnyt. Huoneet ovat kylminä.
Minun on mahdoton saada työni valmiiksi huomiseen. Isäntä
käski väen leikata ruista pellolla auringon laskuun asti.

b) Das oem Änctkn gefchenfte Buch ist schön. Der Knabe
frait sich iiber das gefdjenlte Buch. Nachdem er feiuen Sltern Lebe-
wohl gefagt hatte, begab er sich in deu Krieg. Der König tuko den
Krieg oeenotgen, nachdem er die Feinde uertrieben hat. Die Soldate»
kehrien zuriick, nachdem der Krieg beendigt worden war. -ftachbem
der Frtihling gefoiiuueu ist, kehren die Vogel aus den fremden
Ländern zuriick und crsmicn uus mit ihrem Gesange, Dem Knaben
wtlrde ein 9iocf gekattft. Er zog den gekatiften Rock an, Jlachdem
ntein Brnder zu Hause gekommen war, begann er sofort einen Brief
an seinen Freund ;n schreiben, Nachdem das Eis geichmoljni war,
fingen die Fischer an, Ftsche zu sangen.

4. Lesestuck.
Kettu ja kukko.

Kettu näki joukon kanoja kukkoinensa. Kettu, jonka oli
nälkä ja jonka teki mieli kanan lihaa, riensi heidän luoksensa.
Muta kannat, kun näkivät ketun, lensivät korkealle puun oksalle.
Kettu alkoi nyt ajatella petosta. Se hiipi puun puurelle, tervehti
ystävällisesti kanoja ja sanoi: minkätähden siellä istutte juuri
kuin pelkäisitte minua? ~Ettekö ole kuulleet iloista uutista,'-



jatkoi kettu puheensa. ~Me emme juuri pidä lukua uutisista, ja
sentähden emme saakaan tietää paljoa/' vastasi kukko. ~Nyt
minä taidan," sanoi kettu, ~teille kertoa hyviä ja hauskoja
uutisia." „Eilen kaikki eläimet tekivät jjankaikkisen rauhan
keskenänsä, niin ettei ole tästedes toiselle pelkoa toisesta." Tätä
iloista sanomaa minä nyt olen tahtonut tuoda teille. Kukko, joka
ymmärsi kavaluuden, kohotti päätänsä ja loi silmänsä pellolle
päin. „Mitä katselette, herra kukko," kysyi kettu. Kukko vastasi:
„minä näen kaksi suurta koiraa, jotka juoksevat tännepäin.
Hekin tuonevat sitä iloista rauhan sanomaa." „Vai niin," sanoi
kettu, „

hyvästi sitte, minä en nyt voi viipyä enempää." „Miksi
ette voi, kysyi kukko, „emmekö voisi kaikki yhdessä iloamme
viettää, kun koiratkin tulevat." „Kyllä niinkin," vastasi kettu,
„mutta pelkään, etteivät koirat vielä ole saaneet tietoa rauhasta "

Wmter zum Lcscstiick.
Kettu Fuchs kukko Hahn
kana Henne petos (-okse) SBetvitgevet
juuri (re) Wurzel tervehdin (-ti) ich gviijjc
puhe (-hee) Gesfträch jatkan ich setze fort
ystävällisesti fveuuejchaftlich pelko Fuicht
vai niin jo fo vietän (-ttä) ich bringe zu
uutinen (-se) 9ieuigtcit juurikuin glcich wie
eläin (-me) Thier ijankaikkinen (-se) cttug
tästedes heruach kavaluus (-te) List, Nachstellung
kohotan (-tta) ich evfjeße pidän lukua ich bcHimmeve mich
hiipi cv fchtich um
keskenänsä untereinanber iloinen ftbhlich.

LIU. Seetion.
1. Rcgeln.

Zu ben Zahlwörtern gehbren aufjer bcu in Lemou XXV
unb XXVI behanbelten noch:

1. MultiplicutiUll: yksinäinen cinfach, kaksinainen boppctt,
kolminainen bretfach u. f. w., monimainen mannigfnltig, Diefelben
lönnen auch gcbilbct merten burch ZusanunenseYung tcS Instructills
bes Zahlwortes init ber Enbuug kertainen; z. B. yhdenkertainen
ober yksinkertainen, kahdenkertainen ober kaksinkertainen ete.

2. Zcchlabuerlue»: kerran, yhdesti cinntoi; kahdesti zweimal;
kolmesti obcr kolmasti breimot u. s, w,; ensisti bas erfte Mal;
toisesti bas jiucitc Mal; kolmannesti bas brittc Mu! u. f. w.

3. Briiche, mclche im Finnischen fo ausgebriicft wetben, bas;
a!s ZaHler ber Nominutill ber Cnrbinalznhl unb a!s Neuner ber
Part. Sing ber Orbuungszahl zugleich mii bem Worte osaa gesetzt
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wird; g. SJ. neljä viidettä osaa ( 4' 5). (Wenn die Einheit den Zahler
aßgtebt, wird cv nicht auägebrMt, und der Nenner konnut in Ben
Nominatiu;,;, B, viides osa [Vs]). Wenn der Nenner eine zusammen-
ssesetzte Zahl ist, wird deren letzter Theil ali OrdnungKzahl in den
Pari, Sinss, gefetzt, wozu das Wort osaa tritt; aber die Vorher-
gehenden Theile stehen als Cardinahahl: der erste in> Nomin. ©ing.,
die uurtaen im Partit, @ing.,z, B, neljäkymmentä neljä kaksi
sataa viisikymmentä viidettä osaa (44/28 5), der Zähler wird regel-
recht declinirt (d, i, uei einer znsannnengesetzten Zahl alle Theile),
toom Nenner nur das Wort osa; der übrige Theil des Nenncrs
wird nicht declinirt; z, B, Genetiu: neljänkymmenen neljän kaksi
sataa viisikymmentä viidettä osan. Der Nenner einer Bruchzahl
wird lluch durch ein aus der Cardinal;ahl geluldetes Wort auf -nes
(St, -nekse) ausgedriickt; 5. B, kolmannes (*/,), neljännes ('/«),
sadannes O/too), Tiisi kahdeksannesta ( 5/8) jc; uud werde» dann
Zähler und Nenner declinirt, z, B, seitsemälle kymmenekselle.

Die Illhreszahl wird im Fmnischm ntit der Cardinnl;ahl
gegeuen, vor welcher vuosi in den Cnsus gestellt wird, welchen der
Satz fordert, Bei den Localcasus (Iness,, Elät,, Illat,, Adess,, Ablat,,
Allat,) und dem Essw bleibt die lahreszahl undeclinirt, z, B,
keisari Aleksander II hallitsi vuodesta tuhat kahdeksansataa
viisikymmentä viisi vuoteen tuhat kahdeksansataa kahdeksan-
kymmentä yksi (Klliser Alerauder 11. regierte von 1855 bis 1881).

Die Bezeichuung des Datums geschieht, indem man zuerst den
JNonatsnamen in den Genetiu setzt, dann die Ordnungszahl, welche den
Tag angibt, in den Casus, welchen der Satz fordert, z. B. Maalis-
kuun toisena päivänä (Maalisk. 2:nä p:nä) 2. März; mau
kann anch das Datum angeben, indem man die Ordnungszahl zuerst
setzt und dann den Wonatsnameu im Partitiu, z, B. neljäntenä
päivän:! Lokakuuta den 4. October.

Die Stunden werden mit der Cardiualzahl »ngegeben, z. B.
kello on kuusi es ist sechs Uhr; kello lyö kuusi es fchtägt sechs Uhr;
weuu die Satzstellung die Declination der Cardiualzahl fordert, su
bleidt doch das Wort kello undeclinirt, z. B, ennen kello kahta
vor zwei UHr; minä nousen kello kuudelta ich stehc uni sechs Uhr
auf. Nach yli wird die Cardinahahl iu den Genetiu oder Nominatiu
gesetzt, aber nach vailla und puolivälissä in den Nominatiu, wobei
Uor vailla das Wort, welches das Zeitmas; angjebt, iu deu Partitiu
tritt, z. B, kello on niinivtin yli viisi oder viiden es ist eine
Minnte iiber fiinf Uhr; aber: rninnttia vailla viisi eine Minute
fehlt auf fiinf Uhr.

2. Wötter.
rupla Rubel
kopekka Kopeke
milloinka wauu?

penni Pfennig
syntynyt geboren
vilja Oetreibe
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3. Uebungen,
a) Kuinka vanha olette? Minä olen kolmekymmentä viisi

vuotta vanha. Veljeni on minua kuutta vuotta vanhempi. Mil-
loinka olette syntyneet? Olen syntynyt Elokuun viidentenä
päivänä vuonna tuhat kahdeksansataa viisitoista. Turku (S(bo)
paloi tuhat kahdeksansataa kaksikymmentä seitsemän. Kuinka
paljo kylvätte (jäen) ? Kolme tynnyriä rukiita ja kuusi tynnyriä
kauroja. Talon viljasta saadaan kaupungissa kolmesataa neljä-
kymmentä markkaa ja seitsemänkymmentä viisi penniä. Kir-
kontorni on neljäkymmentä yhdeksän kyynärää korkea ja
kymmenen kyynärää leveä. Vihollisia kuoli tappelussa hyvin
paljo; kuolleita oli kolmetuhatta kuusisataa neljäkymmentä
viisi, haavoittuneita (SJeriounbete) vähää enemmän (mefir). Mihin
aikaan näytäntö (SSotftettung) alkaa teaterissa? Kello kahdeksalta.
Puoli kahdeksan. Neljännestä vailla kahdeksan. Neljänneksen
yli kahdeksan. Kello on viittä minuuttia vailla viisi, Viisi mi-
nuuttia yli viiden. Shakspeare on kirjoittanut kolmekymmentä
seitsemän näytelmää (©tiicte); hän oli kuollessansa viisikymmentä
kaksi vuotta vanha. Aleksander Suuri kuoli Babylonissa vuonna
kolmesataa kaksikymmentä kolmeennen Vapahtajan syntymää;
Pietari Suurikuoli Pietarissa Helmikuun (gcbvunv) kahdeksantena
päivänä v. tuhat seitsemänsataa kaksikymmentä viisi jälkeen
Kristuksen syntymän. Kaksi kertaa sata yksitoista kaksi sataa
kaksikymmentä neljättä osaa tekee kaksi sataa kaksikymmentä
kaksi kaksi sataa kaksikymmentä neljättä osaa.

lf, 3/ . 0/ . 7/ . 9/ . 5/ . 3/ . 9/ . 17/ . 1/ . 3/ . 5/ .u) /5, /?> /8) 110 > M> IB! /IOJ /237 hl '47 /9 >

3/io; Vioo? 25 le*; 3/i7- Wie alt ist bctn SBruber? (Sr ift 45 Illhre
alt. W«3 (oftet biefeä Buch? L« foftet 3 Rubet 12 Kopckn. Haben
@ie finnisches Gelb? la, ich habc 47 Mark 23 SPfennige. Wunu
ist Ihr Sohn geboven? Am 23.1856. Dtese ctftc Kirche
brannte im lahre 1812. Wie uiel säeu Sie? 2 Tonnen Hafer,
lin Gefechte sind 4607 Solbaten gesciften; etwas mehr wurben
»erwundet. Urn wie uiel Uhl geljcii Sie ius Theater? llm 7 Uhr.
Wie uiel Uhr ist es jetzt? 4 Uhr. Mein Bruder ist am 19. März
1887 in Abo gestorben. Drei Minuten fehlen nnf 5 Uhr.

LIV. Lection.
1. Negeln.

Die refleriuen Zeitwörtcr im Finnischen sind nicht mit einein
Personal- oder Reflerivprononieu verbnnden, wie in anderen Zprachen,
sondern sind selbststiindige Verb», welche von de» transitiven Zeit-
wörtern abgeleitet werben.

Die Ableitnngöendung ist utu, yti, welche an den Stamm
des transitiven Zeitwortes gefitgt wlrd, z. B. annan (Ztarnm



antii. ich fle&c) reft. antaudun ich gcbe mich; käännän (Stamm
kääntä, ich weude) rest, kääntäydyn ich wende mich. Die Binde-
filoc (tu, ty) fann auch iwgfallm, woduich eine veikiirzte Forin
mif u, y mtsteht, z, B, antaun; vetäen ich ziehe mich; oder es
lIINN auch die Bindesilbe mit einem n Verlänzert merten, wodurch
eine uerlängerte Form cuif untn, ynty entsteht, z, B, antaunnun
(StllMM antauntu).

Bezuglich der (Eonjugation der Uerkiiizten Form auf u, y ist
Folgendes ju bemerken:

1. Tie 3. Perf, Sing, Präf, Ind, Act, bekommt die Enduug
pi, 5. V, antaupi.

2. Von der Enoung utu, yty wird der Bindcconsonant t
beibehalten, im Imperf, mit 8 »ertauicht, z, B, antausin.

3. Tasseloe t wird auch im Inf, I n, II und im Passin
beioehalten,

Reflcxiue Zeitwörter werden znweilen auch «on Ncunwörtern
abgclcitct; 3. B, velkautun oon velka ©chuld.

2. Wörter,
Muoto Form, Aussehen, lämpömittari Thermometer
pettää ci' betrugt hoikka schmci!
läinminyt erwarmt lasipilli Glasröhre
kylmä kiihl alapäässä am unteten Ende
virtaa cr, fic, c 8 jtrörnt pallomainen fugelförtmg
syntyy es cntftcht laajennus (Srloetterung
liikunto äerocgung merkitsee cS bezeichnet
tuuli Wind, ©turrn laskeutuu cS fenft sich,
jäähtyy wird klllt (kiihlt sich llb)

3. Ucbungcn.
a) ~Jluoto pettää," sanoo sananlasku ihmisistä. Lämpö-

mittari eli tennometeri on lioikka lasipilli, jonka alapäässä on
pallomainen laajennus. Jos elohopea (OuectjUßer) kohoaa, niin
se merkitsee lämpenemistä, jos se laskeutuu kylmenemistä. Kun
lämminnyt ilma nousee ylös ja kylmä virtaa sen sijaan, syntyy
siitä ilmassa liikunto, jota kutsutaan tuuleksi. Vesi-ja lumisateesta
sekä rakeista jäähtyy ilma ja siitä syntyvät enemmän tai
vähemmän rajut (fjcftige) tuulet. Tuulet syntyvät siis (Mach)
pääsiallisesti ilmankovasta lämpiämisestä taikovasta jäähtymisestä.

6) Das Quecksilbcr finft im Thermometer; mau sieht, dahdie Luft sich abgekiihlt hat. Tie kalte Luit strömt (virtaa) in's Zimmer.
Besindet sich nicht am unteren Ende des Thermometers eine kugel-
fönuige Erweiteruug? Ja. Wenn die Sonue sinkt, werde ich vom
Acker ;u Hause gchen, leder Mensch Ueräudert sich (muuttautuu).
Ter Zoldat ;ieht sich zuriick (peräytyy).
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4. Lesestiick.
Korkealla äyräällä lahden pohjassa oli iso ja komea talo,

jossa asui eräs ylhäinen herra. Tämän ison ja komean talon ja
vielä muuta tavaraa paljon hän oli perinyt isältänsä. Hän oli
niitä onnen lapsia, joilla on yltäkyllin, mitä tarvitsevat, jotka
elävät huokeita päiviä eivätkä tarvitse levätä töistänsä eivätkä
vaivoistansa. Rikas kun oli, menetti hän paljon rahoja huvituk-
siinsa ja kartanonsa kaunistamiseksi, mutta köyhille ja vaivaisille
ei hänellä koskaan ollut vähääkään antaa. Kerran, kun tämä
herra istui portaillansa ja luki sanomalehteä, tuli eräs köyhä
orpopoika pihaan ja istui maahan aidan viereen. Poika oli
tuskin tähän ehtinyt, ennenkuin herra jo portailta kovalla ää-
nellä hänelle huusi: „Sinun pitää heti lähteä pois, sillä tässä
ei ole mikään vaivaishuone." Talon vanha ruoti-ukko, joka oli
kuullut nämät sanat, meni herran luo ja puhui hänelle näin :
„Te kaunistatte kaikella tavalla kartanoanne. Sen kaunistamiseen
sekä muihin huvituksiin te panette tavaroistanne paljon. Te
elätte aikanne, kuolette ja muutatte toiseen elämään, mutta
kartanonne ja kaikki muut tavaranne jäävät kuitenkin tänne.
Parempi ja onnellisempi teille olisi, jos tavaroillanne tekisitte
hyvää lähimmäisellenne, jos auttaisitte köyhiä ja vaivaisia, sillä
niinmuodoin ehkä rakentaisitte itsellenne pysyväisemmän ja
vakavamman asunnon taivaassa'.'. Nämät ukon sanat liikuttivatkin
herran sydäntä niin, ettei hän enää laskenutkaan poikaa pois,
vaan otti hänen kasvatti-pojaksensa, oli hänelle aina hyvä,
kasvatti ja piti häntä ihan kuin omia lapsiansakin.

Wiirttr zum Sefefiiitf.
Äyräs (-rään) AbhllNg komea prcichtig
lahti Bucht pohja Boden, Grund
ylhäinen (-se) vornehm yltäkyllin im Ueberstutz
tavara äSaare, Eigenthum huvitus (-kse) SScvgniigcn
menetän (-ttä) ich gcbe aus kaunistaminen Verschönerung
vaivainen (-se) nothleidend huokea leicht
sanomalehti Zeitung orpopoika SBaifcnfna&c
tuskin kaum hirnsi cr rief
heti fofott näin fo, in folgenber Weise
lähimmäinen (-se) der Nächste vakava sicher, fest
niinmuodoin in ftlchei 3Bci|c pysyväinen bcständig
kasvattipoika PflegefoHn kasvatan (-tta) ich ziehe auf
liikuttivat riihrten ihan gnnj, gerade,
moti-nkko Altknecht

Finnisch, 8
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LV. Seetion.
1. Regeln.

Wenn ein mit että (öcijj) ringeleiteter 3tebens»tz M einein Zeit-
worte afå Object steht, fcinn derselbe verkurzt werden, indein man
die Conjunction »ueglaht nnd das Prädicat in den Genetiu Sing.
des Particip I fetzt, wenn die Handlung des Nebensatzes mit der
Hllupthandlung gleichzeitig ijt, oder im Bergleich mit derselben be°
vorsteht; in den Genetiu »ing, des Particift 11, wenn die Handlung
im Vergleich mit der Haupthandlunss «ollendet ist.

Das Subject wird mit dem Genetiu wiedergegeben, wenn es
total ist; mit dein Partitiv, wenn partial; nnt dem Suffir, wenn
das Snbject des Nebensatzes ein persönliches Fiirwart ist und sich
auf das Subject des regierenden Satzes bezieht.

Die Zeitwörter, welche mit einein solche» verkiirzten Neben-
satze stehen, bezeichnen genwhnlich ein Fiihlen, Vernehmen, Erfahren,
Glanben, Aenhern jc.

2. Wörter.
toivon ich hasse, wtmsche , ( ich verirre mich
aikaa voittain mit der Zeit ' l ich irre mich
uhri Qpfer hyödyn ich uermehre mich, ich
poteva krank nehme zu, ich mache Fort»
katovuosi (-te) Wihjahr schritte.

3. Uelungen.
a) Kuulen linnun laulavan (ich höre den Vogel ftngen)-

Tiesitkö siellä vieraita olleen (wutztest du, dah Gäste dageweseu
sind> ? Sanoi tulleensa kaupungista (er fagte, dah er aus der Stadt
gelommen sei), luulee näkevänsä kummituksia (er glauot, datz er
Gespenster sehe), Kuulen lintujen laulavan, Mies lulee saavansa
hyvän palkinnon. Mies sanoi saaneensa hyvän palkinnon. Isä
luuli poikien menneen kouluun. Tiesin vieraita tulleen taloon.
Nähdessänsä ystävän tulevan tietä myöten meni poika juosten
häntä vastaan ottamaan. Kuultuani veljesi, joka käy koulua
kaupungissa tulleen kotia, riensin tänne saadakseni häntä tavata.
Kävellessämme metsässä kuulimme lintujen laulavan puitten
oksilla. Nähtyäni vieraita tulleen huoneesen menin niitä terveh-
timään. Äiti sanoo poikansa sairastavan ja hänen ehkä vasta
viikon perästä tulevan kouluun. Kerjäläinen, joka äsken tuli
tänne, sanoi eksyneensä metsään ja olleensa siellä kaksi päivää
syömättä. Isäntä suuttui (ziirnte) nähdessänsä kylän poikien
juoksevan niityllä. Mies, joka näki lintuja istuvan puutarhassa
koivun oksalla, otti pyssyn naulasta niitä ampuaksensa. Poika
toivoi saavansa hyvän palkinnon, kun löysi kalliin sormuksen,
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jonka talon emäntä oli hukannut puutarhassa kävellessänsä.
Emäntä oli jo luullut sormuksen kadonneen eikä sitä enää
koskaan löytävänsä. Kuultuansa pojan löytäneen sormuksen
tuli emäntä iloiseksi ja päätti antaa pojalle hyvän palkan. Kenen
kanssa yhdessä sinä matkustat? Sisareni kanssa. Mikä lintu
tuo on? Se on viheriä-varpunen (Zeifig), Tunnetko tätä lintua?
Eikös se ole teeri (BirkHaHu)? Katselkaa sen kiiltäviä höyheniä
(gebcvn). Tuota lintua ette varmaankaan (geluijj) tunne. Ah kuinka
se on pieni! Mikä se on nimeltä (nrie Heitzt er)? Se on Kolibri
nimeltä, kotoisin Amerikasta ja pienin tunnettu lintu. Teidän
Antti ajaa hyvin, hän on oivallinen ajaja (Kutfcher). Hän on
palvellut meillä kymmenen vuotta; semmoisia renkejä ei ole
monta. Se hyvä akka on nyt sokeana (Blinö). Eihän se sitte
tunnekaan ketään. Hiin tuntee ihmiset äänestä. Sinä olet kas-
vanut sitte joulun, mutta laihempi sinä olet. Onko varsani paljon
kasvanut? Ainahan vähän. Rouva käski minun tulla sanomaan,
että perunat (bie Kartoffeln> ovat valmiina. Tule nyt! Rientäkä-
ämme. Hyvää huomenta! Mihin menet? Minä kuulen musiikkia.
Niin minäkin, sekä rumpuja (Droimne(n) että torvia (jpörner).
Osaatko Herran rukouksen (@cbet) eli „Isä meidän" (SJatenmfer)?
Mitä maksaa kannu nuorta maitoa? Neljäkymmentä penniä.
Jalassa on viisi varvasta (Zehen), Eikös polvi sKnie) ole reiden
(reisi Schenkel) ja säären (sääri Schienbein) välillä? Mitä suussa
on? Kieli (Zuugej ja hampaat (ZäHne).

b) Der Kncwe freut fid), bn er sieht, bah ber Vater 511 Hause
kommt. Die ffeijjtgen Knaben hoffen, bafj bie Ettern sie fiir ihren
Fleift lielohnen werbeu. Der Hirtenknaue freut fich, ba er sieht, bafj
die Sonne aufgegangcn ist unb er bie Vogel auf beu Zweigen ber
Bäuine fingen hört. Der Bettler, welcher im Hause uettelte, sagte,
bafj er von ber Stadt gelommeu sei. Ufå ich hörte, bafj ber läger
uus beiu Walbe gekommeu sei, glcuibte ich, er wiirbe unß Vogel
geben. Wir hörten, bafj unbetcurntc Manner zu euch gekommen wären,
welche erzählten, bafj bieKirche ber Stabt gebrannt hätte. Der 9)tanu,
welcher ouß bem Walbe gekommen ist, sagte, bafj er zwolf Wölfe unb
zehn Fiichse gesehen hatte. Der Vtachuar erzählte, bcifj sich sein kleines
Mabchen im Walbe uerirrt hätte. Er sagte, bafj er bas Mcibchen
schon gefunben hätte. Die Bewohner des Lanbes können hoffen, bafj
bie Vtihjahre mit der Zeit abnehmen werden. Der Knecht glaubt,
bafj er eine grojjc Belohnung erhalten wirb, ba er ben golbenen Ring
ber Königin gefunben hat. Der Bettler erzählte, er wäre 20 Tage
im Walbe geiuefen.

4. Gespräch.
A. Hyvää huomenta, herra kauppamies!
B. lumal' antakoon!
A. Mitä maksaa harmaa, serttinki (Sfitrting)?

8*
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B. Viisikymmentä penniä kyynärä.
A. Eikö sitä saa halvemmalla hinnalla?
B. Kuinka monta kyynärää haluatte (wiiuschen Sie) ?

A. Minä tarvitsisin (miivbe benöttjtgen) kahdeksan kyynärää.
B. Sitte en voi tinkiä (nadjfaffcn): mutta jos saan mitata

(abmcffen) teille vähintäänkin (wenigftcnS) kymmenen kyynä-
rää, niin sopii hintaa alentaa (Herabsetzen) neljäänkymme-
neen seitsemään penniin.

A. Saanko nähdä useampia lajeja (laji öorte) niin että voin
valita (wählen).

B. Kernaasti igeme), mutta niillä on samat hinnat.
A. Antakaa minulle kaksitoista kyynärää tuota tummempaa

(tumma ounfel) lajia.
B. Tahdotteko vielä jotakin?
A. Olkaa niin hyvä ja antakaa minulle tusina (Dutzend) rus-

keita (bvcumc) luunappeja (SSeinfnöpfe) ja kaksi vihkoa
(Docken) mustaa silkkiä (Seide).

B. Tässä on monta lajia, parempia ja huonompia, kalliimpia
ja halvempia.

A. Minä otan noita nappeja, kunhan eivät olisi heikkoja.
B. Ei, sen minä vakuutan, ne ovat hyvin vahvoja (ftorf).
A. Mikä on tusinan hinta?
B. Ainoastaan kolmekymmentä penniä.
A. Mitä silkki maksaa vihko?
B. Sitä myyn viidestäkymmenestä pennistä.
A. Mutta eihän siinä ole oikein kaunis väri (Farbe), näen

mä (= minä); minun mielestäni te, herra, siis pyydätte
liian paljon.

B. Se ei ole liian suuri hinta.
A. Minun täytyy siis maksaa se. Mitä nyt tekee kaikki tyyni

(nlte zusaminen).
.B. Malttakaa (wortcnSic etwas) minä lasken. Kaksitoista kertaa

neljäkymmentä viisi tekee viisisataa neljäkymmentä, s. o.
(se on) 5 markkaa 40 penniä; siihen lisäksi (dazu fommr)
30 penniä napeista ja vielä 2 kertaa 50, joka tekee yhden
markan; niin muodoin on koko summa 6 markkaa70 penniä.

A. Tässä on kymmenen markan seteli (SBcmfnote).
B. Teidän tulee siis saada takaisin (zuriick) 3 markkaa

30 penniä. Eikös niin?
A. Aivan oikein (ganj rtdfjttg). Paljon kiitoksia (oieten Dank).
B. Ei kestä kiittää (nicht llrfadjc zu bonfen).
A. Vielä yksi asia! Punnitkaa (roägcn Sie ab) minulle puoli

naulaa (Pfund) viikunoita (geigen). Mitä se maksaa?
B. Ei mitään. Hyville ostajille annetaan kaupanpäällisiäkin

(in de» Kauf).
A. Kiitän nöyrimmästi! (ergebenst).
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LVI. Lection.
1. Regeln.

äßcun das Prädicat des Nebensatzes aus dem Zeitworte „olla"
mit einein Pradicatswort besteht, fo bleibt letzteres in demselben
Cclsus wie im unberfiitjten Satze; doch geljt der DJominatiu Sinä,,
in öen Genetiu iibet, wenn das Snbject des öetliitjten Satzes cvuch
im Genetiv steht, z, B,: poika sanoo olevansa kipeä der Knabe
fagt, dllh et ftctnf ift; luulemme tämän veden olevan hyvää wit
gtauocn, bajj dieses Wasset gut ift; valitti lapsen olleen kipeänä
(että lapsi oli ollut kipeänä) kolme vuorokatta et klagte, öajj das
Kind btei Tage unb bvci Nächte krank gewesen sei; pelkään tämän
työn olevan turhan (että tämä työ on turha) ich siitchte, das;
diese Arbeit bergefilich sei; tiedän hänen ennen olleen hyvän
(että hän oli hyvä) ja uskon hänen nytkin olevan saman (että
hän on sama) kuin ennenkin ich weitz, das; et uonnafå gut wat,
unb iin u6et§eugt, dast et noch derselbe ift wie Vothet.

Jm Uerkurzten Nebeusatze kann olevan ausgelassen und das
Prädieatswort in den Ttanstatiu gesetzt wetden; das Subject des
unöerfutjten Nebensatzes witd hiebei Ofiject, z, B,: valitti aikaansa
ikäväksi (aikansa olevan ikävän) et klagte, dah ihm die Zeit
lang sei; hän toivoi saavansa palkinnon, mutta huomasi toivonsa
turhaksi et fioffte, eine BeloHnung zu ethlllten, fand abet, das; seine
Hoffniing uetgeblich sei.

2. Wötter.
Todenmukainen (se) wahrheits- toivo Hoffnung, Wunsch

getveu terve gesund.

3. Uebmigen.
a) Poika sanoo olevansa nyt jo terve. Kuulin teidän olevan

erittäin ahkerat lukemaan. Luulen tiiman työn vaikeaksi. Isä
toivoo poikien olevan ahkerat. Luulin veljesi olleen kipeänä.
Minä olen kuullut tuon pojan olevan ahkeran. Isä kehuu poi-
kaansa ahkeraksi. Minä vakuutan tätä kirjaa hyväksi Talon
vanha ukko, jonka tapasin kalastamasta tullessani, sanoi ole-
vansa kipeä. Opettajat sanoivat näitten poikien olleen laiskat
koko lukukauden (Lehtcuts), Poika toivoo ystävänsä olevan
terveenä. Minä toivon huoneitten, joihin viikon perästä olen
aikonut muuttaa, olevan lämpöisiä. Luulen toivonne olevan
turhan. Hevosen, jonka annoit ajaaksemme, luulemme huonoksi.
Emme luule tätä työtä vaikeaksi. Luulen tuon miehen puheen
olevan todenmukaisen. Minä en luule puhettasi turhaksi.
Minä toivoin saavani hyvän palkan työstäni, mutta huomaan
toivoni turhaksi. Istäväni vakuntti tulevansa minun kanssani
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huomenna metsään lintuja ampumaan. Lapsi makaa ja leikkii
täällä. Heidän tulee pestä (lucsscheu) itsensä hyvin. Mitä tärkeitä
osia päässä on? Siinä on otsa (Stirne), nenä (Nase), silmät,
suu, korvat, leuka (Äinn) ja posket (Bie SBangen). Pane lakki
päähäsi. Ihmisellä on sielu (igcctc). Tämä sormus on tehty
kullasta. Miniä (Schwiegertochter) otti vettä kaivosta.

b) Der Mann, welcher die ganze letzte Wochc lränk war, fagt,
datz er schon gesund ist. Du tueifjt, datz das Wasser aiis dem
Brnnnen unseres Dorses gefunb zn Mnken ist. Ich glaube, datz
Ihie Arbeit uergeblich ist. Ich glaube nicht, dah seine Erzählung
wahrheitsgetreu ist. Der Mann, welcher im Oarten mit dem
Soldaten ipricht, glaiibt gelehrt ;u sein. Ich habe gehört, dah die
Zimmer, in welchen der Jude (juutalainen) wohnt, k»lt sind. Mein
Nachbar begab sich geftetn in die ©tadt, denn er hatte gehört, datz
sein jungster ©0(111, welcher dort wohnt, lrank ist. Ich merfe, dah
meine Muhe nmsonst ist, Ich glrnitie nicht, dah dieser Knecht fleitzig
ist. Die Tochter nnseres Nachbarn, welche den gan;en Tag nalit,
fagt, datz sie krank ist. Mein Bruder, welcher sie gestern gesehen
liat, glaubt nicht, dah sie krank ist, denn sie isjt und trinlt den
gan;en Tag, Ich glaube, datz die Erzählung dieses Mannes wahr»
heitsgetreu ist. Ich hoffte, sur meine Miche eine gute Belohming
zu erhalten, Mein Freund Uersicherte dem Kausinanne, dah er ihm
im Fedrnar alles Geld zahlen wiirde. Das Mädchen fagt, datz es
jetzt schon gesund ist. Mein Freund glaubt, datz das Wasser aus
diesem tiesen Brunnen besser ist als das Wasser »us jenein Flusse.

4. Gespräche
A. Kolme pilettiä (Eisenbahnkarten) Simolan pysäyspaikkaan

(Station)!
B. Missä lonkassa (Classe) ?

A. Kolmannessa. Mitä minun tulee maksaa?
B. Kolme markkaa neljä kymmentä-kaksi penniä. Mutta onko

teillä tasaiset rahat?
A. Ei, eikä mulla enää ole aikaa mennävaihtamaankaan (wechseln).

Minun pitää saada takaisin kymmenen markan setelistä.

A. Hyvää huomenta, herra suutarimestari.
B. Terve, terve!
A. Tulen teetämään itselleni yhdet saappaat (ctn Paar -Stiefel).
B. Hyvä se, otetaan sitte mitta (Mng)
A. Älkää vaan tehkö niitä liian ahtaita (enge).
B. Minulla on kyllä sopivia lestejä (Seisten).
A. Mitä ne tulevat maksamaan?
B. Mimmoisesta (mimmoinen wie beschassen) nahasta ne ovat

tehtävät, rasvanahasta (Schmierleder) vai kiiltonahasta (Glanz-
leder).
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A. Rasvanahasta.
B. Sitte maksa pari (ein Paar) yksitoista markaa.
A. Milloin ne valmiiksi tulevat?
B. Viikon päästä.
A. Älkää unhottako (oergeffen) panettaa kaksinkertaisia antu-

roita (@of)(en) ja älkää tehkö korkoja (Absätze) korkeiksi.
B. Kyllä tehdään niin.

A. Mistäs olet?
B. Räätäli N

... ta.
A. Tuotko sinä mustan vaatekertani (Anzug) jonka tilasin (be-

stellte) kuukausi sitten?
B. Tässä ne ovat, hännystakki (Frack), housut (SScinl(eibcr)

ja liivi (Weste).
A. Odota vähän, minä koetan, kuinka ne sopivat (Pasien),

Hännystakissa on liian pitkät hihat (Stermel), housut ovat
liian avarat (iceit) ja liivin vuori (Futtei) ei suinkaan
kauan pidä ({jäit keincswegs tange). Ota nyi vaatteet takaisin
ja rätinki (Stecfimmg) myös.

B. Mutta mestari sanoi, että tarvitsee rahaa.
A. Hyvin mahdollista (tnögltd)), mutta minä en maksa mitään,

ennenkuin vaatteet ovat laitetut (gcönbcrt). Hyväästi vaan!(2loicu.) Kuuleppas vielä! Vie kanssasi tämä takki, ter-
vehdä mestaria minulta ja sano, että minä tahdon napin-
reikiä (KuoftDcher) korjatuiksi (rcpartrt).

B. Meillä korjataan ainoastaan semmoisia vaatteita, jotka ovat
meillä tehtyjä.

A. Se on hyvin tyhmästi (ömnm).

LVII. Kectwn.
1. Regeln.

Wenn das Prädicat des Nebensatzes ein Zeitwort im Passi»
ifi, so wird es, iin Falle die Handlung gegenwartig ift, durch den
Genet. Sing. Part, I. Pass. wiedergegeben; wenn die Handlung zu-
fiinftig ist, durch den Gen. Sing. Part. 11. Pass., z. B. tiedän
tuota miestä kiitettävän (että tuota miestä kiitetään) ich weiy,
baJ3 man diesen Mann lohi; luulin heille palkintoa annettavan
(että palkintoa annetaan) ich gfauote, datz man ihnen eine Beloh-
nung geben werde; kelle olet kuullut palkintoa annetun? hast du
gctjört, wem man eine Belohnung gegeben hat?

Fnr den Gen. Sing. Part. 11, Pass, gebraucht man häufig
den Translativ, z. B. luulen työn jo tehdyksi ich glaitbe, datz die
Arbeit scho» uollendet ist.
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Bei den Zeitwörtern: näkyy, näytää fchcint, kuuluu mau
fagt (eig. lautct); tuntuu siihlt sich an, richtet sich das Prädicatswort
nach den Rcgeln fiir das Prädicat iu den mit että eingeteiteten
öeniirjten Sätzen, z, B, talo näyttää olevan vanha, das Hans
scheint alt zn sein.

2. Wörter.
Lämmin (-phnä) warm
lempeä mild

epäilen ich zweisie.

3. UebungtN.
a) Poika näkyy tulevan. Hän näki koivun kasvavaksi

(= kasvavan). Sanotaan laivan hukkuneen. Polkkaa luulaan
ahkeraksi. Poika näkyy lukevan. Poika näyttää olevan ahkera.
Ilma tuntuu olevan lämmin. Minä olen kuullut tuota miestä
kiitettävän. Poika vakuutti ahkeruuttansa kiitetyksi. Me saimme
tänäpänä kuulla talon, joka on toisella puolella virtaa, myy-
dyksi miehelle. Tämä vesi tuntuu olevan hyvää. Isäntänne, loka
oli kipeänä koko viimeisen kuukauden, näyttää nyt olevan
terve. Sanotaan uuden papin tulevan tähän pitäjään ja hänen
olevan hyvän saarnamiehen. Kuultuansa uuden papin tulleen ja
hänen sunnuntaina saarnaavan sekä häntä sanottavan hyväksi
saarnaajaksi, meni talonväki kirkoon häntä kuulemaan.

6) Siv hauen grfjört, bajj mau den Fteitz dieser Knaben
(out. Ich zweiste, batz mon diese Arbeit thun wird. letzt zweifle ich
nicht mehr, sonbern frate rnich, batz ich bas Pferb belommen werbe.
Die Etani fteuen sich ;u hören, batz ihre Kmder in ber Schule
belobt werden, Ich hörte, batz ber Fleitz bieses Knechtes belolit wurbe.
Wir wisseii, batz inan in ber Stabt ben König erwartete. Wir
glanben auch, batz inan bie Häuser ber Stabt beshalu mit Bluinen
nnb Kmnzen geschmiickt hat. Mein Bruber hofft nicht, baj; man
seine Ut)r, welche er uerlaren hat, afå er »us ber Stabt fani, finben
wirb. Die Lanbesbewohner fieuen sich zu hören, batz ber Krieg bc--
enbet werbe. Man fagt, dajj bie Kirche ber Stabt gebrannt hätte,
Ich habe gehiirt, bas; ber Pfarrer krank ist. Man glaupt, batz der
Kaiser liald in die Stadt kommen wird. Man sagt, datz der König
milde sei.

4. Lesestiick
Susi ja koira tapasivat toinen toisensa metsässä. Susi

sanoi: „Mistä se tulee, että sinä aina olet niin lihava, minä
laiha, vaikka olenkin sinua väkevämpi ja sentähden luulisin
paremmin voivani saada ruokani?" ~Se tulee siitä," vastasi koira,
~että minä palvelen isäntääni ja saan häneltäruoan palkakseni,
sinulle ei kukaan anna ruokaa, sen vaan saat, minkä itse voinet
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löytää." Mikä palvelus*) se on," kysyi susi. ~enkö minäkin sitä
taitaisi täyttää?" „Kyllä taidat," vastasi koira, „kun vaan pidät
vahtia pihalla ja yöllä varjelet taloa varkailta." Siihen lupasi
susi mielellään ruveta ja koiran piti toimittaa hänelle palvelus-
paikkaa kylässä. Heidän tiellä juostessansa rinnatusten loi susi
silmänsä koiran kaulaan ja kysyi: „Euinka sinä olet miin kar-
vaton kaulastasi ja, mikä siitä on karvat vienyt?" Kun sanotaan
minua liian äkeäksi ja vielä pelätään juoksen-televanikin kotoa
pois, vastasi koira, niin minua toisinaan päiväksi pannaan
kahleisiin, yöksi taas lasketaan irki ja annetaan minulle leipä-
paloja, luita ja muuta ruokaa yltäkyllin." „No, et sinä sitte."
kyysi suusi, päivällä pääsekään menemään, minkä tahdot?" „En
kyllä aina," vastasi koira. ~No, hyvästi sitte," sanoi susi,
„hyvästi itse ja kaikki onnellisuutesi, siitä onnellisuudesta minä
en huoli, jota kahleissa nautitaan". Erosi sitte koirasta susi
ajatellen: parempi köyhyyskin kuin toisen valta.

Wöttcr zmn Lescstiick.
Vahti SBacht
karva Haar
karvaton (-ttoma) haarlos
nautin (>tti) id) gentejjc
rinnatusten neuen einanber

toisinaan bisweilm,
sidon (-to) ich bmdc
kahle (lee) Band, geffel
hyvästi Icbc wohl
eroon (-oto) ich tvennc mich.

LVIII. Leetion,
Sämmtliche fiunische Zeitwörtel werde» »011 de» fiunischen

©i-ammcitifmt, s« wie die Nomina, jc nach der BeschaffeuHeit des
Bindevocals in sechs Classen eingetheilt; um den Lernenden einen
klareren Uederdlick iider die Nerlm zu gewähren, wird diese £faffcn=eintheiliing nachstehend behandelt unter Beifiiguug solcher Ne»
nterlungen, welche behufs richtiger Eotvjugation uoch irgendwie
nötfjtg sind.

I. Olasse.
Zu dieser gefjören die Ser6a, dere» Stamm einftfljig ift,

ebenso solche mit mehrsilbissen Stämmen rnit der Endnng oi. Ueber
deren Beugung:

1. Der Bindeuocal Uerschwindet uor de»> i des Imperfects und
Conditionalis nach denselben Regeln, wie vor dem Plural i der
Nomina, z. B, saan (ich bekomme) sain, saisin;

2. t in der Infinitiuendung (ta, tä, te) uennildert sick> in d,
3. B. saan: saada, saaden, saadessa;

*) Die SlJörter anj ns, ya mit Ttcimm ani te sind iit tljvcra ©egriffe
rnefir Abssiaet» ltnb toeibeit non Slenntoörtero oigeleitet; die nuj kse sind mehi
Soitcrcta ltnö werde» gerolitjulid) uott 3citwörterti abgcleitet-
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3. das Partic. Pläfens hat auch zuweilen die Endung pa,
pä, z. B. saapa, syöpä;

4. die 3. Person im Präs. Indicat. Sing, ist gfeich mit dem
Stainme odcr lann auch die Endung pi crljatten, z, B. vie oder
viepi (er fiihrt).

11. gfoflfe.
Hieher gehören SSerfja mit unveränderlichem Bindevocale (o,

ö, u, y). Ueber diese ist nur zu bemerlen:
1. t in der Insinitiuendung (ta, ta, te) zwischen zwei ein«

fachen Vocalen Verschwindet, z, B, «anota: «anoa, sanoten, «anoen;
2, t im Passio zwischen zwei einfachen Vocalen wird ver»

doppelt.
111. Olasse.

Bindevocal ist a, ä:
1. Der Bindevocal wird uor dem i des Imperfects nach den-

selben Regeln »ercrndert, wie bei Nomina vor dem Plural i, z. B.
anta-in, autoin, annoin (ich gab);

2. vor der Pasfivenoung verwandeli sich der Bindevocal in e,
z. B. anta-tta-han: antettaan, annettaan, annetaan (wird gegeben,
man giebt);

3. t in der Infinttivendung (ta, ta, te), zwischen zwei ein«
fachen Bocalen, verschwindet, z, B, anta-ta: antaa, anta-ten: antaen;

4. wcnn t Bindeconsonant ist, verwandeli es sich vor dem
i des Imperfects in s.

IV. Glclsse.SSinbcDocol ist i.
1. Derselbe fällt weg »or dem i des Impeifects und dem

isi des Conditiunals, z. B. repi-in: revin, repi-isin: repisin;
2. t in der Infinitiuendung (ta, tä, te) uerschwindet, z. B.

risti-tä; ristiä (taufen).
V. Glasse.Bindevocal ist i.

* 1, Terselbe fällt weg vor dem i des Imperfects und dem isi
des Conditionals, z B, rnene-isin: menisin;

2. er fällt weg vor k, n, t bei allen mehrsilbigen und den
zweisilbigen Stammen, deren Bindesilbe le, ne, re oder s ist,
wodci t ucrmildert und n nach I und iin I »nd r verwandelt wird,
z, B. tule-ta: tulla, rnene-köön: menköön, iloitse-ta: iloita, iloit-
nut: iloinnut. In mehrsilbigen Zeitwörtern mit der Bindesilbe ne
verwandelt sich n vor t und k in t; z, B, pakene-koon (paken-
koon, paketkoon): paetkoon;

3. in zweisilbigen ©tammen mit der Bindesilbe ke, pe, te
bleibt der Bindevocal, wobei t in der Insinitivendung (ta tä te)
verschwindet, z. B, luke-ta: lukea, kylpetä: kylpeä «c.
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VI. Maffe,
Hieher gctjörcn die Verta eontraeta
1. Die Aspiration ' (wilb häufig nicht geschrieben) vcrtritt

den Bindeconsonanten;
2. der Bindevocal fällt öov Silben, welche mit k, n,

beginncn, fort, irnb die Aspiration verwandelt sich vor n in n, vor
t und kin t, z, B, rnaka'a-ta' (rnaka'to, maa'ta, ma'atta): maata;

3. vor dem i des Imperfects fällt der Bindeuocal weg, und die
Aspiration verwandelt sich in s, z, B, laina' a-in (lainaln) lainasin;

4. der Bindevocal und die Aspiration verschwinden vor der
Endung isi des Conditionals, z, B, hauto'asin: hautoisin.

Uebersicht iibei sämmtliche Furmcn des finnischen Zeitwortes,
nach Classcn geoidnet.

I. Glasse,
syön (Stanun syö) ich effe; en syö ich effe nicht,

Äctixum.
Indi cativ,

Präfens, Imperfcct,
Sing, syön en syö Sing, söin en syönyt

syöt et syö söit et syönyt
syö ei syö söi ei syönyt

Plur, syömme emme Byö Plur, söimme emme syöneet
syötte ette «yö söitte ette syöneet
syövät eivät syö söivät eivät syöneet

Perfecwm, Plusqimmperfect,
olen syönyt en ole syönyt olin syönyt en ollut syönyt

u. s, w,
Potentilll.

Präsens. Perfect.
syönen en syöne lienen syönyt en
syönet et syöne liene
syönee ei syöne syönyt
syönemme emme syöne u, s, w,
syönette ette syöne
syönevät eivät syöne

Conöit i o n a i.
Priisens, Perfect.

söisin en söisi olisin syönyt en olisi
söisit et söisi syönyt
söisi ei söisi n. f. w,
söisimme emme söisi
söisitte ette söisi
söisivät eivät söisi



Op ta tili,
Priisens, Perfect.

(syö :ös) Cällös syökö)
syököön älköön syökö olkoon syönyt

syökööt älkööt syökö olkoot syöneet

Imperativ, Particip.

—■ Präs: syövä - syömättä oleva
syö' älä syö (syöinätön)

Perf. syönyt - syömättä ollut
syökäämme älkäämme syökö
syökää älkää syökö

Infini tiu,
I. Part, syödii olla \

Tillnsl, syödäksi ollaksi 1
11. Inefs. syödessä ollessa i

Instr. syöden ollen flg
111. Genet. syömän oleman VS

u. s. w. (M
IV. Nom. syöminen oleminen lS?

©en. syömisen olemisen 1
u. s. n>.

V. Adess. (syömäisillä) (olemaisilla) /

Pa s sivum (Stamm syötä).
Ind. Präs. syödään ei syödä

„ Imp, syötiin ei syöty
„ Perf. on syöty ei ole
„ Plusqulliuperf, oli syöty ei oltu syöty

Poteut. Präs. syötäneen ei syötäne
„ Perf. lienee syöty ei lienee syöty

Cond. Präs. syötäisin ei syötäisi
„ Perf. olisi syöty ei olisi syöty

Opt. Präs. syötäköön älköön syötäkö
„

Perf, (olkoon syöty älköön olko syöty)
Imfter. (syötäköön)

Infin, 11. Ineff. syötäessä syömättä oltaessa
„ 111. Ge», syötämän oltaman syömättä

Partic, Präs, syötävä oltava syömättä
„ Perf, syöty oltu syömättä
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11. Klasle
sidon (©tarran sito) ich fcinbe; en sido ich binöe »icht,

Äctilmm.
Indicativ,

Präfens. Imperfect,
sidon on sido sidoin «n sitonut
sidot et sido sidoit et sitonut
sitoo ei sido sitoi ei sitonut
sidomme omine sido sidoimme emme sitoneet
sidotte ette sido sidoitte ette sitoneett
sitovat eivät sido sitoivat eivät sitoneet

Perfect. Plusquomperfect,
olen sitonut en ole sitonut olin sitonut en ollut sitonut

U, f, w, u. f, w,

Pote ntial,
Pläsens. Perfect.

sitonen en sitone lienen sitonut en liene sitonut
sitonet et sitone u, s, w,
sitonee ei sitone
sitonemme emme sitone
sitonette
sitonevat

Conditionnl.
Präfens. Perfect.

sitoisin en sitoisi olisin sitonut en olisi sitonut
sitoisit et sitoisi u. f, w,
sitoisi ei sitoisi
sitoisimme emme sitoisi
sitoisivat eivät sitoisi

O p t a t i U.
Präfens. Perfect.

(sito'os ällös sitoko)
sitokoon älköön sitoko olkoon sitonut

sitokoot älkööt sitoko olkoot sitoneet
ImperlltiU. Pariicip.

Präf, sitova sitomatta oleva
sido älä sido (sitomaton)

Perfect, sitonut sitomatta ollut
sitokaamme älkäämme sitoko
sitokaa älkää sitoko
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InfinitiU,
I. Part, sitoa . olla \

Transl, sitoaksi ollaksi |
11. Iness. sitoessa ollessa /

Instr, sitoen ollen / d

111. (Sen. sitoman oleman V H
U. f, w, f n

IV. Nc>m. sitominen oleminen l .-§
Gen. sitomisen olemisen \ "

u. f. «. I
V. Adess. sitomaisilla olemaisilla /

Paffivum (Stamm sidotta).
Ind, Präs. sidotaan ei sidota

„ Imp. sidottiin ei sidottu
„ Perf, on sidottu ei ole sidottu
„ Pqperf, oli sidottu ei oltu (ollut) sidottu

Potent, Präs. sidottaneen ei sidottane
„ Perf, lienee sidottu ei liene sidottu

Sonb. Präs sidottaisiin ei sidottaisi
„ Perf, olisi sidottu ei olisi sidottu

Opt, Präs. sidottakoon älköön sidottako
„ Perf. olkoon sidottu (älköön olko sidottu)

Imp. (sidottakaan)
lufin, 11, Iness, sidottaessa sitomatta oltaessa

„
111, Gen, sidottaman ottaman sitomatta

Part. Präs, sidottava oltava sitomatta
„ Perf, sidottu oltu sitomatta.

111. Glasse,
Äctiuuni.

annan (StllMM anta) ich gefie, en anna ich gcJe uicht,
3n-bicoti».

Präsens, Impeifect,
annan en anna annoin en antanut
annat et anna annoit et antanut
antaa ei anna antoi ei antanut
annamme emme anna annoimme emme antaneet
annatte ette anna annoitte ette antaneet
antavat eivät anna. antoivat eivät antaneet.

Perfect. Pluscnmmperfect.
olen antanut, en ole antanut olin antanut en ollut antanut

u. f. w.
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Potenticil.
Präsens. Perseet,

antaneen en antane lienen antanut en liene antanut
antanet et antane u. s, w,
antanee ei antane
antanemme emme antane
antanette ette antane
antanevat eivät antane.

Conditional.
Präsens, Perfect,

_ antaisin en antaisi olisin antanut en olisi antanut
antaisit et antaisi u. s, w,
antaisi ei antaisi
antaisimme emme antaisi
antaisitte ette antaisi
antaisivat eivät antaisi.

Optlltiv,
Präsens, Perfect,

(antaos) (ällös antako)
antakoon älköön antako olkoon antanut

antakoot älkööt antako olkoot antaneet
Imperativ, Particip,

Präs. antava antamatta oleva
(antamaton)

anna älä anna Perf, antanut antamatta ollut

antakaamme älkäämme anta-
ko

antakaa älkää antako

Infinitiv, \

I. P»rt. antaa olla
Transl. antaaksi ollaksi 1

11. Iness, antaessa ollessa I_g
Instr, antaen ollen I *f

111. ©en. antaman oleman |
u. f. ro. / -g

IV. Nom, antaminen oleminen l s
©en. antamisen olemisen 1

u. s. »o.
V. Adeff, antamaisilla olemaisilla /



Passivum (Stamm annetta).
Ind, Präs. annetaan ei annetta

„ Imp, annettiin ei annettu
„ Perf, on annettu ei ole annettu
„ Pqperf, oli annettu ei' oltu (ollut annettu)

Potent, Präs, annettaneen ei annettane
„ Perf, liennee annettu ei liene annettu

Eonb. Präs. annettaisiin ei annettaisi
„ Perf, olisi annettu ei olisi annettu

Opi. Präs,, annettakoon älköön annettako
„ Perf, olkoon annettu (älköön olko annettu)

Imper. (annettakaan)
lufin, 11. Iness, annettaessa antamatta oltaessa

„ 111. Geu, annettaman oltaman antamatta
Pari, Präs. annettava oltava antamatta

„ Perf. annettu oltu antamatta.

IV. Glaffe,
Äctiui»».

pyrin (Stamm pyrki) id) strebe, en pyri ich strebe »icht.
Indicatiu.

Präsens. Imperfect.
pyrin en pyri pyrin en pyrkinyt
pyrit et pyri pyrit et pyrkinyt
pyrkii ei pyri pyrki 'ei pyrkinyt
pyrimme emme pyri pyrimme emme pyrkineet
pyritte ette pyri pyritte ette pyrkineet
pyrkivät eivät pyri pyrkivät eivät pyrkineet.

Perfcct. Plusquamperfect.
olen pyrkinyt en ole pyrkinyt olinpyrkinyt ne ollut pyrkinyt

u, s, w, u, s. w,

Potentiat.
Präsens. Perseet,

pyrkinen en pyrkine lienen pyrkinyt, en liene pyr-
pyrkinet et pyrkine kinyt
pyrkinee ei pyrkine u, s, w,
pyrkinemme emme pyrkine
pyrkinette ette pyrkine
pyrkinevät eivät pyrkine.
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Conoitional
Präsens. Perfect.pyrkisin en pyrkisi olisin pyrkinyt, en olisi pyr-

pyrkisit et pyrkisi kinyt
pyrkisi ei pyrkisi u. f. ra.
pyrkisimme emme pyrkisi
pyrkisitte ette pyrkisi
pyrkisivät eivät pyrkisi.

Optatiu.
Präftns, Perfect.

(pyrkiös) } (ällös pyrkikö)
pyrkiköön älköön pyrkikö olkoon pyrkinyt

pyrkikööt älkööt pyrkikö olkoot pyrkineet

Imfterativ, Partieip.
Präs. pyrkivä pyrkyinättä oleva

(pyrkimätön)
pyri äla pyri Perf, pyrkinyt pyrkimättä ollut

pyrkikäämme älkäämme pyr-
kikö

pyrkikää älkää pyrkikö

Pcissiuum (Stamm pyrittä).
Ind. Präs. pyritään ei pyritä

„ Imperf. pyrittiin ei pyritty
„ Perf, on pyritty ei ole pyritty
„

Pqperf, oli pyritty ei oltu (ollut) pyritty
Potent. Präs. pyrittäneen ei pyrittäne

„ Perf. lienee pyritty ei liene pyritty
Eonb. Präs. pyrittäisiin ei pyrittäisi

„ Perf. olisi pyritty ei olisi pyritty
Opt.» Präs. pyrittäköön älköön pyrittäkö

„ Perf, olkoon pyritty (älköön olko pyritty)
Imper. (pyrittäkään)
Infin, 11. Inefs. pyrittäessä pyrkimättä oltaessa

„ 111. Gen, pyrittämän oltaman pyrkimättä
Pari, Präs. pyrittävä oltava pyrkimättä

„ Perf. pyritty oltu pyrkimättä
Fiimisch, 99
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V. Masse,
Äctimu».

luen (©tartun luke) ich lese, on lue ich lese uicht,
Indicatiu,

Präsens, Imperfect,
luen en lue luin en lukenut
luet et lue luit et lukenut
lukee ei lue luki ei lukenut
luemme emme lue luimme emme lukeneet
luette ette lue luitte ette lukeneet
lukevat eivät lue lukivat eivät lukeneet

Perfect, Plusquamperfect,
olen lukenut en ole lukenut olin lukenut en ollut lukenut

u. s, w. u, s, w,

Potential,
Präsens. Perfect,

liikenen en liikene lienen lukenut en liene lukenut
liikenet et lukene u. s, w,
lukenee ei liikene
liikenemme emme lukene
liikenette ette lukene
liikenevät eivät liikene

Eonbitioncit.
Präsens, Perfect,

lukisin en lukisi olisin lukenut en olisi lukenut
lukisit et lukisi u. s, w,
lukisi ei lukisi
lukisimme emme lukisi
lukisitte ette lukisi
lukisivat eivät lukisi

Qpilltiv,
Präsens, Perfect,

(lukeos ällös liikekö)
lukekoon älköön lukeko olkoon lukenut

lukekoot älkööt lukeko olkoot lukeneet
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FmPerativ, Particip,
Präs, lukeva lukematta oleva

lue älä lue (lukematon)
Perf, lukenut, lukematta ollut,

lukekaamme älkäämme tukeko
lukekaa älkää lukeko

Infinitiv.
I. Part, lukea olla

Trans!, lukeaksi ollaksi
11. Ineff. lukeissa ollessa :§

Instr. lukein ollen I §
111. ©en. lukeman ' oleman u. s. w. |_g
IV. N«M, ' lukeminen oleminen a

(Sen. lukemisen olemisen u. f. w.
V. Adeff. lukemaisilla olemaisilla

Pasfivum (Stllmm hiettä).
Ind. Präs. luetaan ei lueta

„ Imp. luettiin ei luettu
„ Perf. on luettu ei ole luettu
„

Pqperf. oli luettu ei oltu (ollut) luettu
Potent, Präs. luettaneen ei luettane

„ Perf. lienee luettu ei liene luettu
Cond, Präs, luettaisiin ei luettaisi

„ Perf. olisi luettu ei olisi luettu
Opi. Präs. luettakoon älköön luettako

„ Perf. olkoon luettu (älköön olko luettu)
Imfter. (luettakaan)
Inf. 11. Iness. luettaessa lukematta oltaessa

„
111. Gen, luettaman oltaman lukematta

Partic, Präs. luettava oltava lukematta
„ Perf, luettu oltu lukematta.

VI. Glasss.
Äctiimm.

lupaan (Stamm lupa'a) ich verspreche,
en lupaa ich verspreche nicht.

Indicativ,
PräsenZ, Imperfect,

lupaan en lupaa lupasin en luvannut
lupaat et lupaa lupasit et luvannut
lupaa ei lupaa lupasi ei luvannut
lupaamme emme lupaa lupasimme emme luvanneet
lupaatte ette lupaa lupasitte ette luvanneet
lupaavat eivät lupaa, lupasivat eivät luvanneet.
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Perfect. Plusquamperfect.
olen luvannut en ole luvannut olin luvannut en ollut luvannut

u. s, w, u. s, w,
P «te ntial,

Präsens. Perfect,
luvannen en luvanne lienen luvannut
luvannet et luvanne en liene luvannut
luvanne ei luvanne u, s, w.
luvannemme emme luvanne
luvannette ette luvanne
luvannevat eivät luvanne

Conditioual,
Präsens, Perfect.

lupaisin en lupaisi olisin luvannut
lupaisit et lupaisi en olisi luvannut
lupaisi ei lupaisi u. f, w,
lupaisimme emme lupaisi
lupaisitte ette lupaisi
lupaisivat eivät lupaisi

Optlltiv.

(luvatkos ällös luvatko)
luvatkoon älköön luvatko olkoon luvannut

luvatkoot älkööt luvatko olkoot luvanneet
Imperntiv. Particip.

Piäs, lupaava lupaamatta oleva
lupaa' älä lupaa (lupaamaton)

Perf, luvannut
luvatkaamme älkäämme lupaamatta ollut

luvatko
luvatkaa älkää luvatko

Infinitiv,
I. Part. luvata olla 1

Transl, Invataksi ollaksi
11. lueff, luvatessa ollessa aInstr, luvaten ollen ~

111. Gen, lupaaman oleman l S
u. f. w. | Z

IV. 9Jom. lupaaminen oleminen g 4
©en. lupaamisen olemisen

u. f. w.
V. Adeff. lupaamaisilla olemaisilla
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Passivum (Stamm luvatta).
Ind, Prlls. luvataan ei luvata

„ Imperf. luvattiin ei luvattu
„ Perf. on luvattu ei ole luvattu
„ Pqperf. oli luvattu ei oltu (ollut) luvattu

Potmt, Präs, luvattaneen ei luvattane
„ Perf. lienee luvattu ei liene luvattu

Cond, Prns, luvattaisiin ei luvattaisi
„ Perf, olisi luvattu ei olisi luvattu

Oftt. Prcis, luvattakoon älköön luvattako
„ Perf, olkoon luvattu (älköön olko luvattu)

Imper, (luvattakaan)
Inf, ll.lness. luvattaessa lupaamatta oltaessa

„ 111. ©en. luvattaman oltaman lupaamatta
Pnrt, Prcis, luvattava oltava lupaamatta
Part. Perf, luvattu oltu lupaamatta.

LIX. Action.
1. Regeln.

Ausrufsätze werden im Fiunischen cntweder als Fragcsätze oder
als conbitionale Sätze gegrfjen, uor roetchen auch Snterjectionen
augewcudet werdeu {onnen, 3. B. kuinka kaunis on luinen laulunsa!
wie schou ist ihr (sein) Gcsauss! voi, kuinka kaunis tuo tyttö on!
o, wie schön ist dieses Mädchc»! jospa vaan tulisit wenn du doch
kommen wiirdcst! voi, jos ilta,joutuisi! ach, wenn es Abend wiirde!
Wenn der Ausrufsatz durch einen conbitionalcn Satz gegeben wird,
cnthält er einen Wuusch. Zur Bezeichnnug eines solchen Wunsches
kann anch der Optativ llugeiuendet werden, z. B. eläköön vapaus!
es lebe die Freiheit! eläköön Suomi! es lcde Finuland!

Nllch Interjcctionen wird oft der Partitiu nngewendet, z. B.
voi teitä, te ulkokullatut, wehe cuich, Scheinheilige; ohoh sellaista
herraa, o, ein solcher Herr; hyi teitä pfui jc.

In Bezng nuf die Wortfolge ist zu bemcrken, dajj dieselbe oft
auf dem mehr oder minder gröheren Gewichte 6mcht, welches inctn
den einzelnen Wörtern beilegt. Das erste Wort iin Satze hat ssewöhnlich
den stärksten Ton, weshalb anch solche Worte an die Spitze tretcn,
N>elche Uon Berstärkungs- oder Anhäugepartikeln beglcitct jtnb, z, B.
minä itse sen sanoin ich selbst scigte es; sen minä itse sanoin
das sagte ich selbst; sanoinhan minä sen gerotfj sagte ich es. Das
Vertmm finitum oeginnt nicht gmie eine Periode, wenn es nichtein AnHängewort hai. Nnr das oerneiuende Verb und die Imperatiue
machen hienon eine Ansnahnie, z. B. en minä sinua usko ich glaube
dir nicht; anna meille meidän syntimme anteeksi vergib uns
nnsere Zchnld.
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Emo äiuctfrnäjjigc Anordmmg der SatztHeile dieut zur Ver-
meiduug »on Zweioeutigleit, Mau iibersetzt z, B, bcn Satz: „dieses
Haus fcrnftc der Hausherr von seinem Bruder" mii „isäntä osti
tämän talon veljeltänsä" und nicht „tämän talon isäntä osti veljel-
tänsa", weil dies auch bcöeutm rönnte „der Hausherr ötcfcä Hauses
fcmfte »on feincm Brnder".

Die Wortfolge ist in folgenden Fälleu bcstimmt: 1, Das
Ättribut und die genetiue Bestimmung stehen uor ihren Hauptworten;
2. das verneinende Verbuin geht dem uerneiitten Verbum »oraus,
z, B, pienen Rymättylän vanha kirkkoherra kuoli 98 vuoden
vanhana der olte Pfarrer des lleinen Rimito jtab im Alter bon
98 Jahren; Jumalan pelko on viisauden alku; älkäämme siis
unhoittako Jumalaa, ellemmetahdo, että Hänkin unhoittaa meidät,
Gottesfurcht ist der Weisheit Anfaug, uergessen wir denmach nicht
Gott, wenn wir nicht wollen, dah er uns Vorgitzt; älä itke ilman
syytä, älä vaivata valita, weine nicht ohne Uijachc, klage nicht,
ohne öctjj dir etwas fehlt.

2. Wörtei.
Alhainen tjcvobtaffcnb
henkinen geiftlich, Heilig
ilkeä böfe, gcinetu
ihana schönkuiva trotfcn
ijällinen bejahrt
kunniallinen ehrlich
märkä natz
ohut diinn
aamupäivä Vonnittag
toissapäivänä öorgcfteni

kivinen stciuig
hopeainen aus Silber
kultainen aus Gold
arvokas wcrthuolljalo cbcl
korea hiibsch
kostea feucht
makea siih
pehmeä weichiltapäivä Nachmittag
ylihuomenna iibermorgen.

Die M on at sna m en:
tammikuu Jänner
maaliskuu März
toukokuu Mai
heinäkuu luli
syyskuu September
marraskuu November

helmikuu Februar
huhtikuu Sprii
kesäkuu luni
elokuu August
lokakuu Cctoficv
joulukuu 25ccem6ei\*)

3. Uebungcn,
a) Vuonnan 1157 tulivat Ruotsalaiset tänne ja rakensivat

Turun linnan (Schlotz) Eilen olin koko päivän metsässä, mutta
tänäpänä en viivy koko päivää. Hyvän ihmisen sydän on rau-
hallinen. Koiran uskollisuus on suuri. Ihmisiäkävelee maantiellä.

*) Tie Monotsncimci! luertcn and) frfjr hiiustg mit grofjen A»ftngsb»ch-
stabe» geschrieben.

134



135

Nousetko varhain (zeitlich) aamulla? Nousen. Päivällä minä työs-
kentelen (atuctte), mutta illalla minä lähden metsästä kotiin. Alä
kävelle jäällä, sillä jää on heikkoa. Tie kirkolle on huonoa. Hän
on ollut viikon kipeänä. Ketä haette? Me haemme herra Riuttasta,
joko eilen on tullut rautatiellä. Wiipurin kaupungista. Suutari
P. talo on palanut viimeisenä yönä. Turun kaupunki on palanut
useat kerrat. Ilma on tänäpänä paljoa lämpimämpi. Viime per-
jantaina oli kuusi astetta (©robe) lämmin. Tuorstaina oli kahta
astetta kylmempi. Kaikkein kylmin päivä oli viime viikolla,
jolloin oli kaksikymmentä astetta kylmä. Pöytä on kaksi jalkaa
korkea. Ihminen ei ole parempi tai huonompi sentähden, että hän
on rikas tai köyhä. Köyhin on usein ahkerin. Vanhempi setäni
pojista tulee papiksi. Vanhimmalta ystävistäni olen saanut monta
kirjaa, jotka ovat minulle kaikkia muita hahjoja rakkaammat.
Kenen tekemä on kirja, jotaluet? Se on hyvän ystäväni kirjoittama
mutta veljeni tuomentama. Tiedätkö, kenen perustama ((Sriinbung)
Tukholma on? Tukholma on Birger Jarlin*) perustama. Eomulus,
joka oliEomin ensimmäinen kuningas, oli paimenten kasvattama.
Älä jätä mitään huomiseksi tekemättä, mitä tänäpänä voit tehdä.
Isä eli äitiä vanhemmaksi (ber Vater eweichte etn IjöfjereS Sttter
llls bie Mutter). En ole nähnyt iloisempaa ihmistä kuin tämä
on. Tavallisesti (geroöfinltd)) sanotaan, että vuodessa on kolme-
sataa kuusikymmentä viisi päivää, mutta näihin kolmeensataan
kuuteenkymmeneen viiteen päivään tulee vielä viisi tuntia, k ah-
deksanviidettä (neljäkymmentä kahdeksan) minuttia ja kahdek-
sanviidettä sekuntia.

b) Er jtarb zu Wien (Vienissä) im lohre 1849. Heute habe
ich ben gcmztm Dag geavbeitct; tnotgen nicrbc ich inbcnSßatb gehen
unb SSögcl fchicjjen. E« tcfie Qesterreich! (Itävalta.) Sie schön ist
der Gesllug bieses Bogels! O, wie schön sinb biese Wälber! Wenn
boch mei» ältester Biubev korninen wurbe! Ach, wenn es Nacht
wiirbe! Es lebe bas Vllterlanb! Wehe euch trägen Knechten! Mein
Bruber selbst fagtc, basj ber Mann geftor&en sei, Dieser Heir ist heiab-
lnssenb. Dieser steinige Acker ist schlecht. Siehit bu biese bösen
Menschen? Ich habe werthuolle Ringe cwä Silber unb Golb. Der
eble König starb. Es hai geregnet, unb bie Erbe ist noch feucht.
(iVbcn Sie mir biese siihen Feigen (viikuna), Meine Schwester starb
vorgestern Vormittags. Ich werbe iibermorgen in bie Stabt koinmen.
Wen sticht beine Schwester? Sie sucht ben Kaufmann, welcher
gestern mit ber Eisenbahn aus Wien gekommen ist.

4. Gespiäche,
A. Tuossa seisoo höyrylaiva.
B. ilenernrnekö kohta laivalle?

*) Birger Jarl mid THorlel Suutfon »nterwarsen grofje Thelle Fi»»-
!»»ds der schmedische» Herrsch«ft.
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A. Emme, sillä laiva lähtee vastaparin tunnin perästä. Sill'
aikaa menemme majataloon (in'B WirtHsHaus) eli hotelliin
syömään päivällistä.

A. Kuulkaa, neiti! Saisinko pullon olutta (eine Flasche Bier)?
B. Paikalla (gleich) herraseni?
A. Mitä maksaa päivällinen ynnä (neSfl) olut?
B. Jahka (fofort) kysyn emännältä.
A. Mitä siitä tulee?
B. Päivällinen 2 markkaa hengeltä (henki Person) ja olut 50

penniä.
A. Vie terveisiä emännälle ja sano, että hänen hintansa ovat

liian korkeat.

A. Mitä siitä luette?
B. Kurkistan (id) gude) vaan aikatauluun (Fllhrplan), nähdäk-

seni, kuinka pitkältä on ensimmäiseen pysäyspaikkaan.
A. Nyt syöksevät (ftitnncn) ihmiset ulos.
B. No (nun) sitte mekin (kin AnHängepartilel, hier = and)),

että saamme hyvät sijat Mätze) vaunussa (im äßaggon).
C. Matkustajat (die Pllssllgiere) tekevät niin hyvin ja näyttävät

esiin (öorjeigen) pilettinsä!
A. Mikä herra tuo on univormussa (in Unifonn)?
B. Se on yksi konduktööreistä, jotka hoitavat (fchiitzen) junaa

(BaHnzug).
A. Semmoinenko se kuljettaa lokomotiiviakin eli höyryliepoa?
B. Ei, sitä sanotaan lokomotiiviinkuljettajaksi (Socomottofiiljrer).
A. Kyllä höyryllä lokomotiivissa kuitenkin on hyvin suuri

voima (Kr»ft),
B. Jaksaahan (»ennog) se vetää (ziehen) monta kymmentä

täyttä vaunua.
A. Kuinka nopeasti (schnell) juna menee?
B. Kolme neljä penikulmaa tunnissa.
A. Se on hyvää vauhtia (FaHrt). Mutta jos osuu tulemaan jota-

kin (tuenn rtlucrö Zufällig konnut) pyöräin (pyörä Rad) alle,
jos rantarata (die Nahnstrecke) ei ole puhdas, kuinka silloin
käy?

B. Silloin juna hyppää (Hiiftft) kiskoilta (kisko ©djtene) ja
menee metsiin.

A. Vaarallistahan (gefährlich) se on.
B. Hyvin mahdollista.
A. Minua peljättää (ich werde furchtsam).
B. Ei ole mitään vaaraa. Sentähden on ratavahdit (Bllhnwächter),

joiden täytyy katsoa, että rata on selvä (ffav).



A. Mutta kuinka voivat lokomotiivinkuljettaja ja koneenkäyt-
täjä (Mllschinist) sen tietää?

B Ratavahti nostaa valkoisen lipun (FaHne) kun kaikki on
kunnossa, ja punaisen, kun jotakin estettä (Hmbermtz)
löytyy.

IX Lectwn
Vernnschte Geispiele zu alien Cectionen

a) Emmekö jättäneet vaunua sinne? Niin, sen teimme.
Minä tahtoisin jo olla kotona. Siellä näkyy kirkkokin. Sen tor-
nista nähtäneen hyvin kauas. Minä menen alas salonkiin, olkaa
täällä ylhäällä ja katselkaa luonnon kauneutta. Minä olen niin
likinäköinen. Mikä se kaukana niin humisee? Se on Imatran*)
kosken humina Kun tulemme lähemmäksi, saat kuulla, kuinka
kovasti se kohisee. Me olemme tulleet rannalle. Mitä se on?
Suuri vene eli proomu, jossa ihmiset, hevoset ja kaikki viedään
veden yli. Miksi ei tähän siltaa rakenneta? Joki on niin leveä
ja siinä käy niin väkevä virta, etfei silta voi seisoa.

Winter.
salonkiin in bcn ©aion kohisee e§ braust
kauneus SchönHeit kovasti stark
likinäköinen kurzsichtig proomu Prahm (Fahrzeug)
humisee c« tost väkevä stark, fjefttg
humina, humu ©etöfe virta ©trom, ©trönuing.
koski Wasserftll

b) Kun talonpoikainen kansa lauvantaisin kylpee saunois-
sansa,**) istuvat ne aivan alastomina tukeille ja kiville ympäri
seiniä ja pyyhkivät itseänsä siinä. Mikin nyt matkustamme ?

Wiipuriin päin pitkin Saimaan kanavaa***). Tässä on sulkulaitos.
Elton-järvi, joka on JEuropan-Venäjän (öcä europ. RuUaud! run-
saimpia suolajärviä, on kolme saksanpeninkulmaa (Scutjdjc Meilm)
pitkä, kaksi peninkulmaa leveä ja ainoastansa kolme jalkaa syvä.
Sen pinta-ala nousee siis kuuteen neliöpeninkulmaan eli kahteen-
sataan yhdeksäänkymmeneen neljään neliövirstaan. Venäjän Itä-
meren laivastoon (;u Rutzlano's Djifceffotte) kuuluu muun muassa
kaksikymmentä kaksi pansarilaivaa, kymmenen monitoria (3Jio=
nitova) kaksikymmentä seitsemän kryssäriä (Kreuzer), kaksikym-

*) Imatran koski: der Imlltra-Wcisseriall, durch welche» der uiel°
uefungeite Saiiunsec in den Ladoga ausmundet.

'**) Das ist eine finiiische N»tion»lsitte, u:,d fllst jcder Bciiier I)at
nebcit feiitent Jpnitä eine beftrnbere Sönöeftnk.

***) Der Taimacanal zwischen Willmanstrond und SBidotg «»rd »us Softeit
des landes seldst ISU begoiinen und im Heriste 1850 dem Berlehr iibcvgebeii.

137



nientä yksi kanunavenhettä (Sanoncnboote), kaksikymmentä
avisolaivaa, yhdeksänkymmentä seitsemän torpedovenhettä <Tl>r-
pebobootc) ynnä suuri joukko pienempiä höyrylaivoja. Kulta on
hopeata noin viittätoista kertaa kalliimpi ja vettä yhdeksäntoista
kertaa raskaampi. Joka neljäs vuosi sisältää kolmesataa kuusi-
kymmentä kuusi päivää. Mozart, eräs Saksanmaan mainioimpia
säveltäjiä (Tonsetzer) oli syntynyt Tammikuun seitse mäntenäkol-
matta päivänä vuonna tuhat seitsemänsataa viisikymmentä kuusi.
Milloinka hän kuoli? Hän kuoli Joulukuun neljäntenä päivänä
tuhat seitsemänsataa yhdeksänkymmentä yksi, ja oli siis kuol-
lessansa seitsemännellä neljättä ikävuodellansa. Hän ei ollut
vielä täyttänyt kuutta vuotta, kun hän antoi ensimmäisen kon-
serttinsa. Montako asukasta on Suomessa? Suomessa on kaksi
miljonaa ja kaksisataa tuhatta asukasta. BartholomKus Diaz
purjehti vuonna tuhat neljäsataa kahdeksankymmentä seitsemän
Hyväntoivon niemen ympäri, ja Kolumbus löysi Amerikan Loka-
kuun kahdentenatoista päivänä vuonna tuhat neljäsataa yhdeksän-
kymmentä kaksi. Laiva oli satamasta juuri lähtemäisillänsä,
kun sota julistettiin (erilört wurde). Tänäpänä on vuosipäivä
Viaporin (Sveaborg) linnan antautumisesta (Capitulation),

Wölter.
Talonpoikainenkansa Bauernvoll
aivan alastomina gmij unbefleibet
tukki Stuck, Klotz
sulku Schleuse
sulkulaitos Schlmftnwerkrunsas racfjfjaltig
pinta-ala Areat
neliövirsta Quadrlltwerft
avisolaiva Avisoschiff
raskas fchwer

ikävuosi Lebmsjahr
vuosipäivä lahrestag
pyyhkivät sie trockuen
suolajärvi SaHsee
neliöpeninkulrna Ouabratmeite
pansarilaiva Pan;erschiff
noin ungefäftr
sisältää mthält
niemi Cap
linna Schloy, Festuua,

c) Se tapahtui Toukokuun kolmantena päivänä v. tuhat
kahdeksansataa kahdeksan. Englantilaiset lähettävät laivastonsa
Pohjan-ja Suomenlahteen. Vesi tässä lähteessä on kylmempää
kuin tuossa joessa. Tännä verka on kapeampaa kuin tuo, vaan
ei huokeampaa. Mihin aikaan lähdette kaupungista? Minä lähden
kello kolme (lta). Mitä kello nyt on? Kello on minutin yli kahden
(kaksi). Mitä kuuluu? Ei niin mitään. Mikä laiva se on? Se on
Dagmar, yksi niitä, joka kulkee Tukholman ja Pietarin väliä.
Kuka sitä laivaa kuljettaa? En tiedä, kuka sitä tänä vuonna
kuljettaa. Kenen kanssa sinä tulit Viipurista? Minä tulin vanhan
ystäväni kanssa. Ketä te haette? En ketään. Missä sinä olit?
En missään. Elävistä olennoista on ihminen jaloin. Sellaisia
ihmisiä nimitetään (nennt mnn) ylpeiksi (Hochfabrend), ja sellaiset
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eivät suinkaan Jumalan valtakuntaa peri, sillä Jumala on yl-
peitä vastaan, mutta nöyrille antaa. Hän armonsa, sanoo Ea-
arnattu. Mitä sinä arvelet ylpeistä ihmisistä? Minä pidän heitä
hyvin vähässä arvossa enkä antaudu koskaan heidän seuraansa.
Rikkaat ja ylpeät ovat usein tyhmiä ja ahneita, sillä rikkaus,
ylpeys, ahneus ja tyhmyys tavallisesti ovat seura-kumppaneita
(ißeg(eitcr). Ahne ihminen voi nähdä lähimmäisensä vaikka
kuolevan nälkään ja viluun.

Wörter.
Tapahtui gcfdjnf;
Pohjanlahti der bottnifdje Meer

bufen
Suomenlahti der ftnnische 2Jtcct sbusen
lähde Quelle
armo Gnade
arvelen ich mcinc
seura Gesellschaft
ahne bcgicrig, geizig, gicrig

en antaudu koskaan heidän seu-
raansa id) begcbe mich nic in
ifjre ©cjcttfdjcift

tyhmyys DummHeit
Englantilainen (änglcinber
nöyrä demiithig
Eaarnattu SSibet
arvo Werth
vähä, vähäinen gering
ylpeys Hoffart,

d) Saadaksensa tietoja poika käy koulua. Lämpömittari
(termometeri) osoittaa neljä astetta lämmintä; sen lisäksi tuulee
ja sataa Mitä ilmapuntari (barometeri) osoittaa? Minulla istellä
(ni) ei ole barometeriä, mutta herrat, jotka olivat meillä, sanoi-
vat barometerin tänä aamuna osoittaneen epävakaista säätä.
Kun talvella välistä tuiskuaa ja pyryttää on ilma paljoa kyl-
mempi. Kuinka monta astetta kylmä voipi ilma äällät pohjan
perillä välistä olla? Ani harvoin termometeri etelä. Suomessa
alenee neljäänkymmeneen asteesen; jolloin myös elohopea
jäätyy ja sitä voi takoa ja leikata niinkuin lyijyä. Mutta eikö
voi olla kylmenpää pakkaista kuin neljänkymmenen asteen
pakkainen on; kuinka silloin voi tietää pakkaisen astemäärän?
Kylmenpää kylmyysastetta kuin neljäkymmentä tosin ei voi
mitata sellaisella termometerillä, jossa on elohopeata, mutta
elohopean sijasta käytetään silloin alkoholia eli väkiviinaa.
Terveen ihmisen ruumiinlämpö on kolmekymmentä seitsemän
astetta. Eläimiä, kasveja ja kiviä, jakautuu (zerfallen) luonnon-
historiakin kolmeen osaan: eläintieteesen (Zoologit), kasvitieteesen
(SBotonif) ja kivennäistieteesen (Mineralogit). Kallihin kaikista
metalleista on kulta, mutta yleisin ja hyödyllisin on rauta, sillä
sitä tarvitsemme joka päivä, mutta kultaa emme tarvitse joka
vuosikaan. Platina on näöltänsä hopean kaltaista (jeinem Aus»
schen unch glcich Silber), ja sitä tavataan puhtaana kullan seassa.
Mistä platinaa saadaan? Sitä saadaan etelä-Amerikasta ja
Uralivuoristakin. Se on melkein raskainta kaikista tunnetuista
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metalleista. Siihen aikaan sanoi Jesus opetus lapsillensa. Hän
tuli sopivaan aikaan.

Wörtti.
Tieto ftenntmfi
ilmapuntari .

mxmmt(xbarorneton /

etelä-Suomi Sudfinnlllnd
jäätyy gefriert
leikata schncide»
pakkainen Äältc
käytetään wird cmgenienbct
ruumiinlämpö Körperwärme
luonnonhistoria Vtaturgeschichte
etelä-Amerika ©itbnmcrifa.

sopivaan aikaan zu Pllssender Zeit
lisäksi dazu
epävakainen unsicher
ani harvoin Hiichst selten
alenee smkt
takoa schmiedenlyijy Blci
astemäärä Orcid;<chl
väkiviina äßcingcift
yleisin oKgemeinjl
Uralivuori Ural

e) Lukkari jäi kirkkoon. Poika jätti kirjansa kouluun,
pöydälle. Unhotin lasisilmät ravintolaan Jiitin rahani taloon,
kun eivät mahtuneet kukkaroon. (Sic äsevuci jään ich bleibe,
jätän ich foffe juriid, unhotan ich »ergeffe, mahdun ich Habe Platz,
werdm immer mit Illat, und Sillat, construirt.) Nina ja veljeni
menimme liiintä vastaan. Me ja ystävämme toivomme, että sinä
ja veljesi pian tulette meille Kuka tuo ylpeä ja tyhmä mies
on, joka aina puhuu itsestänsä ja töistänsä? Etkö häntä tunne ?

Minä itse en tunne häntä, mutta tuttavani (mein S3etonnter)
tuntee hänen. Muutamilla ihmisillä on hyvin paha luonto. Ei
kukaan tiissii maailmassa voi olla täydellinen, eikä minkään
taudin syytit voi kukaan täydellisesti tietää. Eilen kävin tapaa-
massa sinua, mutta en tavannut sinua kotona; missä sinä olit?
Missä sinä olit viime perjantaina? En missään. Silloin luulin
sinun tulevan minua tervehtimään, mutta kuulin sinun menneen
Turkuun. Mitä siellä teit? En mitään. Tottahan jotakin teit.
Etkö ollut muualla kuin Turussa ? Minä olin myös tervehtimässä
ystäväni, joka sanottiin olevan kipeä. Me emme ole tavanneet
toisiamme moneen vuoteen. Me olemme ainarakastaneet toisiamme.
Työ on miesten toimitettava. Sitten on heidän kirkkoon mene-
minen (mentävä). Suomalaiset olivat pakanoita, kun Ruotsalaiset
toivat kristinuskon tähän maahan. Poro on pohjan köyhille
asukkaille hyvin hyödyllinen eläin. Se on kaunis eläin. Sen
silmät ovat vilkkaat, jalat pitkät ja häntä lyhykäinen. Peura
tulee helposti kesyksi.

Wörter.
Lasisimät Blille
kukkaro Börje
tottahan gcnnjj

poro zahmes Renthier
häntä Schweif
peura wilbes Renthier
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ravintola Wirthshcms
täydellinen »ottlommen
pakanoinen Hcide

vilkka lebhllft
lyhykäinen kurz
kesy ;ahm.

f) Tilanhaltijat Venäjänmaasa ovat parhaastansa aatelis-
miehiä. Eauta, vaski, hopea ja kulta ovat metalleja. Eauta on
kovaa. Kun jää on sulanut, maa on viheriä ja metsän puut
saavat lehtiä, silloin on kesä. Varpuset, jotka ovat lintuja, lau-
lavat koko kesän. Kirkkoherralla on neljä poikaa ja kaksi tytärtä.
Talo on palanut viimeis (enä) yönä. Jalon kansalaisen Elias
Lönnrotin nimi ei Suomessa milloinkaan kuole. Kauniille ja
valtavalle Imatran koskelle tulvaa joka kesä katselijoita.
Poika tuli iloisena koulusta, koska opettaja oli kiittänyt
häntä. Seppä myi hevosen, jonka hän talvella oli ostanut.
Elias Lönnrot,*) vaikka oli syntynyt köyhistä vanhemmista,
saattoi isänmaallensa Suomelle ikuista kunniaa. Herra, joka jo
kauan koulunopettajana oli asunut kaupungissa, muutti maalle.
Poikana minä hänen jo tunsin (3tnpcrf. Don tunnen). Nyt hän
on tullut ahkeraksi ja ymmärtäväiseksi. Eilen illalla kirjoitin
Turkuun ystävälleni, jolla on kirjakauppa. Onko kauppiaalla
monta renkiä? On; hänellä on neljä renkiä. Kaikki seinät ovat
täynnä hyllyjä ja hyllyt täynnä kirjoja. Kerran kirjahylly kaatui,
kirjat lattialle. Eikö kirjakaupassa muuta ole kuin kirjoja? On;
siellä on paljo muutakin myytävänä paitsi kirjoja, niinkuin:
paperia, kyniä, mustetta eli läkkiä, valokuvia, kauniita tauluja,
veistokuvia ynnä muita taidekaluja, joita kotimaiset ja ulkoma-
alaiset taiteilijat ovat valmistaneet. Köyhän huoneessa ei ole
paljo: pari pöytää, kolme tai neljä tuolia, kaksi sänkyä; siinä
kaikki. Rikkaat ihmiset eivät tyydy vähään, sillä heidän saleissa
tavallisesti riippuu kauniita, kalliita tauluja; lattioita peittävät
turkkilaiset matot.

SBörter.
tilanhaltija Gruuobesitzer
sulanut gcjdunoljcn
saattoi uerschllffte
hylly Schrank
paperi Papier
läkki SEinte
veistokuva Sculptur
eivät tyydy hcgniigcn sich nicht
peittävät jte ecoectai
matto SDcatte

aatelismies äCbeliger
kansalainen Lonosnmim
kirjakauppa Buchhandel
täysi uoll on täysi obcr täynnä

tft uoll
valokuva Photographie
taidekalu Kunstarbeitriippuu hangen
turkkilainen tiirlisch

*) SeHr leftnswerth ist: Elias Lönnvot Elämäken-alisia piirteitä
kirjoitanut Aug. Ahlqvist.
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Qseftuck I.
Ilman hallitsija näkyy olleen ensimmäinen ja aikanansa

ainoa, Suomalaisten palvelema Jumala. Jumala olikin silloin
hänen omituisensa niinenään- Sen alkuperäinen merkitys
tarkoittaa jumun eli jyrinän kotoa s. o. taivasta. Sillä nimellä
oli vielä Bjarmein palvelema olento mainittu. Koska sitten
myöhempinä aikoina ruvettiin ajattelemaan eri hallitsijoita olevan
muillakin elementeillä, tuli myös heille Jumala nimeksi, joten
se sana sai yleisemmän merkityksen. Nyt pantiin ilman jumalalle
nimi Ukko. Se oli kunnianimi, joka osoitti että häntä liidettiin.
Yli-Jumalana, kaikista jumalista vanhimpana, etevimpänä. Samaa
tarkoittivat myös ~Taatto taivahtnen'' ja „ilman Isä" jolla tavoin
häntä toisinaan mainittin. Vielä kuului hänestä joskus niinet
Pitkänen, koska pitkänen eli salama oli hänen aseenansa, ja
Paitanne, koska jyrinä eli paukkuminen oli hänen äänenään.
Virolaisilla nimitettiin häntä usein Vanhaksi Isäksi tai Taaraksi.

Itse nimestä Ukko jo näkyy että ilman Jumalaa arveltiin
vanhaksi mieheksi;' mutta hänen ulkomuodostaan ei ole runoissa
mainittu Pukunapa oli hänellä sinertävät sukat, kirjavat kengät,
sekä tulinen paita. Vesikaarta eli ukonkaarta hänkäytty joutsena,
jolla ampui vaskiset vasamat, teränenäiset nuolet, rautaiset
rakehet. Miekkansa, salama, oli tuliteräinen, säkeneväinen ja
pidettiin tulisessa tupessa. Jolloinkulloin Ukko kultaista kurik-
kaakin käytti. Kauhistuttava oli hänen äänensä, koska hän
jyrinässä puheli pilvien läpi. Niin suuresti pelkäsivät sitä ihmiset
etteivät tohtineet vihollistensa hirvitykseksikään pyytää Ukkoa
jyrisemään. Asuntonsa oli ukolla yhdeksännen taivaan päällä,
pilvien keskellä, itse taivaan navan kohdalla. Tie sinne kävi
tähtien välitse. Mehiläinen, kerran sinne mennessään, lensi
ensipäivänä kuun kulmille, toisena otavan olkapäille, kolmantena
seitsentähtisen selille. Sieltä sitten oli vaan palanen matkaa
pyhän Jumalan perille. Siinä seisoi Ukko, vahvoilla hartioillaan
kannattaen ilman kantta. Ei hän kuitenkaan siinä toimessa
ollut yhä kiini; sillä taivaalle oli muutenkin pantu lujat pielet
tueksi. Nähtiin siishänen toisinaan käyskeleviin pilven äärtä
myöten, taivaan rajaa pitkin. Toisin kerroin hän taas ajoi
toimituksilleen kirjavassa reessä.

Ilman Jumalana Ukko hoiti ja hallitsi kaikkia ilmassa
olevia ilmiöitä. Hän synnytti voimallansa pilvet, taivaalle ja
johti niiden kulkua. Niitä yhteen sysäämällä, lomituksin louk-
kahuttamalla piroitti hän niistä milloin sadetta, milloin lunta,
milloin rakeitakin. Tällä tavalla hän voimallisesti vaikutti
kaikkiin ihmisten ulkotöihin, varsinkin maanviljelykseen, jonka
menestyminen kokonaan on säiden soveljaisuuden nojassa . Ukkoa
rukoiltiin että antaisi oraille nouseville, touvoille tohiseville me-
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nestyksoksi vuotaa taivaasta simaista eli metistä sadetta. Toisin
kerroin taas pyydettiin häneltä poutaa ja kuivattavaa tuulta,
koska heinät olivat niitettävät tai elo leikattava. Niin-ikään oli
metsämiehelle Ukon apu välttämätön, vaikka kyllä löytyi eri-
näiset metsän haltiat. Ukkohan yksin voi antaa uutta lunta,
hienoa vitiä, jotta pyytäjän sukset pääsisivät liukkaasti kul-
kemaan maita ja soita myöten. Toisinaan taas pyydettiin
häneltä utua, ettei metsän elävät huomaisi lähelle hiipivää
metsämiestä. Kalastajakin, vesille lähteissään, anoi Ukolta
tuulta. Samoin myös kaikki rukoilivat häntä; sillä maata
myöten kulkija tarvitsi lunta ja aaltojen kyntäjä myötäistä
tuulta. Viimein oli Ukko karjanhoidossakin tärkeänä auttajana.
Talvella, niinkauvan kuin karja navetoissa pidettiin, se oli
yksistään Ukon suojan alla. Ja myös kesällä, vaikka silloin
metsän Jumalat olivat sen varsinaisina hoitajina, otti Ukko
siitä toimesta paljon osaa.

Vielä suojeli Ukko ihmisten sekä karjan terveyttä ja pa-
ranteli kaikkinaisia tauteja. Erittäinkin oli hän lapsensyn-
nyttäjäin apuna. Yläällä Ukon luona seisoi amme täynnä ten-
hollisimpia lääkkeitä ja voiteita. Niitä rukoiltiin häntä pireittä-
maan maahan metisenä sateena. Taikka pyydettiin että hän
muuttaisi medeksi löylyn saunassa, johon aina vietiin sairaat
parannettaviksi; sillä hänen piti sammuttaa kivun polttava
tuska. Haavat paranteli ukko sillä keinoin että painoi paksun
peukalonsa reijän eteen ja esti veren juoksun.

Tautien luultiin olevan pahoja olentoja, joita pahansuovat
ihmiset noitien avulla noitivat toisten ihmisten kiusaksi. Sen-
tähden anottiin myös, tauteja parannettaessa, että Ukko mie-
kallaan ja nuolillaan kurittaisi, rankaisisi näitä pahoja olentoja
ynnä heidän nostajiaan. ~Tuo niulle tulinen miekka, säkene-
vainen säilä, jolla kaataisin maalliset kateet ja voittaisin ve-
delliset velhot!" näin rukoili ahdistuksessa oleva. Samaten
Ukko, kun häntä rukoiltiin, ampui kuoliaksi muitakin pahante-
kijöitä, varkaita ja murhamiehiä, taikka esti heidän pakoansa
raju-ilmoilla, vastaantulevilla kovilla myrskyillä. Joskus myös
sadatettiin Ukon nimen kautta tauteja vihollisen päälle.

Aivan luonnollista oli myös että Sota-Jumalana palveltiin
tätä samaa väkevää, tuli-aseilla varustettua Ukkoa. Tappeluun
lähtijä anoi itselleen hänen säkenöivää miekkaansa, joka jou-
kolle piti, satalukujakin vastaan kesti. Niinikään hän myös
pyysi turvakseen Ukon tulista turkkia, ettei pää pahoin menisi
raudan kirkkahan kisassa. Sota-Jumalana oli Ukolla erinäinen
nimi, Turisas jota ei Suomalaiset muissa tiloissa näy käyttä-
neen hänestä. Virolaisilla oli Sota-Jumala myös nimeltä Turis
tuttu, mutta tavallisesti käytettiinkin hänestä kuitenkin Ukko-
jumalan yleinen nimi Taara. Wiipurin seuduilla, Äyräpään



kihlakunnassa, kuuluu olevan Tyrjänvuori, joka oli ukolle sota-
jumalana pyhitetty. Siellä kuultiin hänen aina., kun sota läheni
maata, lyövän päristelevän suurta rumpuaan ja niinmuodoin
ennustelevan mitä tulossa oli.

Moninaiset olivat, niinkuin tästä näkyy, Ukon varsinaiset
toimet; mutta eipä hänen vaikutuksensa niissäkään rajoissa
pysynyt. Tottumus siihen, että hän niin monessa tilassa auttoi,
ja luottamus Ylijumalan suurempaan voimaan tekivät, että
ihmiset usein kutsuivat häntä avukseen semmoisiinkin töihin,
jotka oikeastaan olivat hänen toimi-alastansa ulkona. Hänen
puoleensa käännyttiin missä tuskassa hyvänsä, koska muiden
Jumalien apu uli riittämättömäksi nähty, ~Kun ei tuosta kyllin
liene' 1, rukoili hädän alainen, „niin huokaan ylemmäksi itse
taivahan Ukolle!"

(Koskinen, suom. liist.)
Stntnerlung. Eero Salmelainen hat eine fthr intereffctnte

©mnmhmg Bon SSolfSfagen uni) Märchen herausgeaeben, („Suomen
kansan satuja ja tarinoita". Helsingfors 1854—62.)

Itc6cr finnische Mythologie siclje: Castren nordiska resor oeh
forskningar. Bano 111. uuö IV. Föreläsn. i flnsk mythol. oeh
öfver altaiska Folken samt sainojed. oeh tatar. sagor.

Wörter zum Lesestiick.
Alkuperäinen (-se) urförimglich
jyrinä, jumu ©ctöje
eri Berfchicoeit
yleinen (-se) llllgemein
joskus bisweilen
ulkomuoto äutjcre ®cftalt, Uus-

sehen
puku Bekleidung
kirjava buut
vesikaari, ukonkaari Regenbogm
crineinen (se) berfchieben
Joutsi (-se) Bogcn
vasama, nuoli (-le) Pftil
terä ©chneibe, Klinge
kurikka Kenle
kauhistutan (-tta) ich schreckenapa Mittelpunkt
mehiläinen <-se) Bicnc
luja fcft, stllik
tuki (ke) Stiitze
ilmiö Offenbnning

kulku Lauf
lomitus (-kse) Zwischeniaum
loukkahutan (-tta) ich stutze gegert
vaikutan (-tta) ich wirke, gvcifc

etu, oerrnog
varsinkin BcfonberS
sää SBttterung
noja Stiitzc, äkrtrauen
elo Saat
hieno fcin
jotta jo dlltz
utu Sunft, Dampf, ©toußregen
navetta VieHjtall
lioito Pstege
voide (-te) Salbe
sammutan (-tta) ich löjchc
painan ich bviictc
reikä (-reijän) Soch
noidin (-ti) ich jaußere
säilä Säßel
velho Zaußerer
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raju foeftig, gciualtfain
luonnollinen (-se) natiirlichkisa ©piet, Tuu;
kihlakunta Tistrict
rumpu Trommcl
moninainen (-se) mannigfatttg
päristelen ich (affc fnarten, brotmcn
tottumus (-kse) Gewohnheit
luottamus (-kse) Zuuersicht
oikeastaan mit Dtccht, richtig
toimiala Wirkungskreis
semmoinen folch
merkytis (-kse) Bezcichuuug
olento SSefcn
joten tuonach, uiobuvch
etevä oortrcfflich
salama Blitz
sinertävä bläulich
tulinen (-se) feurtg
osoitan (-tta) ich jetge, geue au
vaskinen (-se) auS Kupfer
miekka Schwert
säkeneväinen (se) strahlenb
jolloinkulloin bisweilen
hirvistys Entsetzen
kulma Ecke, Wintel
hartia Schulter
pieli (-le) Pfeiler, Pfosten
ääri (-re) Scinte, R»ud
johdan (-ta) ich fichre, (ootfc
sysään (-ätä) ich stotze

piroitan (-ttal ich spritze
menestyn cä gettngt mtr, ich habe

(ärfolg
tohisen ich faufe
kuivatan (-tta) ich trodue
välttämätön (-ttömä) unauä»

racichlich
viti feiner Schuee
liukkaasti fchnctt
anon ich begehre
varsinainen (-se) luivftich, cigcnt=

(ich
tenhollinen Iräftig, wirkend
löyly SSao, Dampstad
tuska NotH, 2(ngft
peukalo Savunen
pahansuova der IteblcS tuitnjcht
ynnä jugteich, nc6ft
kade (-tee) Neid, Mitzgunst
ahdistus (-kse) Bedriickung
sadatan (-tta) ich öcrfhiche, ich

ueraniniche
tuttu 6elonnt
pyhitän (-tta) ich Heilige
ennustelen ich funbige an, ich fage

ooicher
hallitsija Heirschei
nimi Name
sukka Stiumpf
tila Bage

Leftftiick 11,
Katoliseen aikaan ei ollut kuin ainoastansa joku ainoa

koulou Suomessa. Katolinen kirkko on kuitenkin pannut alkuun
koulut, tieteet ja taiteet, niinkuin maalaustaiteen, kuvanveis-
totaiteen, rakennustaiteen ja musikin, erittäin kirkkomusikin.
Se teki paljon muutakin hyvää: se laittoi sairashuoneita, jakoi
almuja ja ruokki monta köyhää; rakennutti ensimmäiset tiet,
ensimmät sillat, ja niin on katolisen kirkon toimi, monine puu-
toksineen, kuitenkin vaikuttanut paljo hyvää aikoinaan. Paitsi
Turun katedralikoulua ja jonkinlaista oppilaitosta Viipurissa,
oli tavallisesti kullakin luostarilla koulunsa, ja niistä näkyy
Lauman luostarikoulu olleen korkeampaa laatua.

Katolisena aikana oli Suomessa seitsemän luostaria.
Fiumsch, 10
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Muinoin oli, näet, monen hurskaan erakon tapana paeta
erämaihin rukoilemaan yksinäisyydessä, loiset taas rakensivat
erityisiä huoneita, joita nimitettiin luostareiksi, ja näissä monta
henkeä asui yhdessä.

Tällaisia luostareita oli Turussa kaksi, Viipurissa kaksi,
Saumalla yksi ja Naantalissa yksi. Seitsemäs oli Ahvenan-
maalla, joka kuitenkaan ei tullut valmiiksi.

Kuuluisin näistä luostareista oli Naantalin nunnaluostari,
jonka piispa Maunu Tavast rakensi vuonna tuhat neljäsataa
neljäkymmentä kolme. Se tuli myös pian Suomen rikkaimmaksi
luostariksi,

asörter.
Katoliseen aikaan in der ka-

tholischen Zeit
katolinen kirkko die tatholische

Kirche
tiede Wissmschaftmaalaustaide SWatoct
erittäin besondevs
rakennustaide Baukunst
kuvanveistotaide ©culptur
kirkkomusikki Kirchenmusik
sairashuone SiechenHllus
jakoi almuja uertheilte Almojen
ruokki ernährte
köyhyys ArmtitH
silta Briicke
puute, puutos Fehter, Gebrechen
monine puutoksineen bei strotz)

ihrer vieleu Gebrechen
katedrali Kathedrale
tavallisesti gewöhnlich
laatu Beschaffenheit
näet nämlich
erämaa Witste, Einiide
taas wieder
yhdessä zusammm

Ahvenanmaa Åland
ei tullut valmiiksi es nmvöe

nicht fcrttg
Ivaantali Nlldendal
piispa Bischof
pian bllld
taide Kunst
musikki Musik
laittoi richtete eitt
köyhä mm
rakennutti lie§ Bauen
toimi gitrforge
moni »tel
vaikuttanut gctoirft
oppilaitos LeHranstalt
luostari Kloster
muinoin ehemals
tapa ©ttte
yksinäisyys Einsamleit
henki Person
tällainen solch
kuuluisin beriihmtest
nunna Nonne
Naunu Magnus

Qseftuck 111.
Tuhlarilla on usein hyvä sydän ja välisti juomarillakin,

mutta se, joka antautuu urkkijaksi, ansaitsee rehellisten ihmisten
ylenkatseen. Kenenkään tietämättä urkkija tunkeutuu lähim-
mäisensä oloihin ja käyttää niitä vääntelemällä ja kääntelemällä
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omaksi hyödyksensä, näkemättä muuta keinoa rehellisellä tavalla
itse pysyä pystyssä.

Semmoisia ei ole. Jumalan kiitos, meidän maassa monta.
Urkkija on kieleltänsä kaksikielinen kuin käärme ja

mieleltänsä kavala kuin kettu.

Winter.
tuhlari Berschwender
välisti zuweileu
antautuu urkkijaksi
ylenkatse Verachtung
kenenkään tietämättä
tunkeutuu bvingt ein
lähimmäinen
käyttää
vääntelemällä ja kääntelemällä
omaksi hyödyksensä
keino Mittel, Stuäroeg
Jumalan kiitos
kaksikielinen äioeijiingtg
kavala fatsch.

usein oft
urkkija Zpiou
er gt&t sich 311111 Sptou Her
rehellinen chrlich
oljne d»y es lemand weisz
oloihin in btc BerHälwisse
der Nächste
er beniitzt, bedieut sich
baöurch, dah er wendet und drehtzu seinem eigcneu Vortheile
pysyä bestehen
Gott sei getout
käärme Schlimge

Ceseftuck IV.
A. Suomessa on kultaa ruvettu etsimään Ivalojoesta (SRominatiö

Ivalojoki), jossa sitä on sannan seassa kultamurusina.
B. Kuinka sitä sinne lienee Hinautunut?
A. Ivalojoki saa alkunsa, niinkuin usein tapahtuu, vuori-

seudusta sen märkyyden kautta, joka sinne laskentuu ilmasta,
sekä siitä jäästä ja lumesta, joka vuorenrotkoihin kokoutuu
ja sulaa,

B. Varsin oikein.
A. Vuosisatojen, kentiesi vuosituhansien kuluessa on vesi

vähitellen vienyt niuassansa vuorista pieniä kullan murusia,
jotka sittemin ovat laskeutuneet joen pohjaan, sannan sekaan.

B. Onko montakin vuotta siitä, kun kultaa ruvettiin etsimään
Ivalossa?

A. Ei. Samaan aikaan, jolloin niin monta ihmistä lähti Kali-
forniaan etsimään kultaa kaukaisissa maissa, alkoi Suo-
messa huhuja kuulua Lapinmaan kullasta. Mutta vasta
kesällä vuonna tuhat kahdeksansataa seitsemänkymmentä
kokountui kullankaivajia Ivalojoen rannoille.

B. Sielläpä hauska olisi olla kesän aikaan.
A. Eipä niinkään; matkustajaa vaivaavat päivällä sääsket ja

auringon paahde, öillä (in de» Nachte») kylmyys.
10*
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B. Onko kultaa Ivalossa saatu niin runsaasti, että se on pal-
kinnut vaivan?

A. Onpa juuri senverran, mutta ei juuri paljoa enemmän.
Vuonna tuhat kahdeksansataa seitsemänkymmentä huuh-
dettiin kaikkiaan neljäkymmentä neljä naulaa kultaa, eli
kuudenkymmenen tuhannen Suomen markan arvosta.

Wiiitcr.
Etsiä snchen (Inf, I. Part,)
ruveta beginnen (Inf, I. Pari,)
kultanim-usina Goldlorn
ilmautunut entdeckt
alku Änfang
tapahtuu es komnit uor
vuoriseutu Scrnnencnö
märkyys Feuchrinkeit
laskeutuu senkt jich nieder
Lapinmaa Lapftlnnd
vuorenrotkoihin tn den Berg'

ritzen, -lluften
kokoutuu es fammelt jich
sulaa es schmilzt
varsin oikein ganz richtig
kenties! vielleicht
vähitellen nach und nach

vuosisatojen, vuosituhansien ku-
luessa im Verllluft eines laHr-
hunderts, lahrtllusends

kaukaisissa maissa in fernen
Liindern

aikoi huhuja, kuulua Bcgaim
mau, Oeriichte zu Hören

vasta crjt
juuri getacc
hauska angenehm
vaivaavat plngen
sääsket Mucken
paahde Hitzc
runsaasti «ichlich
lurahdettiin wusch man
kaikkiaan in Allem
arvo Werth,

Zprichwörter.
Ilta aamua viisaampi. Vahingosta viisaaksi tullaan. Vii-

saan suu on sydämmessä. Hyvän ihmisen sydän on rauhallinen.
Ei vahinko tule kello kaulassa. Ei hepo (= hevonen) häitä
kiitä (das Pftrd lobt nicht die Hochzeit, es hai nämltch dann öieC
zn toufen). Ihmisen tulee rakastaa isänmaatansa. Ebussa kipu
(schmerzt) siinä käsi; siinä silmä, kussa armas (die Geliebte), Kuu.
kiurusta (don der Lerche, d. i, »on der Zeit an, da die Lerche sich
zeigt) kesään. Lanasta miestä, sarvesta (sarvi Horn) härkää
(härkä Ochs), (hiezu ist zu denken: pidetään hnlt matt fest). Vale-
hella (= valheella on lyhyet jäljet (valhe Sitge, lyhyt kuiz, jälki
Suur), Milloin laiska työn tekee: talvella ei tarkene, kesällä ei
kerkiä (tm Winter fanit er tttcht öor Sältc, im Sommer lann er
nicht fertig roerben, d. i. weil es zu viet Arbeit gi6t), syksyllä on
suuret tuulet, keväälä vettä paljo. Äänettä (ofjne ©tirnrne, d. H.
jchweigend) hullukin (on) viisas. Lyö tahi pese sikaa, sika
(Schwein) vinkuu (winselt) sikana. Tänäpänä kulta, huomenna
multa. Kuuset paukkuen (krachend) palavat, hullut kulkevat
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kehuen. Lämmin (on) paita liinainenkin (ein teineues Hemd),
oman äidin ompelema (genöcht); viin (lait) vaippa (Kleid) villai-
nenkin (wllllen), vaimon vierahan tekemä. Sitä kuusta (on)
kuuleminen, jonka juurella asunto. Lentävä lintu jotakin saa.
istuva ei mitään. Ei tekevältä työ lopu (bem Slv&ettenben fehlt es
nicht an Arbeit). Ei kannettu (getragen) vesi kaivossa kestä (h»lt
sich uicht). Hyvä, kylä jättäminen, koti paha muistaminen. Tyh-
män sydän aina suussa Ei ole kaikkia puhumista, mitä kuulee.*)

Nach Beendigung dieses Leitfadens schreite der Lernende fofovt
an die Lectiire fiunischer Werle; es ist »m besten, mit Uebersetzungen
deutscher Schriften zu ucgtnnen, z. B. Homo surn, Roinaani kir-
joittanut Georg Ebers. Saksan kielestä suomentanut Kuusikko
(auch Don englischen, französischen, italienischen, russischen Schrift-
stellern existiren gute sinnische Uebersetzungen) und erst dann zu
finnischen Origmalen iiberzugehen. Wenn keinerlei Gelegenheit zu
miindllcher Uebung vorhanden ist, rnujj Alles laut gelesen werden, uin
das Ohr wenigstens emigermahen an de» Klang der Sprache zn
gewiihnen.

Der sinnische Wortschatz ist im Grohen und Ganzen echt
national; durch die langjahrige Herrschaft der Schweden ward die
Sprache ein wenig umgemodelt und manches Eiqenthumliche ver»
wischt; man entlehnte nach und nach eine Anzahl Wörter aus dem
Schwedischen; bei fortschreitender Cultur vermehrten sich die Fremd-
roarte, erlitteu aber den Sprachgesetzen zufolge solche Beränderungen,
das; sie oft nicht zu erkennen sind. Ein finnisches 3Bovt kann nur
mit eiuem Consonanten beginneu; bei der Entlehnung Von Wörtern
aus anderen Sprachen entfallen demnach alle Anfangsconionanten
bis auf den letzten, z. B. Strand, schwedisch strand, fiunisch ranta;
manchmal sätit von zwei Consonanten der letzte weg: z. N. grofi,
schwedisch stor, finnisch suuri.

*) Lönnrofs suomen kansan sanalaskuja (Helsingfors 1842) cnthält
iibcr 7000 »»llsthllmliche, theilweift fiödjft originelle SPrich»»rter,



Vuthmiterbuch str Ueist uni» fmiDtrfntinii.
A. Finmsch-deutsch.

SSorbcmcrfnng. Die Nomina siub im Kornincitic, die Verbll
iu der 3. Pers, Siug, Präseus augefiihrt; Zahlwbrter, Pröpositionen
und Eonjunctioncn siehe in ben berreffenben Abschnitten ber Gram-
matik.

A. aivo Oehim
ajaa fahren
ajaja Kutscher
ajankulu Zeituertreib
ajattelee öenfen
ajatus (Scoanle
ajelee fahren, vennen
ajomies Fuhrmann
ajoneuvo Fuhrwerk
ajuri Miethkutscher
akka a lie Frau, MMerchm
akseli Achscl
alamainen untevthcimg
alas nicbcr, fjerunter; menee alas

fjimmtergeljen; alas myö-
ten [jinunter, fjerunter

alasmeno Untergang
alaspäin uach unten zu
alaston, alasti ncicft
alempi nieberer, untcrer
alentaa nieberer mndjen, fjerunter»

setzen
alentuu, alenee finfen
alin, alimmainen niebevft, unterst
alipuoli nieberer., unterer Theil
aliupsieri Unterofficier
alkaa beginuen
alku Aufaug
alttari Slltar
aluelainen Untevgebenev
alus Fahrzeug
ammatti iScidjäftigimg, Hanbwerk
ammentaa frfjöpfen

Aalto die Welle, Soge
aaltoilee roogen
aarni Ohm (2)taJ3 fiir

Singc)
aamiainen FriihMck
aamu SRovgcn
aamupäivä Vormitwg
aamurukous Sftorgengebet
aamurusko SDtovgcnvötljc
aarre Schatz
aasi Esel
aava offen
ahdas engc
ahkera fleijjig
ahkeruus Fleitz
aika Zeit
aikainen ;eitlich
aikaisin gcitticf) adv.
aikoo benbfidjtigcn
aimollinen vor;iiglich
aina ittvmer
aina asti bis zu
ainakin weuigstens
aine Absicht
ainoa einzig
ainoastaan nur, b(oä
airo Ruber
aisti Sinn
aita Zllun
aitta VonatHsHllus
aivan gcmz unö gar
aivastaa niesen
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aminoo brtillen
ampiainen 28csBe
ampuja Schutze
ampuma Schuh
ampuu fchiehen
ankerias Aal
ankara Hart, streug
ankka @nte
ankkuri Anker
annos Portien
anoo begehren
ansaitsee öerbtenen
antaa gebeu, lasien
antopäivä Tatum
apteekki Aputhete
apu Hilfe
arina Klippe
arka cnnge, niisilich
arkipäivä, arki Sochcntag
arkivaatteet Werktagstleider
arkki Bogeu
arkku Kiste
armo @ucioe
armollinen gnädiss
arpa i'oo§
arpajaiset Sotteric
arpi Narbe
arvaa uennuihen
arvelee mcinen, uermuthen
arvo Werth
arvoinen werth
arvoitus Vermuthuug
arvosana Zeugnitz
ase Wasie
asema Station
asettaa (telien, setzen
asettuu sich stellen
asia Sachc, Anczelegeicheit
askare Oeschäft
asti bi?, bis ;u
astia @cfäjj, Geschirr
astioitsee eiulegeu
astuu treten, steigen
asuinhuone WoHnziiumer
asujan Bewohner
asunto Wohnuug

asuu wuhucn
atria Mahtzeit
atrioitsee iOeifeit
aukaisee offnen
auki ouf, offen; leikkaa a. auf-

fchncibcn; lyö a. aujfchlagen;
murtaa a. aufbrcchen

aura Pfluc;
aurinko Sonnc; auringonpaiste

©onnenfchcin
a—n polte Sonnenhitzeautio öbc
auttaa fjelfen
autuas fcclig
avaa öffncn
avain Schliisselavara weit
avoin osien
avojaloin barfuhig
avopäin, avopäinen mii ent*

blöhtem Kupfe
avullinen hilfieich.

E.
Edistyminen Fortschrittehkä vielleicht
ehtoo ätfcenb
ehtoollinen Abendessen
eilen gcftmi
eilispäivä der geftrigc Tllg
eksymys, eksys IrrtHum; menee

eksyksiin sich öerircen
eksyy sich Bertrven
eli oder
elo Lcben, Soine
elokuu August
elukka Sreatuv
eläin Thier
eläintiede Zoologie
elämä Lebe»
elää (e6cn
emännöitsee wirthschaften
emäntä Hausfrau, Wirthinei . . . eikä weder noch
ei ollenkaan keineswegs
ei kukaan Niemcmd
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ei inikaän Nichts
el mitään Nichts
ei missään nirgenba
ei suinkaan teincSroegä
enempi, enemmän inetjv, toeitere
enemmiten mehrmtheils
enentää vermchren, vergröhern
enin, enimmin meist
enimmiten meistcntheils
enkeli Sngel
ennen pitkää in Kurzein
ennenkuin bevor
ennättää einholen
eno Ntutterbruder
ensimmäinen der Erste
ensin eist
enää inehr
epäjärjestys Unovomtng
epäkohtelijas unartig
epäselvä undeutlich
epätietoinen unsicher
epätotuus UniuaHrHeit
erhetys SDtijjgriff
erhettyy rnijjgretfen, iaen
erilainen lingletch
erinomainen auherordentlich
ero Unterschied, UngleichHeit
erottaa unterscheiden
erämaa, äfiiistc, Einöde
esille [jerauS, hervor
esine Gegenstand, Ding
esittää oorstelleu, präsentiren
esivaate Schiirze
esivalta Obrigteit
eteen vor
etelä Siiden
eteläinen sitolich
ettika Essig
etsii fuchen
etujalka Borderfuy
eväs Reiftkost, Zehrpfenuig,

G.
Grammatikka ©rammottl
gummi ©urarai
gurkku Gurke,

H.
Haalea (au, blcch
haapa Espe
haara Ast
haava Wunde
haavoittaa Verwunden
haisee riechen
haittaa schaden, hindern
hajoittaa streuen
haju Geruch, hvväh. WoHlgcruch
haka VieHweidc
hakanen Halen
hakee suchcn
hakkaa hauen, hacken
hakkelus Häckcvling
halaa uinarmen
halkaisee spalten
halki entzwoi
halot Brennhol;
halkopino Ho!;haufen
halla Frost, Satte
hallitsee herrfchen, vegicrai
hallitsija Herrscher, Regent
hallitus 3}egierung, Leitung
halpa Bttttg
haluaa wunschen
haine Unterrock
hamppu Hauf
hanhi Gans
hanki Schaar
hankkii schaffen, bereiten
hanko Gabel
hansikka Handschuh
hapan sauer, h, maito saure 3Jtt(ch
harakka Elster
harava Rechen
haravoitsee redjett, harien
harja (hevosen) MäHne
harjoittaa iiuen
harjoitus lletntng
harmaa grem
harva bitrai
harvoin selteu
hattu Hut
hatuntekijä HutMllcher
hauki Hecht
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haukka Habichthaukkaa beigen (ab)
haukottelee gähnen
haukunta Schall
hauli Hllgel
hauta Grab
hautaa 6egi-n6en
hautaus Segräcnifj
hautausmaa BegräbmMlltz
havaitsee inerfen, gewahr ttievben
hedelmä Fiucht
hedelmällinen ftuchtbar
hedelmätön unfruchibcir
heikko schwach
heinä, heinät He»
heinäkuu luli
heitto Wurf
heittää werfen
helle Hitze
helluntai Pfingsten
helmi Perle
helmikuu Februar
heloittaa strahlen, scheinen
hengittää athmen
henki AtHem, Sust, Person
henkilö Person
herra Herr
herraskartano Herrenhof
herrasväki Herrschaft
herttainen siitz, »ngenehm
herättää wecken
herää aufwachen
heti sofort
hetkinen Augeublick
hevonen Pferd
hevosenkenkä Hufeisen
hiäas träg, longiani
hiekka Sand
hieno fein
hiha Aermel
hiihtää auf Jchneeschlittschnhen

llltifen
hiili KoHle
hiipii schleichenhiiri 9JtouB'
hiki Schweitz

hikoilee schwitzen
hiljaa stille
hinta Preis
hiokivi Schleifstemhioo schleifen
hirmuinen schrecklich
hiukset KopfHaar
hoikka schmal
hoitaa ftftegen
hoito Pflege
holli das Halien der Pferde »uf

Stationen
hollihevonen Vtlltionspferd
hollimies Stationsbedicnstetev
hopea Silber
hopeinen von Silber
horjuu wackeln
housut Hosen, BeinkleiLer
huhtikuu April
huilu Ftöte
huippu Svitze, Gipfel
huivi Tuch
hukuttaa ertranken
hullu burnin
humisee Jousen, braufen
hunaja Honig
huokea leicht
huokeus Leichtigkeit
huolenpito Sorge, Fiirsorge
huoleton forgtoä, unbefununevt
huomaa merten, gewahr werden
huomaamatta unöetmerft
huomenna morgen
huomispäivä morgtge Tog
huone Zimmer, H»u3
huonekalu ärtöuet
huoneus Haus, Geliiiude
huono schlecht
hupainen luftig
hupsu Lumin
huudahtaa cmsrufeu
huutaa rufen
huvi Bergniigen
huvittaa vergniigen
hylkää iibergeben
hvttynen Mucke
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lievin gut, sichv
hyvyys Gute
hyvä gut, hyvä tahtoWoHlwollen,

hyvä työ WoHNHllt, hyvä herra!
tnetn Herr! kuka hyvänsä wer
c§ auch sei, missä hyvänsä wll
es lliich sei

hyvästi! Adieu!
hyvästijättö Abschied
hyyry miethen
hyödyllinen uiitzlich
hyönteinen Insect
hyöty niitzen
liyötyrnansikka Erobeere
häijy garftig
hämärä ätbenbbiimmmtng
hännystakki Frack
häntä Schwcmzhäpeä Scham
häpeää schämenhärkä £ch§
höyhen Feber
höylä Hobel
höylää hobeln
höyry TamPf
höyrylaiva TainPfschiff
höyryvene Danwfboot
höyryää öampferi.

I.
les lochihana fchön, Herilich
ihme Wunber
ihmeellinen wttttberbar
ihrnettellee sich verwtmbern
ihminen Meusch
ihmiset Meuschen, Leuto
ihmisellinen ntenschltch
ikkuna Fenster
ikä Alter, Lebettszett
illallinen AbettbrnaHlzeit
ilma Suft, Wetter
ilmapallo Luftballott
ilmapyssy Winbbtichse
ilmoitus Annonce
iloitsee sich fretten

ilta Abeitb
iltainen Abeubessen
imettäjä Amme
insinööri Ingentettr
iso giotz
iso-isä ©vojjöater
iso-äiti ©vojjrnuttev
istuin Sttz
istuttaa pftanzen
istuu sitzen, sich setzett
istäti Bllse
isä Vllter
isäkurnmt Geuattev
isän-isä Grotzvater
isäntä Wtrth, Hlltisherr
itkee weitteu
itse setbst
itä Östen
itäinen östlich
itätuuli Ostwinb,

.1.
Ja uni)
jahti Illlld
jakaa, tfjeilcn
jakkara Schemel
jalka Ftitz
jalo ebet gvogartig
jano Turst; minun on jano ich

btn buvftig
jauho Puwer
jauhot Michl
jo schlln
johdattaa (etten, attfithren
johtaa (eiten
johto Zeitung
joka päivä alle Tage
joka paikassa itberatt
jokapäiväinen titgltch
'joki Flutz
jolloinkulloin bann unb wcmn
joltinen ziemlich
jos vaan wettn nut
josko wentt
joskus bntttt unb manit
joulu WeiHttachteu
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jouluilta Weihnachtsabend
joulujuhla WeiHnachtsfest
joulukuu Tecember
joululahja WeiHnachtsgeschenk
joutsen Schwan
juhannus loHaunistag
juhla Fest
Aumala Gott; J. antakoon Gott

gebe; J. kiitos Gott sei gelobt
J-n haltuun Adieu
jumalanpalvelus Gottesdicnst
jumalatan gottlos
juna Zug (BaHn-)
juo trintcn
juoksee fpringen, lnuftu
juoma (Setriin!
juomalasi Triukglas
juomanpanimo Brauerei
juomaraha Trinkgeld
juoma-tehdas Brauerci
juuri Wurzel
juusto Käfe
juutalainen Jude
jyrisee dounein
jyrä Wal,e
jyrästää wälzen
jyvät Getreidc, Korn
jälki Spur, Geleise
jälkimäinen der Spätere
jälleen wieder
jänis Ha se
järjestys Crdmmg
järjestysluku Qidnungszahl
järjestää ordnen
järki Veruunft
järvi ©cc; j.-vesi Secwasser
jäsen Glied, Mitglicd
jättää laffeu, iibergeben
jää Eis; on jäässä ist gefroreu
jää bleiben, verbleiben
jäähyväiset älbfchiefc, Abschicds-

besuch
jäätyy zufricren.

K.
Kaartti Oarde
kaarttilainen Gardist

kaasu Gas
kadunkulma Strahenecke
kahdeksan llcht
kahila Binse
kahtia eutzwei
kahveli Gabel
kahvi Äaffec
kahvikuppi .Saffcctoffc
kahvipannu Kafseeftsanuc
kaikellainen Allerlei
kaiketi, kai gewih, sicher
kaikki aIT, k, tyyni nlles zu

sllinmen
kaikialla iiberall
kaiku Widerschall
kaino fchitchtcrn
kaira B«H«r
kaivaa gvaficn
kaivo Brunnen
kakluuni Qfen
kala Fisch
kalamies Fischer
kalanluu Fischgrnto
kalastaa fischcn
kalastaja Fischer
kalja Tiinnbier
kallio Klippe
kallis iheuer
kamari Kammer
kampa Samin
kampaa tammen
kanava Sanat
kangas Gewebe
kankea fieif
kanssapuhe Gespräch
kapelli Sapelle
kapteeni Capitäu
karhu Bär
karitsa lahm
karkea grob
kartano §of, (Stgenttjutn
karvas bitter
kasarini Caserne
kastelee bcwässeru
kasvaa wachscn
kasvi Wuchs
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kasvitiede Botanik
katoaa verschwinden
katovuosi Ntthjahr
katse Blick
katselee betrachten
kattaa pöytää den Tisch decken
katto Dach
katu Gllsse
katumus Reue
katuu bereuen
katuvierusta Trottoir
kauan Icrnge
kauha Kochlöffet
kaula Halskaulahuivi Halswch
kaulus Kragen
kauneus Schiiicheit
kaunis schön
kauniisti Adv,
kaunistaa schmiicken
kaunistus Zierde, Schmuck
kaupaksi zum Verkauf
kauppa Händel, Kanf
tekee k, handein
kauppamies ©cmdelsmcmn,Kauf^

niann

kaupunki Stadt
kaupunkilainen Städter
kaura Hafer
kavio Huf
kehlo Buttc
kehno schlecht
kehottaa oufforderrt
kehrää svinuen
kehto Wiege
keisari Kaiser
keisarinna .ttaiferitt
keittäjä Koch
keittää tochiin
keksii findeu, erftnden, entdecken
keksintö Qsrfinbung, (äntdecfung
kekäle Brand
kellari Keller
kellarin ovi Kellerthiire
kello Uhr
kellonvitjat Nhrkette

kelloseppä Uhnnacher
kelpaa tiragett
keltainen gelb
kelvollinen taugltch
kelvoton untauglich
kenkä Schuh
kenraali General
keppi Stock
keppihevonen Zteckenftferd
kerjäläinen Bettler
kerjää bettetn
kerma RaHm, SaHne
kernaasti gevne
kernaimmin am liebsten
kerran einmol
kertomus Bericht
kertoo berichten, multipliciren
kerää fcrntmeln
keskiviiko Vtittwoch
keskus Mitte, Vtittelpunkt
keskustelee itfterlegen
kestikievari Wirthshans
kesy zahm
kesytön wild
kesä Soinincr
k.-n helle SommerHitze
kesäkuu lum
ketju Kette
kettu Fuchs
keveys Seichtigteit
keveä letcht
keveästi Adv,
kevät grichjaljv
kiehuu sHnsteden
kieli Sftrache
kielioppi SprachleHre
kielto Berdot
kieltää Oetbteten
kiilto Glllnz
kiiltonalika Glauzleder
kiiltovoide Schuhwichse
kiiltää glauzen
kiitollinen öaufbcu:
kiitollisuus ®<nirbavfett
kiittää danlen
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kinkku Schmken
kipeä krank
kipu Krllnkheit
kirja Buch
kirjahylly Biicherschrank
kirjain Buchstabe
kirjakauppa Buchhanbel
kirjansitoja Buchbinbcr
kirjantekijä Berfasser
kirjapaino Buchbruckerei
kirjasto Bibliothek
kirje Brief
kirjoittaa jdjreiben
kirjoittaja Schreiber
kirjoitus Schrift, Stil
kirjoituskalut Schreibzeug
kirjoituspöytä Schreibtischkirjoitustaito Schreibkunst
kirkas tiat, blant
kirkko Kirche
kirkkoherra Pllstor
kirkkomaa KirchHof
kirsikka Kirsche
kirvelee schmerzen
kirves Axt
kirvesvarsi Artsiiel
kisko Schiene
kissa Katze
kiuru Serdje
kiusaa »erjudjen
kiusaus Bersuchuug
kivi Stein
kiviheitto Steinwurf
kivipaino Steinbruckerei
kivulloinen kränklich
kivääri GeweHr
koete Probe, Bersuch
koettaa versuchen, Probiren
kohisee braujen, sausen
kohta Stelle, Punlt
kohtaa Ireffen
kohtalo Schicksal, Los
kohtelijaisuus Artigleit
kohtelijas arttg
kohtu Weiberjacke
koipi Bein, Futz

koira Hund
koiras Hahn
koittaa bömtncrn, Tag toevbcn
koivikko Birkenwalb
koivu SSirfc
koivuhalot Birkenholz
koju Hutte
kokoaa sammeln
kokoelma ©ammlung
kokoon zusammm; kutsuu ko-

koon zusammenrufen
kokous Zusammenkunft
kokoutuu sich llersllmmeln
kolmannes Drittet
kolmikulainen bveiedig, bteifontig
kolmio Triangel
koitti lackchen, Unterröckchm
komea stllttlich, prachtvoll
komennus Sommanbo
komentaa commanbtrcn
kompassi ComPitz
komppania Compagnie
konduhtöri (Sonbuctcur
kone Maschine
koneenkäyttäjä Mllschinist
konfehti Sonfect
konsti Kunst
konstikas kuustlich
konttoori Sontor
kopeekka Kopete
koppa Koro
korea hiibsch
koristaa schmiicken
koriste Zieibe, Schmuck
korjaa rcpariren
korkea hoch
korkeus Höhe
korkki Kork
korko Interesse
korkolasku Interessenrechnung
korttieri Ouartter
korva Qhr
korvansärky Qhrenschmerz
korvapuusti Qhifeige
korvarengas, -kellukka Ohrriug,

Ohrgehänge
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koskee angehen
koski Wasserfall
kostea feucht, »»st
kotelo Futteral
kotieläin Hausthier
kotiintulo Rucklehr
kotka Adler
kotomainen einheimisch
koukku Halen
koukkuinen fvunun
koulu Schiile
koululmone Schuhimmer
koulukartano Schulhaus
koulupoika Schullnabe
koulutyttö Schulmäbchen
koura Faust, Hand
kouri Karausche
kova Hart, scharf; kova onni

Ungwcksfllll, Ungliick
kovasin Schleifstein
kriliveli ©riffcl
kruunu Krone
kuiskaa flusteru
kuiva troctat, dlirre
kuivaa trocknen
kukkaro Bentel, Börse
kukko Hahn; kukko laulaa der

Hahn kraht
kukoistaa bliihm
kulma Ecke, Winlel, Rand
kulmikas tantig
kulta ©old
kultainen von Gold
kultaraha ©oldmiinze
kultaseppä ©oldschnned
kuluu z, B, aika kuluu die Zeitvergeht
kumartaa buckeu
kummastuu sich verwundern
kummi Gevlltter
kumppani Kamerad
kumpu Giftfel
kuningas König
kuningatar Köuigin
kunnia Ehie
kunnioittaa ehreu

kunnioitus Hochachtuug
kunto Orönung
kuohuu fchäumen, schwellen
kuolee ftevbcu
kuolema Tod
kuolettaa töbten
kuono ä)£ciui, Schnauzekupari Kupfer
kurkku ©urle
kutsumaton, ungerufen, unge=

Beten, uugeheitzen
kutsuu rufen, »efet)leu
kuu Mono, Mouat
kuukausi Mouat
kuulee höreu
kuuliaisuus ©ehorsam
kuultelee hören auf, Inufchen
kuulustaa verhören
kuurna heih
kuume Fieoer
kuumuus Hitze
kuunvalo Mondfchem
kuuraa fcheuent, putzeu
kuuro taub
kuusenhavut gichtenreis
kuusi Fichte
kuusisto Fichtenwaldkuutamo Mondscheinkuva Bild, Abbildung
kuvaa abbitDen
kuvakirja Bilderbuch
kuvernööri ©ouöerneur
kuvertti EouDert
kylki ©ette
kylkiluu Ripve
kylläinen slltt
kylmettyy sich »erfichlen
kylmyys fiiifjfe, Kälte
kylmä kuhl, kait
kylpee baoeu
kylpy Bad
kylvettää blldeu lasseu
kylvää säen
kylvösiemen Aussaat
kylä Dorf
kyläläinen Dorfbewohner
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kynnys Schwelle, Thiirfchwelle
kynsi Nagel, Klaue
kynttilä Lichtkynttiläjalka Leuchter
kyntää Pfliigen
kynä Feder
kynäveitsi Federmesferkypsi i-cif, gcfodjt, ge&raten
kypsyrnätön unreif
kysymys Frage
kysyy fvagen
kyyhkynen Taube
kyynel THräne
kyynärpää Ellenbogeu
kyynäsvarsi Unterllrm
kyynärä Elle
kyytihevonen Post-, MietHpfcrd
kyökki Kiiche
kyökkipiika Kuchenmagd
kyökinliesi Kiicheuherd"
kädensija Handhabc
käherä Haarlocke
käheä heiser
käki Kulut; käki kukkuu der

Kutul ruft
käpälä Tlltze
kärki Sftitze
kärppä Hermelinkärpänen Fliege
kärsii leiden, dulden
kärsivällinnen geduldig
kärsivällisyys Geduld
kärsä Riissel, Schnauze
käsi Hand
käsiala Stiel
käsittää begreifen
käsityö Handarbeit
käsityöläinen Handwerker
käskee befehlen
käsky Befehl
kävelee gehen, umndern, spazieren
kävely Wanderung, Spaziergaug
käynti Besuch
käyttää anwenden, brauchen, be-

niitzen
käännös Uebersetzniw

kääntää übersetzen
käärme SchlllNge
köyhyys ArmutH
köyhä arin
köysi Strick, Seil,

L.
Laaduton unbefdjetben
laaka Pllltte, Teller
laakea flach, platt
laakso Thai
laatu Beschaffmheit, Art
lahja Geschenk, Gabe
lahjoittaa schenkenlahtari WeHZerlaiha mager
laina DarleHen
laine Woge, Welle
laiska fcuit, tvcige
laiskuus Faulheit
laiva Schiff
lakki Miitze
laku Flagge
lammas Schaf
lammaspaisti Schafbmten
lampi Sumftf, Momst
lamppu Lampe
lanka Garn, Zwirn
lankku Plaule
lanttu Kohlriibe
lapio Spaten, Schanfel
lapioitsee fchaufeln
lapsenpiika Kindsmädchen
lapsi Äind
lapsuus Kindheitlasi G las
lasisilmät Brillen
laskee rechnen
lasku Rechuung
laskuoppi Nrithmetik
laskusana Zahlwort
lastu Spll»
lata die Ackerftahe
lataa de» Acker walzen
latoo setzen (Druckerei)

159



lattia Diele
laulaa fiiigeu
laulaja ©angei'
laulajatar Sängeri»
laulu Gcsnng,
laupias barinherzig
lanse Sntz, Meinung
lauvantai Sonuabend
leliinus Linde
lehniä Kuhlehti Blatt (Laub)
lehtokatu Boulenard
lehtokuja Allee
leija Trache (von Papier)
leijona Löwe
leikkaa schneiden, crnten
leikki Spiel
leikkii spielen
leikkipuhe Scherz
pnliuu leikkiä scherzen
leikkuu Ötnerntung
leikkuuväki Schnitter '
leipohuone Bäckerei

Jg& } «te
leipoo Jarien
leipä Brot
leipäkori Brotkorb
leivonen Lcrche
leninki Kleidung
lento Flug
lentää fliegcn
lepo RuHe
lepopäivä Ruhetag
leppä Erle
lepää richen, (iegen
leveys Breite
leveä breit
levittää ausbreiten
liekki Flamme
liemi Briihe, Suppe
liesi Herd
liha Fleisch
lihaliemi Bouillon
lihava f ett
liiallinen iiberftussig, iibertrieven

liika Uc6cvfdjuJ3
liikanimi Zunaiue
liike Bewegnng
liikkuu sich uctuegeit
liikkuva beweglich
liikkunto Bewegung
liikuttaa bewegen
liima Leiin
liina Leiuwand
liinavaatteet Semenjeug
lika Schmutz
likainen unrein
likernpi näher
likin niichst
likinäköinen kurzsichtig
likistää pvcffcn, tletntnen
linja Lmie
linna Schlotz, Festung
linnoitta fafcfttgcn
linnoitus Festung
lintu Vogel
lisää vermehren, znlegen
lisääntyy sich vermehren, zuwachsen
lohi Lachs
loistaa tcuchtcn, scheinm
loisto Olcinz, Schein
loka Schmutz
lokakuu DctoGcr
, > Hwischenmnm,loma } Zwischenzeit
lopettaa schliehen, abschlietzen
loppu Schlutz, Ende
loppuu aufhoren, beendigt werden
luettelee aufrechncn
luettelo Berzcichnih
luistelee Schlittschuhlaufen
luistin Schlittschuhlukee lesen, rechnen
lukija Leser
lukkari Kllster
lukko Schloh
luku \ Capitel, Rechnung,

laskee lukua rechnen
lukukirja Lesebuch
lumi Schnee; sataa lunta es schneit
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lumipallo Schneeballluo schöpfen
luoja Schöpfer
luominen Schöpfung
luonakäynti Visite
luonnonlahja 9faturgci6e
luonto Natur
luotettava verlatzlichluottaa sich »erfaffen
lupa Erlaubuitz
lupaa erlaube»
lupa-aika Uriani;
lupaus PersPreche»lusikka Löffel
luu Bei»
luulee l vermuihm, glanficn,

I incincn
luuranko efclctt
luutnantti Lieutenant
luvunlasku Nechnung
lyhde Oarbe
lyhyt kurz
lyhyys Kiirze
lyijy Blei
lyijyskynä Bleistift
lypsää mclfcn
lysti lustig
lystihuone LustHaus
lyö jchlcigcu
lyömä, lyönti Schlag
lähde Ouette
läheinen uuheliegenb
lähettää senben
lähtee \ begeben. abreifen,

/ ge()cn, suhreu
lähtee matkalle bieReise nntreten
läkki Blech
!äkhiseppä Klempner
läkkitolppo Tintenfatz
lämmittää wärmen
lämpö Wunne
lämpöinen warm
lärnpörnittari THernwmeter
länsi Westen
läntinen westlich
lääke, läkitys Webiciu

Finnisch,

lääkitsee cutiren
lääkäri Arzt
lörpöttää pfaubcrn
löytyy sich öorftnben
löytää finbcn, entbejlen.

M.
Maa Erbe, Land
maata myöten zu Lcmb
maakartano Lanbbesitz
maakauppias Landhändler
maakunta Landschllft
maalaa malen
maalainen Landbewohner
maalari Maler
maaliskuu März
maallinen irbisch, weltlich
maamies Landmann
maanantai Montag
maanmies Landsmann
maanmittari Landmesser
maanpallo Evdscholle
maantie Lllndstratze
maantiede ©eograpfite
maanviljelijii Ackersmarm
maanviljelys Ackerbau
maarain Himbeere
made Aalraupe
maha Mageu, Bauchmahdollinen miiglich
mahdoton uumöglich
mahtava mäefjtig
mailma Welt
mailmallinen weltlich
maisema Laubschaft
maito Milch
maja Hiitte
majatalo Wirthshaus
majistraatti Magistrat
makaa licgen, schlafen
makasiini Magazin
makea jiijj
makeiset Sedereien
makkara Wuist
maksaa bezahlen
makso Bezahlung

11

161



maku Geichmack
malli Modett, Muster
malmi Erz
malttaa sich besinnen
mansetti Mcmchettc
mansikka Erdbeere
manteli Mcmdel
marja SBeere
marjahillo Stngemadjteg (Friichte)
markka Mark
markkinat Marli
marssi Mllrsch
marssii marschirenmasto Masi
matelee friechen
matka l 91ei ' C ' Sc3matka | Z^stand
matkailee retien
matkailija Reisender
matkalaukku Reisetasche
matkarahat Reisegeld
matkatoveri Reisemmerad
matkustaa reisen
mato Wurm
matto Mattc
mehiläinen Biouo
mehu Snft
mekanikus Mechanifer
merenranta Mecveäjfremb.
meri Mccr
merikaupunki Geestadt
merimies Zcemann
merkillinen merfrofirbtg
merkitsee bejeichnm, 6ebeuten
merkki Zoicheu
messinki Mefjtng
messu Meffe
messuaa oic Meffc fefen
mestari Meister
metso Auerhllhnmetsä Wald
metsäinen molbig
metsämies läger
metsän-eläin Wild
metsästys lagd
metsästäjä läger

metsästää jagen
metalli Metllll
miekka Schwert
mielipuoli ivllhusinnig
mies "Mau»
minuutti Mtnute
mitta Matz
mittaa mcffen
mittumaari lohlluuistag
monna .tugel
muhvi Muff
muistelee sich mnnevn
muna @i
munanruskuainen (Sigetö
munanvalkuainen Eiwcih
muoto Form, Aussehen
murha Mord
murtaa brechen
murto Bruch
musiikki Musik
musta schwarz
mustikka Heidelbeeren
muu llnderer, itbfig
muukalainen Fremdlmg
muuntaa oeränoeni, verwandeln
muuraa mouera
muurari Maurer
muuri Mauer
muutos Veräuderung
muutta-,, > umtauscheu, umziehen,muuttaa f iiuderu
mykkä stuinm
mylly Miihle
mylläri Muttet
myrkky Gift
myrkyllinen gifttg
myrsky @turm
myy. myö öerfaufen
myyjä SSerlciufev
myyminen, myynti Verkllxf
mädännyt uevfault
mäki Hiiget
männikkö 1 «... ril

mäntymetsä } *#**»&

mänty Äiefer
märkyys Feuchtigkeit
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märkä feucht
mätä verfault
mätänee »evfnitleu
mätäs Erdhöcker, Hugel
määrä Anzahl, Betrag
määrä - aika Termin
määrää bestimmen.

X
Naaraa Angesicht
naapuri Nachbar
naaras Weibcheu
naiika Fell, Haut
nahkuri Gärber
nai sich Uerheiraten
nainen Frau
Ä* } *****

nakk uttaa Nopfm, knacken
namuset Bondou
napakaira Bohrer
napinreikä Knovfloch
nappi Knopf
nauraa lachen
nauris Riibe
nauru Gelächter
naSee } »««*«

neiti lungfrau, Fräulein
nelijalkainen vierfuhig
nelikulmainen vierkantig
nelinen Galopp
neljännes SJiertel
nenä Nasc
nenäliina Taschentuch
neula Nadel
neuloo iiahen
neuvo Rath
neuvoo ratheu
nielee Verschlucken
niemi Borgebirge
niini Bast
niitty Wiese
nikkari Tischler
nimi Nameu; on nimi, on

nimeltä heihen

nimipäivä Namenswg
nimittää benennen
nisu Weizen
nitoo binden, heften
nojatuoli Lehnstuhl
nokka Schnabel
nokkonen 9iefje(
nolla Null
nopea (tfjnctf, geschwiud
nuija Stab
nukki PuftPe
nukkuu schlafen
nuohoja Schornsteinfeger (noki)

Riitz
nuori jung
nuoriso Jugend
nuorukainen Ilingling
nuoruus Jugend
nuotti 9tote, Mriodie
nurkka Winlel
nuttu Rock
nykyinen jetzig
nyrkki die gefcaffte Faust
nyökkää nicken
nyöri Schnur
nähtävä sichtbllr
näkee sehen
näkymätön unstchtbm
näkyvä sichtbar
näkyy scheiuen
näkö Aussehen
näköala Aussicht
näköinen ähnlich
nälkä Hunger minun on n,, olen

nälissäni ich tietue Hunger
nälkäinen hungerig
näätä Warder
näävelit Schnurrbart
nöyryys Vrgcbenheit
nöyrä ergeben, willig.

O
Odottaa warten
odotus Erwllrtung
odotussali Wartefalll
ohjas Ziigel

n*
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ohra Korn
ohut diinn, leicht
oikaisee richten
oikea recht, richtig; o puoli rcchte

Scite; o. käsi rechte Hand
oikeinko wirklich?
oivallinen Vortrefflich
oja Deich
oksa Zweig
olento Sefen
oleskelee sich irgendwo anfhalten
olka, olkapää Achse!, Schulter
olkavarsi Oberarm
olki Stroh
olkihattu StroHHut
olut Bier; panee olutta Bier

brauen
oluttehdas Bierbrauerei
oiua eigen
omaa besitzen
omaisuus EigentHnm
omatunto Bewuytsein
omena Apfel
omenapuu Apfelbaum
omistaja Besitzer
ompelee nätjen
ompelija Näherin
onki Angelhakm
onkii angcln
onkimato Ilngelwurm
onnellinen gliicfiich
onneton unglucklich
onnettomuus Unllliick
onni Gliick, Schickfal
hyvä o. Gliick
lot } ° UuMck

toivottaa onnea gvntiilircn
onnistuu gliicken
onnittelee Gliick wiinschen
opettaa (clircn, unterweisen
opettaja Lehrer
opettajatar Lehrerin
opettavainen lehrreich
opetus llntcttueifung
opiskelee studiren

oppi Sefire
oppii Imien
oppikirja Lehrbuch
oppilaitos Lehranstalt
oppilas Schiller
oppipoika Lehrjunge
orava Eichhorn
ori Hengst
orja Sklave
orjantappura Dorn
orjantappuran-kukka wilde Rose
osa Theil; osaksi theils
osaa fonnm, treffen
osaamaton unfunbig
osittaa cheilen, eintheilen
osottaa zeinen
ostaa kausen
ostaja Käufer
osto Kauf
ottaa nehmen,
ottaa pois fortnehmen, abnehmen,

ausziehen
ottaja Abnehmer, Kunde
outo unbcfannt, ungewöhnlich
ovi Thiire,

P.
Paahtaa rösten, brateu
paalu PfllHl
paha fchiccht, iibel
pahastuu iicel «ehmen
pahentaa uerschlechtern, uerderbeu
pahentuu uerdorbeu werden
paikka Stelle, Platz
paimen Hirte
paimentaa weideu
painaa wieneu, drucken
painava gennchtig
painetti Bajomiet
painin Presse
paino Druck, Druckerei
paiste Schein
paisti Braten
paistinpannu Brotpfaune
paita Hemd
paja Werkstätte
paju Weide
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paketti Pllcket
pakka Vallen
pakkaa packen
pakko Zwang
pako Flucht; menee obev lähtee

pakoon sich ouf bieFlucht lie»
geben; pääsee pakoon entfliehen
lönnen

pakottaa zwingen
paksu bick, bicht
pala, palanen SBiffen, Stiick
palaa tivennen
palajaa obev palaa zuriicklehren,

zuriickkommen
palaus Riickkehr
palausrnatka Heimreise, Heimweg
palelee frierenpaleltuu erfrieim
paljas blog, nackt
paljain jaloin barfiihig
paljain päin rnit entblöhtem Kopfe
paljastaa entblötzen
paljo, paljon viet
paljous Menge
palkinto Belohuung
palkitsee ersetzen
palkka Lohn
palkaa entlohnen
palkollinen Diener
palkolliset Dienstleute
palli Ball
palo Branb
palvelee bienen
palvelus Dienst
palvelusväki Dienstleute
panee setzen, stellen
p. päällensä sich ankleibm
p. olutta Bier brauen
p kirjaan buchen
pannu Pfanne
paperi Papier
paperinen aus Paftier
pappi Priestcr, Pfarrer
pappila Pfarrhaus
papu Bohue
paraati Parabe

paranee 1 wiedcr frisch, gesund
parantuu / werden
parantaa verbessern, heilen
pari Paar
parka beklagenswerth
parkuu heulen
parta Bart; ajaa oder ajelee

partaa barbiren
partaveitsi Barbiermesser
parvi Schwarm, Haufen
pastori Pastor
pata Kochtopf
pataljoona Bataillon
patsas Pfeiler
pauhu Gepolter
pauhaa Poltern
paukaus Knall, Klatsch
pehmeä weich
peili Spiegel
peite, peitto Decke, Bedeckuug
peittää decken, bedecken
pelaa [pielen
pelastaa retten, erlösen
peli Spiel
peljästyy erschrecken
pelko Furcht
pelkuri bemge, feig
pelkää furchten
pellava Flachspelto Acker
peltokalu Ackergerath
peltomies Ackerliauer
penikulma Meile
penkki Bank
pensas Busch

pere, perhe Familie
perii erben
perjantai Freitag
perkaa ranigen
peruna Äartoffel
perusluku GrundzaHl
perustus Grund
perämies Steuermann
peränpito Steueruug
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(pitää perää) stenern
peräsin Steuerruder
pesee waschen, scheuern
pesepönttö Waschzuber
pesinkaapi Waschcommodepesinkannu Waschkanne
peto, petoeläin wildes Thier,

Rllubthiei
petos sSetriigern
pettää oetriigen
peukalo Daumm
peura Renthier
piehtaroitsee sich wälzen
pieksää peitschcn, schlagcn
pieksu Schniirschuh
pieni Kein; p. raha Klemgeld
piennar Ackerrain
piha HoftllUM
pihdit Zange
pihka Harz
pihlaja Sperberbaum
piika 3Kogo
piilipuu Weidenbaum
piilo Versteck; menee piiloon sich

verstccken
piilottaa uersteckcn
piimä sauere Milch
piinaa pciivigen, Plagen
piippu Pfeife
piironki Bureau
piiru Strich, Linie
piirustaa zeichnen
piirustus Zeichmmn,
piisaa speiscn
piisi Speise
piiska Peitsche
piispa Bischof
pikainen hastig
piki Pech
pikku, pikkuinen tlcin
pikkulinnut {(eine Vogel
pila Spott
pilaa verderben, verspotten
pilautuu verdorben, verspottet

werden
piletti Billet

pilkkaa verhöhnen
pilkku gictf, Punlt, Somma
pillaa verschutten
pilvi Wolke
pilvinen toolfig
pimeys Dunkelheit
pimeä burtlel
pingottaa pannen
pino Holzhauft»
pinta Obeistllche, Aeuheres
piplia Bibel
pippuri Pfeffer
pisara Troftfen
pitkä lcmg
pitkällinen (angivncrig
pitsieri Petschaft
pituus Lange
pitäjäs Kirchspiel
pohja Norden
pohjainen )

„ ~■,

pohjoinen i novbhd>

pohjatuuli Noidwind
poika SoHn, Knabe, Bursche
poikkikatu Oucvgcrffc
poimii pflucken
poimu Falle, Bruch
pojanpoika Enkel
poliisi Polizeipolkee treten
polku Futzsteig
polo Fiöte
polstari Polster
polte Hitze
polttaa brennen p, tupakkaa

Tabalrauchen
polvi Knie
polyteknikumi PolYtechnicumpolyteknillinen polytechnisch
poraa schreien, weinen, 2. bohre»,

sprengen
poro Renthier (zahmes)
porras TreyPenstufe
portaat TrePfte
porsas Ferkel
porstua Borstube, Hausstur
portti Thor
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porttikäytävä Einfllhrt
porvari Biiiger
poski Wange Backe
posliini Porzellan
posti Post
postikonttoori Postamt
postikortti Postkaite
postijärjestys Postorbuung
postietn-anti PostVorschuh
postirnakso ) ,„ ,

postiraha } *orto

postinhoitaja Postverwllller
postiosoitus Postllnwciftmg
potkaisee ausschlagm
prakki Fmck
prinsessa Prmzessinprinssi Prmz
professori Profcffor
profeetta Piofet
provasti Propst
puhaltaa blasen
puhdas rein
puhdistaa vcinigen
puhe Gcsfträch
puhelee ein GesPräch fähren
puhtaus ReinlM
puhuu sprechen
puisto Park
pujottaa trrten nuf obcr durch
pukee unfleiben
pukenmatta unfielteibet
pukki Bock
puku Aunig
pullo Flasche
pulveri Pulver
pumppu Pumpe
pumppuaa pumpcn
pumpuli Baumwolle
punainen rotf)
punaväri rotfje Farbe
punehdus NötHe
punehtuu errötfjen
punnitsee wllaen
puola, puolukka Pieiselbeere
puoli Halb
puolipäivä Sftittng

puoliyö SKittcniacht
puolustaa ueitheidigm
pnoti SSabcu
puotipalvelija Sabenbiener
purje ©cgcl

geSa } »«***»*
purjehtii fegetn
purjeveno Äegclboot
puro Bach
pursto Schwau;
pnskee mit ben Hörneru ftojjcu
pussi 33eutcl, Sack
puteli ©outeille
putina Holzstasche
putoo fllllen
putous Fall
puu Bauni
puuhkio Muff
puuhuoneus Holzhaus
puukko Schnitzmesser
puulusikka Hol;!öffel
puunhabkaaja Holzhauer
puuro Brei, gefochte Griitze
puustavi Ouchstabe
pirnsti Stojj, Schlag
puutarha ©orten
puutarhuri (Sartncv
puute, puutos MllNgel
puuttuu bctäubt mevben, bas

Gesicht ucilicren
puuvilla Baumwolle
pyhä Heilig; pyhä Raamattu bie

Heilige Schllst
pyhäpäivä ftcicvtng
pyhävaatteet geftgemanb
pyry, pyryilma Sd)neegeftöber
pyssy Biichse
pyssymies Zchiitze
pyS ,ty ...

\ cmftechtstehendpystynarnen I ' ' ' '

pysyy bleibcn
pysiiyspaikka Ztatiou
pytinki Bnu
PJ'J7 Haselhahn
pyyhe Haubnich
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pyyntö Begehren, Bitte
pyytää begehren, uitten, sangen
pyytämättä ungebeten
pyytö Fllng
pyökki Buche
pyörtymys Ohnmacht
pyörtyy in O, fallen
pyörä Rnd
päivä Tag; p. koittaa der Tag

graut
päiväkirja Tagednch
päivänpaiste Sonnenschein
päivällinen Mittllg
pää Kopf, Eude
pääkaupunki HauPtstadt
päällekirjoitus Aufschriftpäällikkö Chef
päälinen Ueberzug
päällisnalika Oberleder
päällyskenkä Oberschiihpäällystä Umschlllg, Couvert
päämies Hauptmaim

} K°Pffchmerz
pääosa Hauftttheil
pääsiäinen Osteri»
päättää schliefjen, deichliehen
päätös Schluh, Ausgang
pöksyt Hofen
pöllö Enle
pöydänjalka Tischftch
pöytä Tisch; kattaa pöytää dm

Tisch decken
pöytävaate Tischtuch.

1!.
Raamattu Bidel Schrift,
raastupa Rathhllus
rae Hagel; sntaa oder tulee rakeita

hageln
raha, rahat Geld pienet rahat

Kleingeld, Scheidemiinzerahakukkaro Börse
raippa Ruthe
raita Streif
raitainen gestreift

raitis gcfunb, ftischrakas ikb, geliebt
rakastaa lieden
rakennus Bau
rakennusmestari Bllumeister
rakentaa, bcuieu
rakkaus Liebe
rangaistus Strllft
rankaisee strafen
ranta Strand
rappu, raput TrePpe
rapu Krebs
rapuaika Krebszeitraskas schwer
rastas Drossel
rata Bahu
ratsastaa reiten
ratsastaja Reiter
ratsu Reitpferb
ratsumies Cavallerist
rattaanpyörä Karrenrab
rattaat Karren
ratti Trichter
raudeittaa befchlagen (mit Lisen)
rauha Friede, RnHe
rauta Eisen
rautainen auä Eifen
rautatie Eisenbahn
rautatien-rakentaja Eiseubahn»Bauer
rautu Forelle
ravinto Nahrung
ravistaa schutteln
ravitsee nähren, fiittmt
reaalikoulu Realschule
rehellinen reblid), chrlich
rehellisyys Redlichkeit
rehu VieHfutter
rengas fltincj
renki Knecht
repii reitzen
reuna Rand, Kante
rientää eilen
riepu i'appeu
riepu Halfter
riippuu hangen
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riisuu entfletben, airöfpannen
rikas rctch
rikkaruoho Unlraut
rikkaus ReichtHmn
rikki entjwet
rikkoo fonbern, brechen, ucr=

brechen
rikos äßerbrechen
rinta Brust
ripustaa aufhängm
risti Kreuz
ristin rastin kreuz und quer
rohkea mitthig
rohkeus MutH
rosvo Räuber
ruhtinas Fiirst
ruhtinatar Fiirstiu
ruis, rukiit Ötoggrn
ruisku Spritze
ruiskuaa spritzen
ruiskukaunu GieHlaime
rukki Sftinnrockeu
rukoilee öitten, steheu
rukous Bitte
rulla Rolle
rullaa rollen
rumrnunlyöjä Trommelschläger
rummuttaa trorntneln
rumpu Trommel
runo ©ejang, Gedicht
runoilija ®tchtcr
ruoho Oras
ruoka Essen, Speise; meneeruo-

alle zu Tischc gehen; panee ober
antaa ruokaa das Essen anf-
tragen

ruokalusikka Ehlöffel
ruokaluvut Tischgebet
ruokasali Speisesaal
ruori Ruoei
ruoska Peitsche, Geiszel
ruoste Rost
ruostuu rosteu
ruoto Fischgräte
rupeaa begmnen, »ornehmen
rupi Grinb

rupla Rubel
rusina Rosiue
ruskea braun, rotfjbraun
rustiainen Amfthibie
ruukku Topf
ruukkuni aakari Töpfer
ruumiillinen körperlich
ruumis Körper
ruuni Braun
ruusu Ros?
ruutana Karausche
ruuti Schiehpulver
ruuvaa schrauben
ruuvi Schraube
ryppy, rytty falten, runzeln
rysä Fischreuse
ryykkyrauta Plätteisenryykää plätten
ryyppy Schluck
ryyti Kraut
ryömii Iriechen
ryöväri Riwber
räätäli Schneider,

S.
Sa = sinä
saa erholten, belommen
saalis Fang
saapas Stiefel
saari Infel
saarna Predigt
saarnaa predigen
saarnaaja Predigcr
saastainen untein
saattaa fiifiren, begleiten, btingen,

lönnen
sade 9?cgcn
salia @öge
sahaa fägen
saippua ©eife
sairas Iran!
sairastaa krauk liegen
sairastuu Irani toerben
sairaus KranlHeit
salakka WeiWsch
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salama Blitz
salamoitsee blitzen
sali Saa!
sallii crlaitbcn, toffcn
samanlainen 1 M±T,asamann köinen ) B'el(f ™fuä*

sametti Samint
sammakko Frosch
sammal Moos
sammuttaa löfcfjcn
sammuu erlöschmsana Wort
sanakirja Wörterbuch
sanaluettelo Worterliste
sananlasku Sprichwort
sananlennätin Telegraph
sanasto Wdrtersllmmlung
sankari Heldsanko Elmer
sanoma Nachricht
sanomalehti Zeitung .
sanoo sngen
santa Sano
sapeli Säbel
sarvi Horn
sataa vegnen; s. vettä regnen;

s. lunta fdjneien; s. rakeita
hagclu

satakieki 'JJndjtigaH
satama Hllftn
sateenvarjo Regeuschiri»
sato lahreswuchs, Srtrog
satula Satte!
satulamaakari Sattler
sauna Vadstube
sauva Staab
savenvalaja TöPfer
savi Toftf, Lehm
savu Raud)
savustaa rmicheu
seili Scgel
seinä Waud
seinäkello Wanouhr
seisoo stehe»
sekoittaa mischen, triibeu

sekoittamaton uiiöermifdjt
sekunti ©ccunbc
selittää erflärcn
selitys Erflärung
selkeä ftar, deutlich
selko Klaiheitselkä Riicken
selkähevonen Reitpferd
selvä ftar
senaatti ©cimt
seppele Kranz
seppä Schmied
servetti ©eröiette
seteli Zettel
setä Bllterbruder
seula Eieb
seuloo ficbcn
seura Geftllschaft
seurahuone GestllschaftsHllUs
seutu ©egcnö, 3iahe
sido Bano
sidoin (Sarbc
sielikko Fraumjacke
sieni Schwamm
sieppaa grcifcn
sierain 9iafcn(od)
sietää zulassm
sillaa seihe»
siili Seiher
siipi Fliissel
siirappi Syrup
sika Schwemsikolätti Schwemelnben
sikuri Cichorie
sileä ginit
silittää glätten
silkki Sciöc
silli Härmg
silminnähtävä augeuscheiulich
silmin Ccf)v, Ätasche
silmä Shigc
silmäneula Nllhnadel
silmänräpäys Augmblick
silmäys Blick
silta Briicke
sima Nleth

170



simppu KroftPfisch
sinappi Seuf
sinetin Petschaft
sinetti Siegel
sininen 61au
sinisilmäinen 6(auäugig
sippxx Trichter, Diite
sipuli Zwiebel
siireeni spauischer Flieder
sirkilä Zirtel
sirppi Sichel
sisusta das Innere, Futter
sisar, sisko Zchwester
sisälmykset (Singcroeibe
sisäpuoli innere Seite
sisältää enthalten
sisäänkirjoittaa einschreiben
sitkeä jötje
sitoo biuden
sitruuna Sircone
siunaa fegnen
siunaus eegen
sivistys Bildung
sivistynyt gebilbet
sivistymätön uugebildet
sivistää bildeu
sivuovi Seitenthlire
sohva SopHll
sohvapöytä SopHatisch
soi lautcn, kliugeu
soitanto äJiuftf, Klang
soittaa spielen, (autcn
soitto Sftiel, Musik, Geläute
soittokello Glocke
sokea blind
sokeri Zucker
sokkoset Blindekuh
solki Schnalle
solmustelee roirfen, ftvicfen
sonni «Sticv
sopii Passen
sopimaton impaffenb
sormi Finger
sormus Ring
sorvaa drechseln
sorvari Drechsler

sota Krieg
sotajoukko Heei
sotamies Soldllt
sotaväki Militär
sotii friegcn
sotilas i Krieger
soturi / Kriegsmann
soutaa rubern
soutaja 9fubercr
stuclentti etuocnt
suhisee zischen, sausen
suitset Zaum
sukeltaa tauchen
sukka Strumpf
suku Geschlccht
sukunimi Geschlechtsullnu:
sukulainen 9Bera>anbter
sulkee fpcrvcn, Börnmen
sulku £amm, Schleuse
sulkulaitos Schleufenwerk
sulkuportti Schleufenthor
summa Sumine
sumppu Sumpf, Fischbchälter
sumu 9}c&cl
sunnuntai Sonntag
suojelee schiitzcn, beschiitzen
suola ©at,
suolaa snl;cn
suolainen fnl;iss
suolakala Sal',fisch
suolakko Sal;fatz
suolaton ungefalgen
suolavesi Salzlake
suoli Dan»
suomentaa tn'B Finnischc iibev»

setzen
suoni Slber, Sehne
suora gcrcibc, aufrecht
suorsa (äntc
suree forgen
surkea beklngenswerth
surkuttelee Eeflagen, bebauerrt
suru Sorgc
surullinen bcfovgt, betvixbt
susi Wolf
suu Mund, Munbung
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antaa suuta kussen
suudelmaa I b,,6
suunanto / mxV
suullinen miinblich
suuri grojj
suuriruhtinas Grofjfiirst
suuriruhtinaanmaa GroHftirstm-

thum
suuruus Gröhe
suutari Schuster
suutelee kussen
suuttumus Aerger
suuttuu sich ärgern
suvi Sonnner
sydän Herz
syhyy jucken
syksy Herbst
syleilee umarinen
syli Klafter
synnynmaa Vaterlanb
synti Gunde
syntiä tekee sunbigen
syntinei} Siinder
syntymä 1 1 msyntyminen /

syntymäpäivä Geburtstag
sytyttää ziinden
syvä tief
syy Ursllche, Schulo
syyllinen schulLig
syys = syksy Herbst
syyskuu September
syö essen, verzehren
syöksee stiirzen
syöpäläiset llngeziefer
syötti äßeibc
syöttää weiden, fnttern
syöttö Fiitterung
syötävä ejjbcn-
sä sinä
säily Verwahrung
säilyttää verwllhren
säkki Sack
siingynjalka Bettfufz
sänky Bett
särki Rothfeder

särky Schmerz
säteilee strahlen
sävel Xon, Stinune
säveltä Melodie
sää Witternng
säälii Mitleiben haben, schonen
säännöllinen regelmäjjig
sääntö Regel
sääri Schienbein
säästää spaien, schonen.

T.
Taaja dicht, dick
taale Rahin, Sahne
talikoinen fouttg
tahkokivi Schleifstein
tahraa beschinulzen
tahto Wille, Wunschtahtoo roolien, rounschen
taide Kunst
taidollinen fuiiftgemasj
taikina Teig
taimi Pstanze, Schötzling
taipuvainen biegfmn, geiteigt
taitaa fönnen
taitamaton unhmbig
taitava funbig
taito Äenntmfj, Einsicht
taittaa brechen, biegen
taittuu brechen, mangeln, abgehen
taituri Kiinstler
taivaallinen himmlisch
taivaankaari Regenbogm
taivas Himmel
taivuttaa hengen
takajalka Hinlerfutz
takanpiippu ©chornsteintakanhiha Rockärmel
takka Herd, Ofen
takki Rock
takoo fchmtcben
tali Tlllg
tallaa trcten
talli Swll
talo Hnf, Hans
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talollinen 1 „,

talonpoika ) ® amv
talonpoikainen bäuerisch
talopojan -poika Bauernsohn
talous Haushalt
taloutta pitää hcuishctlten
talousaskareHaushllltungsgeschäft
talrekki Teller
taluttaa leiten, fiihren
talvi Winter
talvipakkanen Winterkälte
tami Damenspiel
tamma Stute
tammikuu Jänner
tanssi Tcinz
tanssii tanzen
tapa Gewohnheit, Gebrauch
tapaa treffen, finden
tapahtuu geschehen
tapaturma llngliick
tapaturmaa unversehens
tapetti Teppich, Tapete
tappaa tödten
tappelu Schlägerei
taputtaa klopfen
tarkasti ALV, genun
tarkka genan
tarkkaamaton unaufmerlfllM
tarkkavainen aufmerksam
tarkkavaisesti Adv,
tarkkavaisuus Aufmerksamkeit
tarpeeksi hinlcinglich
tarpeellinen nöthig
tarpeeton unnöthig
tarttuuhaften, eingreifen, anstecken
tarttuvainen ansteckend
tarve Bedarf
tarvitsee bediirfen
tarvitsevainen bedurftig
tasainen gleich, eben
tasapaino Gleichgewicht
tasku Tasche
tasoittaa ebnen
taukoo aufhören
taulu Tnfel
tauti Krankheit

tavallinen gewöhnlich
tavallisesti AdUerb
tavara SÖcmre, Eigmthum
tavaramytty Waarenftacket
tavaton nnaewöhnlich
tavu Silbe (tavaa buchstabiren)
tee Thee
teeri Birlhahn
tehdas Fllbril, WerWUe
tekee madjen, verfassen
tekee työtä arteten
tekemätön ungcttjan
tekijä Berfertiger, Berfasser
teko Werk

Telegraph
teltti Zelt
temppeli Tempel
teos Werk, Arbeit
terrniina Termin
terrnorneeteri Thermometer
terva Theer
tervaa theeren
terve frisch, gesund
terve tultua willkommen
tervehdys 1 ,«„„fi
terveinen } ®nx*

tervehtii gritjjen
terveys GesundHeit
terä Schärfe
teräs Ståhl
terävä fcharf
testamentti Testament
teurastaa schlachten
teurastaja Schlächter
tie Weg, Bahn
tiede Wissenschllft
tienoo Gegmd
tieto Wissen, Kenntnih
antaa tieto »uterrichten
tietysti selbstuerständlich
tietämätön unwissmd, unbekannt
tietää wissen, kennen
tikeä dicht, Lick
tiikeri Tiger
tiili Ziegel
tiinu Wanne, Zuber
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tiistai Dienstllg
tikapuut Leiter
tikku stickeu
tila Ranin, Lacze
timpenuanni Zimmermann
tina Zinn
tippa Troftfen
tippuu tropfen
todellakin wirtlich sAbv.)
todellinen wirtlich
todistaa beweisen, bezeiigen
todistaja Zeuge
todistus Zeugnih, Beweis
tohtori Doctor
tohveli Plliitoffel
toimittaa beumlen, ausfuhren
toisennäköinen cmberä ausseheiid
toisin in anbem - Weise
toistamiseen von Neuem
toissa päivänä öorgeftern
toivo Hoffuiuig, Wimsch
toivomus Wunich
toivoo hoffeu, wiiuschen
toivottaa onnea Gliick wimschen,

gtatutiren
tomu Stllub
tomuaa, tomuttaa stnuben, nb-

stllilben
torat Scheltworte
tori Marit
torni Thurm
torninkello Thurmuhr
torttu Torte
toruu ichelten
torvi Röhre, Tromftete
tosi wahr, Wahrheit
tosiaan l . . ~.

tosiaankin } """llch
tosin aewitz
totinen zuverlässig
totta Wahrheit
totta tosiaan wahrlichtottako wirtlich?
tottelee gehorchen
tottelematon ungehorsani
tottelemattomuus Ungehorsam

totteleminen Oehorsam
tottelevainen gehorsam
tottumaton ungewöhnlich
tottumus Gewohnheit
tottumut gewohnt
tottuu sich gewVhnen
totuttaa gewöhnen
totuus Wahrheit
toukokuu Mai
trotoari Trottoir
tsaari Zav
tuhka Zlsche
tuhlaa verschwenden
tuisku oduieegeftbuev
tuiskuaa stöbcrn
tulee tommeti
tulee minun ich soll
tuli geuei'
tulipalo Brand
tulkitsee bolmetfchcn
tulkki Dolrnotsch
tulo Anftrnft
tulomatka Riickweg
tulppa PfroPf
tumma buntet
tumman-punainen duntelrllth
tunkee bvängen, bvingen
tunne Gefiihl, Empfiiibuna,
tunnistaa crtennen
tunnustaa Mennen
tuntee teinien, ertennen
tuntematon imbctannt
tunti Stimbe
tunto Mitwissen
tunto oma Gewissen, Bewutztsein
tuo [joien
tuohi Birtmrinbe
tuoksu Duft
tuoli StuHl
tuomari Strafrichter
tuomio Urcheil
tuomioistuin ©ericht, Tribunal
tuomitsee bevuvttjeilen
tuorstai Donnerstag
tuosa Dose
tupa ©tituc
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tupakka Tabak
tuppaa stoftfen
tuppo Stupsel
turha nuniitz, urmöthig
turilaan Uergebens
turkki Pelz
turkkuri Klirfchner
turva Schutz, Zuflucht
tusina Dutzend
tuska Angst (Seelen)schinerz
tuskin knllftp, mit Mlihe
tutkii priifen, forschen
tutkinto Prufung
tuttava, tuttu urfcmitt, Äunde
tuudittaa ttricgcn, einschläfern
tuulee Masen
tuuli Wind; t, käy der Wind weht
tuulimylly Nindmiihle
tuurna Plnn, Äbsicht
tuumii, tuumailee ftpertegen
tuutii wiegen
tyhjä leer
tyhmä einfiiliig
tykki Kanone
tylsä stninpf
tynnyri Tonne
tyttö Mädchen
tyttökoulu Mädchenschule
tytär Tochter
tyven Stille, RuHe
tyydyttävä gemig, hinreichend
tyydyttää befriedigen
tyyny Kiffen
tyytymätön mitzuergniigt
työ Ärbeit, Werl

Sl } Werheng

työnteko Beschäftigung
työväki Arbeitsleute
työskentelee beschäftigt sein
tähkä ZteHre
täliti Stern
täkki Deck
tänäpänä heute

tärisee jittern
tärkeä wichtig
tärkkelys Stiirke
tärkkää 1 ...

«

tärkkelöitsee / ftnvtcn
tärppää jugmfen, hllschen
täti Tante'
täydellinen vollkommen
täysi uoll; on täysi ist voll
täyttyy uoll Werden
täyttää fillleu
täytyy miiffcn
tölkki Biichse
tolppa Piump.

11.
Uliallinen vortrefflich
ui schwimmen
uija Zchwimmer
uima das Schwimmen
uimahuone ZchiuimmHaus
uittaa schwimmen lassm
ukko Greis

ukkien } D°nner
u. käy es donnert
ukkoisilrna Donnerwetter
ukontuli Blitz
ulkomaa AuÄand
ulkomaalla in der Fremde
ulkomaalainen Ausländer
ulkomainen ausländisch
ulkomuoto Äussehen
ulkopuoli Aus;enseite
ullakko Heuboden
ulontaa ausstrecken
ulos airö: menee u, auägcljcn;

ottaa u, nusnehmen; ajaa u.
ausfahren

uloshuutaa ausrufen
ulosrneno >

«,„,„„„„

ulosrnentävä }
ulospulmnta SCuäfpmche
ulottuu sich erstrecken (bis)
ulvoo henlen
umppu Knospe
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uneksii tröumen
unelma Traum
unha Schuupfnt
unhottaa uctgeffen
unhotus SJcrgcffenficit
uni Schlllf, Traum; on unissaan

schläfrig sein; minun on uni
ich bin schläfrig; näkee unta
triiume»

uninen schläfrig
univormu Untform
upattaa ertränlen, versenlen
uppoo »ersinlen, crtrmfeu
upsieri Cfficicr
urhea tapfev, muthig
urho Hclb
urhollinen tapfer
urhollisuus Tapftrkeit
urkuri Orgauist
urut Crgcl
useasti i „: ,
usein \°*
uskaltaa roagcn, sich öerfoffen
usko Glaube
uskollinen gläubig
uskomaton ungläufitg
uskonto Religiou
uskoo glauben
uskoton untrai, tmglaubig
utelijas neugtmg
uudistaa cfneucrn
uuni Dfen
uuri Ut)r
nurimaakari Ilhriuncher
uupuu crliegcu, ermuben
uusi neu; u. vuosi Neujahr
uuden vuoden päivä Neujahrstag
uuttera stettzig, emftg
uutuus Neuhett
uuvuttaa ermiiben.

V.
Vaahto Schaum
vaahtoaa fchiiuiueu
vaalea blcvfj, licht
vaara GefaHr

vaarallinen gcfährlich
vaate Tuch, <3toff, Klcib
vaatelitii oefteiben
vaatettaa fleibcn
vaatteet Kleiber
vaeltaa wandern
vaha Wachs
vahingoittaa schaben
vahingollinen schäblich
vahinko Schabenvahva florf, Haltbar
Sai" } wuwn, «°Mn
vaihto Tllusch, Wcchsel
vaikenee schweigen
vaikuttaa tuttien
vaikutus Wiiltmg
vaimo Frati
vainu SBittenmg
vaiti still
vaitiolo Stillschweigen
vaiva MiiHe, Beschwerbe
vaivaa beschwerlich sallen
vajoo sinlen
vajottaa fenfen, uci-fcnfcu
vakawen } «"stlich
vako Furcho
vakuuttaa «ersichern; vakuutettu

kirje recommanbirtet SSrief
valaa giehe»
valaisee leuchten, beleuchteu
valaskala Wallfisch
vale ober valhe Siigc
valehtelee liigcn
valikoitsee auswählen, oitSmcrjcn
valinta Wah!
valistaa erklären
valitsee wählen
valittaa flagen
valitus Klnge
valjastaa uorspannen
valkaisee bletchenvalkea Fcucr
valkoinen weih
vallan gnnj
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vallitsee Herrschen
valmis fcrtig
valmistaa fcrtigen
valo Licht,Schein
valoisa lichr, tichtieichvalta Mllcht
valtaistuin Thron
valtakunta Reich
valta-maantie Reichsstratzevaltio Etnat
valtiopäivät Landtllg
valve das Wachen; on valveilla

wach sein
valvoo wachen
vanha alt
vanhemmat Eltern
vanhuus AltertHum
vapaa frei
vapahtaa befreien
vapahtaja Erlöser
vapaus FreiHeit
vapriikki Fabrik
varas Dieb
varastaa Nehlen
varhain zeitlich
varhainen frilh
varis Krcihc
varjelee schiitzen
varjo Schatten
varkaus Diebstahl
varma ficher, gewih
varoittaa aarnen
varovainen oorfichtig
varomaton unuorsichtig
varpunen Finle
varsa Fiillen
varsinainen cigenttich
vartija Wache, Wcichter
vartioitsee wachen, bewachen
varvas Zehe
vasara Hammer
vasikka Ka!b
vaski Kupfer
vastaa arnworten
vastaanottaa empsangen
vastaus Antwort

Fimnsch,

vastustaa widerstehen
vasu Koib
vati Fatz
vasta Magen, Bauch
vattu Himbcere
vauhti Fahrt
vaunu Wagen
vaunuhevonen Wageupferd
vaumimaakari Wagner
vedenjohto Wasserleitung
vedenkalvo > Wasserfläche,
vedenpinto / Wasserspiegel
vedentulva < Ueber-
vedenpaisumus / fchwemmung
vehnä Weizen
vehnäleipä Weizeubrot
veikko, veikkonenBruder, Freuud
veistornies Zimmcrmaim
ve!s^e!'umn°r,,schmtzeln
veisu Sieö
veitsi Messer
velallinen schuldig
veli Bruder; veljet ja sisaret

Gefchwister
velka Schulo; on velkaa oder

velassa schuldig sein
velvollinen schuldig, pflichtig
velvollisuus Schuldigkeit, Pflicht
vene B«ot
veri Blut
verinen blutig
verka Tuch
verkatehdas Tuchfabrik
verkko Netz
vesi Wasser
vesilasi Wasserglas
vesimatka Seeweg
vesipisara Wafsertropfeu
vesisade 9iegen
vetinen möffcrig
veto ZieHung
vetää ziehen
viaton unschuldia,
viattomuus Unschuld
vieras ftemd

l«
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vieraissakävnti SSifttc
vieri Seite
vierii rollen
vierittää wälzen
viha Zorn, Hah
vihainen bösartig
vihamies Feind
vihannekset Griiuzeug
vihanta griin
vihastuu ziirnen
viheltää pfeifen
viheriäinen griin
viheriävarpunen Zeisig
viheriöitsee griinen
vihollinen Feind
viikate Sense
viikko Woche
viikuna Feige
viila Feile
viilaa Feileu
viileä kiihl
viilipiimä ungercchmte Milch
viilu Scheibe
viirnrneinen letzt
viina Wein
viinaniarja Weinbeere
viini Wein, Branntwein
viinipullo Weinfiasche
viinirypäle äßetnrroube
viisas (litg, weise
viisaus Klugheit, Weisheit
viitta Ueberrock
viittaa niinten
viiva Sinie, Strich
vikuri stutzig
vilja Saat
viljakato Mihwuchs
viljelee anoauen
viljelijä Anbauer
viljelys Anbau
villa Wolle
villainen aus Wolle
villakoira Piidel
villakangas Wollzeug
villapaita Wollhemd
villava wallig

villavaate Wollswff
villi wild
vilu Mhle, Satte; minun on vilu

ich friere
vilustuu sich uevtiifjlen
virka Dienst, Aint
virkahuone Amtszimmer
virkamies SSebienfteter, SSeatutcr
virkapuku Unifovtn
virkistää erfrifdjen, 6e(e6en
virkkaattrirten, 2. äufjerit, sprechen
virsi Pslltin
virsikirja PsaKnbuch
virsta Werst
virta Stvom
virvoittaa erftischen, erquicken
visertää zwitschern
viskaa werfen
vissi genrifl, sicher
visu genau
vitja, vitjat Kette
viulu Violine
vohla Zicklein
voi Butter
voi können, «cnnögcn
voileipä Butterbrot
voima ©tctrfe, Macht
voimakas (räftig, ftarf
voimallinen ftarf, mächtig
voimaton Iraftto?
voimistaa ftärfen
voimistelee tuttien
voimistelu Turukunst
voittaa ftegen, Beftegen
voitto ©enrinnft, @teg
voura Pacht
vouraa pachten
vuodattaa auägiefjen
vuode 58ett, Lager; tekee vuo-

detta Bett machen
vuohi Ziege
vuori Berg
vuorinen bergig
vuorokausi 24 Stmide»
vuosi IllHr
vuosittain jährlich
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vuositulo lahreswuchs
vuota Haut
vyö Oiirtel, Ourt
vyöttää umgiirten

S& I W Verminbern
vähentää tietnunbern
väikkyy fchweben, wackeln
väkevä stark
väki Starke, Leute
väkivalta Obergewlllt
väli Zwischenraum, Abstanb
väljä weit, geräumig
välkyy blinfen, glänjen
välttämätön unausweichlich
välttävä uermeibtichvälttää vermeiben
vänrikki Fähnrich
väri Farbe
värillinen färbtg
väritön farblos
värjäri Färbei
värjää fövben
värsy Bers
väskynä Zwetschke
västi Weste
väsymys Ermiibung
väsynyt tnitbe
väsyttää ermuben
vääntää wenben, brehen
väärin unrecht, flllsch
vääristää kriimmen
vääryys Unrecht, Unrichtigkeit
väärä frurnrn, falsch, unrecht,

unrichtig,

Y.
Yhdennäköinen tion gleichem Aus°

sehen
yhdistää uereinen
yhdistys Berein
yhfaikaa auf einmal
yhteen zusammen
yhteensä in Summe
yhteinen gemeinfarn
yhteys Verbinbung

yhtä gteich
yhtäläinen öon gleicherBeschaffen-

Heit
ykkönen Einheit
yksinkertainen einjeto
yksinäinen einfam
yksityinen etnjetn, ftriuat
yksityiskoulu Privatschule
yleinen attgernetn
,rvn;„,«, l itbertriebenylellinen } unmägig
ylen zu, zu sehr
ylenkatsoo »evachten
ylentyy } en

' erhöhen
ylentää erhöhen
ylevä hoch, erhöht
ylhäinen Hoch, uornehm
ylihuomenna itberroogen
ylikerta QbergeschoH
yliopisto Universität
ylioppinen (
ylipuoli obeve ©ette
ylistää preisen, toben
ylösmeno SCufgang
ylösnouseminen AufersteHttng
ylösnousit Attfstieg
ymmärrys Nerstanb
ymmärtämätöntmuerftönbltch, un*

begveiflich
ymmärtäväinen »erftänbig
ymmärtää verstehen
ympyriäinen runb
ympyrä Krets
ympärillä oleva umltegenb
ympäristö Umgebung
ympäröitsee umgeben
yrtti Pflnnze, Kraut
yskii husten
yskä Husten
ystävyys Frenttbschllft
ystävä Freunb
ystävällinen fteunblich
yö Nllcht; yöllä bei Nctcht
yöhalla Nachtftost

L2*
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I.
Äes (Sgge
äestää cggen
äidillinen miitterlid)
äidinäiti GiohmuUer
äiditön muiteilos
äiti Muttei
äitikummi ©cöotterin
äkillinen plötzlich
äksieraa eyerciren
äksy stutzig
ärsyttää reijen
äyräs Abhang, Rand

äänetön lautlvs
ääni Sout, ©tirnme; korkealla

äänellä mit louter ©trnime
ääntää ausspred)en, stimmen
ääretön uncndlich
ääri Rand, Scmte, (gnbe
äärimmäinen äuherst,

Ö.
Öisin 6ei Nllcht
öljy Del
översti Obeist
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B. Deutsch-finmsch.
A.

2tat angerias
Star kotka
Abbilb kuva
obbttben kuvata
Abend ilta
Abenddämmerung hämärä
Abenbgebet iltarukous
llbholen noutaa
obrcifen lähteä matkaan
Abschieb jäähyväiset, hyvästi-

jättö
Achse akseli
Achstl olka, olkapää
Acker pelto
Ackerbauer peltomies
AckergerätH peltokalu
ackern kyntää
abieu hyvästi, Jumalan haltuun
AeHre tähkä
Allee lehtokuja
allein yksin
atter, alle, alles kaikki
otterlei kaikellainen
ctttgemetn yllainen
alt vanha
Silta altari
»ter ikä
2lltertt)um vanhuus
Alteru, die, vanhemmat
Umeise muurahainen
Amme imettäjä
AmpHibie rustiainen
Amt virka
Anfang alku
anfangen alkaa
Slnget onki, ongenkoukku
angeln onkia
Anker ankkuri

Ankunft tulo
anspannen valjastaa
Antlitz kasvot
Antwort vastaus
antworten vastata
Anzahl luku, määrä
Apfel omena
Apftlbllum omenapuu
Apotheke apteekki
Siprit huhtikuu
Arbeit työ, työnteko
arbeiten tehdä työtä
Slrbeiter työntekijä
Arbeitsleute työväki
ArbeitÄoHn työpalkka
örgent suututtaa
Arm käsivarsi
orat köyhä
ArmutH köyhyys
Slrrnec sotajoukko
Armfessel nojatuoli
Arzt lääkäri
Asche tuhka
Ast oksa
AuerHllHu metso
aufstehen nousta
Sluge silmä
Augenblick silmänräpäys, het-

kinen
StugenfvanKjeit silmäkipu
augenscheiulich silminnähtävä
August elokuu
auäbveiten levittää
llusfiihren viedä ulos
Sluägabe meno, menos
auägiefjen vuodattaa
Ausgllng ulosmeno; (Schluh)

loppu, päätös
uusgeheu käydä ober mennä ulos



Ausland ulkomaa
auslimbisch ulkomaalainen
ansrichten toimittaa
»usrufen huudahtaa, (ulos) huu-

taa
AusseHen ulkomuoto, näkö
Aussicht näköala
lluswahlen valita ulos, valikoita
lliiszeichuen merkitä
Art kiväs.

V-
Bach puro
Bllcke poski
bllcken leipoa
Bad kylpy
badm kylpeä, kylvettää
Nadestube sauna
BaHn rata, tie ,
Nai lahti
Vajonnet painetti
bange pelkuri
hangen peljätä
Bar karhu
barmherzig laupias
Barsch (Fisch) ahven
B»rt parta
Bllse täti
Nlltaillon pataljoona
Van rakennus
hauen rakentaa
Banmeister rakentaja, rakennus-

mestari
Bauch maha, vatsa
Bauer talonpoika, talollinen
Bauernvclk talonpoikainenkansa
Bllum puu
Baumrinbe puunkuori
Baumwolle puuvilla, pumpuli
Bedarf tarve
bcbiirfen tarvita
BefeH! käsky
befehlen käskeä
Befehl«h»ber päällikkö
begeben sich lähteä, mennä
begtnnen alkaa

Begrnben haudata
begreifcn käsitää, ymmärtää
Sein luu
SSeinHctbcr housut, pöksyt
befannt tuttu
befleiben pukea, vaatettaa
BelllHnung palkinto
bereiten valmistaa, muokata
bereuen katua
Beig vuori, (Felftn) kallio
bergig vuorinen
Bericht kertomus
berichten kertoa
beicbäbigcn haittaa, vahingoita»
bescheiben hyvänluontoinen
bestellen tilata
bestimmen määrätä
besuchen käydä luona, käydä

jossakin
beten rukoilee
Vetrag määrä
bctriigcn pettää
Serrägera petos
Bett sänky (bo.B schwebische säng)
bettcfn kerjää
Settiet kerjäläinen
beugen kumartaa
betrachten katsella
bezahlen maksaa
Bezahlung maksu
Bibel piplia, raamattu
Biblioihel kirjasto
Biene mehiläinen
Bier olut, juoma
Brauerei oluttehdas, juoman-

panimo
Bild kuva
Bilberbuch kuvakirjo
Bilduug sivistys
Villet piletti
billig halpa
binben sitoo
Bischof piispa
Birle koivu
Birkmwald koivisto, koivumetsä
bitten pyytää
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Bitter karvas
Btntz vaalea
Blatt lehti
Blau sininen
Blaußeere mustikka
Blauäugig sinisilmäinen
Blech läkki
Blcchschmied läkkiseppä
Blei lyijy
Bleifeder lyijyskynä
Bleißen jäädä
Blick katse, silmäys
Bliud sokea
Blitz salama, leimaus
Blitzen salamoiäa
BliiHcn kukoistaa
Blume kukka
Blut veri
Blutig verinen
Bock pukki
Bosscu jousi, kaari
Bohne papu
Bo«t vene
Börje kukkaro, pörssi
Borste harjas
Böse vihainen
Botani! botaniikka, kasvioppi
Botanisch botanillinen, kasvio-

pillinen
Botschaft sana, sanoma
Bonillon lihaliemi
Bouteille putoili, pullo
Brand palo, tulipalo
Branmwein viina
Braien paisti
Braien paistaa
Braun muni ffchwedisch Imin)

ruskea
Brechen rikkoa, murtaa
Brei puuro
Breit leveä
Breite leveys
Brennen polttaa
Brennerci polttimo
Brett lanta
Brief kirje

Brille lasisilmät
Br«t leipä
Br«tk«rß leipäkori
Bruch rikos, (Bei einein Knochen)

murto
Biiicke silta
Bruder veli
Bruhe liemi
Brunnen kaivo
Biust rinto
Buch kirja
Buchßinder kirjansitoja
Buche pyökki
Buchdruck kirjapaino
Buchhanocl kirjakauppa
Buchhandler kirjakaupias
Vuchstaße kirjain puustavi
Biichfe pyssy
Buoe puoti
Buoendienei puotipalvelija
Bunt kirjava
Biirger porvari
Burg linna
Biirste karja
Busch pensas
Butler voi
Butterschnitte voileipä

O.
Chef päällikkö
Eichorie sikuri
Citrone sitruuna.

Tach katto
Tlline rouva (Spiel) tami, napu-

peli
Dämmerung hämärä
DllMPf höyry
Dampfßoot höyryvene
dampfen höyrytä
Dampfschiff höyrylaiva
San! kiitos
danten kiittää
dankßar kiitollinen
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SDantbarlett kiitollisuus
Danksaguug kiitos
Darm suoli
Datum päivä, antopäivä
Dllumen peukalo
Degen miekka
Dernuth nöyryys
bemiithig nöyrä
benten ajatella
Dichter runoilija
Dieb varas
Diebstllhl varkaus
Diele lattia
bienen palvelee
Diener palvelija
Dienst palvelus
Dienstleute palvelusväki
Ding asia
Dienstag tiistai
Doctor tohtori
Dolmetscher tulkki
Donner ukkonen (e? bonnert u.

käy, u. jyrisee)
Donnerstag tuorstai (schwebisch

torsdag)
Dorf kylä
DorstewoHner kyläläinen
Dorn orjantappura
Draht lanka
brechfeln sorvata
Drechsler sorvari (schwebisch svar-

fvare)
breschen puida
brohen ulia ta
brucken painaa
Duft haju
bumm tyhmä
bunfel pimeä (Farbe) tumma
DuntelHeit pimeys
bunkelroth tummanpunainen
biinn ohut
biirr kuiva
Durst jano

burstig janoinen (ich btn bitfftig
minun on jano)

Dutzenb tusina.

K
©bel jalo
Ehre kunnia
efjven kunnioittaa
Eiche tammi
eigcit oma
©igemchum omaisuus (®vunb unb

Boden) kartano
Eigenthllmer omistaja
etgentltch varsinainen
eilen rientää
einßinben sitoa*), nitoa*)
(Smgeiwibe sisälmykset
Eis jää
Sifen rauta
ctjeni rautainen
@tjen6of)n rautatie
Eiweih munanvalkuainen (Ei

muna, Eibotter munanruskual-
nen)

(Sttbogcn kynärpää
Elleu kyynärä
Elster navakka
Enbe pää, loppu
eng ahdas
Engel enkeli
Entel pojanpoika
(Sntc sorsa
evbeu periä
(Svönpfel peruna, potaatti
Srbbeere mansikka
Erbe maa
Erbtugel maanpallo
erinnem muistuttaa (sich

muistaa,*) muistella*)
erjläven selittää
Erle leppä
Ernte leikkuu
erschaffen luoda

*) älnmerlitttg. Sm dclltschfinnischei! Thelle sind die fiiniischeu äkria im
Inftnitw I, P»rt, gegebeu; die 3. Person Präs, ©ing. wiirde louteit: sitoo.

184



crftaunen ihmetellä,kummastella
Esel aasi
essen syödä
etzbllr syötävä
Essig etikka (schwedisch ättika)
Enle pöllö.

A
Fllbrik tehdas, vapriikki
Facfet soihtu
FllHne lippu
Fall putous
fallen pudota
Foinitte pere
fangen pyytää, saada
Fllrue väri (schwedisch färg)
färuen värjätä
Färber värjäri
gafj vati
Febnmr helmikuu
Feder kynä
Feind vihollinen
Fenster ikkuna
fertig valmis
fett lihava
Feuer valkea
Fichte kuusi
Fieber kuume
finden löytää
Finger sormi
Fisch kala
ftschen kalastaa
Fischer kalastaja, kalamies
Fischgräte ruoto. kalanluu
Fleisch liha
fiiegen lentää
Fliege kärpänen
ftiejjen juosta, vuotaa
Flutz joki
FöHre mänty
Fracf prakki, hännystakki
Frage kysymys
ftage» kysyä
Frau rouva
■frei vapaa
FreiHeit vapaus

Friihling kevät
Friihstiick aamiainen
Fuchs kettu
fiihren viedä
Fuhrmann ajuri, ajomies
Fiilleu varsa
Furcht pelko
fiirchten peljätä
Fiirst ruhtinas
gug jalka (311 Fuh jalkaisin)
Futter sisusta, vuori (Nllhrung)

rehu.
O

Gabe lahja
Ollbel kahveli, hanko
ganz koko. kokonainen
iSärfier nahkuri
©avten puutarha
©ärtner puutarhuri
Gllsse katu
Gllst vieras
GastHaus majatalo, kestikievari

(fchmeötfch gästgifveri)
gcßen antaa
Oebet rukous
Gedllchtnih muisto
©ebulo kärsivällisyys
Gefllhr vaara
gefährlich vaarallinen
Gefiihl tunto
Gegeul) seutu
gefien käydä, kävellä, mennä
gehorcheu totella
gehortam kuulijainen, tottelevai-

nen
Gchorsllm kuulijaisuus
getb keltainen
©ett> raha, rahat
gerncinforn yhteinen
GeogrllPHie maantiede, geografia
Gesllug laulu
Geschmack maku
Gespräch puhelu, kanssapuhe
Gewlltt väkivalta
Gewicht paino
gewiuuen voittaa

185



Gewissen omatunto
gietzen kaataa
Gift myrkky
Olas lasi
Olllsschranl lasikaappi
glauben uskoa (vennuthen) luulla
Glaube usko
gleich näköinen
gleichen olla näköinen
Oleichgewicht tasapaino
Olied jäsen
Glocke kello
Gliick onni, hyvä onni
gliicken onnistua
gliicklich onnellinen
Gnade armo
gnädig armollinen
Gold kulta
Ooldmiinze kultaseppä
(s>ort Aumala
Gottesdienst jumalanpalvelus
Orab hauta
graben kaivaa
Grad aste
Grammaritkielioppi, grarnrnatik-

ka
Oras ruoho
grau harmaa
graufnin, grimmig julma, hirveä
Orenze raja
grob karkea
grotz suuri (schwedisch storl iso
Grotzmutter isoäiti, äidinäiti
Grotzvater isänisä, aidäinisä
griin viheriäinen, vihanta
Grund perustus, pohja
Gntjj tervehdys, terveiset
griitzen tervehtiä, sanoa terveisiä
Gurke gurkku, kurkku
Gurt vyö
gut hyvä
Giite hyvyys.

A.
Hllar karva, kiukset (Kopf-)
habm olla <ich habe minulla on)

Hcifen satama
Hllfer kaura
Hagcl rae, hauli
hageln sataa, rakeita
Hahn kukko
halb puoli
Hals kaula
Halstuch kaulahuivi, kaulaliina
halteu pitää
Hammel pässi
Hammer vasara
Hand käsi (»ergi. uug. kez)
Händel kauppa
handein tehdä kauppaa
Handclsmann kauppamies
Handschuh hansikka
Handwert käsityö
Handwerker käsityöläinen
Hanf hamppu
hangen riippua (auf) ripustaa
Häring silli
Hart kova
Hase jänis
Haus huoneus, huone
Haushalt huonekunta
HausHerr isäntä
(Hauswirth, Hausftan) emäntä
Haut vuota, nahka
heben nostaa
Heidelbeere mustikka
Heiland vapahtaja
fjcilig pyhä
die H, Schrift Pyhä Raamattu
Heimot isänmaa
heitz kuuma
heihen olla nimi, olla nimeltä

wie heitzt du? mikä sinun,
nimesi on, mikä olet ni-
meltässi"?

heizcn lämmittää
Held urho
Hemd paita
Henne kana
Herbst syksy
Herhsttag syys- oder syksypäivä
Hermelin kärppä
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Herr herra (schwedisch)
herrschen hallita
Herrscher hallitsija
Herz sydän
Heu heinät, heinä
Heuernte heinänteko
Hilfe apu
Hilfe gewahren auttaa
hilfreich avullinen
Hirnbeere rnaarain
Himmel taivas
Himmelskörper taivaan-kappale
himmlifch taivaallinen
Hirn aivo, aivot
Hirte paimen
HiYe kuumuus
hoch korkea
Hof talo
Höhe korkeus
H«lz puut, halot
Honig hunaja, mesi
Hoftfen humala (schwed, humle)
hiibsch kaunis
Huf kavio
Hund koira
Hunger nälkä
hungrig nälkäinen, nälissänsä,

ich hllbe Hunger minun on
nälkä, minä olen nälissäni

hiipfen hypätä
Husten yskä
husten yskiä
Hui hattu sschwed, hatt)
Hutmacher hatturn aakari (schwed,

hattmakare), hatuntekijä

§>•
lacke jakku
jagen jahdata, metsästää
3ogb metsästys, jahti
läger metsämies, metsästäjä
IllHr vuosi
jährlich vuotuinen
Ingemeur insinööri
irdisch maallinen
Jugend nuoruus

jung nuori
Sungfrau neitsy, neiti
Jimi kesäkuu; luli heinäkuu

K.
Kachelofen kakluuni
Kllffee kahvi
KllffeeHaus kahvihuone
Kllffeewsse kahvikuppi
Kaifer keisari
Kaiserin keisarinna
Kalb vasikka
klllt kylmä
Kamm kampa
lammen kammata
Kammer kamari
Kanat kanava
Kanne kannu
Sanone kanuuna, tykki
Sante reuna, syrjä
Kapelle kappeli
Kllpitel luku
Kapitän katteini, auch kapteini
Karte kartta
Käse juusto
Kllttun karttuuni
Katze kissa
Klluf osto
kausen ostaa
Keller kellari
fennen tuntea
Kern sydän, siemen
Kerze kynttilä
Kessel kattila
Kind lapsi
KindHeit lapsuus
Kindsmädchen lapsenpiika
Kirche kirkko
Kirchhof kirkkotarha
KirchtHurm kirkontorni
Kissen polstari
Jlagen valittaa
Klang ääni
Ilar selvä
Klaue kynsi
kleiden pukea, vaatettaa
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Kteider vaatteet
Kleiduug leninki
Kein pieni
ftettern kavuta
KliPfte kallio
klopfen taputtaa
ftug viisas
KlugHeit viisaus
Knabe poika
Knie polvi
Knochen luu
Knopf nappi
KnoPfloch napinreikä
Knosue umppu
kochen kiehua; keittää
Kochin keittäjä
KoHle hiili
Kohl kaali
kommen tulla
König kuningas
können taitaa, osata (vermugen)

voida, saattaa
Kopf pää
Kopffchmerz päänkipu
Koro kori
Kor! korkki
Koni ohra
Körper ruumis, kappale
körPerlich ruumiillinen
kosten maksaa
Kraft voima
kräftig voimakas
Kragen kaulus
IvanE kipeä, sairas
KrankHeit tauti, sairaus
iränftich kivulloinen
killnk weroen sairastua
Kianz seppele
Krebs rapu
Kreose sangen ravustaa
Kreide liitu
Kreuz risti
kiiechen ryömiä, madella
Krieg sota
Krieger sotilas, soturi
Kriegsheer sotajoukko

Ävonc kruunu
Kiiche kyökki
Sugei luoti, kuula
Kuh lehrnä
kuht kybnä
Kiihle kylmyys
Kunst taide, konsti (schwod, konst)
kunsttich konstikas
Kupfer kupari, vaski
turj lykyt
Kutz muisku, suudelma
kussen suudella, antaa suuta
Kutsche ajaja, kutsi

S-
lachen nauraa
Lllchs lohi
Lllck lakka
L»l>e laatikko
Land maa
LandbewoHner maalainen
Landschaft maisema, maakunta
ScmDWeg maantie
long pitkä
Sänge pituus
lllssen antaa, sallia
Saub lehti
lebett elää (vergleiche ungarisch

elni)
Seben elämä, elo
Leder nahka ,

leer tyhjä
legen panna
letjven opettaa
LeHrer opettaja
Leiche ruumis, kuollut
leicht keveä, huokea
lefen lukea
Sefev lukija
leuchten valaista
Leuchter kynttiläjalka
Seute Die väki, ihmiset
Licht valo, kynttilä
licht vaalea,z, B, lichtgetb vaalean-

keltainen
Liebe rakkaus
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ließen rakastaa
liegen maata, olla
Sieutencmt luutnantti
Sinbc lehmus
lin! vasen
lispeln kuiskata
Lob kiitos
toben kiittää
Locke kutri, käherä
Löffcl lusikka
LoHn palkka
löfcn päästää ober ottaa auki

ober irti
L«we leijona
Luft ilma, henki
Luftballon ilmapallo
Luftbiichse ilmapyssy
litgen valhetella
fwjiig lystimäinen

M,
marhcn tehdä
Wacht voima, valta
SKobaine matami
Mädchm tyttö
Magazin makasiini
Wagen vatsa, maha
mager laiha
Magistiat maistraatti
MaHtzeit atria
Mai toukokuu*)
Wllndel manteli
äKcmgcl puute
Mann mies
Manfchette mansetti
Mark markka
Maitt markkinat
Wllisch marssi
marschiren marsia
Miiiz maaliskuu*)
Mllh mitta
Mllschine kone
Waschinist koneenkäyttäjä

Masi masto
Mlltrose merimies
Maite matto
Mauei muuri
mauern muurata
Maurer muurari
Maus hiiri
Meer meri
Mchl jauhot, jauho
Meile penikulma
Meister mestari
Mensch ihminen
menschlich ihrnisellinen
merfroitrbig merkillinen
meffen mitata
SKeffer veitsi
Mttall metalli
Milch maito
Mittag puolipäivä
Mitternllcht puoliyö
Mittwoch keskiviikko
möglich mahdollinen
Monat kuukausi
Monb kuu
Moutag maanantai

(schweb, mandag)
Moos sammal
SKorgcn aamu
Morgengebet aamurukous
MorgenrötHe aamurusko
Miihle mylly
Mund suu
Miinze raha, myntti

ffchweb, mynt)
Musik musiikki, soitanto
Muster mynsteri
MutH rohkeus
muthig rohkea
Sftutter äiti
Miitze lakki.

M.
Nachbar naapuri
Nacht yö

*) Die Mon»t«namen tterben »uch ijöufig mit groj;en Ansangsbuchstaien
gefdjrirten.
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Nllchtfrost yöhalla
nackt alaston, alasti, oleva
Nubet neula
Nage! kynsi,

(jurn Befestigen) naula
Name nimi
Ztase nenä
uah märkä
Natur luonto
Naturgabe luonnonlahja
natiirlich luonnollinen
nennen nimittää
Netz verkko
neu uusi
Norb pohja
nörblich pohjainen
Nouember marraskuu
Nutzen hyöty
niitzlich hyödyllinen.

Parabe paraati
Park puisto
Pasien sopia
ftassenb sopiva
Pastor pastori, kirkkoherra*
Perle helmi
Person henkilö, henki
Petschaft sinetin, pitsien
Pfeffer pippuri
Pfeife piippu
Pferd hevonen
Pftngsten helluntai
Pflanze taimi
pflanzen istuttaa
Pfticht velvollisuus
Polizei poliisi
Polster poistan
Pottion annos
Porto postiraha, postimaksu
Porzellan posliini
Post posti
Postamt postikonttoori
predigen saarnata
Preoiger saarnaaja
Prebigt saarna
Pretä hinta
pressen pusertaa, puristaa
Priester pappi
Prinz prinssi
Prinzessin prinsessa
Probe näyte, koete
priifen koettaa, tutkia
Piiifuna, koetus, tutkinto
Pfalm virsi
Pulua- pulveri, jauho
Purnpe pumppu
pumpen pumputa
Punkt piste
Putz kaunistus.

O,
Quali» savu
Ouartier korttieri

■)

O
Dberft översti (schwed, öfverste)
Ochse härkä
Dctober lokakuu
Det öljy
Dfen uuni (schwed, ugn)
«ffeu avoin, auki
össnen avata, aukaista
Ossina upsieri
OHr korva
Ohrgehänge korvarengas
Ohrenschmerz korvansärky
Qnkel setä, eno (äßutterbvuber)
Qrganist urkuri
Qrgel urut
Ort paikka
Qst itä
bstlich itäinen
Ostern pääsiäinen,

Pllllr pari
Paptev paperi

*) SDie Finnen lelennen sich (mit AnöimHme bcvct i» Wiborg nnd
ifuopio) jur eoang.-lnth. Kiiche,
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Ouafte lauta, vasta
Ouecffttber elohopea
Ouette lähde.

M
Ra6c korppi, kaarne
Rad pyörä
Rath neuvo
Rathhaus raastupa, raatihuone
Ratte rotta
Rauch savu
rauchen savustaa

(Tabak) polttaa
Raum tila, sija
rechnen laskea lukua, lukea,

laskea
Regm sade, vesisade
rcgncn sataa, sataa vettä
Reich valtakunta
reich rikas
ReichtHum rikkaus
rein puhdas
reintgen puhdistaa
Reise matka, matkustus
reisen matkata, matkustaa
Reisender matkustaja, matkusta-

vainen
reisien repiä
teiteu ratsastaa
Reiter ritari
Reitpferd ratsu, ratsuhevonen,

selkähevonen
Rettgioti uskonto
Reft rästi, jäännös
retteu pelastaa
Rene katumus
Richter tuomari
riechen haista
Riemen hihna
Rinde kuori
Ring rengas, (Fingerring sormus)
Rock takki, nuttu
Roggen ruis
RoHr torvi
Rolle rulla

rolien kieritä, vierrä, rullata,
kierittää

Rose ruusu
Rosine rusina
RoH hevonen
Rost ruoste
Roth punainen
Röthe punaväri
Riibe nauris
Rubet rupla
Riicken selkä
Riickkehr palaus, takaisin-tulo
Ruder peräsin, ruori
Ruderer soutaja
rudevn soutaa
Ruf huuto
rufen huutaa
Rubc lepo, rauha
riihen levätä
Ruhetag lepopäivä
ruhig levollinen
Ruhm kunnia
riihren <sich) liikkua
tunb ympyriäinen
Ruu;el ryppy
Rujj noki.

Rose ruusu

K.
Sävel sapeli
Sache asia
fachte hiljaa
Sack säkki
föen kylvää
Sllft neste, meliu
Sage satu
Säge saha
fägen sahata
@a(ou, Saat sali, salonki
Satz suola
faljen suolata
Samen vilja
sammetn koota, kerätä
Sarnrntung kokous, kokoelma
Samstag lauantai (fdjrneö. lördag)
Sammt sametti
Sand hiekka, santa ,
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Sllng, Gcsllng laulu
Sänger laulaja
Sängcrin laulajatar*)
Satte! satula
Satte satulamaakari (fchiucb.

sadelrnakare)
sati kylläinen, ravittu
faufcer sievä, puhdas
fauer hapan
©äule pilari
foufen suhista, humista
Schllde vahinko
schllde» haittaa, vahingoittaa
Schaf lammas
Schllfbrateu lammaspaisti
Schaffleisch lampaanliha
Schaft varsi
Schllie kuppi
Schall ääni
Scham häpeä
schaif terävä
Schnttcu varjo
schauen katsoa
Schaum vaahto
schäumen vaahtoa
Scheere sakset
Scheibe kiivu, viilu
Schein loiste, valo
fchcincn valaista loistaa, näkyä
Scheitel päänlaki
schelteu torua
Schenke senkki
fchcnfcn lahjoittaa (©efchcnt lahja)
Scheulel reisi
Scherz pila, leikkipuhe
fchcuern puhdistaa
schicken lähettää
schicklich taitava, taidollinen
Schicklichkeit taito, taitavuus
schietzen ampua
Schiff laiva

Schirm <Plliaplme> sateenvarjo.
schlachten teurastaa
Schlächter teurastaja
Schlaf uni
schlllfen maata, mukkua
schläfrig uninen (id) bin schläfrig

on unissaan auch minun on
uni)

Schlllg lyömä, lyönti
schlagen lyö
Schlnnge käärme
schlecht huono
schleichen hiipiä
schleifen hioa
Schleifstein hiokivi
Schleuse sulku
SchlcusentHor sulkuportti
Schleusenwerk sulkolaitos
schlietzen lopettaa, lakata <zu°

Mllchen) sulkea
schlietzlich lopuksi
schlimm huono
Schlitten reki
SchlittschuH luistin
Schlittfchuhlaufcn luistella, liu-

kuella
Schlotz linna, (jurn Sperrcn)

lukko
fchluckeu niellä
Schlutz loppu
Schliissel avain
Schmalbier sahti, kalja
schmauchen polttaa
schmecken maistaa
schmelzen sulaa, sulattaa
Schmeiz särky, kolotus
schmerzen särkeä, kolottaa
Schmied seppä
Schmiede paja
schmieden takoa
Schmiere voide, rasva

*) Die Eitdmtg tar, tär bezeichnet weibliches Geschlecht, Diese Endung
eittlpiicht gcroöfmlid) der Endun» nen (fiit miinnltches Gelchlecht); wird »iei
auch ofjne einer entsprechenden Masculmsorm crngetroffen. Beispiele: kunin-
gatar Königin, jumalatar ©Bttiit, ilmatar guftgättin, runotar ©ejangä*
giitttn :c. :c.
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fchmieren voidella, rasvoa
Schmuck koriste, kaunistus
schmucken koristaa, kaunistaa
Schnnch lika, loka
schmutzig likainen
Schnabct nokka
Schuulle solki
©drnce lumi
©chuccbllll lumipallo
fchncibcn leikata
©chneibcr räätäli (fchrocb. skräd-

dare)
fchncicn sataa lunta
©chnitt leikkuu
©chnttter leikkuuviiki
©chuuftfen nuha
Schnur nyöri
©chnurrbart näävelit, viikset
fchön ihana, kaunis
©chönhcit kauneus, ihanuus
fchoncn säästää, sääliä
Schotz povi
schöftfen ajaa, ammentaa
Schöpftr luoja
Schöpfung luominen (erjchaffen

luoda), luonto
Schöps pässi
©chornftcin takanpiippu
©chornfteinfeger sutari (fchrocb.

sotare), nuohooja
©chriuioe ruuvi
ichraubcn ruuvata
[chreiben kirjoittaa
©chraber kirjoittaja
©mrctöfunst'kirjoitustaito
©chrcibtifch kirjoituspöytä
jchreien porata
©chrcincr nikkari (jchmcb.

sniekare)
©chrift kirja, kirjoitus
©chuh kenkä
©chnle koulii
©chulb velka

fchulbtg velallinen, velassa obcr
velkaa oleva (ucrpfltchtet) vel-
vollinen, (fch. on ctwas) syyl-
linen

Schulter olka
Schuppe suomu
Schtirze esivaate
Schutz ampuma
Schuster suutari
Schutz suoja
Schutz ampuja, pyssymies
schiitzcu suojella, varjella
schwach heikko
Schwalbe pääskynen
SchwllMM sieni
Schwanz häntä
schwarz musta
schwlltzen jutella, lörpöttää
Schweif häntä
jchrocigcn olla vaiti obcr ääneti
Schwciu sika
Schwcitz hiki
Schwelle kynnys
schwei raskas, painava
Schweie paino
schwer tein painaa, olla raskas
Schweit miekka
Schwester sisar*)
schwimmen uida
Schwimmei uija, uimari
schwingeu heiluttaa
Sccuubc sekunti
ecc järvi, (Mccr) meri
Sccmpitn» merikatteini
©ecfortc merikartta
©eemann merimies
Sccstllbt merikaupunki
Sccwaffcr järvivesi
Scgcl purje, seili
ScgelftHrzcug purjealus ob. -laiva
jegeln purjehtia
fegnen siunata
Segnung siunaus

*) „Gelchwistei" iibeisetzt mau mit: veljet ja sisaret.
Finnisch. 13
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schen nähdä; sehen auf katsoa,
katsella; schen llus -näyttää

©etbc silkki
©eife saippua
©ett köysi
fenben lähettää
©cnfe viikate
©effel tuoli
©icb seula
ftedj kipeä
©ieget sinetti
©tlber hopea; <m§ ©tfljer ho-

peasta, hopeinen
©ttbermitnje hopearaha
ftngen laulaa
ftnfen vajata, uppoa
©inn mieli
©iro|) siirappi
©itte tapa
©itz istuin
sitzen istua
©felett luuranko
©oftha sohva
©ohu poika
©olbat sotamies
©ommer kesä
©ommerhitze kesänlielle ober

kuumuus
©onnc aurinko
©onnenschein auringon ober

päivän paiste
©onntag sunnuntai (fdjtueb.

söndag)
©orgc suru
©orte laji
ssiaren säästää
spazieren kävellä
©peck silava, läski
©peichel sylki
©peise ruoka
speisen syödä, atrioita
©perling varpunen
fpcrrcn sulkea
©Piegel peili
©»tel peli, polaus, soitto
spielen pelata, soittaa

©pinbel hämähäkki
spinnen kehrätä
©ftinnrocken rukki
Spitz huippu, kärki, pitsi
©Prache kieli
©Piachlchre kielioppi
sprechen puhua
©ftrichwort sananlasku
fpringen juosta
©ftritze ruisku
fpritzen ruiskuttaa
©ptung juoksu, hyppäys
Sillat valtio
Stllb sauva
Stlldt kaupunki (Hnufttstadt pää-

kaupunki)
Städtei kaupunkilainen
Ståhl teräs
Stllll talli
Stllmm runko
StllPel tapuli
stark väkevä, voimallinen
©taiton aseina, pysäyspaikka
stchen seisoa
stehlen varastaa
fieigen astua, yletä, nousta
Stein kivi
Steinhaus kivihuoneus ober

-huone
©teinkirche kivikirkko
stellen asettaa, panna (st, sich

asettua)
fterben kuolla
Stern tähti
steuern pitää, perää", ohjata
©tcuerrnann perämies
©tiefet saapas
ftitte hiljainen
©timme ääni
©tirne otsa
©wck sauva, keppi (fdjiueb. käpp)
©toff kangas
©för (Fisch) sampi
ftojjen sysätä, lykätä, loukata
©trafe rangaistus
firofen rangaista
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Strand ranta
StroHe tie (Lundstratze maantie)
Streit riita
streng kova
Strick köysi
StroH olki
Strohhut olkihattu
Ström virta
Strömling silakka
Strnmpf sukka
Stiirl kappale
Student studentti, ylioppilas
studiren opiskella
SruHl tuoli
fnimm mykkä
Stunde tunti
Sturm myrsky
stiirzen kaataa, kaatua
Stnte tamma
suchen hakea, etsiä
Siid etelä
siidlich eteläinen
Sumftf suo
Siinde synti
Siinder syntinen
siindigcn tehdä syntiä
Suppe soppa, liemi
fiitz makea.

G,
Tllbak tupakka
Tabelle taulu
Tag päivä; T. u, Nacht 24

Etuuden vuorokausi
Tagebnch päiväkirja
lagen, es tagt, wird Tag päivä

koittaa
täglich joka päivä
Taleut luonnonlahja
Tambour rrnnmunlyöjä
Tänne mänty
Tanz tanssi
tanzen tanssia
Tapete tapetti
Tapfer urhoollinen
Tnschc laukku, tasku

Tasse kuppi (schwedisch kopp)
Tlltze käpälä
taud kuuro
Taube kyyhkynen
taitdjcn sukeltaa
T»ufe kaste, kastaminen
tcntfen kastaa
taugcn kelvata
tauglich kelvollinen
taufdjcn vaihtaa'
Teig taikina
Tetegrnf telegrafl, sananlennätin
Teller talrekki (schwed, tallrik)
Temftel temppeli
Testament testamentti
THal laakso
Thllu kaste
Thee tee
Theil osa
tfjcifen osittaa
Thermometer tennorneeteri obcv

lämpömittari
tficuer kallis
Thier eläin
Thon savi
Thor portti
thdricht hupsu, hullu
THrane kyynel
thun tehdä
thunlich mahdollinen
THtire ovi
Thurm torni (fdjrocbifd) torn)
Thurmuhr torninkello
tief syvä
Tigcr tiikeri
Tinke läkki
Tintenfah läkkitolppo
Tisch pöytä
Tischgebet ruokaluku, pöytäru-

kous
Tischfuh pöydänjalka
Tochter tytär
Tud kuolema
todt kuollut
töoten tappaa, kuolettaa
T«n ääni, sävel

ii.
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Topf ruukku
Töpfer ruukkumaakari (fdjtocb.

krnkmakare), savenvalaja
Torf turve
träge laiska
tvogen kantaa
SEvcmf juoma
Troum unennäkö, unelma
träutnen nähdä unta, uneksia
ttennen rikkoa, särkeä
treu uskollinen
Tieue uskollisuus
trinfen juoda
Trinkgelb juomaraha
TrmkglllZ juomalasi
tuoden kuiva
Trommel rumpu
trommeln rummuttaa
Trommelschlöger nunmunlyöjä
Tropfen pisara
trösten lohduttaa
Trottoir trotoari, katuvierusta
Tuch verka
SEugenb hyve
Tunke kasti
tuulen kastaa
luinen voimistella
Turntuust voimistelu.

w
Itebcn harjoittaa
iibcrfliiffitj liikanainen
iibevgeben jättää, hyljätä
überlegen keskustella, tuumailla
Uebevvejt rästi, jäännös
llebevfd)riftyli-obcrpäällekirjoitus
Ueberfchlueinnumg vedentulva.

vedenpaisumus, tulvailu
llbersetzen kääntää; z, B, tn'B

Finnische iibersetzen kääntää
suomeksi, suomentaa

übevftctgen astua obev mennä
ober nousta ylitse

itbvtg jäljellä oleva
llcbimg harjoitus

Ufer ranta
Uhr kello
llhvfcttc kellonvitjat
Uhrmacher kelloseppä
Uhrschlag kellonlyömä
Uhrtusche kellotasku
muovinen syleillä
Umfang ympärys
Umgaug kerta, kertamus
umgeben ympäröitä
Umgebung ympäristö
llmkehv palaus
umkehren palata
Umkreis ympärys
UMlifgend läheinen, ympärillä

oleva
Umschlag (Bvief-) kuvertti
imovttg epäkohtelijas •
unaufmeilsam tarkkaamaton
unbetonnt outo tuntematon
unberufen kutsumaton, kutsu-

matta
unbefdjeiben pahalaaduton
unbicgjom taipumaton
unbanfbov kiitämätön
unbeutlich epäselvä
uneben epätasainen
miföhig kelvoton
unfiigsoin tottelematon
ungetleioet pukematta, pukeu-

maton
urigenrifj epävarma, epätietoinen
Ungennttev myrsky
ungewöhnlich outo, tavaton
ungeiuoljnt tottumaton
ungleid) erinäköinen, erilainen,

eri, toisennäköinen
llugliict onnettomuus
unglucflid) onneton
Umform univormu, virkapuku
Uniuevfität yliopisto
Unfraut rikkaruoho
unfunbtg taitamaton, osaamaton
unnöthig turha, tarpeeton
llnorbnung epäjärjestys
unpoffeub sopimaton
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uurecht väärä, väärin
Unrecht vääryys
untcin saastainen, likainen
unrichtig väärä
Unschuld viattomuus
unschuldig viaton
uiwerständig ymmärtämätön, tai-

tamaton
ulworsichtig varomaton
Uuwahrheit valhe, epätotuus
unwissend taitamaton
unjeitig kypsimätön
unjufrteben tyytymätön
Nrsllche syy
UrtHeil tuomio.

V-
Vater isä
Vaterland isänmaa
Devänöecn muuttaa
«erfiieten kieltää
Berbot kielto
berfjpeiten levittää
uerdienen ansaita
Verdrutz kiusa, harmi
Verein yhdistys
veizeihen antaa anteeksi
Verzeihung anteeksiantamus
»evjieren koristaa, kaunistaa
Verzierung koriste, kaunistus
Vieh karja
Viotine viulu
Vogel lintu
Uoll täysi
Ssorgebirge niemi
Mrziiglich armollinen

M.
Waare tavara
SSaarcnuigev makasiini
Wache vahti, vartija
wllchen vahtia, vartioita
WachHolber kataja
Wllchtmeister vahtimestari
wachseu kasvaa
W»be pohje

Waffe ase
äßage vaaka
rocigen uskaltaa
Söagen vaunu, vaunut
wählen valita
wllhnfmnig mielipuoli
wahr tosi
Wahrheit totuus, tosi
W»!d metsä
walbreich metsäinen
Wall valli
wälzen vierittää, kierittää; wlll-
• zen sich kieriellä, piehtaroida
Wand seinä
WllnduHr seinäkello
warm lämmin
monien varoittaa
nmrten hoitaa, holhoa
waschen pestä
Wllfchkanne pesinkannu
Waschschrank pesinkaappi
Wasser vesi ungarisch

viz)
Wasserstäche veden kalvo obev

pinta
Wasserglus vesilasi
SSofferlettung vedenjohto
mäffern kastella
lucbcn kutoa (kangasta)
wechftln vaihettaa
äßeg tie
Weib nainen
weich pehmeä
WeiHnucht joulu (Jdjiucb. jul)
Woihnachtsabend jouluilta jou-

luatto
Weihnachtsftst joulujuhla
Woiu viini
SBcinbeere viinimarja
Weiuftasche viinipullo
Weiutraube viinirypäle
Seinen itkeä
lueif; valkea, valkoinen
Weizen vehnä, nisu
Weizenbrot vehnäleipä, nisu-

kakku
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welken lakastua
Seffe aalto
Welt mailma
wenden kääntää
werfen heittää
Werk teos, työ, teko
Werlzeug kaiu, työkalu
WertH arvo
werth arvoinen
Weipe ampiainen
West länsi
westlich länsi-, läntinen
Wetter ilma, sää
niidjtig tärkeä, painava
SBiege kehto, tuutu
nnegen tuutia, tuudittaa, (Gewicht

Hllbeu) painaa
Wiefe niitty
Wild raivokas, tuima, kesytön
Wild peto. petoeläin, metsäeläin
Wille tahto
willkommen tervetullut, terve

tultua
willig kernas, mieluisa
Wind tuuli
WiudmiiHle tuulimylly
Winfcl kulma
winlen viitata
Winter talvi
Wiuterkälte talvipakkanen
wirklich todellinen, oikea
wirken vaikuttaa
Wirfung vaikutus
Wirth isäntä
Wirthiu emäntä
Wirthshaus ravintola
Iniffen tietää
Wissenschaft tiede
Woche viikko
wohl hyvästi, hyvin
wohlmeinend hyväntahtoinen
WoHltHat hyvä työ
WoHlwollen hyvä tahto, hyvän-

tahtoisuus
wohuen asua
Wohuung asunto

Wohnzimmer asuinhuone
Wolf susi
Wolke pilvi
Wollc villat, villa
Wollllarn villalanka
wollig villava, villainen
SBort sana
Wörterbuch sanakirja
WörterVerzeichuitz sanasto, sana-

luettelo
Wuchs kasvu
Wunde haava (»erreunben, vei-

letzen haavoittaa)
Wunsch tahto, toivomus
wänschen toivoa, tahtoa
SBurf heitto
Surin mato
Wurst makkara
Söurgel juuri
Wiiste erämaa

D
Hagen peljätä
zaghaft pelkuri
zähe sitkeä
Zahl luku
zahlen maksaa
ziihlen lukea
Zllhlung maksu
zahm kesy
Zahn hammas
Zauge pihdit
ZllM riita
zart ohut
Zaun aita
ZIIUM ohjas
ZeHe varvas
Zeichen merkki
zeichnen piirustaa
Zeisig viheriävarpunen
Zeit aika
zeitlich aikainen, varhainen
Zeitung sanomalehti
Zeitvertreib ajankulu
Zelt teltti
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Zeuge todistaja
Zeugnih todistus
Ziege vuohi
Ziegel tiili
ziehen vetää
Ziffer numero
Zimmer liuone
Zimmermann tirnperrnanni

(l'd)tt)eb.timmerman),veistomie«
Zimmet kaneli

Zinn tina
Zorn viha, suuttumus
Zucker sokeri (schwed. soeker)
jufrieben tyytyväinen
Zug (EisenbaHn-) juna
Zuname sukunimi
Zunge kieli
Zwllng pakko
zwingen pakottaa
Zwirn lanka

Bei der Berfassung dieses Werkes hllt der Autor die uesten
Schriften über Fiunland und finnische Sprache zu Rcithe gezogen und
wären besonders zu nmnen:
Ahlman Ferd, Svensk-Finsk oeh Finsk-Svensk ordbok.
Ahlqvist Aug. Valittuja Suomen kansan sanan-laskuja. Tut-

kimuksia, arvosteluja ja muistutuksia Suomen kirjallisuu-
deen ja kielitieteen alalta.

Castren M. A. Nordiska Eesor ooh Forskningar.
Dupont J grammaire flnnoise.
Euren finsk språklära.
Jahnsson A. W. Finska språkets satslära.
Koekström V. E. Lärohok i Finska språket.
(Lönnrot E.) Suomalainen ja Euotsalainen Sanakirja.
Eenvall finsk språklära.
Eothsten F. W. lexioon latino-fennicum.
Selonius G. Lärobok i Finska språket.
Suomi. Kirjoituksia isän-maallisista aineista. Toimittanut

Suomalaisen Kirjallisuuden Seura.
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